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Palverfass?Her Punmke am fermnöstlichen

Polen hat ſeinen Antrag auf Verall

Tauſend Tote bei der Taifun
Hand an der rettenden

Mauer
Belgrad, 22. September. An der italie

niſchſüdſlawiſchen Grenze bei Suſagk ereignete
ſich ein Zwiſchenfall. Südſlawiſche Grenzwäch
ter, die durch mehrere Schüſſe alarmiert wor
den ſeien, hatten an der Brücke zwiſchen Suſak
und Fiume zwei Perſonen bemerkt, die von der
italieniſchen Seite auf die ſüdſlawiſche Seite
herüberkamen. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß es
ſich bei den Flüchtlingen um italieniſche
Staatsangehörige aus Jſtrien handelte, die

wollten. Bei ihrem Verhör haben die beiden
Flüchtigen erklärt, daß ſie noch im Augenblick
des Uebertritts von einem italieniſchen Miliz-
ſoldaten bemerkt worden ſeien, der auf ſie ins
geſamt vier Schüſſe abgeſenert habe. Während
der eine der beiden Flüchtigen unverſehrt ge
blieben iſt, iſt der andere zweimal getroffen
worden, und zwar hat ihn die letzte Kugel ge
rade in dem Augenblick erreicht, als er die auf
ſüdſlawiſcher Seite befindliche Mauer berührte,
mit anderen Worten, als er bereits auf ſüd-
ſlawiſchem Gebiet war. Eine ſüdſlawiſche Kom
miſſiön iſt an Ort und Stelle eingetroffen, um
feſtzsuſtellen, vb es ſich tatſächlich um eine
Greuzverletzung ſeitens der Italiener handelt.

400 Mann Belegſchaft
im brennenden Bergwerk

Sechs Tote bereits geborgen
London, 22. September. In einem Koh

lenbergwerk in der Nähe von Wrexham im
mittelengliſchen Induſtriegebiet hat ſich eine
Exploſion ereignet. Die Schachtanlagen ſind
in Brand geraten. Kurz vor der Exploſion
waren gerade 400 Bergleute eingefahren. 156
Bergleute befanden ſich in dem Teil der
Grube, der von der Exploſion betroffen wurde.
Bisher konnten ſechs tote Bergleute geborgen
werden. Die Rettungsarbeiten werden durch
den Brand überaus ſtark vehindert.

Montag Wiederaufnahme
der Arbeit?

Neuyork, 22. September. Sowohl die
Textilarbeitergewerkſchaften als auch die Ar
beitgeber haben grundſätzlich dem Vermitt
lungsplan Ropſevelts, über den wir auf
Seite 2 berichten, ihre Zuſtimmung gegeben.
Man erwartet, daß bereits am Montag 500 000
Arbeiter in der Baumwoll, Seiden- und Woll
induſtrie die Arbeit wieder aufnehmen.

100000 Francs für Mord
an Prince

Paris, 22. September. Aus der ſpani-
hen Grenzſtadt Viella wird gemeldet, daß
h ein Franzoſe namens Marius Compes der
ſpaniſchen Zivilgarde geſtellt habe, der behaup
tet, der Mörder des Gerichtsrates Prince zu
ein. Er ſagt, man habe ihm für den Mord
00 000 Francs verſprochen Er habe aber nur
000 Francs erhalten. Nach dem Mord ſei

nach Spanien geflüchtet und habe ſich län
ſere Zeit in Barcelona aufgehalten. Die Po

hält das Geſtändnis des C. für einen
Sie nimmt an, daß C., der mittellosauf dieſe Weiſe nur ſeine koſtenloſe Rück

örderung nach Frankreich durchſetzen will,
a er aber mit dem Tod des Gerichtsrates

Tokio, 22. September. Jn der Nähe des
Bahnhofs Chaillin an der öſtlichen Strecke der
Oſtchineſiſchen Bahn hat japaniſchmandſchu
riſche Polizei eine Durchſuchung von Schuppen

vorgenommen, die den ſowjetruſſiſchen Eiſen
bahnen gehören. In letzter Zeit war bevbachtet
worden, daß an dieſen Schuppen mehrere
Fuhrwerke hielten, die ſchwer beladen waren.
Die Fuhrwerke waren

oben mit Gemüſe veladen.
Bei einer Durchſuchung ſtellte ſich heraus, daß
ſich in den Schuppen große Mengen von Waf
fen befanden. So wurden Gewehre neueſten
Modells, Revolver und Granaten, Maſchinen
gewehre und ſogar leichte Geſchütze gefunden.
Die Polizei hat mehrere Beamte verhaftet.

Neue Verhaftungen von Sowjet
eiſenbahnern

Aus Charbin wird gemeldet, daß in den
letzten Tagen die japaniſchmandſchuriſche Po

lizei mehrere Verhaftungen unter der ſowjet
ruſſiſchen Beamtenſchaft der Oſtchineſiſcheu
Bahn vorgenommen hat. Auf den Bahnhöfen
Mulin, Chandavchedzy, Jaomin, Maverſchan,
Madaoſchi und Pogranitſchnajg wurden ins
geſamt 12 Beamte, meiſt techniſche Angeſtellte
und Telegraphiſten, verhaftet. Jn Pogranitſch
naja wurden auch die Bahnhofsgebäude durch
ſucht.

Rote Ruhr im mandſchuriſchen
Heer

156 Todesopfer.
Nach verſchiedenen Meldungen aus der

Provinz Jehol iſt im mandſchuriſchen Heer
Dyſonterie (Rote Ruhr) aus gebrochen. Bis
jetzt meldet die mandſchuriſche Agentur Kokuzu

156 Todesopfer im Heer und in der Bevöl
kerung.

Genf, 2. September.

heitenſchutzverträge brachte Genf wie
Eden, Baron Aloiſt und

Polen ſeinen Antrag zurückziehe,
wendig ſei und bei der Einſtellung v
Entſchließung im Sinne des polniſch

Dieſe Erklärung des polniſchen Außen
miniſters löſte im Genfer Kreis eine Ueber
raſchung aus, die der, die Polens Vorſtoß vor
wenigen Tagen in der Minderheitenfrage aus
löſte, nicht viel nachſtand. Wie man in den

Polen zieht ſeinen Antrag zurück
Grundſätzliche Beibehaltung ſeiner Stellung in der Minderheitenſchutzfrage

(Eigene Meldung.) Die Ausſprache der politiſchen
Kommiſſion über den polniſchen Vorſchlag auf Verallgemeinerung der Minder-

Maſſigli gegen den polniſchen Vertrag ereifert hatten,
ſtand der Vertreter Polens gelaſſen auf und erklärte kurz und lakoniſch, daß

da für ſeine Annah
erſchiedener Staaten keine Ausſicht auf eine

dings, daß Polen ſeinen Standpunkt grundſätzlich aufrecht erhalte.

der eine Ueberraſchung. Nachdem ſich

me Einſtimmigkeit not

en Antrags beſtehe. Er betonte aller

verſchiedenen Kreiſen in Genf auch denken mag,
wird es doch angebracht ſein, die Tragweite

des neuen polniſchen Schrittes nicht zu über
ſchätzen.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Waſhington, 22. September.
Rüſtungsausſchuß des Senats hat ſich vertagt.
Er wird Ende November oder Anfang Dezem
ber wieder zuſammentreten.

Die GiftgasPhariſäer von Genf
Vorne den Palmenzweig.

Hinten das Gelbkreuz.
London, 22. September. Die Preſſe

ſchenkt der aus den Verhandlungen des ameri
kaniſchen Rüſtungsausſchuſſes hervorgegangenen
Tatſache, daß jede zum Völkerbung gehörende
Nation Giftgasabteilungen in ihrem Heer un
terhalte, ſtarke Beachtung. Es wird darauf
hingewieſen, daß dies eine Verletzung der vom
Völkerbung für die Kriegführung geſchaffenen
Regeln ſei.

Die Japaner ſind hinter den neueſten
Todeserfindungen her

Bei dem Verhör ſagte der Vor

Rüſtungsſkandal war zu arg
Vertagung des Rüſtungsausſchuſſes des AGAGenats

Der Young, aus, die Japaner unterhielten in
den Vereinigten Staaten von Amerika einen
wirkſamen Handelsinformations-
dienſt, um ſich über die neueſten amerika
niſchen Erfindungen laufend zu unterrichten.
Aus dem Schriftwechſel zwiſchen Young und
der Maklerfirma Okurg Company ergab ſich,
daß die Maklerfirma die Patentnummern der
Erzeugniſſe der Federal Laboratories Com-
pany unter dem Vorwand zu erfahren ver
ſuchte, die japaniſche Marine wünſche einige
Erzeugniſſe zu kaufen.

Rentabler Rüſtungswahnſinn
Verachtfachung des Nettogewinns der

F. N. d'Armes de Guerre
Brüſſel, 22. September. (Eigene Mel

dung.) Die Sociétée F. N. d'Armes de Guerre
erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen
Nettogewinn von 10 Millionen Fres. gegen
1,36 Mill. Fres. im Vorjahre. Ein ſehr deut
licher Fingerzeig, welche Kreiſe in erſter Linie
an einer Sabotage der Weltabrüſtung inter

N3 2,00 M. zuzüglich 30 Pf. Trägergeld; 1,80 M.

lich 25 Pf. Trägergeld ohne

Bilderzeitung In den Kreiſen mit
Torgau, Sangerhauſen, Mansfelder
25 Pf. Trägergeld; 1,50 M. zuzüg

Bilderzeitung.

Kummer 222

owjet Granaten im Gemijſekarren
gemeinerung des Minderheitenſchutzes zurückgezogen

Kataſtrophe in Japan Reichstagung der Deutſchen Chriſten

Das waren Blüchers Geſchoſſe
Ein Blick in ſowjetruſſiſche Bahnſchuppen

Querſchnitt
Halle, den 22. September 1934.

Deutſche Friedensoffenſive

Es war ein durchaus internationales
Forum, vor dem am Donnerstag Reichsaußen
miniſter Freiherr von Neurath und am
Abſchiedabend der Reichsminiſter für Volks

Abeſſinien, der italieniſche
Expanſtonsraum?

Wir veröffentlichen auf Seite 4 einen
anläßlich des bevorſtehenden Barthou
Beſuches in Rom hochaktuellen Situg
tionsbericht über das Quellgebiet des
Blauen Nils.
e

aufklärung und Propaganda, Pg. Dr. Goeb
bels, ſprachen 55 Nationen hatten ihre Ver
treter zum Jnternationalen Straßenbaukon
greß entſandt, der wohl eher aus glücklicher
Fügung denn aus Abſicht im klaſſiſchen
Lande des modernen Straßenbaues, in Deutſch
land, ſtattfand. Sie, die das Deutſchland der
Arbeit durch Wochen geſehen hatten, waren
natürlich leichter zu überzeugen als ihre
heimatlichen Regierungen oder gar Zeitungen.

Donnernder Beifall dankte Dr. Goebbels,
als er ſich auf ihr eigenes Zeugnis berief, daß
das neue Deutſchland ein Reich des Friedens
und. keines der Kriegs oder Revanchegelüſte
ſei. Gleich ſtarken Eindruck machten die
breitangelegten Ausführu n gen von Neu
raths. Um ſo ſchleierhafter muß es den Zu
hörern geweſen ſein, als ſie nach ihrer Rück
kehr aus Deutſchland im „Petit Pariſien“ etwa
leſen mußten, daß die Rede von Neuraths
Drohungen gegen andere Staaten enthalten
habe oder im „Daily Expreß“ im Zuſammen
hang damit wunderliche Schilderungen über
deutſche Rieſenflugzeuge mit allen erdenklichen

guten Eigenſchaften vorfanden, die wahrſchein
lich einem HansDominikZukunftsroman ent
nommen ſind. Wie ſollen Gagzetten dieſer Art
noch Gläubige finden, wenn am. ſelben Tage
als dritter Friedensvorſtoß im Pariſer
„Jntranſigeant“ ſchwarz auf weiß das Fak
ſimile der Handſchrift des Stellvertreters des
Führers veröffentlicht wurde, in dem Heß die
Liebedes Führers zum Frieden und
ſeinen Willen zur Verſtändigung
niedergelegt hat.

Herbſt in Genf

Am Lac Léman fällt das Laub. Der Glas
palaſt, in dem die Liga der Nationen ſich ihr
Stelldichein gibt, hat keine Anziehungskraft
mehr, ſeitdem Herr Litwinow, der Heiß
umworbene, ſeinen Einzug gehalten hat.
Ueberraſchend ſchnell iſt dem leidenſchaftlichen
Werben Frankreichs die Ernüchterung gefolgt.
Auch das Echo aus dem Blätterwalde mancher

dation iſt voller Disharmonien.anderen N
Rußland jedoch hat ſeinen Triumph, und

die Worte ſeines Volkskommiſſars waren nichts
anderes als eine Abrechnung mit den kapi
taliſtiſchen Ländern. Litwinow hat es nicht
für notwendig erachtet, mit ſeinen Forderun
gen wenigſtens bis nach ſeinem Einzuge zuſitzende der Federal Laborgatories Company, eſſiert find. warten, ſondern er hat von vornherein keine
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Jlluſionen. aufkommen laſſen und vor allem
jede Einmiſchung in die inneren
Verhältniſſe Rußlands ſich verbeten.
Jedermann weiß, daß die Solvjets in den
Begriff der „inneren Verhältniſſe“ auch die
Propaganda der Weltrevolution einſchließen
und daß die ſo oft behauptete Trennurig
zwiſchen der Räteregierung und der Dritten
Internationale noch eines Beweiſes bedarf.
Die Welle des Aufruhrs, die über ſo viele
Staaten in dieſen Wochen geht, iſt eine War
nung, und es mutet als Dreppenwitz der Welt
geſchichte an, daß gerade jetzt die Ruſſen in
Genf ihre Ratsſitz bekamen

Frankreich fühlt langſam die Verant
wortung, die es für dieſes gefährliche
Manöver krägt. Es nimmt daher nicht Wun
der, wenn der „Temps“ bereits verſucht, die

C

Britiſche Flaggen made in
Fapan

Tokio, 22. Sept. (Eigene Meldung.) Die
Fabriken in Oſaka ſind zur Zeit damit beſchäf
tigt, Millionen von Plaketten mit den Bild
niſſen des Prinzen Georg von England und
ſeiner Braut, der Prinzeſſin Marina, herzu
ſtellen, die aus Anlaß der bevorſtehenden Heirat
auf den Straßen in Engländ und in den
Dominien verkauft werden ſollen. Als vor
kurzem der Herzog von Glouceſter Auſtralien
veſuchte, lieferten ebenfalls japaniſche Fabriken

engliſche Flaggen zur Ausſchmückung der
Straßen. Gerade dieſe Tatſachen werfen ein
vezeichnendes Licht auf die Wettbewerbsfähig
keit der japaniſchen Jnduſtrie.

Schuld für etwaige Folgen auf England und
Jtalien abzuſchieben. Neben den mannigfachen
Erklärungen über den „Zwang praktiſcher Not
wendigkeiten“ zur Aufnahme Rußlands ſteht
die Jronie des „Journal des Débats“, welcher
den neuen Gaſt mit dem Wurm in einer
Frucht vergleicht. Den intereſſanteſten Kom
mentar aber liefert zweifellos der „Paris
Midi“, welcher davon ſpricht, daß es im Kreml
eine Gruppe gäbe, die an eine Wieder
belebung des RapäalloVertrages denken, und
daß deshalb Barthous Beſtrebungen darauf
gerichtet waren, durch Rußlands Anweſenheit
in Genf vorſorglicherweiſe den Graben zwiſchen
den Sowjets und Deutſchlands zu vertjefen.

England fühlt ſich in ſeiner Rolle nicht
glücklich da es ſtets für ſeine Weltmachtinter
eſſen Befürchtungen hegt und zweifellos eine
Stärkung der ſowjetruſſiſchen Poſition durch
die Schaffung einer ſtarken Rückendeckung im
Weſten nicht ganz ungefährlich für den aſia
tiſchen Beſitz Englands iſt. Allein die ita
lieniſche Preſſe rafft ſich zu befriedigenden
Kommentaren auf und ſieht in dem Eintritt
Rußlands einen Schritt vorwärts zu dem Ziel
der Politik Muſſolinis. Die gedrückte Stim
mung in Genf und die zur Debatte ſtehenden
großen Fragen zur europäiſchen Politik
man denke an das Donauproblem laſſen
jedoch bereits erkennen, daß dieſes Zwiſchen
ſpiel den Völkerbund nicht zu retten vermocht
hat, ja, daß er entweder als ſolcher weiter ab

richtung zur Vorbereitung der den Frieden
Europas gefährdenden Paktpolitik hineinwächſt
Ein Staat, ein Volk, eine Kirche

Jn der Reichshauptſtadt kommen die
Deutſchen Chriſten zu ihrer zweiten
Reichstagunge zuſammen. Der Reichs
biſſchof ha in Hannbver ein eindeutiges und
unerſchütterliches Bekenntnis zu Volk und
Führer abgelegt. Der Reichsführer der Deut
ſchen Chriſten, Dr. Kinder hat einen Auf
ruf an alle evangeliſchen Volksgenoſſen Deutſch
lands erlaſſen, in dem er auffordert, mit aller
Kraft für die Einheit der deutſchen Kirche
in der Einheit des deutſchen Volkes zu kämpfen
Die Deutſchen Chriſten ſind ſich einmütig mit
ihren Führern darüber klar, daß eine deutſche
Kirche nur dann beſtehen kann, wenn ſie im
Nationalſogialismus wurzelt. Dies iſt die Be
deutung der Worte des Reichsbiſchofs: „Jch
gehöre an die Seite dieſes Mannes, ſolange ich
auf Erden lebe.“ Ein Chriſtentum, das den
Staat verneint, das nicht mitten im völkiſchen
Leben ſteht und ſich ſeiner Praxis anpaßt, iſt
kein wirkliches Chriſtentum. Wir Deutſchen
können weder eine Religion gebrauchen, die
jüdiſchmaterialiſtifche Gedanken in ſich trägt
noch eine Religioſität, die allein auf philo
ſophiſchen Jdeblogien, auf überirdiſcher Para
dieſesſchwärmerei aufgebaut iſt. Gerade unſere
Zeit verlangt einen echten, ideellen
Gottesglauben, fußend auf der Tradi
tion unſerer Väter, einen Glauben, der ſich
nicht ſcheut, den ungeſunden Staub theologiſcher
Spitzfindigkeiten abzuſchütteln. „Ein Staat,
ein Volk, ein Führer“, der Wunſch des Reichs

biſchofs Müller mag zum Segen wahrer
deutſcher Religioſität in Erfüllung gehen.

Jm Schatten des Olympia 1936
Mit einem vollen Akkord kingen am Sonn

tag die diesjährigen deutſchen leichtathle
tiſchen Veranſtaltungen in Magde-
burg ab. De- Länderkampf Deutſch
land Frankreich beſchließt den Reigen.
Noch in keinem der acht ſeit 1926 durch
geführten Treffen ſiegten unſere weſtlichen
Nachbarn. Dieſes ſtolze Ergebnis der deutſchen
Mannſchaften dürfte in Magdeburg durch
einen neuen Erfolg noch verbeſſert werden-
Beide Länder können zwar nicht durchweg ihre
beſten Kräfte einſetzen, doch ſteht den Deutſchen
durch ihre zielbewußte Breitenarbeit nicht nur
zahlen, ſondern auch leiſtungsmäßig erfolg-
reicherer Exſatz zur Verfügung. Erfreulich iſt
die Tatſache, daß der Verband endlich einmal
wieder den Hallenſer Biebach berückſichtigt
hat. Biebach, einer in ſeiner Leiſtungsform der
beſtändigſten Weitſpringer Deutſchlands, wird
auch in Magdeburg nicht verſagen.

Gewaltig waren die Siege der deutſchen
Leichtathleten, der Europameiſter, 1934. Dieſe
Erfolge müſſen ihnen aber ein Anſporn ſein
für die Zukunft. Das Olympia 1936 wirft
ſeinen Schatten bereits über alles ſportliche
Geſchehen. Wir wollen klar ſehen und uns nicht
ſelbſt täuſchen. Es muß noch viel Arbeit ge
leiſtet werden, wenn wir 1936, zu dem ſtolzen
Titel eines Europameiſters, den Weltmeiſter
titel erkämpfen wollen. Wir werden es ſchaffen,
weil wir es ſchaffen müſſen. Und darum
weiter an die Arbeit!

Polens taktiſcher Kückzug

Die Genfer
Polen iſt nun einmal Mitglied des

Genſer Gremiums und dieſer Umſtand bringt
es mit ſich, daß es zur Erreichung ſeiner poli
tiſchen Ziele in Genf die Schritte unternimmt,
die der Genfer Atmoſphäre und den bisher
beim Völkerbund geübten Methoden entſprechen
und zum Ziele führen. Der neue polniſche
Schritt iſt alſo wohl mehr

unter taktiſchen Geſichtspunkten zu
werten.

Jm Schatten der Meinungsverſchiedenheiten
der in Genf vertretenen Staaten errang ſich
Polen durch ſeinen kürzlich erfolgten Vorſtoß

de Herren im Genfer Kreis das Kopſzer
brechen über die Gründe dieſes neuen Schrittes

die Auswirkungen derſelben Methoden, die man

ſchlüſſe zu ziehen über die Nützlichkeit der
Genfer Jnſtitution und ihrer Methodik. Die

einen gewiſſen Höhepunkt erreicht, denn auch

wieder eine
Kette von Bloßſtellungen für die

Völkerbundspolitik,
zumal der polniſche Vertreter noch unliebens

ſtirbt oder aber langſam in die Rolle einer Ein

(Fortſetzung von Seite 1.)

die Anerkennung ſeiner vollen Suveränttät, un
jetzt unbeſchadet den Angriff abzublaſen und

zu überlaſſeit. Man bekoimimt alſo jetzt in Genf

ſelbſt oft und gern anwandte, am eigenen Leib
zu fühlen und hat zugleich Gelegenheit, Rück

peinliche Lage des Völkerbundes hat wieder

die Ausſprache über den polniſchen Antrag war

würdig genug war, bei der Zurückziehung des
Antrages zu unterſtreichen, daß über die ange

Genſation
ſchnittenen grundſätzlichen Fragen offenbar doch
keinerlei Einigkeit zu erzielen war. Wenn
Polen auf eine weitere Behandlung ſeines An

wierauf der polniſchen Seite ausdrücklich erklärt
wurde, damit

nicht aus dem Genſer Geſichtskreis
verſchwunden,

ſondern nur zurückgeſtellt.

Polen behält ſich vielmehr vor, dieſe Frage,
die ihre Aktugalität behalten hat, im gegebenen
Augenblick auf andere Weiſe weiter vorwärts
zu treiben. Jm übrigen behalte die

Erklärung des polniſchen Außen-
miniſters Beck ihre volle Gültigkeit,

alſo auch die Ankündigung, daß Pplen ſeine
Mitarbeit bei der Kontrolle der Polen betreffen
den Minderheitenſchutzverträge durch den Völ
kerbund einſtellen werde, wenn eine Verall
gemeinerung der Minderheitenſchutzverträge
ſich nicht durchführen laſſe.

Banknotenfälſchern
das Handwerk gelegt

Berlin, 22. Sept. Am 14. September 1934
wurden bei verſchiedenen Poſtämtern des
Deutſchen Reiches Zahlkarten in Höhe von
C bis 5000 Mark aufgegeben. Die Geldbeträge
wurden mit falſchen Tauſendmarkſcheinen ein
Fegahlt. Die Fälſchung war ſo gut,daß die Falſchſcheine von den Poſt anſtalten
als echt angenommen wurden. Die
Taäter verſtanden es, die eingezahlten Beträge
am gleichen Tage von Poſtſcheckkonten, die
unter falfſchem Namen errichtet wurden, wieder
abzuheben. Hierbei bedienten ſie ſich ſelbſtver
ſtändlich der modernſten Verkehrs
mittel wie Flugzeug, Kraftwagen, D-Züge,
um die Auszahlungen in Empfang zu nehmen,
bevor die Fälſchung erkannt werden konnte.
Den ſofort einſetzenden umfangreichen Ermitt
lungen des Kriminglamtes in Chemnitz in
engſter Zuſammenarbeit mit der Zentralſtelle
zur Bekämpfung von Geldfälſchungen iſt es zu
berdanken, daß den Tätern ihr gefähr-
liches Hand wer unterbundenwurde. Faſt der geſamte Betrag, der durch die
Ausgabe des Falſchgeldes erlangt wurde, ins
geſamt 89 000 Mark, konnten wieder herbei

trages auch verzichtet hat, ſo iſt dieſe Frage geſchafft werden.

Vor dem Ende desStreiks?

New Hork, 21. September. Präſident
Rovſevelt hat ſich nunmehr entſchloſſen,

eiten ganzen Jerſönlichen Einfluß zur Be
endigung des ſich immer mehr zu einer ernſten
Gefaht für das amerikaniſche Wirtſchaftsleben

ntwitkelnden Textilſtreiks einzuſetzen. Er hat
an die ſtreikenden Textilarbeiter die Auf
forderung gerichtet, die Arbeit unverzüg
lich wieder aufzunehmen.

Andererſeits erwartet der Präſident von den
Arbeitgebern, daß ſie

alle Streikenden wieder einſtellen.
Die Regierung werde die Durchführung der
im Bericht des Schlichtungsausſchuſſes vor
geſchlagenen Maßnahmen u nterſtützen.

Die Streikführer ſind über den Bericht des

„Anklage“ gegen die Arbeitgeber bezeichnen
Man nimmt an, daß der Vollzugsrat der
Textilarbeiter noch am Freitagabend den Be
richt annehmen und die ſofortige Beendigung
des Streiks beſchließen wird.

Ausſchuſſes ſehr vefriedigt, den ſie als eine

Rooſevelt glättet die Wogen
Mit Genugtuung aufgenommener Appell an die Arbeiter

Der Textilſtreik hat bisher allein einen
Lohnverkuſt von etwa 15 Millionen
Dollar verurſacht.“Auch in Waſhington iſt man der Anſicht
daß das Ende des Textilſtreikes unmittelbar
bevorſteht. nachdem die Streikleitung die
Wiederaufnahme der Arbeit auf Grund des
Berichtes des Schlichtungsausſchuſſes als
möglich bezeichnet hat und die Unternehmer
gleichfalls ihre Bereitwilligkeit zu Verhand
lungen angedeutet haben. Der Schlichtungs
ausſchuß empfiehlt in ſeinem Bericht, der von
Rooſevelt gebilligt worden iſt, die

Schaffung einer unparteilichen drei
köpfigen Textilarbeiterbehörde

(Textile Labour Relations Board), die die
Aufgabe hat, die Streitigkeiten in der Textil
induſtrie zu ſchlichten. Der Ausſchuß hofft, daß
die Textilarbeitergewerkſchaft auf Grund dieſer
Empfehlungen den Textilſtreik abbrechen werde.
Gleichzeitig erſucht der Schlichtungsausſchuß
die Arbeitgeber, die Ausſtändigen ohne Unter
ſchied wieder einzuſtellen

I.

Die Wacht in Fernoſt.
Der erſte Tag des Auguſt 1914!
Die Schüſſe von Serajewo waren verhallt,

aber ihr fürchtbares Echo war noch nicht er
wacht, das Echo von Millionen von Schüſſen
aus Kanonen und Gewehren, aus Piſtolen und
M. G.'s, aus Schiffsgeſchützen und Minen
werfern Dieſes Echo, das fünf Jahre
lang widerhallen ſollte in Mitteleuropa und
draußen in der weiten Welt.

Draußen in der Welt lag an dieſem Mor
en auch noch das deutſche Kiautſchou in fried
icher, ſicherer und vehaglicher Ruhe und
träumte, ſanft hingebettet zwiſchen den zer
klüfteten Bergen des Lauſchan und dem ſteini
gen Strand der Bucht, träumte von ſeinem
regen Handel und Wandel, der im vergangenen
Jahre nicht weniger als 93 Millionen Dollar
an Umſatz betragen hatte, träumte, ſoweit
ſeine Bewohner die deutſche Uniform trugen
von ruhig ſtraffem Friedensdienſt an Deck und
Düne, auf Fort und Vorgelände, träumte
keinen anderen Kampf als den im Fußball oder
im Pferderennen.

Aber der Tag des Erwachſens ſollte kommen.
Der 1. Auguſt 1914 dämmert auf über

Kiatuſchou. Jm Hafen, wo die Fülle der Han
delsſchiffe aller Nationen Gaſtrecht unter deut
ſcher Flagge ſuchen, beginnt es zu ſurren und
zu klirren, beginnt das Haſten und Eilen der
Matroſen und Kulis, der Kaufleute und. Han
delsvertreter, der erſten Paſſagiere, der
Stewards, der Wagen mit Gütern, der Karren
und Wägelchen der Eingeborenen. Von den
Werftanlagen kommt helles Hämmern.

Die breiten Straßen der ſchimmernden
Stadt füllen ſich mit Menſchen aller Nationen:
Engländer, Japaner, Ruſſen, Frangoſen,

S die Wacht im

„Oſtende des Oſten s“
in dieſer Stadt mit ihren Villen, ihren Hotels

Sonne liegt über Kiautſchou
Rikſchas rollen zum Strand, helle euro

fährt aus zur Arbeit, zum Geſchäft,
Dienſt, zum Einkauf, zum Vergnügen, zum
Sport

Schön iſt's in Kiautſchou.

ſich

Da kommt es ſchon um die Ecke.

Uniformen, ein Offizier und ein paar Mann.
Das iſt doch nichts

Hat daſtarren. nicht der
Thronfolger erſchoſſen worden?

Jetzt ſind ſie ganz nahe. Jeder
Bürger Kiautſchous,

Ausrüſtung, die ernſten Geſichter.
Hart wirbelt der Trommelſchlag.
Die Soldaten ſtehen.

ein paar Worte zu der Menge.

überall geraunt hat

„Mobilmachungl!“

ſie alle weilen gerne im deutſchen Tſingtau.

de d nennt man esſchon. Es iſt ein fröhliches und fleißiges Leben

päiſche Kleider leuchten auf den Straßen, man
zum

Plötzlich aber geht es wie ein Ruck durch
die Menge, huſcht es wie ein Schatten durch den
Sonnenſchein, man bleibt ſtehen, man reckt

Harter
Trommelſchlag, taktmäßige Schritte. Deutſche

beſonderes in einer
deutſchen Feſtung? Heute dochl Die Fremden

engliſche Konſul
geſtern —-2 Und iſt da nicht in Europa in
irgend ſo einem Balkanneſt der öſterreichiſche

deutſche

Bürge: jeder Beſucher, ſelbſt die
Chineſen merken es die feldmarſchmäßige

Jhr Führer ſpricht

Bedrückende Stille legt ſich über die Zu
hörer. Nun iſt es alſo doch wahr, was man

Ein Soldat heftet ein helles Plakat an die

Und morgen werden die erſten Kriegs
erklärungen kommen.

Die Reihen, der internationalen Gäſte der
deutſchen Kolonie lichteten ſich. Die ruſſiſchen
Laute, die franzöſiſchen erklangen ſeltener in
den Straßen aber manche blieben, die Eng
länder, auch die Japaner. Jmmer noch macht
Kiautſchou ſeinent Namen als „Oſtende des
Hſtens“ Ehre, aber es iſt keine rechte Freude
mehr dabei. Ein Geſpräch nur überall, eine
Frage: Und England

dir Auguſt wußten ſie es: Auch Eng
an

Und dann ging es Schlag auf Schlag. Elf
Tage nur des Wartens, elf Tage in denen die
drahtlos aus der Heimat kommenden Sieges-
nachrichten jedes deutſche Herz in der Bruſt
höher ſchlagen ließ elf Tage, in denen in den
Kaſinos, auf den Schiffen, von der Offigziers
meſſe bis in das Mannſchaftslogis, in den
Batterien der Forts, überall ünd überall
gefragt wurde:

„Wann kommen wir dran?“
Spärlicher die Zahl der Fremden, immer

anſchwellender aber die der deutſchen Männer
die aus allen Teilen des weiten chineſiſchen
Reiches herbeigeeilt kamen, getreu ihrem
Fahneneid, um einzurücken für die Ver
keidigung dieſes Stückchen deutſchen Bodens in
Oſtaſien.

An einem Auguſttag ſitzen deutſche Offi
ziere im Kaſino zuſammen, Offiziere vom
III. Seebataillon, von der Matrofenartillerie
abteilung, von den Flußkanönenbooten, vom
Torpedoboot S. 90. Dagzwiſchen öſterreichiſche
Marineuniformen, Offiziere von dem Kreuzer
„Kaiſerin Eliſabeth! bald wird ſich
auch hier die Waffenbrüderſchaft blutig be
ſiegeln.

„Na, und der Japaner?“
Irgend einer hat es ein wenig zu laut in

das ernſte ſachliche Geſpräch geworfen.
Die Köpfe drehen ſich zu dem Sprecher.

Mauer. Weiter gehen Schritt und Trommel „Der Japaner“, ſagt einer, „unmöglich!“
ſchlag. Ein Wort ſteht über den ſchwarzen „Der Japaner hat ſich doch neutral erklärt.
Reihen der Buchſtaben auf dem Plakat: Unſinn! Wenn jemand wagt zu kommen, dann

nur der Engländer. Japan? Kein Gedanke?“

„Aber die Expanſionsbeſtrebungen
Unſinn
Da von der Türe eine Stimme, heißer vor

Erregung, ein Geſicht rot vor Empörung, eine
Hand, die ein bedrucktes Blatt ſchwenkt:

„Ja, Japan auch Japan, Kameraden.“
Sie ſpringen von den Sitzen auf, einen

Augenblick iſt. es, als wollen ſie dem Oberſt
leutnant entgegeneilen, die Lippen formen
tauſend Fragen. Die Selbſterziehung zwingt
auf den Platz wie ein Ruck geht es durch die
Reihen, die Ordonnangen ſtehen wie die Bild
ſäulen.

„Vorleſen!“
die kaiſerlich japaniſche Regierung

glaubt, daß es ihre Pflicht iſt, der kaiſerlich
deutſchen Regierung zu raten, folgende Vor
ſchläge anzunehmen:

Erſtens: die deutſchen Kriegsſchiffe ſofort
von den japaniſchen und chineſiſchen Gewäſſern
zurückzuziehen, ebenſo die bewaffneten Schiffe
aller Art und diejenigen Schiffe, die nicht ſofort
zurückgezogen werden können, zu entwaffnen.

Zweitens, das ganze Pachtgebiet von Kiaut
ſchon alsbald, nicht ſpäter als am 15. Septem
ber den kaiſerlich japaniſchen Behörden
ohne Bedingung und ohne Entſchädigung zuübergeben, mit der Ausſicht auf eventuelle
Rückgabe an China

Der Vorleſende ſtockt, als wollen ihm die
Worte nicht mehr über die Lippen. Sein Bli
flog in die Runde. Eiſern die Geſichter und
entſchloſſen wer dachte in dieſen Augen
blick an die kaum 4000 Mann ſtarke Beſatzung
an die kleine „Flotte“, die tauſend Schwierigkeiten gegenüber einem Feind, der zehnfäch

zwanzigfach ſo ſtark ſein mußtel
Niemals dachten ſie nur alle. Keiner

Workt; nur ein Degengehenk klivrte,
Stiefel trat feſter auf den

Fortſetzung folgt.

ſprach ein
ein beſpornter
Boden.

Die weiteren Fortſetzungen des Reiſe
berichtes „Zwiſchen Adria und Bodenſee“ finden
unſere Leſer von heute ab im Unterhaltungs
teil.
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2Notorrad fährt gegen Kraftwagen
Ein Unglück kommt

Oſterburg (Altmark). Auf der Land
ſtraße von Oſterburg nach Seehauſen fuhr in
der Nähe von Polkern abends ein Motorrad
mit voller Wucht auf den ihm entgegenkommen-
den Kraftwagen eines Wittenberger Kauf
manns auf. Die Motorradfahrer, die Ange
hörigen des Reiter Regiments 3 (Stendal),
Richard Eilert und Werner Ebeling,
wurden durch die Wucht des Anpralls in
hohem Bogen über das Auto hinweg in den
Wald bzw. auf die Straße geſchleudert. Die
beiden Schwerverletzten wurden in das Oſter
burger Krankenhaus eingeliefert, wo der
Soziusfahrer Ebeling an den Folgen eines
ſchweren Schädelbruches noch im Laufe der
Nacht ſtarb. Oberreiter Eilert hat eine
Gehirnerſchütterung, einen Unterſchenkelbruch
und zahlreiche Schnittwunden im Geſicht da
vongetragen.

Die furchtbare Wucht des Anpralls iſt
daraus zu erſehen, daß man 20 Meter von der
Unfallſtelle entfernt im Walde einen Stiefel
und Teile des Soziusſitzes fand. Der Fahrer
des Autos hat leichte Verletzungen erlitten.
Der Vorderteil ſeines Wagens wurde völlig
zertrümmert.

Dieſes Unglück zog noch ein zweites
nach ſich.

Der Unterfeldmeiſter Spier fuhr, als er
von dem Unglück hörte, mit einem Arbeits
kameraden ſofort nach der Unfallſtelle, um zu
ſehen, ob es ſich um Arbeitskameraden handle.
Als er ſpäter ſeinen Begleiter nach Seehauſen
zurückbrachte, trat plötzlich in der Nähe des
Kurhauſes der Buchdruckerlehrling Otto Ruſch
aus Seehauſen hinter einem Baum hervor und
lief direkt in das Rad hinein. Das
Motorrad überſchlug ſich, und die beiden

e

Gegelflug Laucha- Kemberg
Laucha. Am Donnerstag herrſchte bei gün

ſtigem Weſtwind in Laucha ſtarker Betrieb. Jm
ganzen wurden 29 Hangſtarts ausgeführt. Be
ſonders bemerkenswert ſind zwei Streckenflüge.
Ludwig konnte auf „Kondor“ 90 Kilometer weit

ſegeln und gab aus Kemberg bei Witten
berg Nachricht von ſeiner Landung. Mit dieſem
Streckenflug konnte ſich Ludwig das Leiſtungs
äbgeichen erwerben. Der Höhenmeſſer zeigte
über 1000 Meter an. Der Lauchaer Segel
flieger Gmmerich konnte ebenfalls die letzten
Bedingungen des Leiſtungsabzeichens erfüllen.

Mit günſtigem Wolkenanſchluß und einer
Maximalhöhe von 1900 Meter landete er nach
beinahe 90 Kilometer in der Nähe von Zerbſt.
Emmerich iſt der erſte Lauchaer, der die
„Silberne C“ erfliegen konnte. Der dritte im
Bunde war Hubert. Am gleichen Tage
wurden noch 6 CPrüfungen erledigt und acht

ſelten allein 2 Tote
Arbeitsmänner ſtürzten auf die

Verletzungen davon.
wurde leicht verletzt.

Die zweite Talſperre im Oberharz
Einweihung am 1. Oktober

Bad Lauterberg. Die Einweihung der
zweiten großen Talſperre des Oberharzes, der
Odertalſperre bei Bad Lauterberg, ſoll
am 1. Oktober erfolgen. Die neue Talſperre
erforderte in 88 jähriger Bauzeit einen Koſten
aufwand von 10 Millionen Mark. Sie liegt
etwa drei Kilometer oberhalb von Bad Lauter

Auch der

Eiſen ach. Am Freitag ereignete ſich am
Eingang des Ortes Sättelſtädt auf der
Brücke über die Hörſel ein ſchwerer Kraft
wagenunfall, bei dem vier Perſonen ſchwer
verletzt wurden. Ein Kraftwagen, der aus
München kam, konnte offenbar infolge zu
großer Geſchwindigkeit die Biegung vor der
Brücke nicht mehr nehmen und fuhr gegen das
eiſerne Brückengeländer, an dem er hängen
blieb. Ein Mann, der durch die zertrümmerte
Schutzſcheibe des Wagens kletterte, ohne zu
ahnen, daß der Wagen in der Luft hing,

ſtürzte in die DTiefe,

89 falſche Tau
Chemnitz Am 14. September wurden

bei verſchiedenen Poſtſtellen des Deutſchen
Reiches Zahlkarten in Höhe von 4000 bis
5000 M. abgegeben. Die Geldbeträge wurden
mit falſchen Tauſendmarkſcheinen eingezahlt.
Die Fälſchung war ſo gut, daß die Falſchſcheine
von den Poſtanſtalten als echt angenommen
wurden. Die Däter verſtanden es, die einge
sahlten Beträge am gleichen Tage noch in
echten Scheinen von Poſtſcheckkonten, die unter
falſchen Namen errichtet wurden, wieder ab
zuheben. Um die Auszahlungen möglichſt raſch
in Empfang zu nehmen, bedienten ſich die
Däter aller modernen Verkehrsmittel, wie Flug
zeug, Auto, D-Züge.

Der Deutſchen Zentralſtelle zur Bekämp
fung von Geldfälſchungen in Berlin gelang es,
in Zuſammenarbeit mit der Kriminalpolizei

amtliche Flüge ausgeführt. Bochum auf die Spur der Täter zu kommen,
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Straße.
Unterfeldmeiſter Spier ſtarb an den Folgen
des Unfalls; ſein Kamerad kam mit leichten

Fußgänger

berg. Der Sperrdamm iſt 58 Meter hoch und
300 Meter lang. Die Sperre faßt in ihrem
faſt vier Kilometer langen Stauſee rund
30 Millionen Kubikmeter Waſſer. Während
die Söſetalſperre vor allem der Trinkwaſſer
verſorgung dient, wurde die Odertalſperre zur
Kraftgewinnung errichtet.

Unbekannter Toter im Harz gefunden
Wernigerode. Auf dem Hartenberg zwiſchen

Wernigerode und Rübeland, unweit der Fahr
ſtraßenkreuzung in der Nähe des Ausflugs
lokals, fand ein Waldgänger aus Wernigerode
im Holg die Leiche eines Mannes. Die ſofort
angeſtellten Nachforſchungen zur Ermittlung
des Toten hatten bisher noch keinen Erfolg, da
der Tote keinerlei Ausweispapiere bei ſich
führte und Geſicht und Füße bereits von den
Füchſen angenagt waren. Der Tote hatte
einen Zwanzigmarkſchein und etwas anderes
Kleingeld in der Taſche. Neben der Leiche
lagen mehrere leere Glasröhren mit Veronal
Tabletten.

e

Am Brückengeländer hängengeblieben
GSchwores Kraftwagenunglück bei Eiſenach

wo er mit ſchweren Verletzungen liegen blieb.
Die übrigen drei Jnſaſſen trugen Gehirn-
erſchütterungen davon.

Alle vier wurden in das Eiſenacher Kran
kenhaus gebracht, wo ſie bewußtlos darnieder
liegen, ſo daß ihre Perſonalien noch nicht feſt
geſtellt werden konnten. Vermutlich handelt es
ſich um zwei Bahern und zwei Amerikaner.
Der Unglückswagen befand ſich auf der Fahrt
nach Bremen, wo eine Jnſaſſin einen nach
New York abgehenden Dampfer benutzen
wollte. Der Wagen hat die Erkennungsnummer
II A 26824.

ſendmarkſcheine
Raffinierte Falſchgeldbetrüger entlarvt

die nach Chemnitz führte. Faſt der geſamte
Betrag, der durch die Ausgabe des Falſchgeldes
erlangt worden war, insgeſammt 89 000 Mark.
konnte wieder herbeigeſchafft werden
Der Herſteller der Falſchſcheine, ein Friedrich
Lafrentz aus Chemnitz hatte einige abge

legene Räume gemietet, wo er die Falſchgeld
herſtellung in bisher noch nie dageweſenem
Ausmaße betrieb. Bereits vor längerer Zeit
hätte er begonnen, zunächſt Zehnmarkſcheine zu
fälſchen, ging dann zu Fünfzgzigmarkſcheinen
über und erlangte ſchließlich eine derartige
Fertigkeit, daß es ihm gelang, Tauſendmark-
ſcheine herzuſtellen, die für den Laien den echten

täuſchend ähnlich waren. Seine Werk
ſtätte war mit ſelbſterfundenen Sicherheits
einrichtungen ausgeſtattet, die ihn vor unlieb
ſamen Ueberraſchungen bewahrten. Er ging
ſo vorſichtig zu Werke, daß auch die Grund
ſtücksbewohner keinen Verdacht ſchöpften.

Wettervorherſage
für 22./23. September

Zunehmende Bewölkung, Regen.
2 D]ckccC»CcCcCcCcCcCcCcccch-
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Roman von Werner
Der junge Mann erhob ſich haſtig, ſtieß

ſeinen Sluhl zurück, fuhr mit der ſchmalen,
ringgeſchmückten Hand durch das dichte Kraus
aar. Zwingend feſt, mit drohendem Ausdruck

waren ſeine Augen auf die Frau gerichtet, die
ſonderbar reglos am Tiſch ſaß und ihren Kopf
in die Hände geſtützt hatte.

„Zum letztenmal: geben Sie den Schmuck
ergaus. Madamel! Sonſt

Jetzt kam Leben in die zuſammengeſunkene
Geſtalt. Die Hände fielen herab und gaben
ein von allen Leidenſchaften verzerrtes Geſicht
frei, aus deſſen Augen tödlicher Haß blitzte.
„Jch habe ihn nicht den Schmueck! Ueber
haupt: ich habe mit dieſer Angelegenheit nichts
zu tun Sd glauben Sie mir doch, Roger!
Evelyn war es.

„Nennen Sie nicht dieſen Namen! Evelyn

E. Hintez
ſenkt.
ihren Lippen: „Jch. ich wollte Ihnen ſagen

der Schmuck ich habe ihn

„Evelyn, das kann doch nicht Jhr Ernſt

tränenfeuchten Blick zu ihm auf. „Doch, Roger!
Jch habe die Juwelen der Vanderſtraats ge
ſtohlen ich allein!“

Menſchen regungslos ſtehen.
dunkelrote Vorhang über die Bühne herab

gepflegten Hand ſein faltiges Kinn.
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Das Mädchen hatte den Blick zu Boden ge
Nur ſtockend entrangen ſich die Worte

„Evelyn!“ Der Mann war vorgeſtürgt,

„Dochl“ nickte ſie zögernd und hob den

Einen Augenblick lang blieben die drei
Dann ſank der

Lächelnd maſſierte Viktor Mendes mit der
Lächelnd

iſt unſchuldigl Gegen Sie ſprechen alle Beweiſe,
Nadame und nicht zuletzt dieſe überſtürgte
Abreiſe, die Sie vorbereiteten

„Jch will zu meinem Gatten! Er iſt krank
S er wartet auf mich

„Jhr Gatte wurde vor einer halben Stunde
am Bahnhof verhaftet als er mit dem
Hrientexpreß das Weite ſuchen wollte l“

Die Frau war aufgeſprungen. Abwehrend
ſtreckte ſie die Hände aus. „Das iſt nicht
wahr!“

„Er wurde natürlich ſofort durchſucht!“fuhr der Mann mit unnatürlicher Ruhe fort.
„Den Schmuck der Vanderſtragats fanden wir
allerdings nicht bei ihm; aber er hat eingeſtan
en, daß Sie

Dann hat er gelogen
In dieſem Augenblick öffnete ſich die Tür.

Ein funges Mädchen trat ein und blieb wie
erſtarrt auf der Schwelle ſtehen.

Der Mann bemerkte ſie erſt einige Sekunden
ſäler Dann aber taumelte er unwillkürlich
jurück, kklammerte beide Hände um die Stuhl
ehne. „Evelhn Sie hier?“ Und, als er
eine Antwort erhielt: „Was ſuchen Sie? Was
daben Sie?
in ſchaffen

Was haben ſie mit dieſer Frau

wendete er ſich an ſeine Frau, die neben ihm
in der erſten Reihe vor der Bühne ſaß. „Na,
Carla, der zweite Akt macht ſich doch aus
gezeichnet! FIch wette einen Hoſenknopf gegen
die Haſſeneinnahme der Premiere, daß dieſes
Stück ein Bombenerfolg wird Unberufen

toi, toi, toil“ Und gewiſſenhaft pochte er
dreimal gegen die hölzerne Armlehne ſeines
Seſſels. Dann fiel ſein Blick auf den kleinen,
verwachſenen Mann, der an ſeiner Seite ſaß
und verlegen an ſeiner Hornbrille rückte. „Und
Sie? Was meinen Sie dazu, Saltner? Jſt
der geiſtige Vater mit ſeinem Kind zufrieden

Gabriel Saltner lächelte ein wenig hilflos.
Unter der zu kurzen Oberlippe mit dem kleinen,
zottigen Bärtchen ſchimmerten die großen, gelb
lichen Zähne hervor. „Eine bewundernswerte
Darſtellung, Herr Direktor! Mit dieſer Be
ſetzung muß mein Stück ja wirken. Die Prae-
tori. Raffaeli und natürlich vor allen Din
gen Fräulein Terdengen

„Ja, die kleine Terdengen macht ſich fabel
haft als Evelyn!“ miſchte ſich jetzt Carla Men
des ins Geſpräch. „Da hat mein Mann wirk
lich einen guten Griff getan!“

Und Gabriel Saltner wußte, daß ein Lob

wenigen Jahren ſo gefeierten Darſtellerin,
doppelt zählen mußte.

„Auch Raffaeli war ſelten ſo gut wie heutel“
nahm nun wieder der Direktor des Weſtend
Theaters das Wort. „Gar nicht mehr ſo blaſ
ſiert wie ſonſt Es wird beſtimmt ein
Erfolgl! Nicht wahr, Saltner?“

Und wieder lächelte der Schriftſteller ver
legen. „Wir wollen es hoffen, Herr Direktor

Viktor Mendes lehnte ſich in ſeinem Seſſel
zurück und griff nach dem goldenen Zigaretten
etui. „Na, der dritte Akt ſitzt ja eigentlich ſchon,
aber wir werden ihn im Zuſammenhang gleich
doch noch einmal durchproben, damit wir über
morgen bei der Premiere keinen Reinfall er
leben, mein Lieber

„Unberufen Dieſes Mal war es
Gabriel Saltner, der gegen das Holz klopfte

Inzwiſchen hatte ſich Frau Carla erhoben.
Lächelnd reichte ſie ihrem Gatten die Hand.
„Für den dritten Akt hab' ich leider keine Zeit
mehr, Viktorl Bin bei meiner Schneiderin
angeſagt Aber beſtelle doch nachher noch
der kleinen Terdengen, daß ich mit ihrer Lei
ſtung ſehr zufrieden war!“ Ein freundliches
Kopfnicken zu Saltner hin, dann verließ ſie
haſtig den nur notdürftig erleuchteten Zu
ſchauerraum, in dem ſich jetzt außer Mendes
und dem Schriftſteller nur noch wenige Leute
befanden.

Gabriel Saltner hatte hinter ihr drein
geblickt, bis die Tür ins Schloß gefallen war.
Dann wendete er ſich an den Direktor: „Eine
fabelhafte Frau! Und eine tüchtige Frau!“

Mendes lachte leiſe und legte dem anderen
die Hand auf die Schulter. „Weiß ich auch,
mein Lieber! Meine Ehe war bisher wirklich
mein glücklichſtes Unternehmen wenn ich
mich auch ſonſt nicht gerade beklagen kann
Ja, ich weiß ſchon, was ich an Carla habel“

Groß und breitſchultrig ſtand er jetzt da vor
dem kleinen, verwachſenen Gabriel Saltner, der
Herr des Weſtend- Theaters. Faltenlos fiel der
dunkle Anzug um ſeine Figur die allerdings ein
wenig zur Fülle neigte. Langſam fuhr er mit
der Hand über das ſtraff geſcheitelte, an den
Schläfen bereits leicht ergraute Haar. Dann,
einem plötzlichen Gedanken folgend, wendete er
ſich der Bühne zu über der ſich der Vorhang
jetzt wieder gehoben hatte. Jn kleinen Grup-
pen ſtanden dort die Schauſpieler umher,

aus ihrem Munde, dem Munde der noch vor

„Zehn Minuten Pauſe, Herrſchaften! Dann
ſteigt der dritte Akt!“ Plötzlich war ein ſuchen
der Ausdruck in ſeine Züge getreten. „Wo iſt
denn Fräulein Terdengen?“

Erneſto Raffaeli, der Darſteller, der in
Saltners Stück die Hauptrolle zu ſpielen hatte,
wendete ſich zum Zuſchauerraum hin. „Sie iſt
nur einmal in ihre Garderobe gegangenl“

„Gut, gut!“ Viktor Mendes ſchnippte die
Aſche von der Spitze ſeiner Zigarette. Dann
ſchien er ſich an Saltner wenden zu wollen, als
aus dem Halbdunkel des Zuſchauerraums eine
Geſtalt auf ihn zutrat, „Ja was gibt es
denn, Baumann?“

„Verzeihung, Herr Direktorl Draußen im
Foyer wartet ein Herr, der Sie zu ſprechen
wünſcht

„Mich ſprechen? Jetzt mitten in der
Probe? Unmöglichl“ Man konnte es dem
leichten Pathos des Direktors unſchwer an
merken, daß er ſelbſt früher einmal auf der
Bühne geſtanden haben mußte.

Der Theaterdiener zuckte die Achſeln. „Das
hab' ich ihm auch geſagt. Aber er bleibt dabei,
daß es ſehr wichtig ſei

„Hm Hat er Jhnen denn ſeinen Namen
genannt?“

„Ach, beinahe hätt' ich vergeſſen Er gab
mir ſeine Karte

„Sie werden allmählich alt, Baumann!“
lächelte der Direktor gutmütig, während er die
Karte in, Empfang nahm. Aber ſchon im näch
ſten Augenblick war ſein Lachen erſtorben.
Nachdenklich ſtarrte er auf das Papier in ſeiner
Hand, und eine Minute verging, ehe er einen
Entſchluß gefaßt hatte. Dann ſchob er die
Hände in die Taſchen. „Sagen Sie dem Herrn,
daß ich ſofort bei ihm ſein werde!“ Und, zur
Bühne gewendet: „Herrſchaften, die Pauſe wird
vielleicht dach noch etwas länger dauern! Eine
Kleinigkeit iſt mir dazwiſchengekommen
Er ſchien noch etwas hinzufügen zu wollen,
machte dann aber haſtig kehrt und folgte dem
Theaterdiener.

Es war ein reiner Zufall, daß Gabriel
Saltners Blick zu Boden fiel und das kleine,
rechteckige HKärtchen entdeckte, daß ſich dort hell
von dem braunen Läufer abhob. Langſam
bückte ſich der Schriftſteller und griff nach dem
Papier. Und befremdet las er den Namen,
der dort ſtand: „Werner Traß, Kriminal
kommiſſar, Berlin.“

lachend und plaudernd. Fortſetzung folgt.
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Zum Reichsſporttag
des B

eiche arbeiten die Sport
warkinnen der Gaue und Obergaue fieberhaft
an den Vorbereitungen zur großen Spork
veranſtaltung am kommenden Sonntag, an
dem der BOM mit ſeiner körperlichen Er

die
in

Jm ganzen R

tüchtigungsarbeit erſtmalig geſchloſſen in
Wir hattenOeffentlichkeit treten wird.

dieſen Tagen Gelegenheit, irgendwo auf einem
Sportplatz den Vorbereitungen zum Sporttag
des BDM beizuwohnen. Sprühend und über
aus lebendig iſt das Bild, das ſich den Augen
des Zuſchauers bietet. Mit Spielen aller Art
iſt die Raſenfläche bunt belebt. Bälle fliegen
im Kreiſe oder wandern von Hand zu Hand
eine Art Wettwanderball. Dort ſpielt man
Nummerwettlauf im Kreiſe, rund um den Platz
aber jagen die Mädel in einer Wettſtaffel.
Trotz des Vielerleis der Spiele, die ſich auf dem
Platze obrollen, ſind ſie im einzelnen doch ſo
in ſich geſchloſſen. daß das Ganze an Ueberſicht-
lichkeit nicht verliert. Ein Pfiff der Sport
wartin ſetzt dem fröhlichen Treiben ein Ende.

Eine luſtige Geſchicklichkeitsſtaffel
für Jungmädel folgt, eine große Rundenſtaffel
um den Raſenplatz, die in Form eines Wett
kampfes durchgeführt wird. Mit einer Spring
lebendigkeit ſind die Jungmädel beim Spiel,
kriechen durch ſchwebende Tonnen, über Zelt
bahnen und wiederum ſetzen ſie ihre ganze
Kunſt darin, einen Eimer Waſſer zu ver
ſchütten und dennoch trocken zum Ziele zu
kommen. Es iſt ein Leben und eine Begeiſte
rung in den ſpielenden Jungmädeln, die ein
fach anſteckend wirkt.

Ein ernſter Wettkampf iſt der Zeltbau, der
ſich nunmehr anſchließt. Die leitende Sport
wartin erzählt uns, daß dieſer dann zur eigent
lichen Sportveranſtaltung als Wettſpiel ſteigt
und die Mannſchaft die Siegespalme erhält,
die ihr Zelt am geſchickteſten und ſchnellſten
hingebaut hat. Ebenſo werden die Sieger im
Mannſchaftsdreikampf und in der Findigkeits
ſtaffel mit Preiſen gekrönt werden.

Der ſpannendſte aller Wettkämpfe
wird für die Zuſchauer gewiß der Mannſchafts
dreikampf der ſechs Untergaue werden. Drei
verſchiedene Staffeln kommen zum Austrag:
eine Sprungſtaffel, eine Staffel mit Medizin
ball-Weitwurf und eine Findigkeitsſtaffel, Die
erſte Staffel iſt gleichſam ein Wettſpringen der
einzelnen Mannſchaften, das in allen Sprung-
arten, in Schlußprüfungen, Laufſchritten,
Hinken und Pantherſprüngen durchgeführt wird.
Jm MedigzinballWeitſtoßen werden die Mädel
ſich anſtrengen müſſen, den Ball ſo weit wie
möglich zu ſtoßen. Sehr viel Phantaſie und
Findigkeitsſinn wird die letzte Staffel ver
langen, denn hier muß jeweils eine Läuferin
unbekannte Punkte im Gelände aufſuchen und
nach deren Berührung zur Ausgangsſtelle
zurücklaufen. Der ſchnellſten Mannſchaft ge
hört der Sieg. Mit einer ungeheuren Arbeits
freude ſind die Mädel dabei, dieſe Staffeln
durchzuüben.

Darum, deutſche Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen im Gau Halle-Merſeburg,
wollt Jhr den Sinn unſerer Mädelarbeit im
BDM, unſer Weſen und Wollen verſtehen
lernen, dann kommt zu unſerer Sportveranſtal-
kung am 283. September im Stadion Halle!
(Deginn der Sportveranſtaltung Sonntag um

15 Uhr.) S. K.
GARadfernfahrt

St. 10 2 wieder Etappenſieger.
Auf der 4. Etappe von Bielefeld nach Gre

venbrück über 202,8 Kilometer hatten die Teil
nehmer an der SA-Radfernfahrt Berlin
München und zurück die bisher größten
Schwierigkeiten zu überwinden. Da es keine
geländeſportlichen Aufgaben zu löſen gab und
die Etappe als reiner Schnelligkeitswettbewerb

galt, waren die Berliner vom St. 10/2 ganz in
ihrem Element und fuhren mit 68:48:26 gang
überlegen ihren dritten Etappenſieg vor der

heraus. Sie haben ſich damit auch wieder in
der Geſamtwertung die Führung vor Offen
bach und 10/8 Berlin zurückerobert.

Ergebnis. 4. Etappe: Bielefeld--Greven
brück 202,8 Kilometer: 1. St. 10/2 Berlin
6:48:26; 2. Sta. 168 Offenbach 7:11:19, 8. St.
12/11 Breslau 7:15:47; 4. 10/8 Berlin 7:20:32;
5. Sta. 61 Buchſchlag 7:39:29; 6. St. 10/4 Ber
lin 8:04:53; 7. St. 10/11 Berlin 8:32:47.

Geſamtwertung: 1. St. 10/2 22:26:26; 2
Sta, 168 22:30: 19; 8. 10/3 22:56: 32; 4. 12/11
23:24: 47; 5. 10/4 24: 10: 53; 6. Sta. 61 24:84:29;
7. 10/11 26: 36:47.

Leichtathletir
Frankreichs endgültige Mannſchaft.

Der franzöſiſche Leichtathletik- Verband
hatte es diesmal nicht leicht, eine möglichſt
ſtarke Mannſchaft für den Länderkampf gegen
Deutſchland auf die Beine zu bringen.
Nachſtehend die en d gültige Liſte:

100 Meter: R. Paul, Ragot; 200 Meter:
R. Paul, Guillez; 400 Meter: Voiſſet, Ska

winſky; 800 Meter: Keller, Petit; 1500 Meter:
Normand, Leduc; 5000 Meter: Lefevre, Rérolle
(Rochard) 110 Meter Hürden: P. Bernard,
H. Bernard; Hochſprung:? Poirier, Heim;
Weitſprung: R. Paul, Heim; Stabhochſprung:
Vintouſky, Crépin; Kugelſtoßen: Winter,
Drecq; Diskuswerfen: Winter, Drecq; Speer
werfen: Gaßner, Gegland; 4 X 100 Meter:
Ragot, Heim, Guillez, R. Paul; 4 X 400 Meter:
Skawinſky, Joye, Guillez, Boiſſet.

Eurvpameiſter Roger Rochard wird den
letzten Meldungen aus Paris zufolge nun doch
in Magdeburg ſein Land vertreten. Der
Franzoſe wird aller Wahrſcheinlichkeit nach
noch am Sonnabend abend in einem Privat
flugzeug zur Stadt des Länderkampfes eilen.

Für den deutſchen Stabho ſche
ſpringer Guſtav Wegner GKHalle)dürfte der Länderkampf Deutſchland-- Frank
reich die letzte aktive Beteiligung darſtellen. Der
ſympathiſche Sportler wurde bekanntlich als
Sportlehrer an die Nationalpolitiſche Er
ziehungsanſtalt nach Naumburg berufen.

Aufruf des Reichsſportführers

Nachdem die Sportjug
dem Reichsjugendführer und mir den Z

für Leibesübungen in die
auftragten ſind abzuwarten.

Ich bin ſtolz darauf, der HJ die
wohlgeſchulte Truppe zuführen zu können.

Jch er
übungen, daß ſie ihre Ehre darin ſetzen, mit

in ſeiner Rundfunkrede an die deutſchen Elt
willigkeit. Entſprechend meinem

bringen.

Erſte Ausführungs
führer un

Zu dem bereits von uns bekanntgegebenen
Vertrag über die Eingliederung der Sport
jugend in die HJ zwiſchen dem Reichsſport
führer und Reichsjugendführer ſind folgende
Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen woxden

Der in dem Verordnungsblatt vom 4. Aug.
bekanntgegebene Vertrag zwiſchen dem Reichs
ſportführer und dem Reichsfugendführer vom
25. Juli 1934 iſt ſinngemäß auch für den
BDM gültig. Entſprechend der Zugehörigkeit
zum BOM bis zum 21. Lebensjahr iſt in
Abſatz 2 des Vertrages „zwiſchen 10 und
18 Jahren“ durch „zwiſchen 10 und 21 Jahren
zu erſetzen.

Sämtliche Abkommen, die bisher von den
Beauftragten des Reichsſportführers oder
Führern der Turn und Sportverbände uſw.
mit den HJ. und BDM-Einheiten abgeſchloſſen
worden ſind, ſind damit ungültig. An ihre
Stelle tritt der zwiſchen dem Reichsſportführer
und dem Reichsjugendführer abgeſchloſſene
Vertrag vom 25. Juli 1934.

Die Eingliederung der Turn und Sport
jugend hat bis zum 30. November 1934 zu er
folgen. Meldung über die erfolgte Ein
gliederung erſtatten die Beauftragten des
Reichsſportführers bis zum 1. Januar 1935.

Die Beauftragten des Reichsſportführers
ſetzen ſich umgehend mit den Gebieten der
Reichsjugendführung in Verbindung und er
laſſen auf Grund des 8 3 des Vertrages die
weiteren Anweiſungen über die Eingliederung
der Turn und Sportjugend. Die unteren H
DJ und BDM-Einheiten gliedern nicht ſelb
ſtändig, ſondern nur nach den Richtlinien und
Anweiſungen der Gebiete ein, wobei der Wohn
ort ausſchlaggebend iſt.

Ab 1. Oktober 1934 werden jugendliche Mit
glieder der Vereine des Reichsbundes für Lei
besübungen keine geländeſportliche und poli
tiſche Schulung mehr betreiben. Eltern,
Deutſche und Feſtabende werden hiervon nicht
betroffen.

Nach dem 81. Dezember 1934 wird von
jugendlichen Mitgliedern der Vereine des RfL.
keinerlei Gleichtracht mit Ausnahme des H
Dienſtanzuges und der bei turneriſchen und
ſportlichen Veranſtaltungen üblichen Turn
und Sportkleidung getragen werden.

Die HJ-, DJ- und BDM-Einheiten ſetzen
ſich nach Anweiſungen des Gebietes mit den
zuſtändigen Vereinen des RfL. wegen der Zur
verfügungſtellung von Uebungsplätzen, Turn
hallen und Sportgeräten in Verbindung. Fer
ner iſt auf Grund von örtlichen Verhandlungen
der von den HJ-Einheiten an die Vereine des
RfL. zu zahlende Beitrag für die Benutzung
von Uebungsſtätten und Geräten zu verein
baren.

Die Grundſchulung in den Leibesübungen
wird im Einvernehmen mit dem Reichsſport
führer wie bisher nach den gegebenen Richt
linien durchgeführt.

Einen Dienſtgrad erhalten die übernomme-
nen Jugend und Uebungsleiter vorerſt nicht,
ſie tun als Uebungsleiter für die Grundſchule
in den Leibesübungen Dienſt. Richtlinien über
die Verleihung von Dienſtgraden erfolgen ſpä
ter durch die RJF, Abteilung II.

Der Reichsſportführer wird an die Jugend
Sta. 168 Offenbach und St. 12/11 Breslau

Gportjugend und Hitlerfugend
end auf meinen Befehl bis zum Abſchluß des Abkommens zwiſchen

eitpunkt des Uebertritts in die HJ abgewartet hat,
iſt nunmehr der Augenblick der Eingliederung der Jugendlichen des Deutſchen Reichsbundes

HJ gekommen. Anweiſungen zur Durchführung durch meine Be

Turn und Sportjugend als körperlich und charakterlich

Ein weiterer entſcheidender Schritt zur Einigung der ganzen deutſchen
Jugend iſt damit getan.

warte von den Führern der Vereine des Deutſchen Reichsbundes für Leibes-

in die Einheit der deutſchen Jugend mitzutun.
die Triebfeder für die Eingliederung ſein. Nach den Aus

Abkommen mit dem Reichsjugendführer vom 25. Juli 1934
iſt dieſes Prinzip auch für die Eingliederung der Turn

beſtimmungen zu dem Vertrag zwiſchen dem Reichsſport
d dem Reichsjugendführer vom 25. Juli 1934

ihrer ganzen jungen Gefolgſchaft dieſen Schritt
Die Einſicht in die Bedeutung der Stunde ſoll

führungen des Reichjugendführers
ern ſteht die Ha auf dem Prinzip der Frei-

und Sportjugend zur Anwendung zu
v. Tſchammer und Oſten.

ſie weitgehendſt der HJ für die Ausbildung
in der Grundſchule in den Leibesübungen Zur
Verfügung ſtehen. Die übernommenen
Uebungs und Jugendleiter haben nach Mög-
lichkeit an SportwartLehrgängen auf. den Ge
bietsführerſchulen teilzunehmen.

Nach dem Willen des Reichsſportführers
und des Reichsjugendführers ſollen in Zukunft
die Gliederungen des Reichsbundes für Leibes
übungen und der HJ in freundſchaftlicher
Weiſe zuſammenarbeiten. Oertliche Differen
zen gehören der Vergangenheit an und ſind
zu beſeitigen.

Der Reichsjugendführer erwartet nunmehr
eine verſtärkte ſportliche Betätigung der HJ
in den Vereinen des Reichsbundes für Leibes
übungen.

Der Eintritt in die HJ-Gliederungen iſt
von den Vereinen des RfL. zu fördern.

Fußball
Vezirksklaſſe

ſind Vf L. 96, SV 98 und Neumark noch
un geſchlagen und vorläufig in der Be
zirksklaſſe in Front gegangen. Trotzdem wäre
es verfrüht, ſchon jetzt irgendwelche Schlüſſe
auf die weitere Entwicklung der Ereigniſſe
ziehen zu wollen, da man von allen Mann
ſchaften noch kein klares Bild hinſichtlich ihrer
Spielſtärke gewinnen konnte. Am kommenden
Sonntag ſpielen:

Boruſſig TuR. Weißenfels
Preußen Merſeburg Ammendorf
Naumburg 05 Wacker Nordhauſen
Sportv. Zeitz 98 Halle
SchwarzGelb Weißenfels Neumark.

Jn der

Das einzige Treffen in Halle
Boruſſia TuR Weißenfels

führt auf dem Boruſſenplatz zwei Mann-
ſchaften zuſammen, die in dieſem Fahre einen
ſchlechten Start zu verzeichnen hatten. Am
letzten Sonntag ließen die Boruſſen in Neu
mark einen Formanſtieg erkennen, der wieder
beſſere Ausſichten für die Mannſchaft eröffnet
Da die Gäſte am Punktgewinn ebenfalls ſtark
intereſſiert ſind, ſollte es im Norden der Stadt
zu einem gleichwertigen Kampfe kommen,
deſſen Ausgang nicht leicht vorherzuſagen iſt.

Preußen Merſeburg Ammendorf
Beide Mannſchaften ſind augenblicklich gut

im Schwung, man erwartet daher die obige
Begegnung in der Dom ſt adtt mit viel Inter
eſſe. Ammendorf hat bisher recht angenehm
enttäuſcht und wird auch am Sonntag alles
aufbieten, um zu einem neuen Erfolg zu
kommen. Ob dieſes Vorhaben gegen die kampf
ſtarken Preußen, die wieder ihre volle
Mannſchaft beiſammen haben, gelingt, möchten
wir angeſichts des Platzvorteils der Merſe
burger allerdings bezweifeln.

Jn Zeitz wird der Sportverein 98
Halle um einen Punktgewinn ſchwer zu
kämpfen haben; auch die Wackeraner aus
Nordhauſen werden gut tun, in Naumburg

Neues in Kürze
Meiſterſchaft im Wurftaubenſchießen

Dr. Schöbel Leipzig ſiegte vor KellerBerlin
Die beſten deutſchen Schützen beteilig

ten ſich am Freitag an den Berliner
Meiſterſchaften im Wurftauben
ſchießen, die in Wannſe ihren Anfang
nahmen. Mit 90 Treffern lagen zum Schluß
Dr. SchmidtHaßloch, Dr. SchöbelLeipgig und
KellerBerlin gleichauf. Jm erſten Stechen
über zehn Tauben ſchied Dr. Schmidt aus, der
damit den dritten Platz einnahm. Nach einem
wieder unentſchiedenen zweiten Stellen holte
ſich im dritten Entſcheidungsgang bei ver
ſchärften Bedingungen aus 19 Meter Entfer
nung Europameiſter Dr. Schöbel den
Titel und zugleich den Ghrenpreis von
Oberbürgermeiſter Dr. Sahm.

Start zum GordonBennetFlug
Der Start erfolgt am Sonntag in War-

ſchau. Die Ausloſung ergab folgende Reihen
folge: „Warſgawa Polen, „St ad t Eſſen
Deutſchland, „Bratislava“-Dſchechoſlowa
kei, „Belgica“Belgien, „Dux“Jtalien, „US
Navy -Amerika, „Zürich Il “Schweig, „L Aigle“
Frankreich, „Kosziusko“Polen, Wilhelm
von Opel“ Deutſchland, „X Spanien
„Bruxelles“Belgien, „Buffalo Courir Expreß“
Amerika, „Baſel'Schweiz, „Torum“Frank-
reich, „Pologna“Polen, „Heutſ ch land 4
Deutſchland „Lorrain Frankreich.

Prof. Dr. Oskar Berger, der langjährige
Vorſitzende der DT, wurde jetzt in ſeiner Hei
matſtadt Mühlhauſen (Thür.) zur letzten Ruhe
gebettet. Das Bundesbanner der DT und
25 Fahnen der Turnvereine hatten an der
Gruft Aufſtellung genommen. Der ſtellver
kretende Führer der DDT, Oberturnwart
Steding, widmete dem Verſtorbenen einen
herzlich gehaltenen Nachruf, in dem er noch
einmal Prof. Bergers große Verdienſte
würdigte.

Das Goldene Reiter- Abzeichen des Reichs
verbandes für Zucht und Prüfung deutſchen
Warmbluts iſt verſchiedenen Reitern und Züch
kern verliehen worden, die ſich große Verdienſte
um die deutſche Pferdezucht erworben haben
Es ſind dies die Reiter W. Roeder und Hptm
Holſte, der Sportſchriftleiter Schönborn, Land
ſtallmeiſter. Dr. Dencker und die Traberzüchtet
und Fahrer A. Brümmer und C. Weidtmüller,

re

Boren
Halles Boxſport hat heute ſeinen

großen Tag. Die Boxabteilung des HFC Wacker
zeichnet für die Am ateur-Box- Kämpfe
berantwortlich, die heute Abend im Neu
marktſchützen haus zur Austragung ges
langen. Nach den einzelnen Paarungen ſollte
man erſtklaſſigen Boxſpoxt geboten bekommen
Neben einer Anzahl guter Rahmenkämpfe

feuto boxe

m

n20.30 Heumarit dehlizenneus e

Ring gehen, aſſen die Hauptkämpfe über
ragenden Sport erwarten.Beſondere Beachtung wird der Kampf
zwiſchen dem früheren Wackeraner Wagner
Heilbronn und dem Berliner Federgewichtler
Dantielzik finden.

Jm. Mittelgewicht trifft UtſchPunching Magdeburg auf Bomball Berlin
Der ehemalige Wackeraner Utſch ſteht heute in
der erſten Reihe der deutſchen Boxer. Na
ſeinen neuen Siegen in Berlin, Hannover und
Magdeburg kann von ihm für dieſen Kampf
Großes erwartet werden.

Den Höhepunkt der Boxveranſtaltung
wird der Hauptkampf der Halbſchwer-
gewichtler PietſchAtlas- Leipzig undEggeb rechte Weſten-Berlin bilden. Pietſch
zählt zu den hoffnungsvollen Olympia
anwärtern. Eggebrecht hat einenSiegeszug ohnegleichen hinter ſich. Er ſetzte ſich
über beſte deutſche Klaſſe wie Gaikowſkh,
Pürſch, Maron uſw. erfolgreich durch. Trotz
ſeiner Härte ſollte es ihm nicht gelingen, den
Leipziger zu beſiegen.Mit dieſer Veranſtaltung dürften dem hal
liſchen Boxſport viele neue Freunde geworben

we den.

Handball
Nach dem Verbandsſpielauftakt der Bezirks

klaſſe ſetzt nunmehr der Kampf um die Punkte

in allen Klaſſen ein.
Die Gauliga tritt noch nicht in vo

an. Von den acht zugehörigen Ma
ſpielen nur vier, und zwar:
MTV. Magdeburg-Neuſtadt VfL. Halle 96,
Turnerſchaft Gera Zwötzen Turnerſchaft

Wartburg-Eiſenach.
Hallenſern ſteht ein ſchwerer

eburg bevor, zumal ſie
Erſatzleute einſtellen

mußten
3:8 im

ler Stärke
nnſchaften

Den
Gang nach Magd
vorausſichtlich mehrere
müſſen. Schon im vergangenen Jahre
ſie dem MTV. Neuſtadt nach einemRückſpiel einen 6:8-Erfolg überlaſſen. Ein Sieg
über dieſen Gegner wird nur möglich ſein
wenn 96 mit einer beſonders guten in
gufwartet. Der Ausgang des Geraer Spiele

und Uebungsleiter einen Aufruf erlaſſen, daß mit heftigen Widerſtand von 05 zu rechnen.
iſt völlig offen.

(Weiteren Sport ſiehe lokalen Teil.)
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Der Reitſport und die Landwirt
ſchaft ſind unzertrennlich. Darum wird am
30. September in Verbindung mitder Feier
des Erntedankfeſtes ein großes Reiterfeſt in Halle guf den Rennwieſen
ſtattfinden. Die Gunſt und das Verſtändnis
des Publikums für den Kampf auf dem grü
nen Raſen, aber auch die Freude an dem
edlen Tier iſt überall gewachſen. Während in
vergangenen Zeiten der Reitſport zum größten
Teil das Vorrecht eines kleinen Kreiſes war,
wird er jetzt zum Volksſport.

Was am 30. September den Zuſchauern auf
der Rennbahn geboten wird, geht weit über
den Rahmen einer ſonſt üblichen Reitveran
ſtaltung hinaus. Um einige Darbietungen aus
dem umfaſſenden Programm herauszunehmen,
ſei erwähnt, daß außer zwei öffentlichen Ren
nen u. a. ein Bauernrennen, ein Ju
gendflachrennen ſowie ein Gruppen-
ſpringen ſtattfindet. Ueberall iſt mit zahl
reichen Nennungen zu rechnen. An den Rennen
und ſonſtigen Reitervorführungen werden ſich
auch die Reiterſtürme der SA und SS

zum Tanz gegeben.
S
S

zu gewährleiſten und damit den Tag zu einem

beteiligen. Außerdem iſt eine beachtliche
Schaunummer des Landgeſtüts
Kreuz vorgeſehen. Größere Pauſen wird es
bei der Veranſtaltung nicht geben. Die not
wendigen Pauſen zwiſchen den einzelnen Ren
nen werden u. g. durch Vorführungen von
Segelfliegern ausgefüllt werden. Die Flieger
werden durch ein Motorflugzeug in die Höhe
geſchleppt und dann über den Paſſendorfer
Wieſen kreiſen. Weiterhin werden eine Tom
bola ſowie Reitervorführungen vonKindern (Voltigieren) für ununterbrochene
Unterhaltung ſorgen.

Zwiſchen 16 und 17 Uhr wird die Red e
des Führers guf dem Bückeberg bei
Hameln durch Lautſprecher übertragen.

Um eine volle Abrundung der Veranſtaltung

wahren Volksfeſt werden zu laſſen, iſt nach
Schluß der Veranſtaltungen noch Gelegenheit

Aus dem Geſagten geht hervor, daß das

ſich im Adreßbuch innerhalb eines Jahres bis
zu 5025 der Angaben, d. h. nach Erſcheinen
einer Adreßbuchangabe iſt das gebotene
Adreſſen und Angabenmaterial nach Ablauf
von 12 Monaten bis zu 5025 veraltet. Die
Urſache iſt darin zu ſuchen, daß in Zeiten wirt
ſchaftlicher und politiſcher Bewegtheit Woh
nungen und Geſchäftsräume mehr als
ſonſt gewechſelt werden, daß durch Ver
gleiche, Konkurſe, Zuſammen
legungen, Neu und Umgründungen
uſtv. der Firmenbeſtand oder das Verzeichnis
der Wirtſchafts und Gewerbetreibenden ſtärk
ſten Schwankungen unterliegt. Der Sonder
ausſchuß für Adreßbuchfragen empfiehlt daher
dringend, alte Jahrgänge von Adreßbüchern
außer Dienſt zu ſtellen und an ihrer Stelle die
jeweils neueſte Auflage anzuſchaffen und zu

Im Regierungsbezirk Merſeburg

Arbeit in Flur und Wald
Der Wille, an dem Wiederaufſtieg Deutſch

lands mitzuarbeiten, hat alle Teile des Volkes
auf den Plan gerufen, um die große Not
unſerer Zeit, die Arbeitsloſigkeit, zu be

benutzen. Nur dann kann auch das deutſche
Adreßbuchgewerbe ſich dafür verbürgen, daß es
regelmäßig Nachſchlagewerke von größter
Aktualität und Zuverläſſigkeit auf den Markt
bringt.

Bildpoſtkarten in brauner Farbe
Die Deutſche Reichspoſt gibt durch Vermitt

lung der Deutſchen Reichs-Poſtreklame ſeit
längerer Zeit im Auftrage von Stadt, Bäder
und Kurberwaltungen Poſtkarten mit einem
Stadt oder Landſchaftsbild im linken oberen
Teil der Aufſchriftsſeite heraus. Das Bild, die
Beſchriftung und der Wertſtempel dieſer Bild
poſtkarten werden künftig in brauner ſtatt

wie bisher in grüner Farbe hergeſtellt.

72000 Tagewerke Notſtandsarbeiten
Die Preußtſche Landesforſtverwaltung in der Arbeitsſchlacht

geboten, bei denen rund 1000 Arbeiter beſchäf
tigt werden konnten.

Alle dieſe Arbeiten ſind, wie bereits erwähnt,
z u ſätz lich zu den planmäßigen Forſtarbeiten
ausgeführt worden. Die Preußiſche Lan
desforſtverwaltung hat alſo in dem

Halleſche Gchulkinder

entrümpeln!
Die Parole der Polizei und

des Reichs Luftſchutz Bundes
Entrümpelt Eure Dachböden!
wird an vielen Stellen unſerer
Stadt mit Eifer befolgt. Schul
mädel, die unſer Bild zeigt,
haben es begriffen, daß Ent
rümpeln Dienſt für Deutſch
lands Sicherheit iſt. Bald muß
dieſe Erkenntnis Gemeingut
aller Volksgenoſſen ſein!

großen Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit nicht
untätig beiſeite geſtanden, ſondern hat nicht
unteſentlich zur Arbeitsbeſchaffung und zur
Verringerung der Arbeitsloſigkeit beigetragen.
Auch in Zukunft wird die Preußiſche Lan-
desforſtverwaltung alles tun, um bei
volkswirtſchaftlich wertvollen Arbeiten möglichſt
vielen Volksgenoſſen Gelegenheit zu Beſchäf
tigung und Verdienſt zu geben.

Blinklicht-Warnanlagen
an Bahnübergängen

Die Deutſche Reichsbahn geht dazu
über, wichtigere Bahnübergänge, die nicht durch
Schranken geſichert ſind, mit Warnlichte
anlage zu verſehen. Bei dieſer Warnlicht
anlage iſt das bekannte Warnkreuz, das
beiderſeits der Bahnſtrecke ſteht, mit Blink
laternen ausgerüſtet. Dieſe geben in der
Richtung der die Bahnſtrecke überquerendemn
Straße weißes oder rotes Licht. Weißes Blink-
licht bedeuket, daß man den Eiſenbahnüber
gang mit der erforderlichen Vorſicht über
ſchreiten kann. Rotes Licht bedeutet, daß ſich
ein Zug nähert und der Uebergang deshalb
nicht mehr gekreuzt werden darf! Die Blink
lichtlaternen ſind unter den Warnkreuzen an
gebracht und haben ſo große Lichtſtärke, daß
ſie auch bei hellſtem Sonnenſchein auf minde
ſtens hundert Meter Entfernung ſicher wahr
genommen werden können. rote Warn-
licht wird vom Zuge ſelbſt ein und aus
geſchaltet. Das weiße Licht erſcheint wieder,
wenn der Zug den Uebergang verlaſſen hat.
Etwa 15 Meter vor den Blinklichtern ſind auf

Gummi -Hockensohlen Bieder

der rechten Straßenſeite große Warntafeln
aufgeſtellt mit der Aufſchrift: „Halt! wenn
das Licht am Warnkreuz rot blinkt oder ein
Zug ſich nähert.“ Durch dieſe Neuanlage ſoll
der Verkehr auf den wichtigeren ſchrankenloſen
Bahnübergängen beſonders geſichert werden.

Ehrung der Arbeit
Am Montag, dem 24. September, wird end

lich das Rätſel dieſer für das Kunſtſchaffen im
neuen Reich einzigartigen Ausſtellung gelöſt
werden. Die Namenloſigkeit der Kunſtwerke
wird aufgehoben und alle Bilder ſtellen ſich
dann dem Beſchauer mit dem Namen ihrer
Meiſter und dem ihm vom Berliner Preisge
-—-dc]]ccCÄck]kjvcc jan
TOBRPED O ſ(chreibmaschinen
liefernCroße KWittan, Halle (Saale)

Leipaiger Straße 48/49. Ruf 338 70.
ch

richt zuerkannten Preis vor. Die bisherigen
Beſucher, die ſich am Wettbewerb der Preis
findung beteiligt haben, können ſich alſo nun
ſelbſt überzeugen, wie weit ſie Ausſicht auf
einen vom Halliſchen Kunſtverein ausgeſetzten
Gewinn haben.

Am Sonntag, dem 28. September, 11.80 Uhr,
findet die letzte Führung von Dr. Goern
durch die namenloſe Ausſtellung ſtatt. Bis
dahin beſteht alſo für die Beſucher noch die
Ausſicht, ein ſchönes Werk heimiſcher Kunſt zu
gewinnen. Am 26. September wird dann dieſa
monumentale Schau „„Ehrung der Arbeit“
geſchloſſen.

Das

Geſegnetes Alter. Frau Marie Börner,
Halle a. S., Ranniſcheſtraße 18, feiert am
23. September in voller geiſtiger und körper
licher Friſche ihren 80. Geburtstag. Sie iſt die
Ehefrau des früheren Fleiſchermeiſters Karl
Börner, der im 87. Lebensjahr ſteht, einer der
älteſten Kriegsveteranen. Beide ſind ſeit langer
Zeit Leſer der „MNZ“.

Anſer Wettbewerb

Das Kleid der Deutſchen Frau
Wer kann ſich an dem Wettbewerb der Mitteldeutſchen

National-Feitung beteiligen?
Wie wir aus verſchiedenen Anfragen

unſeren Wettbewerb zu herrſchen,
ſehen, ſcheinen noch einige Unklarheiten über

die wir hier kurz richtigſtellen möchten.

Beteiligen kann ſich jede Frau, ob fachlich ausgebildet oder nicht,
mit Kleidern, die von eigener Hand gearbeitet ſind. Von eigener Hand bedeutet vor allem, daß

Konfektionskleider ausgeſchloſſen
ſind. Jm übrigen braucht ſelbſtverſtändlich nicht jeder Stich von der Herſtellerin des Kleides
ſelbſt gemacht
niſchen Ausführung helfen läßt,

zit ſein, es iſt ſehr wohl möglich, daß ſie ſich da, wo Zeit fehlt, bei der tech

jedoch muß die Form des Kleides, die Auswahl ſeiner Ausſchmückung, die
Zuſammenſtellung der Farben auf

Bekanntlich ſoll durch unſeren Wettbewerb herausgeſtellt werden,
ſelbſtändiger Ueberlegung beruhen.

wie die deutſche Frau ſich
kleidet, wenn ſie ganz frei von Beeinfluſſung für ſich ſelbſt ſchafft Wir wollen ſo die
kulturelle Beſtrel
ſtützen. Wie wir bereits
lichen Erfolg gehabt,

Beſtrebung der Zeit nach einer Frauenkleidung deutſcher Prägung wirkſam unter
mitteilten, hat unſer Wettbewerb im vorigen Jahre den erfreu

daß ſeine Ergebniſſe und die Bilder vieler prämiierter Kleider durchmehrere erſtklaſſige deutſche Frauenzeitſchriften gegangen ſind.
Ferner ſcheinen Bedenken vorzuliegen, da ß die von Laienhand hergeſtell

nſte M Erntedankfeſt in dieſem Jahre noch in peit
ben größerem Umfange als im Vorjahre begangen
tm Münd ſo die enge Verbundenheit zwiſchen Stadt
m und Land vewieſen werden ſoll.

Die Geſamtorganiſation liegt in den Hän
den der Kreisleitung der NSDAP
Stadtkreis Halle. Die renntechniſchen nFragen hat der Renn verein in Verbin
dung mit Standartenführer Cramer (SA kämpfen und einzudämmen. Auch die Forſt

nen Reiterſtandarte) und Standartenführer von wirtſchaft hat ſich an dieſem Kampf be
acker Weihe (SS-Reiterſtandarte) übernommen. teiligt und ſich weitgehendſt an dem Prozeß der

pfe n der ine wo See ch due u4 iſt daher vielleicht von Jntereſſe, auch ingea W weiteren Kreiſen einmal davon zu hören, wieollte Luftſchutz arnübung ſich die Preußiſche Landesforſtver-
nen Jn der Zeit vom 24. vis 29. September waältung, ſpeziell im Regierungsbezirt
pfe findet in Mitteldeutſchland eine in Merſeburg, an der Bereitſtellung von Ar

drei Abſchnitte eingeteilte Uebung ſtatt, deren beitsmöglichkeiten beteiligt hat.
Zweck iſt, den Suftſchutz-Warndienſt Abgeſehen von dem Einſatz des Arbeits

are) auf Grund der vom Flugmeldedien ſt ge dienſtes bei Forſtarbeiten ſind in den
gebenen Meldungen ſyſtematiſch zu erproben. 18 Forſtämtern des Begzirkes Merſeburg

den eder r r n auch im großen Umfangeediglich Zettelübungen ſtattfinden, dae keine Flugzeuge e e gele r folgt Rotſtandsarbeiten
impf J am vierten Tag die Zieldarſtellung durch er ausgeführt worden, bei denen Hunderte von
er J mietete Zivil-Flugzeuge, da bekannt arbeitsloſen Volksgenoſſen für Wochen Arbeit

len un ntſand die Pilitär Luſtfahrt durch und Brot gefunden haben Es handelt ſich her
den Verſailler Vertrag verboten iſt. Eine nach et durchweg um zuſätz liche Arbeiten,

ſche J ilige Wirkung auf Durchführung und Aus h. Arbeiten, die zwar wichtig und volkswirt
rin J pertung der Kebung iſt hierdurch leider nicht fhaftlich wertvoll ſind die aber bieher aus
e in n vermeiden, denn die ermieteten Zivil Flug Mangel an planmäßigen Mitteln nicht aus
Nach J ruge haben eine Durchſchnitts-Geſchwindigteit führt werden konnten Zunn großen Teil
und J von ca. 150 Km. pro Stunde und eine Steig ſind es

mpf I kähigkeit von 3000 Mtr., während die auslän-
iſchen Militär Flugzeuge eine Geſchwindigkeit Wegebauarbeiten,

tung J bis zu 300 Std. Km. und Steighöhe vis zu di

er Mr. aufweiſen e es e decund Die für den Flugmelde und Luftſchutz verbreiterungen. Bei dieſen Arbeiten ſind imetſch Warn Dienſt verwendeten Einſatzkräfte beſtehen ganzen ſeit dem 1. Oktober 1933 etwa 42 (00

an aus Freiwilligen. Tagewerke geleiſtet worden. Ein weiteres
n großes Tätigkeitsfeld fanden die Notſtandsn Die Schlacht an den arbeiter bei den
c Maſuriſchen Geen Kulturarbeiten

Dieſes Thema bildet den Inhalt eines der Landesforſtverwaltung. Durchhal Rundfunkvorkrages, der am Donnerstag, dem Aufforſtung von Oedland wurden
rhen September. 18 Uhr, im Reichsfender Leip Flächen brach liegenden Landes in Kultur

zig gehalten wird. Bekanntlich wurde in oben gebracht und der Holzproduktion nutzbar ge
genannter Schlacht im Anſchluß an die ver macht. Reine Kiefernbeſtände, welche in beſon
nichtende Niederlage der Narew Armee ders hohem Maße der Waldbrandgefahr aus
e Fannenberg die Armee des Generals geſetzt ſind und in erſter Linte von Jnſekten

m. Rennenkampf (KjemenArmee) m fraß heimgeſucht werden, wurden zur Erzielung
irks* J ſolchem Umfange entſcheidend geſchlagen, daß von Miſchwald mit Laubholz unterbaut. Um

inkte ſo im ſßſeg Werthols zu al das e bisher noch viel
m zu viel aus dem Auslande eingeführt werdenn nosen rager mm s er n ließ die Landesforſtverwalkung durch Not

aften J W ſtandsarbeiter Aufaſtungen an guten StämmenRvreitßen für mehrere Monate vom Feinde in geeigneten Beſtänden und andere ähnliche
z Ainzlich geſäubert wurde. Und wenn es auch Pflegemaß nahmen ausführen. Jm ganzen

dicht gelang, die vollſtändige Vernichtung der die Notſtandsarbeiter bei dieſen Arbeiten im
haft men Armee herbeizuführen, ſo ſind die Bezirk Merſeburg etwa 22000 Tagewerke

eiſtungen der deutſchen Truppen und der verrichtet. Schließlich ſeien noch die
eutſchen Führung in dieſer an Kriſen reichen

ne en doch in keiner Weiſe geringer einzu Meliorationsarbeiten
Ialen erwähnt, die hauptſächlich darin veſtanden, daß

ten n ertragsloſe e ege S S hergerichtets im I i und verſumpfte Wieſen durch Anlage undSieg eue Adreßbücher benutzen Reinigung von Entwäſſerungsgräben ver
ſein. Nach Feſtſtellung des Sonderaus beſſert wurden. Auch hierbei wurde einetung uſſe s für Adreßbuchfragen, deſſen etwa 8200 Tagewerken erzielt. Jnsgefamt haben
ieles Koerführung beim Reichsſtand der die Forſtämter des Regierungsbezirkes Merſe

eutſchen Jnduſtrie liegt, ändern burg alſo Arbeit für etwa 72 000 Tagewerke

ten Kleider denen von ausgebildeten Herſtellerinnen von vornherein nach ſtehen müßten. Dieſe Bedenken träfen zu, wenn auch die techniſche Aus
führung der Kleider nachgeprüft und berückſichtigt würde.

Da es ſich aber ganz allein um die geſchmackliche Frage handelt,
wie Form, Ausſchmückung, Berückſichtigung der beſonderen Art der Trägerin und des Zweckes,
dem das Kleid dienen ſoll, ſind hier der begabten LaienHerſtellerin wie der fachmänniſch ge
ſchulten dieſelben Erfolgsmög lichkeiten gegeben.

Schließlich wird verſchiedentlich nach der

Art der Prämiierung
gefragt. Dieſe geſchieht vom Publikum durch Ausfüllen der Abſchnitte der Eintrittskarte mit
den entſprechenden Nummern. Die Preiſe beſtehen in

Gutſcheinen auf Halliſche Geſchäfte,
ſo daß jeder Gewinnerin die Wahl ihres Gewinnes ſelbſt überlaſſen bleibt.

Wir freuen uns, daß unſere Veranſtaltung wieder ein reges Intereſſe findet, die Vor
arbeiten würden uns jedoch ſehr erleichtert werden, wenn uns die Anmeldungen zur
TDeilnahme am Wettbewerb die ſpäteſtens bis zum 15. Oktober erfolgen müſſen,
recht bald zugehen würden. Näheres über die Schau und den Termin der Ablieferung der
Kleider geht allen Angemeldeten Mitte Oktober zu. Jm übrigen bitten wir um Beachtung
unſeres Jnſerates.

m
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500 Veteranen der

Kundgebung der Reichsbetriebs gemeinſchaft 6, Eiſen und Metall
Die Reichsbetriebsgemeinſchaft 6, Eiſen und

Metall, Kreig waltung Halle, vexanſtaltete
geſtern abend im überfüllten großen Saale des
Reichshofes eine Kundgebung, die mit
einer Jubilarfeier verbunden war. Der Saal
und die Bühne waren feſtlich geſchmückt, auf
den Tiſchen, an denen etwa 500 Veteranen der
Arbeit ihre Ehrenplätze eingenommen hatten
ſtanden große Blumenſträuße. Es war wohl
das erſtemal, daß der vom Führer in ſeinem
Wort vom

„Adel der Arbeit“
geprägte Gedanke in der breiten Oeffentlichkeit
durch die Ehrung der Jübilare an dieſem
Abend Geſtalt genommen und ſeinen ſichtharen

eindrucksAusdruck in einer ſchlichten, aber
vollen Feier inmitten der Arbeitskameraden
und Volksgenoſſen gefunden hat.

Nach einlejtenden Muſikſtücken der PO-
Kreiskapelle HalleStadt unter Leitung des
Muſikdirektors Pg. Mehring begrüßte der
Kreiswalter Pg. Riemer die Erſchienenen,
insbeſondere die Jubilare, dann den Reichsbe
triebsgemeinſchaftsleiter Pg. Jäzo ſche Ber
Iin, den Bezirksleiter der Deutſchen Arbeits
front für Mitteldeutſchland Pg. Triebel,
M. d. R., Gaubetriebszellenobmann Pg. Bach
mann und ſeinen Stellvertreter, Pg. Hanke,
und die Vertreter der Gauleitung und Kreis
leitung. Gauleiter Staatsrat Jordan war
dienſtlich außerhalb Halles, hatte aber einen
Brief geſchrieben, in dem er ausführte, daß die
nationalſozigliſtiſche Partei ſtets Schulter an
Schulter mit den ſchaffenden Menſchen nur das
eine große Ziel im Auge habe, nämlich die
Pläne des Führers zu verwirklichen. Dann
ſprach der Reichsbetriebsgemeinſchaftsleiter
Pg. Jäzoſch Berlin ungefähr folgendes:

Faſt 500 Veteranen der Arbeit ſollen ge
ehrt werden und es ſoll ihnen gezeigt werden,
daß ſie für ihre im Intereſſe der Volksgemein
ſchaft geleiſtete Arbeit auch die ihnen ge
bührende Ehre erhalten werden. Näch einem
längeren geſchichtlichen Rückblick auf die Ent
wicklung des Arbeiterſtandes, von 1850 an,
fuhr der Redner fort:

Volksfremde Elemente drängten ſich den
deutſchen Arbeitern als Führer auf, verſuchten
die Hluft zwiſchen den Arbeitern und Bürgern
zu verbreitern. 70 Jahre lang verſuchte man,
den Arbeiter unſicher zu machen, nannte ihn
Proletarier und nahm ihm allmählich das Be
wußtſein vom Werte ſeiner Arbeitskraft Wir
Nationalſozialiſten aber haben das wertvollſte
Gut unſeres Volkes, nämlich die Arbeit, auf
das Fundagment. dex Ehre geſtellt und ſo haben
alle ſchaffenden Menſchen im neuen Reiche das
Recht und ſogar die Pflicht, an allen Kultur
gütern des Volkes teilzunehmen.

Euch Jubilaren aber, die ihr 25 Jahre
und länger in treuer Arbeit ausgeharrt habt,
wünſche ich, daß Jhr den Tag erleben mögt,
wo das Dritte Reich vollendet iſt. Wir dan
ken euch für die treue Arbeit eures Lebens,
denn wir wiſſen, daß es dieſe Arbeit ge
weſen iſt, die uns Jungen heute das Leben
ermöglicht. Unſer Voll kann nur dann
wieder hochkoymmen, wenn wir eine Arbeit
leiſten, die ihresgleichen in der ganzen Welt
nicht findet: echte deutſche Wertarbeit!

Dann ergriff Gaubetriebszellenobmann Pg.
Bachmann das Wort:

Ehrung der Pioniere deutſcher Arbeit!
Ehrung der Arbeit überhaupt iſt für den
deutſchen Menſchen, beſonders für den deutſchen
Arbeiter etwas vollkommen Neues und nur aus
dem Geiſt des Nationnalſozialismus zu ver

Arbeit
wurden geehrt

ſtehen, der dem jahrzehntelangen Ringen die
Erfüllung gebracht hat. Es iſt eine hiſtoriſche
Lüge, daß die großen

Kämpfe der Arbeiter
nur Lohnkämpfe geweſen ſind; der deutſche Ar
beiter kämpfte in erſter Linie um ſeine geſell
ſchaftliche Anerkennung und Gleichberechtigung
in Deutſchland. Ohne den deutſchen Arbeiter
wäre der 80. Januar 1933 unmöglich geweſen.
Und ſo fühlen wir uns gerade unſerem deut
ſchen Arbeiter gegenüber verpflichtet und ver
bunden und werden ihm dafür danken, indem
wir das Deutſchland des Arbeiters aufbauen
und ihm eine rechte Heimat geben.

Stürmiſcher Beifall dankte Pg. Bach
mann für ſeine Worte. Nach einer vorzüg
lichen Darbietung des Sprechchors der Hitler
Jugend Gef. 2/1/86 ſprach der Bezirksleiter der
Deutſchen Arbeitsfront Pg. Triebel, M.d. R.,
das Schlußwort:

Wahrer Sozialismus darf nicht nur gepre
digt werden, ſondern iſt in der Gemeinſchaft

Niemand ſollte eine Be
Nachſtehender Schulaufſatz wurde von

einem zehnjährigen Schüler der Neumarkt-Schüle geſchrieben, nachdem er
das Muſeum der NationalſozigaLiſt iſſchen Erhebung in der Hinden-
burgſtraße kennengelernt hatte.

Führung für die Jugend
Neulich waren wir im NSeMuſeum.

Wir wurden vom Kreispropagandaleiter ge
führt. Jm Vorraum erzählte er uns, welche
Bedeutung das Muſeum hat. Nachdem er
das erzählt hatte, gingen wir in den
Ausſtellungsraum
Dort ſahen wir einen Briefkaſten und eine
Plakatſäule. Beide waxen von Kugeln durch
bohrt. An der Plakatſäule hingen noch ſämt
liche Blätter der Kommuniſten. Auf allen
Blättern ſah man Kommuniſten und
Kommuniſten führer. In dem Waffenraum lagen Gewehre, Revolver, Totſchläger,
Schlagringe und noch andere Waffen. Mit
all dieſen Waffen hatten die Kommuniſten die
Nationalſozialiſten überfallert Auf einem
Bild ſahen wir einen Tod mit einer SA
Mütze und Marſchſtiefeln. Das ſollte bedeuten:
Wenn die Nazis an die Regierung kämen,
würde Deutſchland untergehen. Auf einen
Hetzblatt ſtand ein Kommuniſt. Der hob Zwei
SALeute hoch. Darunter ſtand: „Schüttelt
ſüe aus den Lumpen, wo r ſie
trefft!“ Auch Bilder, auf denen Hitler
wie ein Teufel ausſieht, beſahen wir uns. Eine
Reihe Judenbilder ſtanden im Fenſter.
Viele von den Juden werden wohl jetzt nicht
mehr in Deutſchland ſein. Auch das Bild des
Kommuniſtenführers Max Hölz erblickten
wir. Schwarzrotgoldene Fahnen und andere
hingen an den Wänden.

Nun gingen wir in die
Ehrenhalle
An den Fenſtern ſtanden die Namen derer, die
für das Dritte Reich ihr Leben gelaſſen haben.

in ſeiner Stellung verantwortlich ſieht Der

Hleines Erlebnis in der Hindenburgſtraße

Fehnjähriger beſucht das RS-Muſeum

des ganzen Volkes zu ſehen, die den einzelnen

Geiſt der Gemeinſchaft konnte nicht wurzeln in
der Jntelligenz, die den deutſchen Arbeiter von
ſich ſtieß.

Es kam damals nach dem Kriege nicht nur
darauf an, daß Menſchen aus einem Front
erlebnis heraus einen neuen Gemeinſchafts
geiſt zu ſchmieden in der Lage wären, es
mußte zu dieſem Hervismus und dieſem ſol
datiſchen Geiſt eine neue fundamentale und
geiſtige Erziehung und Umgeſtaltung not
wendig ſein, und ſie konnte nicht in den an
deren Parteien wurzeln, ſondern nur in der
ewigen Sehnſucht echter deutſcher Menſchen,
die zum Aufbau ihre Kräfte zur Verfügung
ſtellen wollten. Dieſer Gemeinſchaftsgeiſt iſt
geſchmiedet worden in langem, hartem
Ringen. Gemeinſchaftsgeiſt in der Deutſchen
Arbeitsfront iſt wahrer Sozialismus. Und
dieſer Soziglismus wurzelt in der Werks
treue, denn wer ſeinem Werk die Treue hält,
hält ſie auch dem Volke.

Das begeiſtert aufgenommene dreifache „Sieg
Heil“ auf den Führer und das Horſt-Weſſel
Lied bildeten den Abſchluß der machtvollen
Kundgebung.

Jedem Veteranen der Arbeit wurde noch als
Erinnerung an den heutigen Abend ein in far
bigem Kunſtdruck ausgeführtes, mit einer
Widmung verſehenes Gedenkblatt in prächtigem
Einbanddeckel überreicht.

ſichtigung verſäumen

von Hermann Göring zu Ehren der
gefallenen Helden geſtiftet worden. Wir waren
ganz ſtill, um die Toten zu ehren. Auch
Fahnen der Stürme, die einen Kameraden ver
loren hatten, erblickten wir.

Leiſe verließen wir die Ehrenhalle.

Wir weiſen bei dieſer Gelegenheit darauf
hin, daß das NS-Muſeum Mittwoch und
Sonnabend von 16—-19 Uhr, Sonntag von
11—-13 Uhr jeweils bei freiem Eintritt ge
öffnet iſt.

Jubiläum.
Der Kaſſenſchaffner Willi HKluge begeht

Achtung
Gagkatzſtimmungsberechtigtel

Jn der Zeit vom 26. September bis 25. Ok
tober 1934 haben Sagarabſtimmungs
berechtigte, die nicht in die Abſtimmungs-
liſten der Gemeindeausſchüſſe des Saargebiets
aufgenommen worden ſind, Einſpruch
gegen die Nichtaufnahme einzulegen.
Die Mitteilung darüber, daß ihre Aufnahme
in die Liſten nicht erfolgt iſt, wird den in
Frage kommenden Perſonen in den nächſten
Tagen unmittelbar zugehen

Der Antrag auf Eintragung in die Stimm
berechtigtenliſten wird in den meiſten Fällen
von den Gemeindeausſchüſſen des Saargebiets
deshalb abgelehnt worden ſein, weil der ſtädg
dige Aufenthalt im Saargebiet am Skichtag
(28. Junt 1919) nicht einwandfrei nachgewieſen
worden iſt. Es iſt alſo beſonders darauf zu
achten, daß die Einwohnereigenſchaft im Saar
gebiet am 28. Juni 1919 durch Beibringun
einwandfreier Unterlagen (poligeiliche An un
Abmeldungen, Steuerbeſcheide, Lohnzettel, Be
ſcheinigungen der ſeinerzeitigen Arbeitgeber,
Beſtätigung der Kranken pp. Kaſſen, Arbeits
und Dienſtbücher, Lichte und Waſſerzins
rechnungen oder ſonſtige Urkunden) oder eides
ſtattlicher Verſicherungen oder auch durch Be
nennung von Perſonen, die dieſe Einwohner
eigenſchaft bezeugen können, nachgewieſen wird.

Einſpruchsformulare gehen den Stimm
berechtigten, die Einſpruch einzulegen haben,
unmittelbar zu. Für die ordnungsmäßige Be
antwortung der Einſprüche ſtehen die Organe
des Bundes der Saarvereine (Geſchäftsſtelle in
Berlin SW e 11, Streſemannſtr. 42, die
Ortsgruppen ſowie die Obmänner), ferner die
bei den Einwohnermeldeämtern bzw. den
Poligzeirevieren eingerichteten Saarmeldeſtellen
zur Verfügung.

760 Gaarkinder in Halle
Heute nacht, 0.44 Uhr, traf hier ein Son

derzug mit 760 Saarkindern ein. Die Kinder
kamen von einem ſiebenwöchigen Erholungs
urlaub von der Jnſel Rügen und fuhren
nach ihrer Heimat zurück. Der Zug hatte
15 Minuten Aufenthalt. Während dieſer kurzen
Zeit wurden die Kinder und auch die 60 Be
gleitperſonen von der NSV mit Kakaomilch
und Butterbrötchen verpflegt, was recht große
Freude bei den Kindern hervorrief. Als der
Zug die Bahnhofshalle verließ, hatten ſich die
Kinder an die Fenſter geſtellt und ſangen, den

heute ſein 25jähriges Dienſtjubiläum bei der
Straßenbahn.

Vorbereitungen in Halle
Der Reichsverband Deutſcher

Verkehrsverwaltungen iſt im Ein-
vernehmen mit dem Deutſchen Ge
meindetag mit der Erprobung von Maß-
nahmen beſchäftigt, die den Wünſchen der
Reichsſtraßenverkehrsoxdnung genügen und
andererſeits die Verkehrsregelung nicht unnötig
finanziell belaſten. Es handelt ſich dabei
namentlich um die Straßenbahnen. Die zu
ſtändige Fachgruppe des Reichsverbandes hat
zunächſt beſchloſſen, folgende Maßnahmen an
den Sktraßenbahnen Deutſchlands durchzu

Ein großer Kranz hing an der Wand: Er war führen

Arm zum Deutſchen Gruß erhoben, das Saar
lied.

Jeht auth für Straßenbahnen: e

Rückſtrahler, Gtopplichter
und Richtungsangeiger

Alle Straßenbahnwagen und Anhänger er
halten mit ſofortiger Wirkung Rückſtrahler.
Bis zum 30. September 1935 ſollen ferner
an allen dieſen Wagen auch Stvpplichter
angebracht werden. Bis zum 30. September
1937 ſollen ſchließlich Maßnahmen getroffen
werden, um die Richtungsänderung bei
Straßenbahnen durch Einführung von orts

feſten Richtungsanzeigern änzuzeigen.
Wie wir hierzu erfahren, werden die

Straßenbahnwagen der Stadt Halle zunächſt
mit Rückſtrahlern ausgeſtattet. Ent-
ſprechende Maßnahmen ſind bereits eingeleitet
worden. Die Anbringung von Stopp-
lichtern und Richtungsanzeigern

wird dann in ſpäterer Zeit folgen.

Alfred Bruſt
Der Tod des oſtpreußiſchen Dichters Alfred

Bruſt hat dieſen Namen, der bisher ganz un
populär war, vielen wahrſcheinlich erſt bekannt
gemacht. Bruſt ſtarb an dem Unverſtändnis
jener Leute, die dort förderlich wirkten, wo es
nichts zu fördern gab, dabei aber das wirkliche
Talent verhungern ließen. Jn ihm erfüllte ſich
das Kleiſt-Schickſal: einige Literaturkenner
ſprachen von ihm, etliche lehnten ihn ab, aber

Faſt niemand las ihn. So iſt Bruſt in dürf
tigſten. Verhältniſſen beinahe buchſtäblich ver
hungert.
Alfred Bruſt wurde am 15. Juni 1891
in Jnſterburg in Oſtpreußen geboren. Aus
dieſem ſchweren Boden ſog er ſeine Kraft, aus
ihm drang aber auch jener tief myſtiſche Zug
in ihn hinein, der den Dichter zum Grübler
und weltfremden Sonderling machte. Als
ſeine erſten Werke „Die Schlacht der
Heilande“ und „Der Tag des Zornes“ erſchie
nen, erklärten viele den Dichter für „verrückt“,
obſchon es die Zeit des entarteten Expreſſio

propagiert wurde. Erſt ſpäter, als die groß
angelegte Trilogie „Tolkening“ erſchien, be
gann ſich hier und da das Intereſſe für den
Dichter zu regen, der bald darauf mit ſeinem
Drama „Cordatus“ wenigſtens einen Achtungs
erfolg errang.

Seine Romane „Jutt und Jula“ und
„Feſtliche Ehe“ machten einige Literatur
verſtändige auf ihn aufmerkſam, und von nun
ab las man des öfteren auch in Zeitungen
über den Dichter. Sein Spiel „Der ſingende
Fiſch“ wurde ſogar im Rundfunk aufgeführt.

Aber alle dieſe kleinen Erfolge konnten
Bruſts materielle Not nicht beheben. Ob
wohl die Stadt Königsberg, in der er lebte,
ihm vor einigen Jahren eine kleine finanzielle
Beihilfe gab und ihm eine freie Wohnung zur
Verfügung ſtellte, reichte es nicht, um eine
Familie mit acht Kindern zu ernähren, denn
die Erträge aus ſeinen Büchern blieben gleich
null. Selbſt ein ſo feſſelndes und mit er
ſtaunlicher Geſtaltungskraft geſchriebenes Werk
wie ſein letzter Roman „Eisbrand“ fand in der
großen Oeffentlichkeit keinen Widerhall.

Hinzu kam, daß Bruſt eine ganz kompro
mißloſe Natur war. Er lehnke es ab, für
Zeilenhonorare ſeine Novellen an Zeitungen
zu verkaufen oder im Rundfunk für ein Hono
rar zu leſen, das ihm zu niedrig erſchien, ob
ſchon es ein Vielfaches der üblichen Honorare
betrug. Denn er war ſich ſeines Werkes wohl
bewußt und hielt ſich für den letzten großen
deutſchen Myſtiker. Bis zuletzt hat es ihn
bitter geſchmerzt, daß man ihn verkannte.
Jmmer mehr vergrub er ſich in ſeine häusliche
Einſamkeit und wurde zum Weltverächter, der
in ſich einen Gläubiger der Menſchheit ſah, die
ihm ihre Schuld nicht bezahlen wollte.

Man kann Bruſt den Vorwurf vielleicht
nicht erſparen, daß er bewußt an der Menſch
heit vorbeiging, man darf aber dabei nicht ver
kennen, daß hier ein kompromißlos ſtarker
Charakter zugrunde ging, und es muß bedenk-
lich ſtimmen, daß die Menſchheit die wirklichen
Werte dieſes großen Geſtalters nicht erkannte,nismus (1919--1921) war, da ſehr oft der

Wahnſinn fremdblütiger „Dichter“ methodiſch ſondern jahrelang jüdiſche Schaumſchläger be

wundernd auf den Schild erhob. Als nach der
nationalſozigliſtiſchen Revolution Bruſt in die
Akademie für Dichtkunſt gewählt wurde und es
ſo ſchien, als würde ſich nun langſam das Ver
ſtändns für ihn durchſetzen, war es bereits zu
ſpät. Er war ein gebrochener und verbitterter
Menſch geworden, für den es eine Rettung
nicht mehr gab.

die großen Konpertoranſtaltungen
in der öladi Halle

Vom Muſikbeauftragten der Stadt Halle,
Stadtſchulrat Dr. Grahmann, werden nach
ſtehend die großen Konzert Veranſtaltungen in
Halle, Winterhalbjahr 1934/85, bekanntgegeben.

22. Oktober: 1. Sinfonie Konzert des Städt.
Orcheſters. Leitung: Bruno Vondenhoff. Soli
ſtin: Elley Ney (Klavier).

2. November: Bach: Hohe Meſſe in HeMoll,
RoberFranzSingakademie. Leitung: Alfred
Rahlwes.

8. November: 2. Sinfonie Konzert des Städt.
Orcheſters. Leitung: Bruno Vondenhoff. Soliſt:
Guſtav Haveman CVioline).

29. November: Konzert des LehrerGeſang
vereins. Leitung: Alfred Rahlwes.

7. Dezember: 3. Sinfonie Konzert des Städt.
Orcheſters. Leitung: Bruno Vondenhoff. Soliſt:
Gaſpar Caſſado (Cello).

21. Januar: 1. Volkstümliches Sinfonie
Konzert. Leitung: Bruno Vondenhoff. Soliſten
Max Baum (Klarinette), Chr iſt i an
Klug (Eello).

4. Februar: 4. SinfonieKonzert des Städt.
Orcheſters. Leitung: Bruno Vondenhoff. Soliſt:
K. H. Pillney (Klavier).

20. Februar: Gaſtkonzert der Berliner
Philharmoniker. Leitung: Dr. Wilhelm Furt-
wängler. (Ein zweites Gaſtkonzert der Berliner
Philharmoniker iſt geplant.)

22.-—25. Februar: Reichs Händel-Gedenktage

t. Anordnung des Herrn Reichsminiſters
für Volksaufklärung und Propaganda. Die

Veranſtaltungen werden noch geſondert be
kanntgegeben.

4. März: 2. Volkstümliches Sinfonie Konzert.
Leitung: Bruno Vondenhoff. Soliſtin: Klar a
Hempel (Klavier).

15. März: 5. Sinfonie Konzert des Städt.
Orcheſters. Leitung: Bruno Vondenhoff. Beet
hovens IX. Sinfonie unter Mitwirkung der
RobertFranzSingakademie. Soliſten werden
noch bekanntgegeben.

1. April: 6. Sinfonie Konzert des Städt.
Orcheſters. Leitung: Bruno Vondenhoff. Soliſt
Marcell Wittriſch (Tenor).

6. Mai: 3. Volkstümliches Sinfonie Konzert.
Leitung: Bruno Vondenhoff. Soliſt wird noch
bekanntgegeben.

Wirkſame Theaterwerbung
Einen originellen Werbefeldzug hat das

Stadttheater Aachen vor Beginn der Spiel
zeit durchgeführt. Vor dem Theater und an
anderen Plätzen fanden Konzerte der SA und
SS Kapellen ſtatt, und am Nachmittag
wurden SachsSpiele bei freiem Eintritt ver
anſtaltet, die von Tangdarbietungen der
Tanzgruppe des Theaters umrahmt wurden.

Beſc mit einemgro
geſamten Perſonals.

Ebenfalls ſehr wirkſam warb das Stadt
theater in Plauen i. V. für die neue Spiel
zeit, indem es unentgeltlich Vorſtellungen auf
dem Marktplatz vor dem hiſtoriſchen Rathaus
gab. Zur Aufführung gelangte das alte Urner
Spiel von Wilhelm Tell, die Anſprache des
Hans Sachs aus den Meiſterſingern ſchloß ſich
an, und dann folgte ein Chor aus dem „Nacht
lager von Granada“, die Arie des van Bet
aus „Zar und Zimmermann“ und endlich eine
Tanzdarbietung. Daß durch ſolche Veranſtal
tungen das Jntereſſe der Bevölkerung an
ihrem Theater geſtärkt wird, ſteht außer
Frage.

halb.
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Kinder

wagengüt er
zu kaufen
Angeb“ u.

L 4104 an MN8,
Geiſtſtr. 47.

Gehr. Möbel
Schuhe, Kleidungs
ſtücke kauft jeden

modern,
halten,
geſucht.

Poſten Hahn, Neu
marktſtr. 6.

Drahtzüune
Drahtgitter, Draht
geflechte billigſt.
Mechaniſche Draht
flechterei, Große
Brunnenſtr. 51 a.
Handwagen
einzelne Räder in
allen Größen bill.
Brauer, Magde
burgerſtraße 18.

Neueu. gebr.

Möbel
Gebrauchte:

Stühle v. 2. an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofa v. 20. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche.

Neue Möbel in
großer Auswahl

Bedarfsdeckgsſch.
Zahlungserkeichtg.

Bizmann
Mauerſtraße 3

am Franckeplatz.

Huelle
E. Gladigau, Kuh
gaſſe 7, R. 823 32

Waſch
wännen,

Badewannen,
Brühfäſſer, kaufen
Sie billigſt beim
Fachm., ab Werk
ſtatt, in d. Böttche
rei Hoske, Reil
ſtraße 46. Frei
Haus, auch außer

Gelegen
heitskauf
Kolonialwaren

Feinkoſtgeſchäft um
ſtändehalb. zu ver
kaufen (ev. zu ver
pachten), erforder
lich 2500 Ang.

an

Neue

M ete enAutodarage
Fabrikat Achenbach, Größe
5,50 Meter wegen Platz
mangel preisw. zu verkaufen

Auto-Kühn,
Merseburgerstr. Ruf 2753 51

Gleis e
Weichen, Drehscheiben, J LEINE urRICHSTRASSE 36 Meine WVecker

Wagen jeder Art, Ersatz-
feiſe lietern preiswert zu Kaut

Sutterkartoßfeln
geſunde Ware preiswert abzugeben
Karl Erbe nung aße 67

am Riebeckplatz

GSelbſtfahrer Fahrräder
faſt neu, preiswert neu, gebraucht, Re
zu verkäufen. Ed. Paraturen. Prüfer,
Putzer, Roda (Kr. Jacobſtraße 19.
Weißenfels). Brennholz

aus Buche ofenfert.,Mbbel ä Ztr. 1.50 u. reine
Grabkreuze, huch. Räucherſpän
liche Tiſchlerarbeit., r üneUebernahme von ab 5Ztr. ſret Haus.
Beerdigungen. Srnete dſen
Grenz, Alter Markt an Deſſauer Straße 7,Nr. 9. Ruf 28434.
el Sernrüf 26462.

Böhme,

Küchen

Koch U. Heisöfen,
neu

Rob.-Franz-Rigg 2

Gchlaf

faſt
wert zu verkaufen.
Angeb. u. A 128
MN8Z, Alter Markt

Grammo

Harz 21,
art.

herde

u. gebraucht,
Ottv Günther,

Kein Laden.

zimmer,
neu, preis

er.

Damen Hhrenologie
e und Herrenrad v. Handliniendeutungm und a Plhauutah w phon Schulz, Mühlberg10. Sophienſtr. 25,

emr ich Co-, Peldbahn fabrik klangrein, mit 75 nähe Friedrichplatz
Haile (Saale), Ruf 266 7 e n en Brennholz Spree s 86

Verkaufe 6000 Ztr.
Härtholz (Buche uEiche a Lager Gelegen
Julius Gelbte, heits-
S arg bei Dichtungen ſed. ArtMansfeld. ſchreibt billig

Eliſabeth Poſtler,
Halle Paradeplatz 2

Maſſage
aller Art. Kern,ärsllich gepr. Maſ

ſeuſe, Goetheſtraße
Nr. 19,Mittagstiſch
Privat. Grünſtr.
Nr. 30, I.

Fuhren
aller Art, billigſt,
Pohlert, Spitze 19.

Trommel, verkauft
Merſeburger Str.
Nr. 96, III, rechts.
Gporttwagen
neu, bill., verkauft
Gantz, Reideburg,Siemigter Chauſſee

Waſſer-
pumpe

automat. Motor,
Winddruckkeſſel we
gen Waſſerleitungs
legung bill. zu ver
kaufen. Angeb. u.
L. 4092 an MN8,
Geiſtſtraße 47.

Feg aſſerdichte

Planen
qm ab 1,50 RM.
Pferderegen-
decken, Woll

decken
in großer Auswahl

Max Hlhert
Pringenſtr. 18
Fernſprecher 26179

Briefmarken
album

ſehr villig verk.
A. Richter,

Krukenbergſtr. 14.

einige alte, zu ver
kaufen Ludwig
Wucherer Str. 16,
part. r.

Guterhalt.
Gaſtwirts Mobilar
zu verkaufen.
Unt.Teutſchenthak,
Kl. Mittelſtr. 15.

Abbruch
Lagerplatz
Kronyrinzenſtraße 30

200 qm Drahtglas
Oberlicht, Bretter,
Balken u. Sparren
holz 10/12 u. 12/12

Fabritfenſter, TZüren,
Torwege, Treppen

Brennholz
Und verſch. mehr

Lindner Richter
Fernſprecher 352 67

Möbel
gebraucht u. neu,
ſtets billig bei

Trabert,
Kleine Ulrichſtr. 5.
Sofatiſch, Küchen
tiſch, 2 Wintermäntel für Fahrer

billig Harz 18, I. I.

Zigarrengeſch., gt.
Lage, zum 1. Okt.

Kinderbett, VBlibeln

MALILE/S,

n
die deutſchen leſderſpeallſten

GROSSS UIRICHSTRASSE I

zu verkaufen. An
geb. u. 2 6121 an

Für Maſchinenbau
Vertikal-Flächen-

unter L. 6117
9 tſ

Fersrichz

47.

Rennert

MA8, Geiſtſtr 47.

Prefsvert u. gut
Raufen Sie sämtliche

Unkerzeuge

Waiſenhausring
1B

z Kolben, 1 DynamoPera Nickel e eU. a. preiswert Hoffmann-Str. 5 Arumnp. 50 Amp., Transerst. Spes. -Geschäft miſſtonswellen 90,

pianohaus h sohnes dacht 90 mn. Durchm. m.Waereker a Konſolhängekugel-Kachelöfen Sr. Steinstr. 84 lagern m. Wellen

ſchleifmaſchine Na
s Union 750
Durchm., 6 Dreh-
bänke m. Leitſpin
del 1000)240, 1 Oel
ſchmierpreſſe 61 mm

reibungskupplung,

Mauer

ſtraße 17.

n

ſteine

Brode, Poſadowſty

Herde, eiſ. Oefen,
Gruden, neu, ge
braucht, alle Repa
raturen.
Franz Göricke jün.,
vorm. E. Vöhme,
Kl. Brauhausſtr. 7.

Eiſernes

billig.

gebr., Eiſenträger, Chauſſee 16.Profil re errüben, Erdbeer- Nen n Laden Kücheneinrichtung
Ladentiſch u. Glas
ſchrank zu verkauf.
Kluge, Mansfelder
Straße 60.

Seoründet 1888

Tor, 5 m breit u
kleine eiſerne Tür

Leipziger

Büfett
roh, 1,50 m breit,
billig zu verkaufen
Schumann, Merſe
burger Str. 102 a.

ſchlafehe immer
Reichhal tigetes
Auslieternngs-

Lager

WittigHalle (Sasle)
Röderberg 2

Rut 2281

Küchen sowie Polſtermöbel

aller Art Fernruf: 318 79
Hugo Mittelstaedt

Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4

Geiſtſtraße 32.

Sitzbadew.,
Gaskocher verkauft
Heſſe, Marthaſtr. 3

3 Oel ein. Zentri
fugen für 30, 75
u. 400 Ltr. ſtündlk.,
Benzin od. Pe
trol.Zentrifuge für
ca. 1500 Ltr. ſtdl.,
1 Oelſchleuder für
Drehſpäne, 3 guß-
eiſ. Verzinnungs
keſſel 4002(4002680,
1 Drehſtrommotor
5,4 PS, 1 Warm
waſſerbereiter bill:
verkäuflich. Naum
burg /S., Bahnhof
ſtr. 38, Poſtfach 14.

Möbel,
gebrauchte all. Art,
Nähmaſchinen ver
kauft bill. Stropp,

Grude
zweifl.

DHentſches
Kaltblut

Fohlen- Zucht m Gebrauch

Verſteigerung
Freitag, den 5. Oktober 1954, vormitt. 10 Uhr

in Bismark Kreis Stendal)
Katalog Nr. 85 (angeben) auf Anforderung koſtenlos durch den
pferdezuchtBerhand d. Provinz 6achfen Halle (6)

Reilſtraße 28, Fernruf 24 526

opferde

Autofuhren
Möbeltransporte,
auch auswärts,
Brunvswarte 27.

Ruf 226 94.
Schönheits

9

Wecken Sie
pünktſſchl
AmandWaſthen, wesss

Plätten, Haushalt Kleinschmieden s
wäſche, Wernecke,
Goetheſtraße 4.

ähangsvecſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzatzlung verſteigert:

24. September 1934, 10 Uhr,
Erd

geſchoß, öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung verſteigert:

1 Kredenz, 8 Stühle, 1 Rauchtiſch,
1 Schreibtiſch, 1Bücherſchrank, 1 Sofa
m. Umbau, 1 rund. Tiſch, 1 Schreib
tiſchſtuhl, 1 Büfett, 1 Schreibmaſchine
(Torpedo), 2 Schreibtiſche, 1 Laut
ſprecher, 1 Grammophon, 1 Kamin
gaspfen (Askania), 1 Standuhr.
Halle, 21. September 1934.

Städtiſche Steuerkaſſe

des Arbeitsdienstlagers Schkeuditz
wird hiermit zum freien Bewerb ab
1. Oktober 1934 aus geschrieben. Lie-
ferungsvorschriften Rönnen hier ein-
gesehen werden.

Arbeitsdienstlager
Arbeitsgau 14

Am
werden Robert-Franz-Ring 31,

Gruppe 145

g z hAmtliche Bekanntmachunge

PfünderVerſteigerung!
Die öffentliche Verſteigerung der

Pfänder Nr. 85 876—89 117 (Pfand
ſchein: Dezember 1933) findet vom
9. Oktober ab im Verſteigerungslokal,
„An der Marienkirche 4“, ſtatk. Be
ginn täglich 289 Uhr.

Verſteigert werden Fahrräder,
Gold und Silberſachen, Uhren aller
Art, Betten, Leib und Bettwäſche,
Schuhwerk, neue und getragene Klei
dungsſtücke, Muſikinſtrumente, Pianos,
Pelze u. g.

Pfandſcheinerneuerung nur bis
Sonnabend, den 6. Oktober 1934.

Erzielte Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt abgehoben werden.

Der freihändige Verkauf der dem
Leihamt in den Verſteigerungen zuge
ſchlagenen Pfänder findet täglich wäh
rend der Verkehrsſtunden, Eingang
Hallmarkt, ſtatt.

Halle, 22. Sept. 1934.
Leihamt der Stadt Halle.

Verdingung über Ausführung von
Schloſſergrbeiten auf. dem ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhof.
Angebote ſind bis zum Eröffnungs

termin, 1. 10. 1934, 10 Uhr, in der
Bauverwaltung, Leipziger Straße 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs
unterlagen Zimmer 317
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 22. 9. 1934.

erhältlich.

Schkeuditz

1000
tragen es und sind
begeistert!

„Mein Leib u. Magen-
Mieder“ stütt den Leib
u. hält Leib und Magen
angenehm u. unfühlbar

urüch verringert Ihre
ſigürlichen Maße fast zu
sehends. Für volie Fi-
guren ist diese Neuerung
geradezu eine Wohltat.
Maß anfertigung
auch für die schwierigſte
Figur! Nur in unseren
Filialen erhältlich

Corset Roval

Beykirch
Große Steinstraße 83

gehöcen in Alie

Preis
11,75

15,
17,75

Leipzig
Wellenlänge 382.

6.15: V. Hamburg: Hamburger Hafen
konzert.

8.15: Chorkonzert.
9.00-—-9.35: Morgenfeier.
10.900--10.30: Das (wige Reich

Deutſchen. Eine Feierſtunde.
2.00: Mittagskonzert.

Was wir bringen.
Deutſche Gaue im Volkslied.

Deutſches Bauerntum: Unter dem
Erntekranz.

15.30: Lotte Lehmann ſingt.
16.00: 2000 Mädel iurnen. Funkbe-

richt vom Gauſportfeſt des. BDM.

der

16.15: Von Berlin: Nachmittags
kongert.

17.15: 508 Wir brauchen Heime!
Ausgeführt von der Leipziger Hitler
Jugend.

einem Akt von Giagcomo Puccini.
Text von Giovacchino Forzano.
Deutſch von Alfred Brikggemann.
Leipziger Sinfonieorcheſter. Muſilal.
Ltg.: Theodor Blumer.

20.00: Jm Tierkindergarten. Ein
Funkbericht vom Leipziger Zoo.

20:30: Von Stuttgart: Klingender
Süden.

22.00: Vom Deutſchlandfender: Funk
bericht vom Leichtathletikländerkampf
Deuiſchrand e Frankreich tn Magde

burg
22.20: Nachrichten und Sport

funk
22.50: Aus Dresden:

Em De-Orcheſters.

sind bestimmt eufrieden,
wenn Sie bei mir auf

Teilzahlung
Raufen. Sie Rönnen sich
gleich etwas Gutes an-
ſchaffen. Die Zahlungs
weise wird Ihnen leicht
gemacht.

Kerren-Bekleiclung
Damen-Bekieidung

Anzahlung.Wochen- oder Monatsraten

Cael

Inh.: Alfred Georgi
Leipeiger Straße 11
Eingang Kl. Sandberg S

Kundfunkprogramm
Gonstag, den 23. Gegtember 19854

Tanzmuſik des

Deutfchlandfender
Wellenlänge 1571.

Tagesſpruch.
Hamburger Hafenkonzert.
Stunde der Scholle.

8.55: Deutſche Feierſtunde. Von der
Bewunderung und der Nachfolge.

5: Weltervorherſage.
Vom Holzſchuh.
Ruhrlandſchaft. Gedichte von

Wohlgemuth.
ukſcher Seewetterbericht.

rühregen.“ Virtuoſe Mu
Schallplaiten.

Aus dem Berliner Dom: Ein
und Anſprache des Herrn

ngert. Dazw.der Deutſchen See

zübezahl. Ein Hörſpiel.e I e las wrgert. 54 15.00: Eine Viertelſtunde Schach.
1830. Kleine Fabeln von Hanns 15.15: Lachen und Weinen. Schallpl.
Lerch. 16.00: L etik-Länderkampf18.50. Einführung. Deutſchland Frankreich in Magdeb.

19.00: Studioaufführung der NS- 16. z am Nachmittag.
Rundfunkgruppe, Abteilung: Oper: 16.50:. T chten f. d. Sordon
Gignai Schicchi. Komiſche Oper in „Bennett-Ballonrennen 1834.

17.00-—-17. 10:, Funkbericht vom deutſchen
St. Leger.

17.30--18.30: Von London: Blaskonzert.
Dazw.

17.45--18.00: Leichtathletik-Länderkampf
Deutſchland Frankreich in Magde
burg.

18.30: Mädel in Front. Funkbericht
vom Gauſportfeſt des BDM.

18.45: Fröhliche Rheinfahrt. Rheiniſche
Anekdoten.

19.30: Stunde der Auslandsdeutſchen.
05: V. Köln: Unterhaltungskonzert.

Wetter, Tages u. Sportnachr.
Funkbericht. von Weltmeiſter

ſchaften der Tennislehrer.
5 De

Rauch unrn Hurmboldtstr. 48,Fernsprecher s1416Städt. Bauverwaltung.

pflege
Marie Becker, Leip
ziger Str. 583, I r.

Wer
Kartfté,
ſchafft verſandt; „E“, „D

der Vereine uſw.
18 Pfg für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

NSKulturgemeinde Deutſche Bühne). Die Mitglieds
karten für die Reihen „A“ und „B“ ſind durch die Poſt

„G“ und „H“ folgen. Erſte Spiel
tage Piccolomini“ für „A“ 27. Sept.

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
zu dem ermäßigten Preiſe von

B“ 29. Sept.

MWontag, den 24. September 1954

Von Köln:

5.50: Mitteilungen für den Bauern.
Funkgymnaſ tik.

Morgenkonzert. Da-
zwiſchen

7.00: Nachrichten.
8.00: Funkgymnaſtik.
3.20-—-9. 00: Schallplatten.

9.40: Wirtſchaſtsnachrichten.
Tagesprogramm.
Wetter und Waſſerſtand.
10.40: Schulfunk (für Schüler

der Mittelſtufe). Fremdſprachen:
Engliſch. Sport in England. Ge
ſpräch zwiſchen Guy B. Newark und

5.30: Wetternachr. f. d. Gordon-Ben
nett-Ballonrennen 1934.

5.45: Wetterber. f. d. Landwirtſchaft.
5.50: Wiederh. d. wicht. Abendnachr.
6.20: V. Hamburg: Morgenmuſik. Jn

einer Pauſe gegen
7.00:. Neueſte Nachrichten.
8.45: Leibesübung für die Frau.

swirtſchaſtlicher Lehrgang.

ten bringt es an den Tag.
10.50: Körperl. Erziehung

u. Herbſtſpiele in der Volksſchule
Sommer-

Deutſcher Seewetterbericht.Abert t. Ott. S und H“ ſptter. Wir Dr. Aijres Simon 8bitten unſere Mitglieder, die im lokalen und im Anzeigen 11.00: Werbengchrichten. Wetternachr. f. d. GordonBen
teil erſcheinenden Ankündigungen über die Konzertreihen] 11.30: Nachrichten Und Zeit. ett-Ballonrennen 1934.
zu beachten. Als erſtes Werk in der Oper für alle 11.40: Wetter 11.55. Wetterbericht für die Landw.Reihen wird „Aida“ gegeben. Auf beſonderen Wunſch 1.45: Für den Bauern. 12.00:. V. Stuttgart: Mittagskonzert.
kann dafür die neue Oper „Madame Liſelotte von 12.00: V. Hamb. Schloßkonz. Hannover. Zeitzeichen d. Diſch. Seewarle.
Gerſter beſucht werden. 13.00: Nachrichten und Zeit. 18.00: Eine Seefahrt, die iſt luſlig.

13.10: Volksmuſik (Schallplatten). Schallpl. Anſchl. m wie des
14.00: Nachrichten. Anſchl.: Börſe u. Wetterber. f. d. Landwirtſchaft.V Reichs Luftſchutz Bund Wetter. 13.45: Neueſte Nachrichten. hin

J 14.15: Ungariſche Rhapſodie. 14.45: Glückwünſche u. Programmhinw.M t i V d Drtsgruppe Halle S Luftſchutzhaus 14.45: Kunſtbericht. 15.00: Wetler- und Börſenberichte.re el S 77 Gr Altolaiſtr. 5. Ruf Nr. 32966. h e ter ert z a er e maStammb. zu verk. Geſchäftsseit 10—12 vormittags 15.00--15. 15:. Neue Lexikonbände. Buch 15.1 r die Se Moor zeilgemäßeriedrichſtr. 1, II. Dmtstrage J n bericht. Stil der deutſchen Mode.8 e An alle Amtsträger des RB. 5.40: Wirtſchaftsnachrichten. 15.40: Werkſtunde für die Jugend:
e 1. Neue Geſchäftszeit: Die Ge 16.00:. Nachmittagskongert. Flugzeugmodellbau.Legehühner e ſchäftsſtelle iſt durch die dunzen

3 tung zahlreicher Neuanmeldungen e ne er irre g-Fis rabzugeben. und dürch die umfangreiche Schulungsarbeit ſo ſtar Fr S S T Straoge 11Brückner, Dieskau el
et

Fagdhund
Wer erzieht oder
abricht. jg. hübſche
Jagdhündin, 4 M.
alt fürs Feld?

Hventner,
Harz 48, Tel. 25534

Vogel
züchter

Gr. Poſten Vogel

uſw. durch die
müſſen.

beginnt die
Blockwarte.

ſtempel verſehenes

Sie tragen die

von 10--12 Uhr vorm. offen gehalten wird.
weiſe ich darauf hin, daß alle Anfragen, Anmeldungen

2. Verteilung der „Sirene“.
Verteilung durch die

Alle Beauftragten des RLVB. legen ihr Mit
gliedsbuch als Ausweis vor, das ihr mit Ortsgruppen

für den Publikumsverkehr nur noch
Jm übrigen

Reviergruppenführer erledigt werden

Mit Nr. 28 der Sirene
Reviere und deren

und vom Ortsgruppenführer unter
ſchriebenes Paßbild enthalten muß.

Armbinde mit Gardeſtern.
3. Verdunkelungsübung am 26./27. September.
Alle Amtswalter und alle Volksgenoſſen, die durch

unſere Kurſe gingen, helfen bei der Vorbereitung der
Uebung durch ihren Rat und ihren tätigen Einſatz

W

zuchtbauer bill. zu Für die Amtsträger iſt am 26. 9. von 20.45 ant Halliſche Dienſt! (Nähere Anweiſung iſt ergangen an alle Rgf.,
o renſammlung, Ugf. und Bw.)

u eng W Der Ortsgruppenführer:tag I. 80
Plattfußeinlagen

M e SenR- unde 9 Spreisfuß-2 Bandagenerung S SGummiſtrümpfe
SDonnerstag, dem 4. Oktober 1954, 11 Uhrin Stendal S E. Kergscher

in der Altmärk. Zuchtviehhalle am Oſtbahnhof S Zing
teigert werde J Lieferant ſämtlicherVerf etger w 2 Krankenkaſſen

und FS

c

S

20 Proz. Verchsbahnfrachtermäßigung wird gewährt S
l Fernruf 24526. SDie Beſtellnummer des Kataloges bitten wir anzugeben S

unten Sieflandrindes in der Provinz SachſenVerband für die Zucht des ſchwarz
7 7 v 7 5 3

ca. 80 Fungbullen (im Alter von 12— 20 Monaten)
ca. 100 hochtragende Herdbuchfärſen bezw. Kühe

Katalog Nr. 155 verſendet auf Anforderung koſtenlos die Geſchäftsſtelle Halle (Saale) Reilſtr. 78,

bietet immer das Veueste auchbei bequemer Tefl za In
17.00: Deutſcher Geiſt Deutſcher

Menſch Auguſt Wilhelm von Hof-
mann, Lehrer und Forſcher der
organiſchen Chemie.

17.20: Aus Dresden: Orgelkonzert.
Ausgeführt an der Silbermannorgel
in der Frauenkirche von Alfred
Hottinger.

17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchl.:
Wetter und Zeit.

18.00: Vom Deutſchlandſender:
nordiſche Kunſt.

18.20: Der Sachſenſpiegel.
18.40: Volks und Soldatenlieder.
19.00: Vom Deutſchlandſender:

nationalſozialiſtiſcher

Junge

Ein
Agrar-

Hausmufik.
Nachrichten.
Stunde der Nation: Sang und

Klang vom Alpenland.
20.45: Der Sachſenſpiegel.
21.45: Anton Dvorak: Quintett für zwei

Violinen, Viola, Violoncell u. Kla
vier, A-Dur, Werk 81.

22.20: Nachrichten u. Sportfunk.

16.00-—18.00: V. München: Veſperkonz.
Dazwiſchen:

Wetlkernachr. f. d. GordonBen
nett-Ballonrennen 1934. e18.00: Junge nordiſche Kunſt. e

18.25: Muſik unſerer Zeit.
18.55: Das Gedicht: Anſchl.: Wetter

bericht für die Landwirtſchaft.
19.00: Ein Jahr nationalſozialiſtiſche

Agrarpolitik.
19.20: Jupiter-Sinfonie (Mozart).
19.45: Feierabendgeſpräche: Ein Arbei

terehepaar beſucht ein Muſeum.
22.00: Kernſpruch. Anſchl.: Kurz

nachrichten.
20.15: Von München:

Stunde der Nalion:
Reichsſendung:

„Sang und
Klang vom Alpenland“.

20.45: Man“.„Chriſtian
et gLetter, T

3.00:
net-Ballonrennen

Wetternachr. f. d. GordonBen
1934.

2250--24.00: Heitere Nachtmuſik. 23.10—24.00: Tanz der Jnſtrumente.

II vom Volksempfänger bis zum Superhet Rauft
man i. d. beRannt.

Fachgeschäft
Auf Wunsch Zahlungserleichterung

Rago-Ball, ar e
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Am Riebeckplatz
Aer Tglich
Aenr untrüglichster alitätsbewei

3
h

Gr Ulrichstraße 553
Ein Riesen Iacherfolg!

Pat un el
Patachen
Volltreffer auf Volltreffer in das
Zentrum der Lachmuskeln eines
tobenden, schreienden,

Publikums.

Der große Terra-Film

Schwarzer
Jäger

Johanna
nach dem Roman der

lachenden

Morg. Sonntag, nachm. 2.50 Uhr

Große Fremden- und
Jugendworstellung

mit ungeküretem Programm
Iugendliche unter 14 Jahren

kleine Preise.

„Berliner Illustrirte Zeitung
mit

Harianne Hoppe
als

„Schwareer Jäger Johanna

Paul Hartmann
als „Major Karfes“

W W

Eüm Wealzer
für Dückhn

mit Namen von Rang und Glanz
I Louis Graveuro Camilla HornHeinz Rühmann Kcele Sandrock
I Naria Sazarina Theo Lingen
Ein Film fürs Herz
I boerauschend, entzülek., hegeisternd
W. 4, 6.10, 8. 15 S. 2.40. 4. 6. 10. 8. 15

ment. Bilder von
mung, Szenen von

Ihre Kunden Sie auch nicht
vergessenl

W. 6.10, 8.15 Sonnt. ab 2 30 Uhr

e

Harlene Dietrich

DIe londe Venus
Ausstattung von unerhört. Raffine-

tischer Spannung türmen eine Hand-
lung von beispielloser Wucht und
Größe zu vollendeter künstlerischer

Schönheit.
W. 4.00. 6. 10. 8. 15 S. ab 2.30 Uhr

Heute abencdl 10.50 Uhr
letzte Machtvorstellung:

Gustav Grüncdgens
als „Spion Napoleons“
Werktags 4.00 6. 15 8.50 Uhr

Sonntags ab 2.30 Uhr

jUnterhaltungs- Musik

Kurhaus Bad Wittekind
Heute nachmittag

Konzert und Sang
Heute abend

großer Sanzabend
Sonntag, d. 23. September, nachm. 4 Uhr

Thingplatz Halle
großes Konzert
Leitung P. Burghaus.

Abends 8 Uhr
GHeßellſchaßtstanz

e

Sonntag, 25. September 4 Uhr

Hachmittagskonzert

des großen Z00-Orchesters
Leitung Benno Pläts

Die tradirionelle Onstschau
Tanz einlagen

Heute Sonnabend, 20 Uhr und
morgen Sonntag, 20 Uhr

zum letzten halel
Freilicht- Festaullührungen des Stadttheaters

Wallensteins Lager
von Friedrich Schiller
Die Torgauer Heidle
on Ort o Ludwig
Einheitspreis RM

Die Aufführungen dieser beiden Werke werden im Stadt-

theater nicht wiederholt

eKulturgemeinde

zartester Stim-
höchster drama-

Heute Sonnabend

Tanzabencd im Saal
Morgen Sonntag 15.50 Uhr
KonZER T

der gesamten PO-Kreishapelle der
Kreisleitung Halle Stadt. Leitung:

Musik Direktor Mehring
Abends

Tanz im Garten und Saal

Möllers
Bosengarten

qm
88. Stiftungsfeſt Jeden Sonntag

Giebichenſteiner Liedertafel Nachmittags
Sonntag .4 Uhr Konzert
KONMZERT abends Ball

Eintritt frei!

Tanzabend Kramers
Konzerthaus
Jnh. Emil Kramer jr.

ab 16. 8. 1934

Täglich Liſſt
u. Fred Kallen

h kom. exentrie

Otto Trötſchel
h der Komiker

W ſowie das dtſch.ruſſ.
J National- Orcheſter

die fabelhaft. Sänger

da iſt vetrieb!

leuchtturm n
Morgen Sonntag nachmittag

Konzert und Familtentanz
t (Deutsche Tänee)

Abends Ball
SS- Kapelle

Sonnabend
im Kaffeewaharett

Gastspiel des sachsischen Komikers
Willy Bumke mit dem Leipsiger
Bravurtenor Artur Isensee

Tanz bis Z Uhr!

Heute

Morgen Sonntag im Kaffee ſetet
5 Uhr Tanz Tee «Geiststr. 59/69

abends Ronzert Buf 238 38
mit Kabarett-Finlagen

g gn s e ab s Uhr Kauf
Eselischatts- Tanz bei unseren

m großem Kabareit Inser enfen

Fruchtwei
wchänke, Gutenberg

Morgen Sonntag
Winzer- Heſt

Bei Muſik und Tanz und echter
weinfröhlicher Stimmung

Friſchgekelterter Traubenmoſt

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

der

Encke-Verein Halle a. S. u. Umg. (Fußarth.- Regt.
Encke, Magdeburgiſches Nr. 9). Vereinslokal: Reſtaurant
„MarslaTour“ Am Sonnabend, dem 29. September
1934, 20 Uhr, feiert der Verein ſein 10jähriges Beſtehen.
Alle FußaKameraden, die dem Verein noch fernſtehen,
werden zu dieſer Veranſtaltung hiermit kameradſchaftlichſt
eingeladen.

Volkshochſchule. Die, Teilnehmer des Lehrausfluges
von Herrn Rektor Ha aſe nach Wettin treffen ſich am
Sonntag, dem 28. September, früh 7.30 Uhr, vor dem
Hauptportal des Hauptbahnhofes. Die Teilnehmer an
dem Lehrausflug von Herrn O. Keller nach Schkopau
Meuſchau-Collenbey treffen ſich am Sonntag, dem 23. Sep
tember, vor 9 Uhr früh am Riebecdkplatz, Halteſtelle der
Ueberlandbahn. Rückkehr gegen 8 Uhr.

E. V eWaisenhausring 8 Flget I.
WVariete und Kabarelt Pianos

Heute s.50 abends pültigetzu billigstenDas große Programm Preisen
Betrieb bis 4 Uhr morgens z FPlano- Ritter
Sonntag nachmittag 4.30

Vorstellung bei Rleinen Preisen Leipzigerstr.

Aluminium- Geschirr
Marke Hallo re
gute, stabile Ausführung
Preisliste und Vertreter Besuch Rostenlos

Sfanzwerk G. m. h. I. Zwinischöna
SaalRreis Bernruf Halle 2586*

A
5 Sinfonie Konzerte des Städt.
Orcheſters und 1 Chor Konzert
der Robert Franz Singakademie

(Bach: H moll Meſſe)

Preiſe1. Einzelkarten: 4, 2,70 1,30 RM

2. Jm Anrecht: 3, 2, RM
3. Durch die NSKultur

gemeinde: 2,50 1,75 o 0 m

Rey,
Klavierkonzert BDur
fonie „Mathis der Maler“.

Bruckner, 8. Sinfonie;

Sing
Akadehen San

T

Drei Anrechtsreihen für Konzerte

6 Sinfonie Konzerte des Städt.
Orcheſters i. Stadtſchützenhaus Halle

Leitung Bruno Vondenhoff

Preiſe1. Einzelkarten: 4, 2,70 1,30 RM

2. Jm Anrecht: 3, 2, I RM
3. Durch die NS-Kultur

gemeinde: 2,50 1,75 0,90 RM

Anmeldung zu den Anrechtsreihen: An der Kaſſe des Stadttheaters, in den WMuſikalien handlungen Stock und Hothan
und in der NSKulturgemeinde (Deutſche Bühne), Barfüßerſtraße 7. Als Soliſt en ſind bisher feſt verpflichtet: Elly

Guſtav Havemann, Gaſpar Caſſado, K. H. Pillne, Marcell Wittriſch. Aus dem Programm: Brahms,
Brahms, 3. Sinfonie;

Wegen Eingliederung von einem oder zwei FurtwänglerKonzerten in die Anrechts
reihen ſchweben noch Verhandlungen. Sämtliche Konzerte werden im Stadtſchützenhaus durchgeführt, mit Ausnahme

der H-mollMeſſe (Dom). Bequeme Zahlungsweiſe in Teilbeträgen.

Städtiſches Orche

1 großes u. 3 kleinere Sinfonie
Konzerte, 2 Chor Konzerte der
Robert Franz Singakedemie und

des LehrerGeſangvereins

Preiſe1. JmAnrecht nur durch NSKultur
gemeinde: 1,90 1,20 0,70 RM

2. Einzelkart. f. d. kl. Sinfoniekonz.
u. Lehrergeſv.: 2,60 1,70 1, RM

Beethoven, 9. Sinfonie; Hindemith, Sin

Beachten Sie die Veröffentlichungen im lokalen Teil

Der große Ufa-Film nach dem
meistgelesensten Roman Von

Ludwig Ganghofer:

e

Im Beiprogramm-
Bevyreuth bereitet d. Festspielevor

und die Ufa- Ton Woche
Werktags: 4.00 6.30 8. 15
Sonntags: 3.00 5.40 8. 15
Die Jugend eugelassen.

Uiaſheater Alte Promenade

t

Am Sonntag, dem 23. Septemb.
komm alles zum
Wein und Vollkksfest

zur Fruchtweinschenke
S Wim ſestlich dekorierten Garten u. Räumen unter Mitwirkung des

bekannten Rundfunk-Humoristen Erich Rathmann,sten die
Ia Stimmungs- Kapellen Zum Ausschank Rommt der berühmte
Traubenmost (Federweißen). Schoppen nur 30 Pfennig
T a n Z mümnmmn in m 0 r inmnmnmnm s füm m ung

Billige Sonntagsausſtug
am 30. seplember

nach dem Südharz
Berga-Kelbra Zorge Bad Sachsa
Halle (Saale) ab 6.28 Uhr. Rückkehr 22.59 Uhr

Zug hält in Teutschenthal, Oberröblingen a. See
u. Eisleben. Fahrpreis ab Halle (Saale) nach
Berga-Kelbra Zorge Bad Sachs a
nur 2,60 RM. 4,05 RM. 5,90 R.
KartenverRauf ab sofort bei den genannten Fahr
Rartenausgaben sowie in Halle (Saale) bei den
Mer- Büros Roter Turm oder Leipziger Straße 20
Sichern Sie sich rechtseitig den Fahrausweis

Reichsbahn Verkehrsamt Halle (Saale).

H O TE I. W ELTK U GE LSonntag, 25. September 1934 am Riebeckplatz

M. 1. MR. 2.Krebssuppe mit Spargel Krebssuppe mit Spargeller pperpeer net See n Du ugte
wein mit Mayonnaisesalat Rehrüchen garnfert

Vanille- Eis Nachtisch
R so Abend-Stamm:Krebssuppe mit Spargel

Rehkeule inSsahne m. Rothk. Rindsroulade mit Rotkohl
oder: Kalbskotelett mit 50 R. Hammelkeule
Stangenspargel. Nachtisch mit Thüringer Kloß 1 R.

als Rücheahlungsrate einschl.
Zins) auf dieses schöne Eigen-
heim, 5 Zimmer, Küche, Bach
W. S., unterkellert, Massivbau.
Eigenheim-Ausstellung
Mindenburgstraße 7
Ubermorgen, Montag, abds s U.

Vortragüber Kosten und Finansierung

a

zen Fratt karte, mit der

Deutſche Stoffe Deutſche Art Von eigener Hand

mit künſtleriſchen Darbietungen veranſtaltet durch die

Mittele e2 4Vutſehe
Vational Zeitung

g unter Mithilfe der NSFrauenſchaft, Verband Deutſche Frauenkultur, Halliſcher Hausfrauenbund
am Donnerstag, dem 1. November 1954, im Stadtſchützenhaus (großer Gaal), nachm. 5 Uhr u. abends 8 Uhr

Eintritt 50 Pfennig
Wettbewerb sgruppen: Haus und Arbeitskleider, Straßenkleidung, Nachmittagskleider, Feſtkleider
Bedingung: Die Kleider ſollen in Stoff und Form zum Ausdruck bringen, welchem Zwecke ſie dienen ſollen. Die Ausſchmückung ſoll der Art der Kleider

angepaßt ſein.
Preisrichter iſt das Publikum

Jn der Verarbeitung darf nichts Echtes nur vorgetäuſcht werden.

Die Mitteldeutſche NationalZeitung“ hat eine Anzahl Preiſe ausgeſetzt in Form von Gutſcheinen die in halliſchen Geſchäften eingelöſt werden

Name:

Die Anmeldung zum Wettbewerb muß ſpäteſtens bis zum
15. Oktober 1954 auf anhängendem Abſchnitt oder auf Poſt

Bemerkung „KleiderſchauWettbewerb“ an die
Mitteldeutſche KationalFeitung“, Halle, Geiſtſtr. 47, erfolgen,

Hier abtrennen!
Ich melde mich hierdurch zur Beteiligung an dem Wettbewerb „Das Kleid der
Deutſchen Frau“, am Donnerstag, dem 1. Nov. 1934, im „Stadtſchützenhaus“, an.

Wohnort Straße

Es muß deutſches Material verwendet werden.

Anzahl der Kleider
Gruppe Haus und Arbeitskleider

Gruppe Straßenkleidung

Gruppe Nachmittagskleider

Gruppe Feſtkleider

Wollen Sie das Kleid ſelbſt vorführen

Soll das Kleid vorgeführt werden

Has Nichtzutreffende durchſtreich en
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programm bringt neben der FoxWoche u. a.
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z 3 Das nicht minder ausgezeichnete BeiWas der Film bringt:

Ufa, Alte Promenade

Schloß Hubertus

Friedrich Ulmer

Dr. Hr. Daß der Film ſeine Form findet,
die wir ihm ſchon lange wünſchen, iſt eine der
erfreulichen Erſcheinungen unſerer Tage.
Wiederum läuft in Halle ein Film, der ſich im
wahrſten Sinne des Wortes ſehen laſſen kann.
Es iſt das verfilmte Werk Ludwig Ganghofers
Schloß Hubertus“

Jener alternde Graf Egge, ein wohl in
überholten Standesanſchauungen befangener
Menſch, jedoch ein ganzer Kerl in ſeiner manch
mal über das Ziel hinausſchießender Liebe zu
der Natur und dem Jagdwild, iſt der Mittel
punkt dieſer ſtets in Spannung gehaltenen
Handlung, um den die Schickſale der anderen
Menſchen des Films kreiſen. Friedrich
Ulmer zeigt in ſeiner Darſtellung eine außer
gewöhnliche Leiſtung, ſei es wenn er durch die
gewaltige Bergwelt ſchweift, bei dem Verſuch,
den Horſt der Adler auszunehmen oder im
Spiel der Minen als ein innerlich harter
Menſch, der zuweilen mit ſeinen Gedanken
nicht fertig wird. Man ſah bisher ſelten eine
ſo faſzinierende Erſcheinung im Film. Die in

Herta Worell
ſeiner Umgebung lebenden Menſchen ſind von
erfreulicher Friſche und Natürlichkeit vor dem
Objektiv der Kamera geblieben. So ſchickſals
ſchwer die Atmoſphäre iſt, die im Schloß Huber-
tus herrſcht der junge Graf Egge liebt
die Tochter des größten Widerſachers ſeines
Vaters, ſeine Schweſter einen Künſtler ſo
herrlich iſt zu ſchauen, wie die jungen Menſchen
mit ihrem Schickſal fertig werden. Art hur
Schröder ſpielt dieſen Sohn mit der ge
bührenden Zurückhaltung. Stärker in den
Vordergrund tritt Hanſi Knoteck als des
Grafen Egge Tochter Hitty, genannt das
Geislein. Sie iſt eine liebenswürdige neue Er
ſcheinung für den Film, die ihm Wert verleiht.
Aehnliches iſt von Herta Worell, der
jungen Jägersbraut Mali zu ſagen. Die
Rolle des Malers Hans Forbeck liegt bei
Hans Schlenck, einem befähigten Künſtler
von perſönlicher Eigenart, der den Film weſent
lich zu charakteriſieren weiß. Wir kennen ihn
bereits als Heideſchulmeiſter Uwe Karſten! Jn
einer großen Szene am Flügel tritt die nied
liche Grete Roman als Kittys Freundin
Anna Herwegh in Erſcheinung. Mit präch
tigen Geſtalten der Berge, die durch Paul
Richter, H. A. Schlettow und Viktor
Gehrineg dargeſtellt werden, ſchließlich nicht
u vergeſſen die groteske Margarete
arbs als Fräulein von Kleesberg

rundet ſich der Film zu einem Kunſtwerk der
Kamerg.

Jm Beiprogramm läuft ein Film, der in
Bahreuth gedreht wurde und buchſtäblich
einen Blick hinter die Kuliſſen des Richard

agner-Feſtſpielhauſes geſtattet. Jn
der UfaWochenſchau ſind die Auf
nahmen vom Reichsparteitag inNürnberg ſehenswert, wobei die Vor
ſührungen der Reichswehr das geſtern
Abend gut beſetzte Haus bei offenem Bild zu
lauten Beifallskundgebungen begeiſterten.

CT.:Riebechplatz

Ein Walszer für Dich!
Wir könnten uns im Rahmen aller bis

erigen Gepflogenheiten auf dieſem Gebiet
durchaus vorſtellen, daß ein Film ſo hieße, ohne
unbedingt eine Operette zu ſein. Denn
eine Operette hört eben mit großer Sicherheit

auf, eine zu ſein, ſobald die mitwirkenden
Stars ſich auf gegenſeitiges Anſingen be
ſchränken müſſen und ſobald der Handlung
nicht eine wenigſtens einigermaßen zuſammen
hängende leichtflüſſige Muſik zugrunde ge
ſchrieben wurde. Stammen darüber hinaus die
Töne auch noch aus dem Notenſumpf eines
„unvergeſſenen“ Will Meisl, ſo iſt man
nicht übel geneigt, proteſtierend Augen und
Ohren zu ſchließen

Alles andere nun, was eben nicht an eine
Operette erinnert (alſo 90 Prozent etwa), iſt
ſo überwältigend luſtig, ſo herzerquickend und
mitreißend, ſo voll neuer Einfälle, daß man
der Fox (ohne Zweifel ihre bisherige Beſt
leiſtung im neuen Spieljahr) ſogar den Meisl
verzeiht. Die immer wieder ſchöne Geſchichte
von dem berühmten Sänger, der ein tempe
ramentvoller Königsſohn eines phantaſtiſchen
Märchenlandes iſt, und der ſo lange ab
wechſelnd regiert und ſingt, bis das happyend
unvermeidlich wird, wurde ſo raffiniert auf
gebügelt, daß ein erlebnisfrohes Publikum ſich
kaum zu faſſen vermag vor eitel Freude und
Jubel. Ein Erfolg, der im weſentlichen in das
Reſſort der fünf beliebteſten Lieblinge der Lein
wand fällt: Louis Graveure ſingt, etwas
blechern zwar (Wiedergabe?), aber ſonſt ſehr
ſchön, wird im übrigen ganz beſonders inter
eſſant (und für die Frauenwelt! ſix
appegalig) durch ſeine leicht akzentuierte Aus
ſprache. Jhm zur Seite befohlen Camilla
Horn, von der „Marlene“ nunmehr kaum
noch zu unterſcheiden, etwas kalt und undurch
dringlich in der Maske, ſowie Heinz Rüh
mann, dieſer gottvolle Schalk, dem der
Haupterfolg zum völligen Gelingen dieſes
Filmes nicht geraubt werden kann. Adele
Sandrock und Theo Lingen übertreffen
ſich gegenſeitig in der Lachwirkung.

Der Deutſche Bibeltag teilt mit:
Jn Halle wird am Donnerstag der be

ginnenden Woche, abends 8.15 Uhr, im „Stadt
ſchützenhaus“ der Deutſche Bibeltag 1934 für
ganz Deutſchland eröffnet werden, ein Er
eignis, dem nicht nur die Kirche das aller
größte Intereſſe entgegenbringt, ſondern auch

Jm deutſchen Bibelbuchdie Oeffentlichkeit.

leuchtet das gigantiſche Werk Martin
Luthers unvergänglich. Die deutſchen Dich
ter, die je und je aus Luthers Sprachwerkſtatt
gelernt haben, bekennen ſich in überraſchenden
Wendungen zum alten Bibelbuch. Ernſt
Wiechert grüßt den Deutſchen Bibeltag mit
den Worten: „Das erſte Buch, das ſich mir in
meinem Leben geöffnet hat, iſt die Bibel ge
weſen, und in einer Zeit, in der man mit den
Teſtamenten umgehen möchte wie Maurer mit
einem abzubrechenden Haus, will ich gern be
kennen, wieviel ärmer und kälter mein Leben
geworden wäre ohne die Tränen, die ich als
Kind über ihren Blättern verloren habe. Und
heute? Auch heute noch iſt ſie das „Buch der

Bücher
Den Kirchengemeinden fällt die Auf

gabe zu, im deutſchen Bibeljahr 1934 die Be
kenntnistat Martin Luthers herauszuarbeiten.
Wir Hallenſer wollen es immer zu ſchätzen
wiſſen, daß die koſtbare Totenmaske
Luthers ſich in unſerer halliſchen
Marienbibliothek befindet. Wenn auch
von einer verſtändnisloſen Zeit die Augen ver
bildet worden ſind, ſo iſt alles andere doch
durchglüht von ſeinem mächtigen Geiſt und

Totenmaske Dr. Martin Luthers
Aus Anlaß des Deutſchen Bibeltages 1934 wurde zum Gedenken Luthers dieſe Totenmaske
und die Hand des großen Reformators nach dem Original in der Marienkirche angefertigt.

Bilder von dem engliſchen Flottenſtützpunkt
Malta im Mittelländiſchen Meer.

CT. Schauburg

Die blonde Venus
Um ihren Mann, der wegen einer Vergif

tung nur mehr ein Lebensjahr zu leben hat
eine Kur in Deutſchland zu ermöglichen, wirft
ſich die blonde Venus, der „Schlager“ der Va
rietes, einem Millionär in die Arme. Von
dem Zurückkehrenden verſtoßen, kann ſie ſich
von ihrem kleinen Jonny nicht trennen und
flieht mit ihrem Kind durch den Erdteil, bis
ſie in ſüd amerikaniſchen Dirnenkaſchemmen
Mut und Kraft verliert. Als Star eines Pa
riſer Kabaretts trifft ſie wiederum den Mann
mit Geld, der ſie zu Kind und Gatten zurück
bringt.

Dieſe ſchöne Fabel von der Mutterliebe hat
unter der Sternbergſchen Regie nicht genau
wie das amerikaniſche Uebermaß von ankom
menden und abfahrenden Ozeanrieſen mit dazu
gehörenden Winken und Schluchzen, von raſen
den PullmannExpreßzügen und durcheinander
ſchwirrenden Lichtreklamen überdeckt zu ſtark
die rührend einfachen Szenen, wie etwa die
reizende Einſchlaferzählung für Jonny von den
fünf Prinzeſſinnen in Deutſchland.

Die Darſtellungskunſt der Dietrich anzu
zweifeln, wäre lächerlich. Und doch ſcheint uns,
daß das Wimperklimpern und die übrigen
Sexapperlichkeit Requiſiten einer vergangenen
Filmepoche ſind und daß dem Geſchmack der
Gegenwart die innerliche, von Herzen kom
mende Art der Darſtellerinnen des deutſchen
Films, etwa der Luiſe Ullrich oder der Paula
Weſſely mehr entſpricht.

Raum dem Werke Luthers
Der Vikar der Deutſchen Evangeliſchen Kirche

kommt zur Eröffnung des Deutſchen Bibeltages nach Halle

ſiegreich zu triumphieren ſcheint: „Jch werde
nicht ſterben, ſondern leben!“

Die Deutſche Evangeliſche Kirche wird bei
der Eröffnung des Deutſchen Bibeltages 1934
durch Reichsvikar D. Engelke vertreten ſein,
der den Vortrag hält über das Thema:
Deutſches Volk hin zur deutſchen

Bibel Der halliſche Stadtſingechor, die
alte halliſche Lutherkurrende, wird den Abend
nach der muſikaliſchen Seite hin würdig ge
ſtalten helfen. Einzeleinladungen ergehen nicht.
Volk wird als Volk gerufen. Die Ehrengäſte
ſind wie bei den Lutherfeſtſpielen, die Schwer
kriegsbeſchädigten und die Schweſtern, die im
Kriege an der Front geſtanden haben.

Treue Pflichterfüllung
Frau Emilie Rohde, Halle, Waiſen

hausring 6, begeht am Montag, dem 24. Sep
tember, ihren 76. Geburtstag. Trotz ihres hohen
Alters iſt ſie ſeit zwei Jahren Trägerin
der Mitteldeutſchen Nationgal-Zeitung. Sie hat in dieſer Zeit ununter
brochen in treueſter Pflichterfüllung und be
wunderungswertem Eifer ihre Arbeit getan.

er

Morgen Rathausbrand
In der gleichen Art wie die kürzlich ſtatt

gefundene Feuerwehrübung am Stadt
theater wird morgen um 11.80 Uhr eineWillen, der ſich noch im Tode behauptet und lFeuertöſchibung am Rathaus ſtattfinden.

Ritfterhaus-Lichtfspiele

Paul Hartmann und Marianne Hoppe
in „Schwarzer Jäger Johanna“.

Muſeum der Geiſeltalfunde
Ab 23. November zu beſichtigen

Die weltberühmt gewordenen Funde in der
Braunkohle des Geiſeltales, die es geſtatten,
ſich ein Bild vom Antlitz unſerer Heimat vor
etwa 30 Millionen Jahren zu machen, werden
ab 23. November der Oeffentlichkeit zugänglich
ſein. Gegenwärtig iſt man mit den letzten
Vorbereitungen beſchäftigt. Jn der alten
Garniſonkirche werden in 12 großen
bunten Darſtellungen die Fundſtätten in ihrem
heutigen Zuſtand und die entſprechenden Re
konſtruktionen der Landſchaft, wie ſie in der
Frühzeit der Erde ausgeſehen hat, gegenüber
geſtellt.

DerGpielbeginnim Stadttheater
Einem vielfachen Wunſche der halliſchen

Bevölkerung entſprechend hat der Jntendant
des Stadttheaters den Beginn der Vor
ſtellungen in der kommenden Spielzeit
für die Wochentage auf 2028 Uhr angeſetzt, ſo
weit ſie die Dauer von 3 Stunden nicht über
ſchreiten. Für ſolche Vorſtellungen bleibt es
bei dem Beginn um 20 Uhr. Sonntags wie
bisher 192- Uhr. Hierdurch wird alſo der
Beſuch des Stadttheaters auch den Volksge-
noſſen ermöglicht, die bisher mit Rückſicht auf
den ſpäten Schluß ihrer Tagesarbeit darauf
verzichten mußten.

GrenzlandTreuekundgebung
der H

Am Freitag, dem 28. September, 20 Uhr,
veranſtaltet die Hitlerjugend des Ge
bietes Mittelland im Reichshof einekünſtleriſch ausgeſtaltete Grenzland
Treuekundgebung. Es iſt gelungen,
als Redner den ehemaligen Führer der öſter
reichiſchen Hitlerjugend Gebietsführer Lud
wig Erber, jetzt in der Abteilung Ausland
der Reichsjugendführung, zu gewinnen.

Verkehrsunfälle von geſtern
Geſtern ſtießen gegen 9 Uhr an der Ecke

Schmeerſtraße Markt zwei Radfahrer
zuſammen. Ein Radfahrer trug Haut-
abſchürfungen an den Händen und im Geſicht
davon. Sachſchaden iſt nicht entſtanden.

Gegen 9 Uhr wurden am gleichen Tage von
einem Perſonenkraftwagen drei Pfähle der
vor Merſeburger Straße 158 befind
lichen Sperrketten angefahren und verbogen.

Um 18.45 Uhr wurde an der Ecke Gr. Ul
richſtraße-Nikolaiſtraße ein 11fäh-
riger Radfahrer von einem Laſtkraftwagen
beim Ueberholen geſtreift. Perſonen wurden
nicht verletzt. Das Fahrrad wurde leicht be
ſchädigt.

Geſtern mittag gegen 12 Uhr bog ein Laſt
kraftwagen in übermäßig ſchneller Fahrt aus
der Schachtſtraße in die Halleſche
Straße ein. Ein Radfahrer bremſte ſtark,
um nicht von dem Laſtkraftwagen überfahren
zu werden und kam hierbei zu Fall. Er erlitt
leichte Verletzungen am Knie. Sein Fahrrad
wurde leicht beſchädigt.

Geſtern um 13.55 Uhr ſtießen auf dem
Franckeplatz ein Perſonenkraftwagen und
ein Laſtkraftwagen zuſammen. Der Laſtkraft
wagen wurde ſtark beſchädigt und mußte abge
ſchleppt werden. Die Führerin des Perſonen
kraftwagens und ein Mitfahrer wurden leicht,
ein zweiter Mitfahrer erheblich verletzt. Alle
drei wurden dem Eliſabethkrankenhaus zuge
führt. Der ſchwerer Verletzte wurde dort mit
einer Armverletzung aufgenommen, während
die anderen wieder entlaſſen werden konnten.

Am gleichen Tage um 17.25 Uhr kam ein
Laſtkraftwagen mit Anhänger vor Ludwig4
Wucherer- Straße 42 beim Vorbei-fahren an einem dort haltenden Kraftdreirad
auf dem ſchlüpfrigen Aſphalt ins Rutſchen.
Der Anhänger ſchlug gegen das Kraftdreirad
und riß dabei den Mokorwagen aus der Fahr
bahn. Ein aus entgegengeſetzter Richtung kom
mender Straßenbahnzug der Linie S ſtieß mit
dem Motorwagen zuſammen. Perſonen wurden
nicht verletzt. Das Kraftdreirad und die
Straßenbahn wurden ſtark, der Laſtkraftwagen
leicht beſchädigt.
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Jn Erwartung des Erntedankfeſtes
Ausſchmückung der Geſchäfte Kitſch iſt zu vermeiden!

Die Reichspropagandaleitung der NSDAP
gibt in Verbindung mit der Reichsfachſchaft
Deutſcher Werbefachleute (NSRDW) und der
Hauptgemeinſchaft des Deutſchen Einzelhandels
die Richtlinien für die Ausſchmückung der
Schaufenſter zum Erntedankfeſt 1934 am
30. September nachſtehend bekannt.

Die

ollen, der Bedeutung dieſes Tages ent
prechend, in feſtlicher und würdiger Form aus

geſchmückt werden. Wo es aus techniſchen
Gründen erforderlich iſt, wird empfohlen, mit
der Ausſchmückung am Sonnabend, dem
29. September, zu beginnen. Für die Deko
rationen iſt vor allem an den Außenfronten
friſcher Grünſchmuck, wie Fichte, Tanne und
Eiche, zu verwenden. Dieſer friſche Grün
ſchmuck iſt jedoch früheſtens erſt Sonnabend,
den 29. September, abends anzubringen.

Die
Dekorationen
der Schaufenſter ſind am Dienstag, dem 2. Ok
tober, wieder zu entfernen.

Der Leitgedanke für die Schaufenſter
dekorationen ſoll die Verbundenheit von Stadt
und Land ſein. Jnsbeſondere ſoll an dieſem
Tage der Dank des Städters an den land
ſchaffenden Volksgenoſſen zum Ausdruck ge
langen. Jn geſchmackvoller Form ſollen die
Erzeugniſſe oder
GSymbole des deutſchen Bauern
ihre Würdigung finden. Ertvünſcht ſind dabei
Hinweiſe auf die Zuſammenarbeit der einzel
nen Wirtſchaftsgruppen mit der Landwirt
ſchaft im Rahmen des Wiederaufbaues.
Beſonderer Wert iſt auf die Ausſchmückung der
Geſchäfte zu legen, die in den Anmarſchſtraßen
für die Feſtzüge liegen.

Jn den Dekorationen ſollen friſche Blu
men, Kornähren, Erntedankbänder
und dergleichen Verwendung finden. Wo es aus
techniſchen Gründen nicht möglich iſt, wird die
Anwendung von künſtlichen Blumen zugelaſſen
Unbedingt abzuſehen iſt von der Anbringung

von Bildern und Büſten der nationalſozia
liſtiſchen Führer und von allen dekoratiben
Hilfsmitteln, die das Gebiet des nationalen
Kitſches ſtreifen.

Die Haupt gemeinſchaft des Deut
ſchen Einzelhandels weiſt darauf hin,
für die Durchführung der Richtlinien bei
ſämtlichen Einzelhandelsfirmen ihres Bereiches
Sorge zu tragen. Die Reichsfachſchaft
Deutſcher Werbefachleute hat ihre
Mitglieder aufgefordert, bei Durchführung der
Richtlinien mitzuwirken.

Für die beiden Sonderzüge, die der
Gau Halle- Merſeburg auf den Bücke
berg führt, ſind noch Karten im Ver-
kehrsbürvo „Roter Turm“ zu haben.

70 KReichsbahnbenmte
kommen nach Halle

Jn nächſter Zeit werden in Halle etwa
70 Beamte der deutſchen Reichsbahn, die aus
dem Reichsbahndirektionsbegirk Dresden
nach Halle verſetzt wurden, ihre Arbeit auf
nehmen. Dieſe Verſetzungen ſind im Anſchluß
an die Eingliederung des Leinziger Verkehrs
gebietes in den halliſchen Begirk erfolgt. Um
für den neuen Beamtenzuwachs Raum zu
ſchaffen, wird das Perſonalbiüro 8 in das bis
herige Standesamt am Riebeckplatz ver
legt, während das Standesamt ſeine Räume
im alten Muſ gm Großen Berlin
erhalten ſoll. Ein Teil der Beamten wird be
reits zu Anfang Oftober in Halle ſein.
Ebenſo iſt vorausgeſehen, das Büro zu Anfang
Oktober im Standesamt am Riebeckplatz
einzurichten. Bis zu dieſer Zeit bleibt das
Standesamt beſtimmt in ſeinen alten Räumen.
Ueber ſeine endgültige Verlegung werden wir
noch berichten. Die Beamten, die nach Halle
verſetzt werden, werden ihre Arbeitstätigkeit in
der Sozialverſicherung haben, und zwar in der
Betriebskrankenkaſſe für Arbeiter, ſpwie in der
ReichsbahnbeamtenKrankenverſorgung.

Parteiamtliche
Saarkalender.
Jn den nächſten Tagen erſcheint ein Sag r-

Abſtimmungskalender, der jedem
Volksgenoſſen die Wichtigkeit der Abſtimmung
in den letzten hundert Tagen vor Augen führen
ſoll. Miniſterien, Landesleiter u. a. Behörden
haben ihrem Wünſche daß der Kalender in
jedem Bürd und in jeder Werkſtatt aushänge,
Ausdruck gegeben. Der Preis beträgt eine
Mark. Der Ertrag kommt der Saar-Winter
hilfe zugute. Es iſt Pflicht eines jeden Deut
ſchen, die Brüder an der Saar in ihrem
Kampf durch Erwerb des Kalenders zu unter
ſtützen. Der Vertrieb liegt in den Händen der
Deutſchen Arbeitsfront.

Konzert der PO-Kreiskapelle.
Am Sonntag, dem 28. September, 20 Uhr,

gibt die PO Kapelle in „Brunnerts Hoffäger“,
Lindenſtraße, unter der Leitung des Muſik
direktors Pg. Meahring, ein Unter
haltungskonzert, zu dem die Partei
genoſſen mit ihren Angehörigen, ſowie die
Mitglieder aller ſonſtigen Parteigliederungen
eingeladen ſind. Karten ſind bei den politiſchen
Leikern der Ortsgruppen und an der Abend-
kaſſe zum Preiſe von 20 Pf. zu haben. Jugend
liche bis zu 16 Jahren haben in Begleitung
Erwachſener freien Eintritt.

Am Sonntag nachmittag ſpielt die
PO Kapelle im Wein berg Die Partei
genoſſen werden hiermit eingeladen, dieſes
Nachmittagskonzert zu beſuchen.

Kreisleitung des Saalkreiſes.
Die Dienſtſtellen der PO, ſowie der

DAF und des Amtes für Volkswohl-
fahrt bleiben am Dienstag, dem 25. d. M.,
umzugshalber geſchloſſen.

v. Sehdewitz, ſtellvertr. Kreisleiter.

Ortsgruppe Feiimfelde.
Heute pünktlich 20.80 Uhr findet im

„Schlachthofreſtaurant Eingang Viehhof-
r eine Mitgliederverſammlung

er Ortsgruppe Freiimfelde ſtatt. Die Schmal
tonfilme „York“ und „Mit der Königsberg in
See“ der Landesfilmſtelle werden vorxgeführt.
Das Programm wird muſikaliſch umrahmt.
Von allen Pgs. und Pgn. wird erwartet, daß
ſie mit ihren Angehörigen an dieſer Veran
ſtaltung teilnehmen. Unkoſtenbeitrag 30 Pf.
für Erwerbsloſe 20 Pf.
Ortsgruppe Bergmannstroſ

Die Pflichtmitgliederverſamm-
lung der Ortsgruppe Bergmannstroſt findet
heute im „Leuchtturm“ ſtatt. Reſtloſes Erſchei
nen der Pgs. iſt Pflicht. Kranke und dienſtlich
verhinderte Parteigenoſſen haben rechtzeitig
eine entſprechende Beſcheinigung beizubringen.
Hauptthema des Abends bildet „Der Reichs
parteitag in Nürnberg“. Marſchmuſik der PO-
Kapelle ſorgt für Unterhaltung. Die Frauen
ſchaft ſowie die Volksgenoſſen der Arbeitsfront
und NSKOV ſind hierzu herzlich eingeladen,
Abmarſch 19.30 Uhr von der Geſchäftsſtelle der
Orktsgruppe Ecke Merſeburger und Artillerie
ſtraße.

Ortsgruppe Johannesplatz.
Die Dienſtſtunden der Hilfskaſſe

finden in der Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe
Waſſerturm Süd, Turmſtraße 59, in der Zeit
vom -—8. jeden Monats Dienstag, Donners-
tag und Sonnabend von 18—20 Uhr ſtatt. Dieſe
Texmine ſind unbedingt einzuhalten. Hilfs
kaſſenobmann: Pg. R. Jentſch, Luther
ſtraße 78, Vertreter: Pg. Donner, Zachow-
ſtraße 16 und Pg. Kopezyk, Zachowſtraße 2.

Bekanntmachung
Ortsgruppe Hallmarkt.
Die für den 26. September im „St. Niko

laus“ geplante Ortsgruppenverſamm-
lung der OGr. Hallmarkt muß an dieſem
Tage wegen der Verdunkelung im Rah
men der Feuerſchutzwoche ausfallen
Nelter Teriin wird an dieſer Saelle bekannt
gegeben.

Ortsgruppe Neumarkt
Am Montag, dem 24, September, 20 Uhr,

veranſtaltet die Ortsgruppe Neumarkt im
großen Saal des Neumarktſchützenhaufes einen
Tonfilmabend. Es werden die Tonfilme
„Mit Kreuzer Königsberg in See“ und „Hork“
gezeigt. Wir bitten um rege Beteiligung. Un
koſtenbeiträge 30 Pf. Erwerbsloſe 20 Pf.
Karten ſind bei der Ortsgruppe und bei den
durch Plakate kenntlichen Geſchäften, den zu
ſtändigen Zellen- und Blockleitern, ſowie an der
Abendkaſſe zu haben.

Ortsgruppe Trotha.
Am Dienstag, dem 25. 9. 1934, pünktlich

20 Uhr, findet im Zoo die Verſammlung ſämt
licher Gliederungen der Ortsgruppe Trotha
ſtatt. Es ſpricht Kreisleiter Pg. Dohm-
goergen.Anſchließend großes Konzert der PO Kapelle
unter Leitung des Muſikdirektors Meh
rin g. Unkoſtenbeitrag 20 Pfg., Erwerbsloſe
10 Pfg. Karten ſind bei den einzelnen Glie
derungen erhältlich.

NS-Kreisfrauenſchaft.
Am Montag, dem 24. September, nach

mittags 16 Uhr, findet eine außerordentliche
Beſprechung aller Ortsgruppenfrauenſchafts
leiterinnen ſtatt. Es iſt unbedingt erforder
lich, daß jede Ortsgruppe pünktlich vertreten
iſt.

Eva Leiſtikow, Gaufrauenſchaftsleiterin.

NS-Frauenſchaft der Ortsgruppe Waſſer
turm Nord.
Am Montag, dem 24. September, veranſtal

tet die. NS-Frauenſchaft der Orktsgruppe
Waſſerturm Nord in der Schänke „Alt Halle“
einen Werbegabend. Es finden die ver
ſchiedenſten Darbietungen ſtatt, für muſikaliſche
Unterhaltung iſt geſorgt. Kreisfrauenſchafts
leiterin Pgn. E. Leiſtikow ſpricht. Alle
Volksgenoſſinnen des Ortsgruppengebietes ſind
herzlichſt willkommen. Beginn 20 Uhr. Un
koſtenbeitrag 25 Pf.

NS-Frauenſchaft.
Am Montag, dem 24. September, pünktlich

20 Uhr haben folgende NS-Frauenſchaften
ihren Pflichtabend:

OGr. Trotha im Schießhaus Fuchs.
OGr. Waſſerturm Süd im Verxeinshaus 98.

Merſeburger Straße.
HitlerJugend, Gebiet Mittelland

Vom 28. bis 30. September 1934 findet in
der Gebietsführerſchule Werner Ger
hardt“ ein Schulungslehrgang für ſämtliche
Grenz- und Auslandsreferenten der Banne
und Unterbanne des Gebietes Mittelland der
Hitler-Jugend ſtatt.

Der Lehrgang ſoll den Grenz- und Aus
landsreferenten eine Einführung in ihr Ar
beitsgebiet geben. Es werden neben dem Oſt
problem, der Saarfrage, Berichte der Hitler
Jungen gegeben, die in dieſem Sommer Grenz
und Auslandsfahrten durchgeführt haben.

Der Leiter Abteilung Ausland im Gebiet
Mittelland,

gez.: R. v. Eichborn,

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Die Handwerkskammer beabſichtigt in
Kürze in Merſeburg mit einem Vorberei
kungskurſus auf die Meiſterprüfung- zu be
ginnen. Jungen Handwerkern, die ſich der
Meiſterprüfung unterziehen wollen, iſt hier
durch Gelegenheit gegeben, ſich auf die theo
retiſche Prüfung in Buchführung und Geſetzes
kunde vorzubereiten.

Gerichtstermine
In der kommenden Woche finden unker an

deren folgende Strafverhandlungen im Begirk
des Landgerichts Halle (Saale) ſtatt:

Dienstag, den 25. d. M. vor dem Schöf-
fengericht, 1124 Uhr, gegen Erich S. in
Halle (Saale) wegen fahrl. Tötung.

Mittwoch, den 26. d. M. vor dem Sond er
gericht, 9 Uhr, gegen GErich D. in Magde
burg wegen 3 der VO. d. RPräſ. zur Ab
wehr heimtückiſcher Angriffe gegen die Re
gierung der nationalen Erhebung vom 21. März
1933.

Donnerstag, den 27. d. M. vor dem Schöf-
fengericht, 9 Uhr, gegen Eduard Z. in
Bad DürrenbergLennewitz wegen verſ. Be
kruges und wiſſ. falſcher Anſchuldigung,
1154 Uhr gegen Otto B., z. Zt. in Ziegenhain
wegen Anordnung der Sicherungsverwahrung.

Sonnabend, den 29, d. M. vor der 8. Straf
kammer, 9 Uhr, gegen Wilhelm R. in Leunag,
Richard L. in Leung und Guſtav R. in Leung
wegen Untreue, Betrugs und Hehlerei, 12 Uhr
gegen Karl R. in Delitzſch wegen Untreue.

Volkslieder auf dem Markt
Am Sonnabend, dem 22. September, 20 Uhr

abends, findet als Auftakt zur Sportveranſtal
tung des BDM am 28. September ein Volks
liederſingen auf dem Marktplatz, Halle, ſtatt.
Die Halliſche Einwohnerſchaft iſt zu dieſer
Veranſtaltung des BDM herzlichſt eingeladen.

Von Ha
Halliſcher Gport am

Wochenende
Während an den letzten Sonntagen die Be

gegnungen im Reichsſport im Vordergrund
ſtanden und der Sport in Halle dadurch
naturgemäß in den Hintergrund gedrängt
wurde, dürften die ſportlichen Veranſtaltungen
am Wochenende in Halle beſondere Be
achtung finden. Am Sonnabend ge
langen im

h

Boxen
größere Kämpfe im Neumarktſchützen
haus zum Austrag. Jm Rahmen des vöm
HFEC. Wacker veranſtaltenden Boxabends treffen
zwei Halb,ſſchwiergewichtler von inter
nationalem Ruf aufeinander. Der Olympiag-
anwärter Pietſch (Leipzig) trifft auf den
ausgezeichneten Eggebrecht (Berlin). Da
neben werden andere kampfſtarke Boxer in den
Ring ſteigen. Jn der Saalſchloßbrauerei treffen im

Geräteturnen
die Mannſchaften vom Jahn und Sorben-
kreis gegeneinander. Die Kämpfe dienen zur
Ermittlung der beſten Mannſchaft im Gau VI
(Mitte). Umfangreich iſt das Sport
programm am Sonntag. Jm

Rudern
intereſſiert die Klubregattades Halle
ſchen Ruderklubs, die auf der Rennſtrecke
am Bootshaus Trotha zur Austragung ge
langt und mit der Taufe von Ruder und
Motorbooten verbunden iſt. Zum erſten Male
wird von einer halliſchen Mannſchaft

Rugby
geſpielt. Auf dem Platz des Reichsbahn-
ſportvereins gelangt ein Werbeſpiel
zwiſchen den Leipziger Sportfreunden
und den Hallenſern zum Austrag. Die
größte Beachtung werden wieder die Kämpfe im

Fußball
finden. Am Roſengarten treffen ſich die
Elf der halliſchen Sportfreunde und der
SVg. Erfurt im Rahmen der Gauligaſpiele,
während in der Bezirksklaſſe Boruſſia und
Tußt. Weißenfels ſich in „Sansſouci“
gegenüberſtehen werden.

In einem Freundſchaftsſpiel ſtehen ſich auf
dem Svortplatz am Zoo die Mannſchaften von
VfL. 96 und Eintracht Leipzig gegenüber.

Jn der unteren Klaſſe treffen ſich auf dem
Weiſeplatz Weiſe und VfL. Merſeburg;
Favorit-Blauweiß hat Lettin zu Gaſt. Ferner:
Halle 1932 gegen Reichsbahn. Ebenſo viele
Spiele kommen im

Handball
zur Durchführung. Wacker empfängt die gute
Mannſchaft vom TV. Diemitz. HRC. hat
Boruſſia zu Gaſt und PDTV. hat gegen
Favorit-Blauweiß anzutreten. Einen
ſpannenden Kampf wird es auf dem Platz des
GTV. geben, wo ſich der GTV. und der TV.
Unterröblingen ein Treffen liefern wer
den. Jn der Kreisklaſſe gelangen folgende
Sviele in Halle zur Austragung: HTSV. gegen
SV. 98; KTV. gegen Poſtſportverein; HSC. 82
gegen Eintracht.

Beſonders intereſſanten Sport dürfte es im
Hvockey

geben. Auf der Ziegelwieſe kämpfen die
1. Herren vom AT C. gegen die gleiche Mann
ſchaft vom 99 Merſeburg. Anſchließend gelangt das Gaugauswahlſpiel der
Silberſchildmannſchaft zur Austragung. Die beſten Spieler gus dieſem Kampfe
werden die Farben des Gaues VI (Mitte)
ſchon in nächſter Zeit gegen den Sachſengau
repräſentativ vertreten. Am Zooplatz treffen
ſich Halle 96 1. H. TuR. Weißen
fels 1. H.

Rugby
Der Reichsbahn Turn und Sportverein

hat den Wert des Rugbyſpieles erkannt, denn
was wir im deutſchen Sportleben brauchen,

eS V.

Nr. 229

Halliſche WertpapierKurſe
vom 22. September 1934

(Mitgeteilt von der Vereinigung Halliſcher Bankfirmen.)

2Altien
Steuergutſcheine p. 1934 rot 108,80 S 103,80

1935 blau 105 G 105 G1936 grün 102,25 S 102,25
1937 dtlgelb 99,62 S 99,621988 vtolett 98,20 G 98, 12

Steuergütſcheine Gruppe 1. 101,75 191, 75
ohne Kp. 1. 4. 101,25 G 101,256 (5) 9 Sächſ. Provinz Anleihe

Ausg. 158 89 G 89 G6 (8) e dergl. Ausg. 18 809 S 89 S6 (7) dergl. Ausg. 14 89 G 89 e6 (7) dergi. Ausg, 158 89 S 89 S6 (7) deral. Ausg. 161 89 S 89 e6 (75 e dergl. Ausg. 17. 91,50 S 91,50 S6 (6) dergi. Ausg. 16 II 01,50 G 91,50 G
6 (75 90 Milteld. Komm. Gold

anlethe von 26 90,50 G 90,50 G
6 (7) 9 dergl. von 26 i (v. 2 90,50 G 90,50 G
6 (8) 90 Milteld, Landesbank

Anleihe v. 29 u. i 91,50 G 92 G6 (8) o dergl. bon 30 l u. II 90,50 G 90,50
Allgem. Deutſche Creditanſtalt 52 b 52 SHalleſcher Bankveretn 62 G 60 S
Gewerbe u. Handelsbank 55 S 55 Sn e Worgs G 40 SMansfeld Bergba u 7 SPrehlttzer Draunkohlen A.G. 140 G 1389 G
A. Riebeckſche Montanwerke
WerſchenWeitzenk. Brk. A. G. S
Ammendorfer Papterfabrit 76,75 G 76,75 G
Cönnerner Malgfabrit 73 71 S
e t SGlauziger Zuckerfabr SHall. Malgfabritk Reintcke Co. 128 G 125 G
Hall. Maſch.Fabr. u. Eiſengieß. 74 G
Halleſche Röhrenwerte 29 b 29 bHildebrandtſche Mühlenwerke 80 3
Kyffhäuſerhütte b 71 SGottfried Lindner e e B 79 vStaädtmühle Alsleben 120 B 119 b

e e e SHalle Zuckerrafſinerte 5 SJa Heiſſterten Eiſendadn 50 G c

das iſt der Mannſchaftskampf. Harten aus
dauernden Mannſchaftskampf in Verbindung
mit dem vollen Einſatz des einzelnen. Und
welche Sportart iſt dazu gut geeigneter als der
Rugbyſport. Gerade der Rugbyſport iſt
es, der im Mannſchaftskampf große Anforde-
rung an den einzelnen ſtellt. Mut, Schneid,

lers das ſind die charakteriſtiſchen Merk-
male dieſes Sportes.

Um nun auch in Halle dieſes Spiel ein

Leipziger Sportfreunde zu
Geſellſchaftsſpiel nach Halle verpflichtet.

Handball
Bezirksklaſſe.

Jn der Bezirksklaſſe kämpfen
Wacker TV. Diemitz.

Hier gilt es für Wacker, die kürzlich er
littene überraſchende 11:18 Niederlage wett
zumachen. Andererſeits werden die Turner
alles daranſetzen, um den Erfolg zu wieder
holen, zumal es diesmal um die wertvollen
Punkte geht. Es wird daher ein ſpannendes
Ringen einſetzen, deſſen Ausgang wieder nur
knapp ſein wird.

Jn dem Spiel
e

werden die favoriſierten Gäſte von vornherein
auf Sieg ſpielen, um es nicht wieder, wie im
letzten Punktſpiel der vergangenen Spielgeit
zu einer Niederlage kommen zu laſſen. Als
ſicherer Sieger iſt auch der

PTV. Favorit-Blauweiß

GTV. TV. Unterröblingen
zu beſtehen haben. Nach dem knappen 7:9 gegen

wegs ausgeſchloſſen.

folgende Paarungen: HTSV. SV. 98, KTV.
gegen Poſtſportverein, HSC. 82 Eintracht
VfB. Schkeuditz TV. CEröllwitz. Die Spiel
ſtärke der einzelnen Mannſchaften erſcheint
recht ausgeglichen. Der Ausgang der Spiele
wird weſentlich davon abhängen, ob die Ver-
eine ihre volle Beſetzung zur Stelle haben.

Spiele der 2. Kreisklaſſe.
Staffel IIA: Ammendorf 1910 Canena

Hohenthurm Sportfreunde, TV. Schkeudit
gegen Wehlitz, Dieskau gegen Kleinkugel
Staffel IC: Niemberg Nauendorf, Nietleben
gegen DJK., Wörmlitz 33 Büſchdorf, TV
Ammendorf Holleben.

Amtliche Bekanntmachung
Reichsbund für Leibesübungen

Ortsgruppe Halle a. S.
Werbewoche „Geſunde Frauen durch Leibes
Alle Vereine, welche Frauenabteilungen haben
u Reichsbund für Leibesübungen angeſchloſſen

ſind, entſenden ihre Abteilungsleiter oder Leiterinnen am
Montag, dem 24. d. M., abends 8 Uhr, zu einer gemein
ſamen Beſprechung nach BVauers Gaſtwirtſchaft, Rathaus
ſtraße (Studentenzimmer). Alle Fachſchaften der Orts-
gruppe Halle a. S. müſſen vertreten ſein.Führer der Ortsgruppe Halle a. S. des Rbd. f. Lbsübg.

Dr. Kaiſer,

SportVereins Nachrichten
Unter dieſer Nubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von

Bett
übungen.
und dem

VfL. Halle 96. Am Sonntag, dem
23. September 1934, ſpielt unſere Liga
gegen Eintracht Leipsig. 15.80 Uhr
96er Platz. Vorher Reſerve gegen
Wacker Reſerve.

Das Spiel unſererHall. Sportverein 98, e. V. Sandanget,
Damenmannſchaft gegen HSE. 82 findet nicht
ſondern 10 Uhr Eintrachtplatz ſtatt. Umkleiden
Reſtaurant, Beeſener Straße.

HKeuberts

Wochenmarktpreiſe unverändert

Entſchlußkraft und Einſatzbereitſchaft des Spie

zuführen, hat der ReichsbahnTurn und Sport
verein für Sonntag, den 28. September, die

einen Rugbh e

zu erwarten. Einen ſchweren Kampf wird der

Diemitz iſt ein Erfolg des Neulings keines

Die 1. Kreisklaſſe bringt in Staffel
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Paul Herbert Potempa um
Apotheker

a GSauparteitag
Halle (Saale), den 22. September 1934 am 5, und 6. Oktober

aAusrüſtungsgegenſtände
Nerven a et

Dr. Hogemaonn in meiner Vertriebsstelle Große Ulrichstraße 49
J n in allen Größen und Weiten reichhaltig am Lager.

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweiſe liebevoller
Anteilnahme beim Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen

Erich Heinrich
ſagen wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank. Beſonderen
Dank Herrn Pfarrer Schütz für ſeine troſtreichen Worte.

Familie Wilhelm Heinrich
Familie Alfred Koenig

Halle, den 22. September 1934.
Hindenburgſtraße 65.

z 22 J

S Zzuruek J hGhhnges Dr. Grein, lungentacherzt Breecheshosen Cordh Tuch und Trikot für SA,
Gtatt beſonderer Anzeige!

111 und 9 pO, Marine, NSKK, H, FliegerMartinsberg 4S Blusen po, SA,Zurittck 3 e Hemden HI, Moforflieger, Segelflieger

Dr. Xo ber et
Nach langem, ſchweren, mit Geduld ertragenen Leiden ging
am Freitag abend unſere liebe, treuſorgende Mutter, Schwie
germutter und Großmutter

Frau verw. Agnes Kalſfer
8 geb. Krüger C Wettinerstraße 27 S Mützen für SA in Cöper, Tuch uncl Trikof

wenige Tage nach ihrem 65. Geburtstage in den großen e für PO, H NSKK, Soegelflieger, Moſorflieger,G Frieden ein. J e DDAC, Kyffhäuser, Marine, NSDFBv In tiefer Trauer S ZurHr. zohannes Kaher u. sran Hildegard geb. Hoffmann San Rat n Koppel und Schulterriemen, Effekten für
s vipl.-Fng. Werner Kahſer u. Frau grene geb. Hoffmann Dr. Grüncherg sämtliche Formationen Armbinden, Hals-

Horſtpieter Kaiſer Facharzt für ſſout u. harnieſgon binden, Halstücher, Knoten Ausrüstung,
Halle und Magdeburg, den 21. September 1934. Tornister, Zelthahnen, Decken, Brotbeutel,
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 25. September 1934,
11 Uhr, von der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt entgegen Beerdigungsinſtitut
Burkel, Kl. Steinſtraße 4. Beileidsbeſuche dankend verbeten.

Feldflaschen, Zeltzubehör für SA, PO, H3Zurück V
Dr. F. Hoffmann

Facharzt e r e t rfür nats., Naren ourenletgen In meinen niformwerkstätten Große Ulrichstr. 54

e r I ubargerltch u. traftig. m 47 tAlte et alt Seht un Gerteen u a e n n egrigteng3

R 9e Ecke Gütchen und SLouis Schönborn Dr. Börngon vorſchräſtsenäßiger Anitformen
im Alter von 79 Jahren nach jahrelangem, in größter 1 g

Wi ih in aller Still dem Eröllwi ü je ehe e auf dem Crötwiber umeren e für SA, SS, PO, Hid, Marine, Motor- und Segelflieger, NSDFB,
Saarbrücker Str. 17

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen

für den 17. Sonntag nach Drinitatis, 23. Sept. 1934.

Die Kollekte iſt beſtimmt für das HainſteinJugendwerk

Mittagetiſch Adolf Hitler Ring 5

Privatmann Hoſpiz Parkhotel.

Sedan erehenen Laden du nen erſten er ehe Kauft bei arryeterg in Tuch und Trikot, in allen Ausführungen

HalleCröllwitz, den 22. September 1934

dis Scbnbeen gen Keet Ftrchliche Nachrichten

ß 5 bei Eiſenach.
Kllrzungen: en mar e geltunde (B). h 9 S c 4ergottesdienſt: (H). e e i 228Am 18. September 1934 entſchlief nach v h L. Jranen 8 Fritze; 10 Kawerau, 1115 im Seit 4348 de a hkurzer ſchwerer Krankheit eformrealgymnaſtum, Haſſe; 11.45 (K) in der Kirche

l ZFritze. Mittwoch 18.30 Reblingſche Orgelfeterſtunde ä j ü jder Hräſtdent des Voltsgerichtshofes und e der e gen Senwln Das 2zuverläesige Fachhaus für Herren und Knaben Kleidung
St. 9 2 e (2 m. E.); 11.8Vorſitzende des Bühnenoberſchiedsgerichtes G Kirche, Thiebe; 11.30 (9) Marlinſyule Shue Halle (Saale) Stammhaus Gr. Ulrichstraße 49

e iſſtonsgottesdienſt, Staemmler. St. Ulrich Oſter S 10 Rühmer, 11.30 (K), Ruhmer. St. Myvritz: 8 Keller;t T i C n 10 Moebius; 11.30 (K) derfelbe; 20 Kirchenmuſik. Diens
wett 0 tag 20 (B), Keller, im Sitzungszimmer. Sonnabend 20trner s Probe des Kirchenchores, Schmeerſtr. 16, H. II.eder im 61. Lebensjahr. N Hoſpital. 10 Keller. Dom (Keſormterte Gemeinde):t 8 Lang; 10 Wind. Dienstag 20 (B) der Mittelſtadt imo en re 189 Gueſtghalfge Bonn Hemeindehaus; Lang. Laurentins: Sonnabend 20.50
ndes h San en len wa 10 Duda; 11.30 (K); Achtu o per 3Sabriel. Montag 20 weibl. Jugend im Gemeind ſe.nur Das Corps Palaiomarchia Montag 20.159 Bibelarbeit Laur Brelteſte ar ne r Ztongeleaer Bild

i. A. Stambke tag 18 (B) für den Hannabund, Breiteſtr. 29 Freitag eine vollendetste g es
20 Frautenhilfe Laur. Bretteſtr. 20. Freitag 20 männ Wagen- und Pflegestation e renliche Jugend, Geiſtſtr. 29. Stephanus: 8 Roenneke; mit den modernsten Apparaten u
19 Hoppe 11.30 Hoppe. Montag 20 weibl, Ju bietet Ihnen die sicherste Gewähr Gechillintgerein gend im Gemeindehaus. Dienstag 20 (B) im Gemeinde für eine längere Lebensdauer ihrese im hauſe, Foertſch; Mittwoch 15 MiſſtonsRähverein im Ge Fahreeuges n r Orig. Esch Com meindehauſe; Freitag 20 Frauenhilfe im Gemeindehauſe; Si i e Troltesoh 5lgzeit Freitag 20 männl Jugend Geiſtſtraße 29. St er eng2 29. St.Als ne e 11.45 (K) in der gitche; Waschantage und Wagemwaschhalie GS ener; 11. H) in der Kapelle, Hellmann; Montag Abschmier., Absprühcdienst, Olwechsel aAllen denen, die in Herzlichkeit und Verehrung Sie Geineindebauſe. Hollmann Stitweoy o hen greselos fur Ha lie
Frauenhilfe im Gemeindehaus fällt aus. Taufmütter Unsere Hebebühne hebt jedenver meines lieben Schwagers, Herrn en ezet ter r ler verlegt Tactwag bis 207 To. Eigene

e eorgen Süd: Gottesdienſt, Hellmann, 11.30 (K),Wilhelm Gakenberger de ine Henglag Be M ge Sehr o Gaäbler, Halle (8.)
haulus: 8 Schenke, 9.80 Bruns, (K) Montag 15zegen der ne im Sendit des Zoo, 20 Uhr Sngebens Buf 34203, Deſſtzscher Strasse 38 Derich hierdurch meinen innigſt er geſamten Frauenhilfe, gehalten von P. Finck.nes gedachten, ſage ich h ch innigſten Diakontiſſenhaus: 19 Schroeter; Mittwoch 2018

Dank. x e c e r 8 Pleßke, 10 Gueinzius, II 90 Oſerantey Gueinzius (K); Mittwoch 20G Fran Co Gaxenherger e e Sutheritrge: 10 Wartenberg, 41.50
d eb. Herrmann, Jnhaberin der Firma J venneke. Leuchtturm: 11.45 (K) Wallbrecht.V ges PaulRiebeckStift: 10 Roenneke. Stadtmiſſion: Sonn a Nkanlgortieacht Hüben Herrmann tag Teilnahme am Herbſtmiſſionsfeſt, 17 Uhr in der c t häpiel Ulrichskirche; Dienstag 20.15 (B) Finck, Weidenplan 4; S Is gUle es dhein m e Mittwoch 20.15 Allgemeiner Vereinsabend des Chriſtl.hein ZLereins für Frauen und junge Mädchen, Weidenplan 4 Preislagen konburrenzlosepiele h 2 e Donnerstag 20 Uebungsſtunde des gemiſchten Chores,Ver n arrebſtrar 21; Sonnabend 20.15 Blau Küohen V. 160,- an Prelse!

reuzfamilienſtunde, Weidenplan 4. Alters und i nigonqMichüſg wie a RFeſ)DD) ee e e n een elomäns: 8 Hellwig, 10 Roenneke, 11.45 (K) Vrachmann; Eß2zimm. V. 325,- an Zieht Preß 5 erßKauft 9 ortartikel nur bei Schnee! Freitag 20 (B), Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny, et l neng 11.15 (H) Dewerzeny. Franckeſche Stiftungen: 10 gr. Gmb.udit Hausgottesdienſt; jeden Sonnabend 19 Wochenſchluß Halle S. nur Gr. Klausstr. 24. fernruf 26138uget Andacht im gr. Verſammlungsſaal. Klinikkapelle: e Zuwintschönaen e errd n St. Zriceius. 10 W erre Halle Sa le Herold, 11.15 (K erold; Donnerstag 20 Helfervor rogaleTV a 52 c S m S 5 S m S n bereitung. Diemitz: 9.30 Petzold, 10.80 (K). Rannlsehe str. 2 z Je in Zu Ammendorfer Kirche: 9.380 Gottesdienſt, Krammiſch, fleisch u. Wurste e ne eten 10.30 (K). Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt, 10 (K) 1 tG ans s leah uns e e e le Kirche: 9 ne Schmidts J Wenn jetzt Ueberflüsseorf, derſelbe Boöllberger Kirche: 10.30 Kottes e t ine. Kroppenstea t dienſt, Schmidtsdorf. Reideburger Kirche: 10 Gottes Famſien- Anzeigen vorhanden sind, alles ein
r arterete aagehog, r P. a n e anſchl. (K). Radeweller wechen; aber nur in die4. s irche: 10.30 Feſtgottesdienſt, rammiſch. sn scheine werden in Zahlung genommen re S ghtte m er iſch gehören in die INZ echt Wechgläser, diehaben iDen garantiert festschließen.n Allgemeine kirchl. Nachrichten Echt Wechgläser sind intetn ß 8 n h Gemeinde gläub. getauft. Chriſt., Wuchererſtr. 39. 1aus Sonntag, den 23. 9. 1934, 980 Uhr G. Gribtt; 11 uhr sür Monta diesem Jahre sehr billig.Orts K. u. Vibelkl. 16.30 Uhr G. Derſelbe In der Wein F empfehle i azug Die gärtenſchule, Böllb. Weg: Sonntag 11 Uhr K. vt Ki d Chriſtliche Gemeinde Liebenauer Straße 4. Sonntag,ſtaatlich anerkannte Kin erpflege- o ubr ne un e a 5 ſ S IIEBibliſche Anſprache; hr: Jugendverſammlungen.n und Haushaltsgehilfinnen Schule Donnerstag, 20 Uhr: Bivelbeſprechſtunde. ein ganzes Pfund uur R au e

k Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche r ü sder des evangeliſchen Diakoniſſenhauſes Peterſen nes der See ſage. Nur hieſige 188- e Unentbehrlich äggw Dienstag, 20.15 Bibelſtunde. reitag, 20. r: n e SWi beginnt zum 17. Oktober 1934 ſeinen neuen Miſſſtonsſtunge-Karmeimiſſion Arbeit unter den verutnen Schlacht hoſware rer re eschmachrollen Erganeungsmebel.

1 2 O Arabern und Mohammedanern; Miſſionar Heinrici. un re 5 141dem jährigen ehrgang v Chriſtl. u eielningſ e gtnt zere Landeskirche, Rinderbruſt D. Druckschrift 9 Comch
t n M t e 5. Sonr 2 r: F M t ohne offeran J Das Schulgeld beträgt 20 M. J Vierteljahr Montag z ühr Sugerdennt E. C. Wir e Querrißpe M W Herz gern 18. 95

uhr Penſion für Auswärtige zu mäßigem Preis FJugendhund E. E. WMillwoch, 18 Uhr Kittderſtunde, regegegen im eigenen Heim a ne u m Rinderkamm d Soneraivertretung 3 seszelz MethodiſtenKirche, Königſtraße ingang Waiſen r 19.-Schweſter Anna Mund, Laſontaineſtr. 17 haus Urbihete e i Friſcher Gulaſch 48 Friedrich Müller 25 bie
g Gottesdienſt; 11.15 Uhr: Sonntagsſchule; ab 1 r:erteilt gern jede Auskunft Gottesdienſt. Dienstag, ab 20 Uhr: Bibelſtunde. n Knäuſe e Halle (Saale) Gebr. Jungbluk, niwrechuir. 35

naes Neuapoſtoliſche Gemeinde Ammendorf. Sonntag 9.80 Slelſchwarenberts und 20 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr Evangelifa r r ations Gottesdienſt für jedermann. Fernspreoher 221 02 u. 2s6 16

2
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r IMöbel Transportej Bauſtellen Fahrſchule Crhauſent. Paßbilder neue DRW Wagen
mee Hotzeweg Eröllwitzer Straße n W Dekoration. e 7nnerhelo der Stadt und nach für Ein bis Fweiſfamtiſenhaus verkauft Decker Audwige! für alle Vranchen ter Sr. Hrunnen vermietet an Selbetfahrer S

auswärts mittels Bahn und O. Slſte, Mauerermſtr. Charlottenſtr, 20 WuchererStr. 28. führt erſtklaſſig, ſtraße 51 a. T GAlteingeführte und an geſehene, rein AutoMöbelwagen durch Sernruf s r rre Serg Gaäbler Co. Tankstelſe O g.
deutſche Tuchverſandfirma mit G. Veſter, Spedition G. m. b. H. Grundſtück Motorrad n e Maler- Delitzscher Str. 58, jetzt neuer Ruf 34203
bekanntem Namen ſucht vertrauens Delitzſcher Str. 5 Fernruf 27901 Aer hege e re e arbeiten, e ert. in grwürdige chriſtliche Herren als m S ed, fur 25 900 Preiſe von 278 Polſter- Zapegieren führt e dzimmer Met bei 12 n M n zu n Angeb. en e iligtt s t e und Mandvline töbli g zu ver An L. 6115 n i. Dekorationsarbeit. eipz zProviſions Vertreter nnd en iert e n en Hat Elektro n en e e er Sprachen See

Rei MRNZ. e e D er 4Zum Verkauf von Herren und e l Segmter Motor- motore u S e e wongrainron es nene ſur. 15, Mühlberg 5. AusläDamenſtoſfen ſowie Wäſcheſtoffen Zimmer nmer- Bauſtellen reren Reparaturen rats Flavier neVeohnun e Bad am Goſenweg 55 räder, keroickelet Wautuſch R di ſowie Umdecart er. Gr. Steinſtrate 88. D
an Private. Ausgezeichnete Muſterkol e Bunte An mit Termin Gergſchente) billig aeb raunt ſtändig vorm. Säereh g u d u a nd en Zernrug Violine

a z 6116 ber 3 ſtr. 9 aus Dachdeckerei S iu We le en ter e e Sein en 2, I. Dache e ſerahe r. 2. l 99. Hudebelv ſtraße Hicolay, WStes 10 S ene hete Magdalene, Rudolf

eit. Ausführliche Angebote mi Beyer, Reilſtr. 37Referenzen erbeten unter L. 5065 Ladene e e n e e in d Wagenbau, GeſellZ, Halle (Saale), Geiſtſtraße hre re Autoreder Reparat. ſchaftstanz Rachhilfe
rmiet. Nakielski, Kellner-Paradeplab 21. Die bekannt niedrigen Dpeise hrabe e S Gemeinſchaftstänge erteilt Studentin f.

Maria Riſel, all. Fächern, Schul

übiwegas sowie die große Auswahl re esührende Schorkoladenfabrir e v See e a 78,vergibt im hieſigen Gebiet inſolge h e sind Vorteile fär alle, die e en e ENGLISCH Altſerg e
Neuorganiſation einige erſtklaſſige a h e Herrenſtr Freies e KlavierNäheres 2. Etage. r ür alle eckeBezirks ver tretungen c S e Mr. John Morgan, ggterrithtScharrenſtr. 9 Sfür den Verkauf von zeitgemäßen möbl., 1. 10. frei Elektro (Ecke Univ.Ring). ea e c i i h10 Pfennig SchokoladenSpezialitäten Forſterſtr. 11, III. e Kraft und Ruf 26708. ſtraße 15.RadioAnlagen.

t Elektromſtr. Fiſcher,Bewerbungen von fleißigen, bei Wirten, Kolonialw. Ammendorf Rufen wollen Ludwig Wucherer Kaufmän wie
Hdlg. oder Bäckereien gut eingeführten berufsmäßigen
Handelsvertretern (gleich, ob in Großſtadt, Klein
ſtadt oder auf dem Lande anſäſſig)
„MNZzZ', Geiſtſtraße 47 erbeten

unter T. 5068

Größere Rheiniſche Krankenkaſſe ſucht für
die Provinz Sachſen einige tüchtige

2 maſſive Räume,
Licht, Waſſer, Kraft,
90 qm, als Werk
ſtatt oder Fabrika
tionsraum, zu ver
mieten. Angeb. u.
L. 4088 an MRNS,
Geiſtſtraße 47.

Mühlweg
Möbelfabrik

Froße Nlausstr. 20

Neinfchke Andu
Handel

Polſter

neu,
ren, billig.

Kellnerſtraße 10

Str. 22, Ruf 344 03

arbeiten,
Moderniſie

Priwatschule
von Wilhelm Sa erGeiststraße 41 Fernsprecher 255 28

Beginn derneuen Kurseam 5. Oktober 1934

Mitarbveiter e erals Vertreter. Es kommen nur ſolche Herren S r Des e Aufpolſtern Priwafschule
in Frage, die an fleißiges intenſives Arbeiten Daton len Zu W oderniſieren, billher n o e Acht vehor u Heizung, Viſerbiurg, Ludiv. Stenogr., Maſch.Schr., Buchführungreflektieren. Geeignete Herren haben Aus ung zu vermieten An 4 4 Wucherer Str. 26
t auf leitende Poſten. oa n et achtung Suthe Grundſtück Autoreifen Möbel gathelsfen, Helene PittenbergerGelegenh. geboten an MN8, Geiſtſtr. Winterſemeſt. 34/35 bei 15 000 C An gebrauchte ver repar., moderniſ., neu, Umſetz., Sum Händelſtraße 6, II

e e e z en e en le e z retten Cllber,G e len e be mmer Zimmer mit Fruh 4999 an MN8s, geparaturen, ung le e Muſtkſchule Rum pf

tag 9 Feiſtſ 7 T e 8 7nähen z. erlernen fätige Dame bei r e m e Vulkaniſier Anſtalt Kepargtur Stoll, Töpfermſtr., vieren, Reparatur Merſeburgerétr.161 e de n
im Alter von 18-19 Jahren gesucht. Letzteres jedoch t Preis an Goetheſtraße 16 g Fernruf 29ch Bedingung Dame zu vermiet. Dr. Schulze, 71 ha Trautmann, autogen. Schweiße oetheſtraße v. Gold U. Silber Miaäſßüges Schulgeld
Poftel Broskowski G. m. b. H. Angeb. u. L. 6111 Jacobſtr. 58, II, I. Marienberg ins s Alter Markt 36. |ei-, Schloſſeret, Ruf 28941. waren. Däumig,Am Leipeiger Turm an die (Ersgebirge). Nord. 1907 erbaut e rn F b mere e U O K U S SVorzustellen Montag vormittag ar er „Pferdeſtalt Gonnige e Motor Aufpolſtern Glaſer e ab 1. Oktober in allen

All t ort zu vermieten Zimmer evtr Vauzuſt. hoh. Ver u. Fahrrav Repa Henanfern arbeiten Fächern. TLehrplan umsonst
ſtt 52,3 r Finsg. prima Ka r „„Neuanfertigungdung Kellner e n e mit t Norden iel preisw. eher De et Polſtermöbel Dietrich, Herren n o F. Wehmer Sohn

8 in gut. Hauſe ge T billigſt, Koſtenanlehrerin m mitten re mädchen Agimmer- o Pretsanged. ch n Lnget. icke, Keitftr. 122. hlage en r. 21. Ruf 22076. ropnratur nan Privatgmie, erf St
zur täglichen Be Mrs e o en x u. G. So Geſch. unter A 1s1 M Kütſcher, Ludwig RadioFuchs, Trift- ömigstrafre 93 (am Leipeiger Turm)Aufſtchtigung von ſucht. Pa. vevorg. perfett im Kochen Wohnung Seenieee L rnſe er Reklame ſtraße 22b. fintSchularbeit. p. ſo Angeb. u. L. 4091 u. Hausarb. Beſte freundl., ſehr ge S 8 Liefer malerei Priv. Handarbeits l. Kochſchule Ext
fort geſ. Schneider, an MN8, Geiſtſtr. Zeugniſſe. Angeb.räumig, 3. Etage, Glaſer iMühlweg 8. unter S 6118 an Kahe Ranniſcher zimmer vagen ſowie ſämtl. Ma Polſter von ReiMN8, Geiſtſtr. 47. Platz, 582 An frdl. möbliert, mit Hanſa Aovd, arbeiten, lerarbeit. gewiſſen b it Frau V. Brode, Gr. Ulrichſtr. 9/10 in

Müdth Herr, 2 fang Oktober oder Morgenkaffee, zum e fabrbereit, zu ver Reparaturen billig. t iswert. r e en Unterricht im Schneidern, Weißnähen Fluu en ſtrebſam, für Ver Müdthen auch ſpäter zu ver 10. geſ. Nähe kaufen Preis 400. Glaſermſtr. Nanu häft, preiswert. en geeriſteren ren Steche azuverläſſiges, jung. auf und Werbun J mieten Anfr. u. Malszſabr. Reinicke, HpelCoupe Thüringer Str. 18.mann, Gr. Brun- Friedrichſtr. 19, I. Künſtler ab. Glanzplätten, Kochen u. Backen
für Rachntitta en Diptt uns 21, Jahre alt, ſucht. 4093 an die ſ Merſeburger Str. Se i nenſtr. 51a Ruf 365 47. Alter Markt 19 Tages u. Abendkurſe. Eintritt jederzeit ſo tKunden un Se hohe Provinon n Stellung in Se „MNZ“, Halle. Angeb. u. e 6119 Moes, r e ſoan der nen ausſichtsr. Dauer e a j an M ſtr. halten. Krienit, Zug
geſucht. Vorzuſtell. ſtellung ſofort geſ. MNZ, Veiſtſ 9 önigſtr. 71—-72.e e e Sinn 2 reren maſchine welr. Kroſigk ziger Str. 58, am Vries a mit 2 Anhänger,S zu vermieten Frie Zimmer z. 1. 10. Be dtuge lſtraße 16. Riebeckplatz. Exiſtenz denſtraße 29. oder ſpater, Nähe „Rotorrad n len
e e geſucht, Geſchäft, Keileck geſ. Angeb. heinſren führer s Fr. Schlienj 7 Gaſtwirtſchaft oder Möbl. Zimmer, m. Preisangabe u. ſcheinfrei, nur im enW r u en Mädthen Beteilig. an gutem ſt oder 2 Betten, L. 4097 an MN3, allerbeſten Zuſtand Halle Taubenſtr.25.
(chtige Bughrer- ſehtt, ſleiz, ſond., Seſchaft, auch auf ſtrei Köntgſtr. 78,1t Hale, Geiſtſtr. 17. ges lgn See l
treter für unſer nicht über 22 J. dem Lande. Ang. Hahnemann. rneues Nationalwerk für Küche u. Haus e A 132 an e ElaſtikKampf um die 5. 1, Ott. geſucht. M Zalle, Alter Fremden-Saar“. Verlag Konditorei König, Markt 8. Mokor reifenKempfe, G. m.b.H., Rob. Franz Ring hei S Macht 4 sBerlin SW 19, re rüder 770 und 850 mmBeuthſtr. 8. e „Petleck. Ruhige v gebr S ch a ela Hand n Landgaſthof Nubwerg an Bbs

von 4 it 70 Mrg. pri eiſtſtr. 47.Allein ſtickerin net Je Febande, e Preis NAG.,
für ſofort geſucht. part., Ru 72.32 000, Anzablung Stmädchen Machn Kohs transvorte Ciege wagen Am 500er

tüchtiges, mit etwas an MN8Z, Geiſtſtr. Autofuhren bis 20 Büroräume ſchaft, 60 Morgen, hauen preiswert D-Sport, billigNah u. Kochlennt e e Preis 22 000 Ans! rrrauf. Halle Taniſtelle, WernerPuten t e e elne ene e e eienhaushalt bei g äh rm eine eine Wirt 5 lBad Durrenverg Petersbergſträße 2, Königſtraße 84. ſchaft in Zahlung

8 Ruf 345 03t 1. Tugre ge für ſofort oder e ſJrhbere n Sſucht. ngeb. mit ſpäter geſucht. An ungen v. 60 Mg.,Zeugnisavſchriften gebote el Gehalts Laden Harg e e non Auto- Reparaturen
u. L 6114 MN8, anſprüch. u. Licht e fachgemäß, prompt und wirklichHalle, Geiſtſtr. 47. L Rg, fort od. ſpäter zu Stadt, Preis 15 000 rSeite t MNS, Hermieten Hu er WMozartſtr. 8 zu ver Ang. 8000 u. and. bindlichen Kostenanschlag von
Haus e fragen Landwehr mieten Tutenberg, Landwirtſch., Land Auto-Dienst

Kronprinzenſtraße 27 gaſthöfe in großer

bild erbeten unter

ſtraße 7, I.

mit Ladenſtube ſo mit Waſchplatz uſw.
warengeſchäft in kl. preiswert. Fordern Sie unver-

Wilhelm Jäger, Halle (Saale)

mädchen Ruf 21433 en l e sverkaufen dur Seil heitskä ztüchtiges, nicht un Müädel, Laden Emil Müller, h
o net mit e re en mit vd. ohne Woh Da nene 18ochkenntniſſen z. um 1. 10. geſucht. e ahnhofſtraßetober geſucht. e dert r rn Zimmer zu Anfr. Rügporto- vWiegand, Merſe Bauermann in ne Chriſtianen Lar h e vermieten Bauſtellen 8 re S enne, t offen, etraße 1 eſche Str. 174. i 1056 ereedes Limouſine, 10/50 PS eWortanzeige Cröllwitz Hoher Lurxus Kabriolett, h t Lieferwagen, I27 immer in die M Weg, zu verkaufen Chevrolett mit gr. Ladeftäche, 11 Ps

Angeb. u. L. 4094 Chevrolett Limouſine, paſſend als
VBewerbungsmaterial Wohnung M laän H8, Seiſtſtr. Seferwagen, verkauft
muß im Intereſſe der Stellen herrſchaftl., 2. Et.,de bepriſt uns an onati. e Möbel transporte g Dtto Häniſch Wo iſt ſie wieder liegen geblieben? War es am Poſtſchalter

Mark, au Pra urmſtraße 15 ernſprecher 227 e wumgehend ris od. dergl. ge führt gewissenhaſt aus oder war es doch wozu gibt es die kleinen billigen
eignet, da 2 Eing.,

April 1935 Albert Ackermann en.
Thomasiusstr. 15 Gr. Schloßgasse 5

zurückgeſandt werden. Wegen arVerluſtgefahr darf man es nicht ver
zu vermieten. Oſt,

2rädrige Auto Anhänger Wortanzeigen in der MNZ. Sie bieten die Möglichkeit,

an t 2Senglendeg Königſtraße 81. Fernruf 256 45 e erne e leeren durch wenige Groſchen wieder in den Beſitz verloren gegan
i eDie Stellungſuchenden erwarten 33 und preiswert mit Ia patentierter Kupplung. ener Gegenſtände zu elangen.ne hen er Wer 2 Wohnung. 9 Büroräume Oerer v Sie en Angebot s gen zu ge ans

9 3 S i ieb 2e m. Kuh 26 n wer verteeenen So koſtet z. B. die nachſtehende Muſteranzeige in der Aus
4 i ü e un reundl., mi itzun aal,mit unſerer Anſchrift als Ab o m unet Zentr.Heiz., in gutem Seſcheſters, gabe Halle und Umgebung 76 Pfennige.

ſender, wenn uns das Material mieter abzugeben. Nähe Kliniken, ganz oder geteilt ſofort Fast neue
poſtfertig und frankiert eingeſandt
wird. Jeder Sendung ſollte die
Angabe beigefügt ſein, um welche
Ziffer- Einſendung es ſich handelt.

nur ca. 2000 Rm gelaufene

Hansa IIoud-Iimousine
zu verm. Angeb. Unt. L. 4090 an die
„MN8Z“, Halle, Geiſtſtraße 47.

Brille
in Horn eingefaßt,
verloren. Abzugeb.

Anfrag. u. L 6122
an MN8Z, Geiſtſtr.

Stadt-, Bahn und Auto MöbeltransporteBewerbungen ſollten keine Origi 500 cem, Modell 1934 Fundbüro, Glase uſw. beigefügt wer An erkannt gute Bedienung preiswert zu verkaufen. weg.Die einzelnen Teile des Be
werbungsmaterials müſſen mit der
genauen Anſchrift verſehen ſein. Auto KunhnMerseburger Str. Ruf 27551

Fenthol Sandtmann, Halle (Saale)
Adolf Hitler Ring 19 Fernruf 26 186 und 52 890
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Sonnabend /Sonntag, 22./23. September 1934 Mitteldeutſche

Orkan raſt über Mittelfapan
Dokio, 22. September. Am Freitag vormittag raſte ein Taifun quer

durch Mitteljapan, gusgehend von Oſakaüber Kiotoin das Japaniſche
Meer. Die Schäden ſind ungeheuer groß. Die Zahl der Toten beläuft
ſich bisher auf etwa 400. Auf einer Jnſel wurden 2000 Häuſer über
ſchwemmt. Unter den Trümmern der Schule in Kioto wurden 1000
Kinder begraben, von denen bisher 500 geborgen werden konnten.

Wie zu dem Taifun Unglück in Zentral Ueberſchwemmung von 50 000 Häuſern allein
Japan. ergänzend gemeldet wird, konnten nach in Oſaka.
angeſtrengter Tätigkeit der Rettungs Auch die fünf Flugzeugſchuppen des Flugmannſchaften in Kioto von den mehr als 1000 plaren e ehe re dem n
unter den Trümmern der Schulhäuſer be fer. 20 F tgrabenen Schulkindern 500 gerettet wer an e e n rrsen oder vor
den. Das Schickſal der übrigen Kinder iſt

Ein GeſamtUeberblickungewiß. Durch die Springflut ſind an der

Tokio, 22. September. Nach dem letzten Be
Küſte des Jnländiſchen Meeres mehrere Städte
verwüſtet worden. Etwa 50 000 Wohngebäude p S t esricht des japaniſchen Jnnenminiſteriums hat

die Taifunkataſtrophe in 18 Städten des
ſind n worden. Bei den Zugunfällen ſind
nach en bisheri chrichten etwa 100 r cJ m veneee ee Landes insgeſamt 943 Todesopfer ge

fordert 3738 Perſonen wurden
Todesopfer zu beklagen.

verletzt, 508 werden noch ver mißt. Allein
in der Präfektur Oſaka zählte man 767 Tote
und 3058 Verletzte, während 488 Perſonen ver
mißt werden. Jn Kioto fanden 104 Perſonen
den Tod und 306 erlitten Verletzungen.

Die Hauptſtadt Tokio iſt mit vier Toten
und 83 Verletzten noch verhältnismäßig
glimpflich davongekommen.

Nach einem Funkſpruch aus Takamatſu
fürchtet man dort, daß über 2800 Fiſcher
boote von der Jnſel Schikoku geſunken

gſlfsaktion für die Opfer

Furchtbare Einzelheiten
Es ſind 47 Schulen eingeſtürzt. 225 Kinder

wurden getötet, während 820 mehr oder weniger
ſchwere Verletzungen erlitten und drei noch ver

Nativnal Zeitung Nr. 222

Das Kind, an dem das Verbrechen geſchah.
Charles Auguſtus Lindbergh, das 19monatige
Söhnchen des Ozeanfliegers, das im Frühling
1932 entführt und ermordet wurde, obwohl ſein
Vater das geforderte Löſegeld ſofort bezahlt
hat. Links: Ein telegraphiertes Bild des

Verhafteten.

Ein entflohener Zuchthäusler
Faule Ausreden auf einen verſtorbenen jüdiſchen Freund

Neuyork, 22. September. Die Aufdeckung ſgus Deutſchland geflüchteten Verbrecher

Se

s cio e
mißt werden. Jn 188 vollſtändig zerſtörten und
260 ſtark beſchädigten Häuſern fand man
96 Tote und 298 Verwundete auf. 20 Häuſer
wurden durch die Springflut vollſtändig fort
geriſſen. Ueberſchwemmt wurden insgeſammt
etwa 160 000 Häuſer. Die Jrrenanſtalt in
Oſaka wurde durch die Flutwelle vernichtet
Mehr als 60 Geiſteskranke werden vermißt.
Unter den zehn Eiſenbahnzügen, die durch die
Gewalt des Taifuns umgeworfen wurden, be
findet ſich auch der aus zehn Wagen beſtehende
Expreßzug Tokio Shimonoſeki, der mit 250
Reiſenden beſetzt war. Der Zug ſtürzte gerade
in dem Augenblick um, als er eine über einen
Fluß führende Brücke paſſierte.

GHlücklicherweiſe hielt das Geländer ſtand,
ſo daß der Zug nicht in den Fluß ſtürgte.

Der amtliche Poligzeibericht von Oſaka
meldet den Tod von 100 Perſonen und die

furchtbaren Taifun und Springflutunglücks

einen Nationalfonds zu ſchaffen, der

der Lin derung der Not dienen
Miniſterpräſident Okada wird
Unglücksgebiet abreiſen, um an Ort und Stelle ſetzt hatte.
die Hilfsmaßnahmen perſönlich zu beſichtigen.
Heer und Flotte ſind für die Ber ſich bei dem Verhafteten um einen vor elf
gung der Opfer mobiliſiert worden.

und Aufklärung des Falles Lindbergh bedeutet
für die amerikaniſche Oeffentlichkeit ein Er
eignis erſter Ordnung. Die Zeitungen widmen
dieſer ganzen Angelegenheit mehrere Seiten
und bringen Rückblicke auf das damalige ge
meine Verbrechen, das an der populärſten Per

r h h nes W r

Tokio, 22. September. Aus Anlaß des

in Mitteljapan wurde eine a ußerord ent
liche Sitzung des japaniſchen Kabinetts
einberufen. Das Kabinett hat beſchloſſen,

Blick auf Oſaka
Die Stadt der vielen hundert Toten und der Verwüſtungen des Orkans.

ſoll. ſönlichkeit Amerikas im letzten Jahrzehnt ver
ſofort in das übt wurde und ganz Amerika in Trauer ver

Es hat ſich inzwiſchen herausgeſtellt, daß es

Jahren

namens Bruno Richard Hauptmann handelt,
der ſeinerzeit als blinder Paſſagier amerikani
ſchen Boden betreten hatte. Jm Neuyorker Po
lizeihauptquartier wurde der Verhaftete

eingehend vernommen.
Auf die Frage, wie er in den Beſitz des Gel
des in ſeiner Garage gekommen ſei, erklärte
Hauptmann, ſein Freund Jſidor Fiſcher,
ſein früherer Teilhaber eines Pelzgeſchäftes,
habe ihm alle ſeine Effekten zur Aufbewah
rung übergeben, bis er aus Europa zurück
gekehrt ſei. Sein Freund ſei jedoch im De
zember in Deutſchland geſtorben. Er, Haupt
mann, habe erſt vor drei Wochen entdeckt, daß
das Vermögen ſeines Freundes 14 000 Dollar
betrug. Er habe aber nur 150 Dollar von die
ſer Summe ausgegeben.

Jm weiteren Verlauf des Verhörs erklärte
Hauptmann, er habe ſeit 1932 nicht mehr ſtän
dig gearbeitet, ſondern von Spekulationen
gelebt. Er beſtritt, jemals in Hopewell (New
Jerſey), wo ſich der Landſitz Lindbergs befand,
geweſen zu ſein.

Hauptmann aus Kamenz
Wie wir erfahren, iſt der im Zuſammen

hang mit der Entführung des Lindbergh
Kindes Verhaftete ein gebürtiger Kamenzer.
Und zwar iſt er der 1923 nach Amerika geflüch
tete, jetzt 34 Jahre alte frühere Maſchinen
ſchloſſer Richard Hauptmann. Hauptmann war

bereits in jungen Jahren auf die
ſchiefe Ebene

geraten und hatte eine Strafe zu verbüßen, für
die ihm aber Bewährungsfriſt zugebilligt
worden war. Als er 1923 wegen eines neuen
Kriminalfalles abermals feſtgenommen worden
war, entfloh er aus dem Kamenzer Amts
gerichtsgefängnis, bevor er der Strafanſtalt
Bautzen zugeführt werden konnte.

auf. Genauigkeit (Messmöglichkeis 111000
e Prüfung der Zahntflanken der Zahnräder

WIRT7SCHAFTLICHR VND
Wggelsheim am Main. Günstiger Finanzierungs- und Versiche

Volksautomobil Opel 1,2 Liter 4 Zylinder ab RM 1880. Opelwagen mit Opel-
Synchron-Federunge 1,3 Liter und 6 Zylinder. Ab RM 2650. Preise ab Werk

der Opel-Materialkontrolle hegründet die
Sicherheit und lange Lebensdauer der zuver-
lässigen Opel- Wagen. Unbedingte Zuverläs-
sigkeit, ehrlicher Gegenwert u. ausgeglichene
Konstruktion sind markante Opel-Vorzüge.

O P der uverig
BFGUEM
rungsdienss

L. Generalvertretung Halle, Ruf 27351 Aurt
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Adam bis Menelik dem Erſten aufbewahrt. glied des Völkerbundes, der Negut ſchafft dieAn den Quellen des Eine andere Chronik behandelt das Leben der Sklaverei ab, errichtet in ſeinem Reiche Schu Kampf dem Opium
Blauen Nil Jungfrau Maria In der Tana-Kirkos len, und beabſichtigt in Adis Abeba eine Das Vorgehen gegen die Ranſch

Von E Kirche, als deren Gründer Zacharias, der Sohn Univerſität zu gründen. Er zwingt die gifthändler in China.
Von E. v. UngernSternbersg. von Zadok, Hoher Prieſter in Jeruſalem zur Raſſen der fernen Provinzen zur Botmäßigkeit.“ Peking, 22. Sept. Ein Rauſchgifthändler

An den Grenzen des Sudan und Abeſſi Zeit von Salomo gilt, ſtehen wohl erhalten übt ſtrenge, wenn auch noch oft barbariſche iſt öffentlich auf der Himmelsbrücke hinge-
niens liegt der Tanga oder Tſanaſee, vier althebräiſche Opferalkare, über Juſtig aus und führt ſein Reich auf den Weg richtet worden. Weitere Hinrichtungen werden
ein gewaltiges Binnengewäſſer, in dem der denen Biſchof Fromentius Steinkreuge errichtet des Fortſchrittes. Es iſt das keine leichte Auf erwartet. Das erſte ſtädtiſche Heim für die
vblaue Nil ſeinen Urſprung nimmt. Dieſer hat. Altgriechiſche Inſchriften und Schrift gabe denn die etwa zwölf Millionen Unter Behandlung von Rauſchgiftopfern in China iſtSee beherrſcht das Schickſal eines Volkes Der zeichen in der Sprache der Sabäer ſchmücken tanen Haile Silaſſies ſetzen ſich aus ſehr ver in Peking eröffnet worden. Es hat 800 In 2

Herr über die Stauwerke des Tſanaſees hält. Opfergeräte und metallene Becher. Ein Papy ſchiedenen Volksgruppen zuſammen. Aus [ſaſſen, die unter Polizeiaufſicht ſtehen. Die
die Hand über Aegypten, und es braucht ros, genannt der „Schlüſſel der Geheimniſſe! Gallas, Sidomos, Somalineger und den halb Strafe für einen Rückfall in das Laſter nach
nicht beſonders hervorgehoben zu werden, daß wird als beſonderes Heiligtum gehütet. Es iſt wilden Danalkis. 5,8 Millionen ſind kope der Entlaſſung iſt Erſchießen. Die Wohlfahrts-

der britiſche Löwe iſt, der dieſes ſchwer zu entziffern. Aus dem Arabiſchen in tiſchrorthodoxe Chriſten, 838 Millio behörden ſchätzen, daß ſich in Peking 70 000
Pfand nicht aus den Klauen läßt. Eine Be Gigs. d. h. in altäthiopiſch, überſetzte Schriften nen Heiden und 3 Millionen Muhameda- Rauſchgiftopfer aufhalten.
ſatzungsarmee kann geſchlagen, britiſche Reſi dürften wertvolle und für den Hiſtoriker wich nerx. Um den Thron des Negus ſpielen viele
denten können vertrieben werden, aber Eng tige Aufſchlüſſe geben. Da die Zahl der Klöſter europäiſche Jntrigen. Frankreich beſitzt in e eland kann Aegypten immer zur Willfährig (das größte auf einer Klippe erbaute Man Djibuti den Brückenkopf in Abeſſinien, denn Ein Rieſenbrand
keit zwingen ſollte es die Waſſerzufuhr in dabakloſter zählt 150 Mönche) nicht feſtgeſtellt dort mündet die einzige Bahn nach AdisAbeba, r
den Nil aus den Stauwerken behindern und worden iſt, ſo läßt ſich auch die Ausdehnung Jtalien verteidigt dort Sonderintereſſen 4 Wohnhäuſer und 5 Scheunen eb
das fruchtbare Niltal in eine Wüſte ver und Zahl der Büchereien nicht angeben. Jhre und Japan macht den europäiſchen Mächten in Flammen ſo
wandeln. Kaiſer Haile S ilaſſie hat Erſchließung bleibt den Fachgelehrten vor den Markt ſtreitig und überſchwemmt das Land Nürnberg, 22. Sept. Die Gemeinde Leubach ſt
zwar amerikaniſchen Jngenieuren eine Konzef behalten. Manches weiſt darauf hin, daß am mit ſeinen Waren. Um noch feſteren Fuß in wurde von einem Großfeuer heimgeſucht. Der Ei
ſion zur Anlage eines Stauwerkes am Tſanaſee Anfange des 16. Jahrhunderts Jeſuiten Abeſſinien zu faſſen, war eine japaniſchabeſſi Brand entſtand in einer Scheune und breitete üb
erteilt, ein heftiger diplomatiſcher Kampf war einen gewiſſen Einfluß auf die Mönchsgemein niſche Prinzenhochzeit geplant worden, ſie ſich ſchnell aus. Trotz angeſtrengteſter re
um dieſe Kongzeſſion entbrannt, aber da der ſchaft gewonnen haben, es iſt jedenfalls erwie wurde durch den Druck der europäiſchen Diplo Löſcharbeiten wurden in kurzer Zeit vier 3
Sudan unter britiſcher Hoheit ſteht, ſen, daß der portugieſiſche Jeſuitenpater Pe matie verhindert. Das Goldland Ophir, die Wohnhäuſer und fünf Scheunen eingeäſchert. e
kann die amerikaniſche Konzeſſion nicht viel dro Paez dem Kaiſer Suſenyos an den Ufern Herrlichkeiten der Königin von Sava, den d n mit e
an der Lage ändern. Der Zutritt zu den Ufer des Sees den ſogenannten Gorgorapalaſt er Denkmäler der Menſchheitsgeſchichte vor zwei d a Dre er ge re er S
des Tſangaſees iſt überaus ſchwierig und mit haut hat, d i St en v u ſende 3 v et ſd en. An der Brandbekämpfung beteiligten5 ſchwierig ſ au hat, eſſen Ruinen und Skulpturen von und drei Jahrtauſenden mögen irgendwo im ſich außer den Feuerwehren auch die An Iu
Gefahren verbunden, denn die wilden Dankali hohem künſtleriſchen Wert ſind. unerſchloſſenen abeſſiniſchen Hinterlande liegen, gehörigen des Arbeitsdienſtlagers Lettengraben. V
ſtämme, die dort ihre Kraals haben, ſind grau ſie warten ebenſo wie die Geheimniſſe der Die Brandurſache iſt noch nicht einwandfrei r
ſam und räuberiſch, und der Arm des Negus Heute iſt Abeſſinien auf dem Wege ein Hlöſter im Tſanaſee auf den Entdecker und geklärt. m
reicht nicht immer weit genug, um ſie für moderner Staat zu werden. Es iſt Mit Forſcher InRäubereien und Morde zur Verantwortung ſ8ziehen zu können. Dankalihorden fallen von Hans StoſchSarraſant geſtorben 53

F z Rio de Janeiro, 22. September. Der welt noFran So Erude Mohr, Keichsreferentin des BDM: nnd n ten Zu3 arraſani iſt am Freitag im deutſchen uSBobra un Hpo Durch äußere Haltung zur inneren Fucht! Käthe ben as Kerle heſerben

Eine Schlange verurſacht ein g keiſchweres Bootsunglück. zum BMReichsſporttag am 33. September Sühne für einen Raubmord o
Bombay, 22. Sept. Eine Kobra verur- Es wird heute ſoviel von der Haltung bemerkbar machten. Damals begann der Plan München, 22. Sept. Das Schwurgericht beim e i

ſachte ein ſchweres Bovotsunglück auf dem der Frau, des Mädels geſprochen. Wir wiſſen: für eine umfaſſende Arbeit auf dieſem Gebiet Landgericht iſi hat um Mat 1984 den 2ojähr. Ei
Kſchanbal- Fluß in der Nähe von Gwalior. Haltung iſt letzten Endes da äußere Er für das ganze Reich zu reifen. e g Georg Goeller aus Donndorf wegen eines un
Mitten im Fluß ſtieß das Fährbvot mit einem ſcheinungsbild einer inneren Einſtellung. Sportwartinnen faſt durchweg Fachkräfte, Verbrechens des Mordes und eines Verbrechens li
flußabwärts treibenden Strohdach zuſammen. So dient denn auch die r en m der a in den e Aen ins des beſonders ſchweren Raubes Zum Tode a
Jn dem Stroh befand ſich eine große Kobra, zielbewußte ſportliche Arbeit Bann ſie in den Unteren Sinherten in verurteilt Der Reichsſtatthalter hat von ig
die bei dem Zuſammenſtoß an Bord des Bootes i e onglſozigliſtt J geſest. S ſtere richt ſeinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gem nmenſtoß 3 in unſerer national ſozialiſtiſchen Jugend geſetzt. Durch weitere richtunggebende Kurſe macht. Das Todesurteil iſt heute früh im
glitt. Die Fahrgäſte drängten ſich vor Schreck bewegung letzten Endes der Erreichung dieſes der Reichsjugendführung für alle Obergau und Hofe des Strafvollſtreckungs efängniſſes Mün ſtirauf einer Seite des Bootes zuſammen, das Zieles Der ſportlich durchgearbeitete und be Gauſportwartinnen ſowie durch eine intenſive hen vollſtreckt worden g t ſie
infolgedeſſen kenterte. 17 Perſonen ertranken. herrſchte Körper iſt nicht erreichbar ohne ein Schulung der Sportwartjinnen aller Gliede geſ
e e e EELRS re ein e und n d r i r e ererlhe Leneörper und Geiſt, gleichmäßig geſchult und ent die Grundlage für die körperliche Ertüchti z erdort aus öfter in den britiſchen Sudan ein und wickelt, ſind die Grund lagen für eine plan gungsarbeit geſchaffen Die geſamte Ernte verbrannt her
veranſtalten ihre blutigen Sklavenjagden. Die e 'beit. Durch zielbewußte Schulung in Lehrgängen, Böswillige Brand ſtiftung Ru
Bente tut Se a Die Sportveranſtaltungen des BDM am Zeltlagern und Wochenendkurſen wurde die zuBeute wird auf geheimen Schleichpfaden an die ung h S L Spritzenwagen in den Bach geraten5 Gute Mees och r kommenden Sonntag, die in allen Gauen des Arbeit in dieſem Sommer immer weiter aus u S z enUfer des Roken Meeres geſchafft, auf einſamen Kfeiches zur gleichen Stunde mit gleicher Folge gebaut. ſo daß heute der Sport in allen Landeshut (Schleſien), 22. Sept. In Klein di
Inſeln verſteckt und bei günſtiger Gelegenheit ſtattfinden, werden zeigen, wie ernſt und wie Gruppen gleich, ob in den Städten oder auf Hennersdorf (Kréis Landeshut) wütete unt
auf die Sklavenmärkte in Arabien gebracht. nachdrücklich die körperliche Ertüchtigungs dem Lande in einer gemeinſamen Richtung dem Anweſen des ScholtiſeiBeſitzers Otto Au

Der Tſangſee birgt aber noch ein ande arbeit im BDM aufgenommen worden iſt. durchgeführt wird. Teichmann ein Großfeuer. Jnfolge bös durx
res Geheimnis, deſſen Löſung durch Jm BDM wird das Landmädel aus Die Sportveranſtaltungen des BDM n h nen t n de gente dree G
Jahrhunderte nicht gelungen iſt. Ein Geheim- Maſuüren genau ſo nach den Richtlinien der kommenden Sonntag werden zeigen, wie wei g ße e. d i 5 Wirtſchaft aue
nis, das für di ſten Jahrhunderte der Reichsjugendführ ctüchtigt, wie die Junge Unſere Arbeit bereits in dieſer kurzen Jeitſa rer Morgen großen haft. grunis, das für die erſten Jahrh e ichsſugendführung ertüchtigt, wie die Jung M Nangetragen worden iſt. Die Schulung viele landwirtſchaftliche Maſchinen und Gerate der
Chriſtenheit, und ſomit für die frühe Kultur arheiterin des Ruthrgebietes, und es iſt ind eher des Körpers iſt eine ſo ſelbſt verbrannt. Eine Spritzenmannſchaft aus Gör die
entwicklung eine große Bedeutung haben kann. unſer Stolz, daß wir gerade in Gegenden, die berſtändliche Pflicht, daß darüber kein Wort zu telsdorf verunglückte auf der Fahrt zur Brand
Auf den zahlreichen Jnſeln des großen Sees und eng an überwundene Anſchauungen ge ſagen iſt. ſtätte ſchwer. Die Spritze geriet ins Schleubefinden ſich die einzigen Hlöſt er der alten n vent et n überzeugend Saß die ſportliche Arbeit gleichwertig neben dern und ſtürzte mit einer Beſatzung von fünf
äthiopiſchen Kirche, in der die Riten des vier u dieſem Genter wir er onntern der geiſtigen und ſonſtigen Arbeit des BDM Mann über die etwa zwei Meter hohe Böſchung
ten Jahrhunderts beobachtet werden, und in Unſer Land braucht junge, frohe, einſatz ſteht, beweiſt, wie ernſt es uns damit iſt, in den Ziederbach. Drei w urden ſchwer
denen man grannſkripte und hiſtoriſche Dotu bereite Menſchen, die geſund an Hörper und unſerem Lande geſunde und leiſtungsfähige und zwei Perſonen leichter ver
nen man an r d er Geiſt ſind. Nur durch eine einheitliche körper Mädel zu erziehen. Le st. gmente von unſchätzbarem Wert vermutet. Aus liche Ertüchtigung kann das Ziel erreicht rKleinaſien kamen in der frühſten Entwicklungs werden. e ezeit der Chriſtenheit griechiſche und hebräiſche m gingen wir denn im Frühſommer des 2Miſſionare ins Land der Königin von Saba, Jahres 1933 zum erſten Mal daran, BDM- R t d D tſ C t n mund unter Biſchof Fro mentius, den der Se ganz er e ne eichs agun er e en i e r

heilige Anaſtaſius von Alexandrien geweiht Schulung zuſammenzugiehen. Es geſchah durch ade bekehrte ſich Aethiepien zum Chriſten Stadt e o BOM hre Maſſenkundgebungen im Gportpalaſt und Tennishallen J
kum, aber es war ein ausgeſprochenes Juden- bet wen n d e e e Berlin, 22. September. Die zweite Reichs Ehrengäſte von der Saar, aus Danzig, aus zu

n bei Beginn des Kurſus ſah und drei Wochen J e a lars s onchriſtentum, d. h. die Könige betrachteten ſpäter bei der Abſchlußvorführung Vergleiche tagung der Deutſchen Chriſten wurde durch Nordſchleswig und den anderen abgetrennten wer
ſich als Nachfolger Salomons, behielten gewiſſe anſtellen konnte, der mußte den Einfluß einer zwei Maſſenverſammlungen in den beiden Gebieten. Dr. Kinder ſprach dann über emp
hebräiſche Ueberlieferungen bei, und der Negus ſolchen intenſiben Erziehungsarbeit auf den größten Verſammlungsräumen der Reichs S Da einer hen Kiehen Sei
Negeſti, Kaiſer Haile Silaſſie, führt auch heute äußeren und inneren Menſchen erkennen. n liner Sportpalaſt und den Tennis- e und einem einigen Kirchen eher
och den Titel eines Löwen von Juda. Nicht nur, daß allen eröffnet. Beide Verſammlun- voll. Zuft eo J S lungen waren überfüllt Rund Die Rede Dr. Kinders wurde häufig vonJm 16. Jahrhundert wurde Abeſſinien von ausgezeichnete Geſamtleiſtungen 25000 Volksgenoſſen aus allen Gauen des brauſendem Beifall unterbrochen. Nicht enden B

den fangatiſchen Horden Muhamed Grans erzielt wurden, Grundſatz unſerer Sport Reiches wohnten dieſer Eröffnungskundgebung wollender Jubel ſchloß ſich an ſeine Mitteilung,
überrannt, der ſich bei ſeinen Raubzügen und arbeit iſt ja bekanntlich, nicht Einzele und bei. daß endlich der Reichsbiſchof am SePlünderungen hauptſächlich der Danakilſtämme Spitzenleiſtungen zu züchten, ſondern Ge Jm Namen der Reichsleitung der Deutſchen Sonntag in ſein Amt eingeführt el
hediente. Kirchen und Klöſter wurden zerſtört, meinſchaftserfolge zu erreichen ſon Chriſten begrüßte der Berliner Gauob werde.
Bibliotheken vernichtet und alles verbrannt, dern es erwuchſen aus dieſen Tagen der ſport mann Pfarrer Tauſch die Erſchiene Reichsbiſchof Ludwig Müller Re
was an das Chriſtentum erinnern konnte. Nur lichen Durcharbeitung eine ſo frohe und ſelbſt nen. Darauf ſprach der Reichsleiter der nahm darauf das Wort. Exrneute Heilrufe on

ie Jnſe T i in er g Lhriſten, Dr. Kinder. Er grüßten das Oberhaupt der Deutſchen Evange Jdie Jnſeln von Tſanaſee blieben von der Jn verſtändliche Kameradſ haft eine ſoſSeutſchen ch gHor z grüßten das jaupt ver e urd9 ſinn herſchont, und die Klöſter und Eremiten- ſtraffe und bedingungsloſe Diſgiplin, daß ſich dankte namens der Verſammelten für das liſchen Kirche. Der Reichsbiſchof dankte für die d
aſion verſchont, und die Klöſter und Eremiten zie Ergebniſſe dieſes gemeinſamen Schaffens herzliche Willkommen und grüßte alle Volks ihm anläßlich der Tagung in ſo reichem Maßebehauſungen ſehen heute noch ebenſo aus, wie auch auf anderen Gebieten der BDMArbeit genoſſen und Mitkämpfer, inſonderheit die zugegangenen Segenswünſche aus allen Teilen a

ſie vor tauſend Jahren waren. Schon um die M a m rn m Des Reiches die Zeugnis ablegten von dem ge se n de Denn n waltigen Willen, zu einer großen geſchloſſenen JForſcher verſucht, Zutritt zu den Schätzen 5 58 b d L b evangeliſchen Kirche zu kommen. falle n ne Berlins größte Gaumerbande ausgehoben n an ver Ware dieſes Antet
weder unverrichteter Dinge zurückkehren, oder 2 ichte i unſerem Die urd an den wider uferkewchnernß 60 Einbrecher und Hehler gefaßt Ueber 500 Einbrüche aufgeklärt m en nd beler Winn e vent
ermordet. h aufgeklärten jetzigen Hexlin, 22. Sept. In Verfolg einer mehreinbrüche. Wenn man bedenkt, daß bei faſt Stärkſter, ſich immer erneuernder Beifall c
Herrſcher über Abeſſinien, Haile Hilaſſie, monatigen umfangreichen Aklion hat die Ber jedem Einbruch Beute im Durchſchnitt dankte dem Reichsbiſchof für ſeine Worte.
iſt es gelungen, ſeine Autorität in ſeinem liner Krimnalpoligei jetzt einen neuenſbon 1000 bis 4000 Mark gemacht wor Immer wieder werden Heilrufe laut, und
Reiche ſo weit auszubreiten, daß ein Schutze ganz großen Schlag gegen die Ver den iſt, ſo kann man ſich eine Vorſtellung immer aufs neue ertönte Händeklatſchen. vvrief von ihm auch in den entfernteſten Pro brecherwelt der Reichshauptſtadt zum Abſchluß machen, welche Vermögenswerte durch dieſe rn d e verſchiedene n
vinzen ſeines Reiches reſpektiert wird. gebracht. Mit dieſem Erfolg wurde endgültig Schädlinge verloren gingen. Jetzt konnte m r erſt nete Pfarrer h S

Mit einem ſolchen kaiſerlichen Schutzbrief einer weitverzweigten Einbrecherorganiſation Diebesbeute im Werte von 20000 Mark wieder Gauvertreter. Der hl t Mit einemeben i r e l das Handwerk gelegt, die in den Annalen der herbeigeſchafft werden. Jhre Hauptverkehrs. Tauſch ſprach das S hlußwort. de
verſehen iſt es nun zum erſten Mal dem briti- Berliner Kriminalgefchichte bis Punkt J Kaſch en in der Linien dreifachen SiegHeil!“ auf den Führer wurſchen Forſcher Major Cheesman gelun Berliner Hriming geſchichte bisher ohne hunkte waren zwei Ha )emmen in der inien d ne Sord gebung geſloſſen.

Sr. mmisvoll Beiſpiel daſteht und die in ihrem Aufbau ſtraße und am jetzigen Horſt-Weſſel-Platz, wo die gewaltige indg g g
gen mehrere dieſer geheimnisvol en Klöſter ur mit den organiſierten amerikaniſchen ſie ihre Einbrecherkolonnen bildeten, die dann
auf den Inſeln des Tſanaſees zu beſuchen, Berufsverbrecherbanden verglichen werden kann. nachts in Stärke von zwei bis ſieben Parteiamtliche
freundliche Aufnahme bei den weltabgewandten Nach zwölfwöchigen ununterbrochenen Er Mann ihre Raubzüge antraten.
und asketiſchen Mönchen zu finden und einen mittlungsarbeiten konnten nach und nach über Kein Geſchäftsmann war vor den EinEinblick in die Kloſterſchätze zu tun. Major 60 Einbrecher und Hehler, darunter brechern ſicher. Häufig führte eine Kolonne Bekanntmachungen m.
Cheesman iſt kein Palageograph und konnte e eet S e n derr e e e Sie Worn endet Wunden a8 eine koſtbare dſchriften entziffer bis heute etwa zum Teil bis in das Jahr Na aus. Die Verwegenheit der Banditen d (8J men en e e unhe 1932 zurückliegende Geſchäftseinbrüche war beiſpiellos. Die N eulinge auf dieſem Es gingen verloren. Mit e
Zeit eb hätt und deren hiſtoriſcher Wert aller Art und etwa 180 Wohnungs- Gebiet wurden „Lehrlinge“, die weiter Mitgliedskarte des Pg. Karl Lebe, dorf d
e ehe hif her Wert nbrüche in GroßBerlin einwandfrei nach zum „Macher“, „Pauker“ und zum „Meiſter“ glieds- Nr. 1217 338, Ortsgr. MöſtHins m
erſt von Kennern begutachtet werden müßte. gewieſen wurden. Darüber hinaus aber aufrückten. Bei dem „Brillantenpaul wurden Das große goldene Ehrenset es ünſt
Auf der RimaJnſel in der Madhani kommen auf das Konko noch etwa 200 weitere Juwelen und Schmuck im Werte von des Pg. Walter Berc, Mitglieds-Nr. 6or
Allamkirche wird eine Liſte aller Könige von l kurz vor der Aufklärung ſtehende Wohnungs 15000 Mark gefunden. Ortsgr. Halle. Vor Mißbrauch wird gewarn d
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Wirtſchaftsbaſis
Koloniale und großraumwirt
ſchaftliche Fragen Sozialis-mus ſtatt Kapitalismus und

Jmperialismus
Der Umſtand, daß das Jahr. des Halbjahr-

hundertgedenkens der deutſchen Kolonial
geſchichte 1884/1934 in eine Zeit fällt, die nicht
eben arm iſt an Problemen der Rohſtoffver
ſorgung, mag geradezu als ein Symbol er
cheinen. Es iſt begreiflich, daß unter dem

Eindruck dieſer Situgtion jede Betrachtung
über Kolonialpolitik ſich mehr denn je von
romantiſchen Erwägungen fFref
machen muß und ſich deſto eher mit Fragen
abzugeben hat, wie denn in unſerer wirtſchaft
lichen Lage der Beſitz unſeres wwiderrxechtlich ge
raubten Kolonialreichs ſich auswirken müßte.

Die Gewinnung und Sicherſtel-lung von Rohſtoffreſerven ſteht im
Vordergrund, mit anderen Worten alſo der
Ausbau einer überſeeiſchen Wirtſchaftsbaſis
für die induſtrielle Produktion in der Heimat
und als Vorausſetzung der Erfüllbarkeit
lebens wichtiger Funkkionen unſerer europäi-
ſchen Wirtſchaft. Wenn auch die abſolute Jllu
ſionsloſigkeit, die zur kolonialen Propaganda
notwendig iſt, zugeben muß, daß der derzeitige
Zuſtand unſerer Kolonien augenblicklich nur
zum Deil derartigen Anforderungen ge
recht werden könnte, ſo unterliegt es doch
keinem Zweifel, daß im Rahmen einer plan-
voll geleiteten national ſozialiſtiſchen Wirtſchaft
kolonigler Raum und kolonigale Heimat zu
einer höheren wirtſchaftlichenGinheit zuſammenwachſen würden, könnten
und müßten zu einer wirtſchaft
lichen Geſamtheit in der die Kolonie
nicht bloßes Anhängſel, ſondern lebenswich
tiger, organiſch eingegliederter Beſtandtetl
einer Nationalwirtſchaft wäre.

Die neue, ſo ſehr auf den Raum abge
ſtimmte Betrachtungsweiſe ſozialer Dinge, wie
ſie dem Nationalſozialismus eigen iſt, hat dem
geſamten deutſchen Volk die Notwendig-
keit koloniglen Eigenbeſitzes beſon
ders eindringlich nahegebracht, und wenn da
her beim Reichsparteitag 1934 die große Rede
Rudolf Heß an die Auslandsdeutſchen zugleich
zu einer Kundgebung wurde, die die Un
entbehr lichkeit von Kolonien für
die deutſche Wirtſchaft eindrucksvoll
unterſtrich, ſo iſt damit einer Ueberzeugung
Ausdruck gegeben, die im ganzen Volke ſich
durchgeſetzt hat und die das Problem der
Gleichberechtigung Deutſchlands
auch auf dieſem Gebiet derart in den Vorder
grund ſtellte, daß es von fenen Kreiſen, an die
der Appell Heß' vornehmlich gerichtet war, auf
die Dauer nicht überſehen werden kann.

Geiſenfabrikation
Hewinn. Auch Verlin- Karlsruher Jnduſtriewerke, Südbe reitet nene We C deutſche Zucker, Stolberger Zink und Bubiag waren bis
zu 1 v. H. gebeſſert. Beachteter war zweifellos der

T Rentenmarkt, hier war die Stimmung einheitlichKriſenzeit noch nicht ganz über freundlich, Alt beſt zog wieder auf 98 an, um
wunden Ausländiſcher Oel- und
Fetteverbrauch wird eingeſchränkt

Eine Kriſe zeigt ſich ſtets am erſten jn den
Wirtſchaftszweigen, die einerſeits in unmittel
barer Verbindung mit der breiten Maſſe des
kaufenden Publikums ſtehen, andererſeits ſolche
Waren erzeugen oder führen, die häufige
zu Unrecht als Luxusgegenſtände betrachtet
werden. Zu den in dieſem Sinne konjunktur-
empfindlichen Handelszweigen gehört auch der

gütungsſcheine
neigten eher etwas zur Schwäche.
gationen ruhig und
ländern

neigten
bahn-Prioritäten

erſten

Haarwaſſer, Parfümerien uſw. einzuſchränken,
als weniger zu eſſen. Nur ſo läßt es ſich daher
erklären, daß zwar die geſamten Einzel
handelsumſätze im erſten Halbjahr 1934 um
etwa ein Achtel über den Umſätzen in der
erſten Jahreshälfte 1983 lagen, die des Ein
zelhandels mit Gegenſtänden der Körper- und
Geſundheitspflege dagegen nur um 8 Prozent.

Die Tatſache der Konjunktur-
empfind lichkeit dieſes Einzelhandels
zweiges wird noch dadurch unterſtrichen, daß
der nur wenig höhere Umſatz getätigt wurde
von einer gegenüber 1925 um über ein Drittel
(34,6 Pros.) erhöhten Betriebsgahl und einer
um 28,4 v. H. größeren Beſchäftigtenzahl. Das
bedeutet, daß der Seifen und Drogenhandel,
der rund 42000 Betriebe mit 101 500 beſchäf
tigten Perſonen zählt, die Verluſte aus der
Hriſenzeit noch nicht in dem Maße wieder ein
geholt hat wie der Einzelhandel in ſeiner Ge
ſamtheit.
Dies um ſo mehr, als nach den bisher vor

liegenden Berichten nicht unerhebliche Umſätze
getätigt wurden, ferner aber auch unſere
Seifenproduktion noch weitgehend auf der Ver
arbeitung ausländiſcher Oele und Fette beruht.
Es iſt bedauerlich, daß die Ausſtellung an

dieſer letzteren Tatſache vorübergeht, zumal
die deutſche Seifenfabrikation neuerdings be
achtenswerte Verſuche anſtellt, aus Ab
fällen erhöhte Fettmengen zurück
zu gewinnen. Gerade eine ſolche Fachmeſſe
hätte die beſte Gelegenheit geboten, ſowohl
dem Verbraucher als auch dem einkaufenden
Einzelhändler die neuen Wege der deutſchen
Wirtſchaft aufzuzeigen.

13 Bezirksausſchüſſe für Agrarkredit
Der Führer der Hauptgruppe 10 (Banken

und Kredit der deutſchen Wirtſchaft) hat, wie
im Zeitungsdienſt des Reichsnährſtandes mit
geteilt wird, im Einvernehmen mit dem Stabs
amt des Reichsbauernführers beſchloſſen, in
den 13 Wirtſchaftsbezirken der Hauptgruppe 10
„Bezirksausſchüſſe für Agrarkredit“ des bereits

kürzlich errichteten „Reichsausſchuſſes
Agrarkredit“ einzurichten.

In dieſe Bezirksausſchüſſe werden berufen werden:
je ein Vertreter der Genoſſenſchaften, der öffentlichrecht
lichen Kredit-Anſtalten, der Privatbanken und ebankiers
und der Sparkaſſen. Der Vorſitzende jedes Be
zirklsausſchuſſes für Agrarkredit wird vom Führer der
Hauptgruppe 10 ernannt werden, während der ſtellver-
tretende Vorſitz in jedem Fall der Landesbauernſchaft
überlaſſen bleibt.

Der ſtellvertretende Vorſitzende des Reichs
ausſchuſſes für Agrarkredit Dr. Arthur R. Herrmann
hat für die Arbeit der Bezirksausſchüſſe bereits Richt

für

linien heraus i. Jn dieſen Richtlinien wird
u. a. den Besirksausſchüſſen zur Aufgabe gemacht, Wege
zu finden, um bis zur Entſcheidung über die zu er
reifenden Hilfsmaßnahmen durch das Reich für noch feſt

zuſtellende eng begrenzte Notſtandsgebiete durch die
Kreditinſtitute in den Dürregebieten den betroffenen
Schuldnern die Lage zu erleichtern. Darüber hinaus
werden den Bezirlsausſchüſſen eine Reihe von grundſäßz
lichen Fragen zur Beantwortung vorgelegt, um ſo dem
Reichsausſchuß für Agrarkredit Unterlagen für ſeine
Arbeiten zu liefern. Jm Vordergrund der Unterſuchungen ſteht natürlich die Frage des Erbhofkredits.

Bemerkenswert dürfte ſein, daß alle
Gruppen des Bankweſens zu den Ar
beiten herangezogen werden.

Anordnung über Kartoffelflocken
Der Reichsbeauftragte für die Regelung des

Abſatzes von Kartoffeln hat in Ergänzung
ſeiner Anordnung vom 30. 8. 1934 Deutſcher
Reichsanzeiger“ vom 30. 8. 1934, Nr. 202) unter
dem 21. 9. 1934 angeordnet, daß bei der Her
ſtellung von Kartoffelflocken auf dem Wege der
Lohntrocknung ſeitens der Kartoffelanlieferer
und der Trocknungsbetriebe einſchl. Guts
trocknereien folgende Grundſätze einzuhalten
ſind: 1. Der anliefernde Landwirt erhält für
90 Pfund angelieferte Stärke 100 Pfund Kar
toffelflocken zurück. Der Trocknungslohn iſt
damit abgegolten. 2. Jm Lohntrock
nungsverfahren hergeſtellte Kartoffel
flocken verbleiben im Beſitze des Kartoffel
anlieferers. Der Kartoffelanlieferer hat den
Verkauf der nicht in ſeinem wirtſchaftseigenen
Betriebe verwendeten Kartoffelflocken nur
durch die für den Kartoffelflockenverkauf vor
geſehene Stelle vorzunehmen. Dieſe Anord
nung tritt mit dem 21. Sept. 19834 in Kraft.

Langſame Erholung
Berliner Effektenbörſe vom 21. September.
Die Realiſationsneigung, die auf einzelnen Märlklten

feſtzuftellen war, verſtärkte ſich zu Beginn des Verkehrs
ganz wider Erwarten, obwohl aus der Wirtſchaft weiter
durchaus nur befriedigende Nachrichten vorlagen. Die
Umſätze ſind auch gar nicht ſo übermäßig groß, nur ſteht
dem herauskommenden Material keine Aufnahmeneigung
gegenüber.

So ſchwächte ſich die Mehrzahl der Papiere um 1 bis
1,5 v. H. ab, darüber hinaus büßten Hoeſch bei einem
Angebot von zirka 80 Mille, Rheiniſche Braunkohlen,
Siemens, Berliner Maſchinen, Metallgeſellſchaft, Berger
und Junghans bis zu 2,5 v. H. ein. Trotz anhalkender
Steigerung der deutſchen Papiererzeugung gaben Zell-
ſtoffwerte bis zu 1,5 v. H. nach. Dividendenhoffnungen
bewirkten bei Verkehrsweſen einen weiteren Iprozentigen

ſſchuldungsanleihe war faſt 0,25 höher und auchReichsbahnvorzugsaktien zeigten bei größeren Umſätzen
recht widerſtandsfähige Veranlagung. Nur Zinsrückver-

und Reichsſchuldbuch forderungen
Reichsmarkobli-nicht ganz einheitlich. Von Aus

gaben Anatolier um 0,62 nach, Mexikaner
teilweiſe zur Schwäche. WarſchauWiener Eiſen

weiter feſt. Geld etwas leichter,
Blankogeld für erſte Adreſſen 4 bis 4,5 v. H. Nach den

Kurſen widerſtandsfähiger, zum Teil aber noch
weiter abbröckelnd.

Die ſchon im Verlauf zu beobachtende Erholung machte

Börſen und Märkte

40 B. 39,25 G.
39,5 G. April 40,75 B.; 39,5 G. Mat 410,75
G. Juni 40,75 B. 39,5 G. Juli 40,75 B.
Auguſt 41 39,5 G. Stimmüng: ſtetig.

September 18,5 nom. B.; 18,5 G.
nom. B. 18,5 G. November 18,5 nom.
Dezember 18,5 nom. B. 18,5 G. Januar I
18,5 G. Februar 19 B. 18,5 G. März 19,5 B.;G. April 19,5 B. 18,75 G. Mai 19,75
Juni 20 B.; 18,75 G. Jitli 20,25 B.; I
20,25 B. 18,75 G.
tember 20 B. 19,5 G.

März

B.B.

Sep
Oktober 19,75 bez.; 20 B,; 19,5

G. November 20,5 B.; 19,5 G. Dezember 20,5 B. 19,75
G. Januar 1935. 20,5 B. 19,75 B. Februar 20,75 B.;
20 G. März 21 B.; 20 G. April 21 B.; 20,25 G. Mai
21 B.; 20,25 G. Juni 21,25 B.; 20,5 G. Juli 21,5 B.
20,5. G. Auguſt 21,5 B.; G. Stimmung: ſtetig.

Amtklicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Berlin

vom 21. September.
Jin Hinblick auf den Reichsgetreidetag in Magdeburg

war der Beſuch des Getreidegroßmarktes geringer als
ſonſt. Die Abſatzmöglichkeiten haben ſich kaum geändert

ſchwer Unterkunft. Das Offertenmaterial in Roggen

ſtetig.
Weizen bleibt über Bedarf angeboten und findet nur Rogenſtroh

x n

e

und Weizenmehl aus inländi-ſchem Weizen reichlich angeboten, der Konſum deckt nur
den notwendigen Bedarf. Für Hafer hat ſich die Kauf
luſt erhalten, und ſoweit Durchſchnittsqualitäten nicht zur
Verfügung ſtehen, werden auch höhere Naturalgewichte
unter Bewilligung der geforderten Aufgelder aufgenom
men. Brau- und Jnduſtriegerſten hatten unveränderte Marltlage. Futtergerſte bleibt geſucht.

Amtlich jeſtgeſeste Preiſe
Berlin, 21. September 1934

Roggenmehl

Märk. Weizen Futtergerſte 59 60Durchſchn. /6 77 200,00 Preisgebiet V 149,00
Preisgebiet V 189,00 Preisgebiet VI 150,00
Preisgebiet VI 190,00 Preisgebiet VII 152,00
Preisgebiet VII 191;00 Preisgeb. VIII 155,00
Preisgeb. VIII 192,09 Preisgebiet IX 157,00Preisgebiet IX 194,00 Märk. Hafer
Preisgebiet XI 196,00 Durchſchn. 48 49
Mühlen Preisgebiet IV 148,00einkaufspreis 4,00 Preisgebiet VII 147,00

Märtk. Futterw. Preisgebiet X 150,00
Märk. Roggen Preisgebiet XI 152,00Durchſchn. 72 73 160,00 Preisgeb. XIII 155, 00

Preisgebiet V 149,00 Preisgeb. XIV 157,00Preisgebiet VI 150, 00 Weizenmehl 26,35--27, 40
L reisgebiet VII 1ö1, 00 mit Ausland -1,50 u. 3,00
Preisgeb. VIII 152,00 Roggenmehl 21, 40-22, 42Preisgebiet IX 154 00 Weizenkleie 10,85--1125
Preisgebiet XI 156,00 Roggenkleie 9,80 75
Mühlen 400 Raps 1000 n 8,10einkaufspreis 4, Leinſaat 10 eBraugerſte, Viktoria Erbſen 29,00—32, 00

feine neue Kl. Speiſeerbſenfrei Berlin v Futtererbſen
ab märk. Stat. Peluſchken 11,650 12,50Braugerſte, gute Ackerbohnen 10,50--11,50
frei Berlin 191,00-201,00 Wicken 10,50-11,50
ab märk. Stat. 182,00-192,00 Blaue Lupinen 6,75-—7,25

Wintergerſte, Gelbe Lupinen azweizeilig Leinkuchen 7,55frei Berlin 179,00-190,00 Erdnußkuch. 509, 7,15
ab märk, Stat. 170,00-181,00 Erdnußk. Dtauehl. 7,50

vierzeilig Trockenſchnitze 7,45frei Berlin 174,00-179,00 SojaSchrot Hbg. 6,40
ab märk. Stat. 165,00-170,00 So jaSchr. Stett. 6,60

Jnduſtriegerſte Kartoffelflocken
frei Berlin 185,00-190,00 Verladeſt. Stolp 8,70
ab märk. Stat. 176,00-181,00 Verladeſt. Berlin 9,15

Berliner Schlachtviehmarkt vom 21. Sept. Auf
trieb Rinder 2789 (darunter Ochſen 1013, Bullen
493, Kühe, Färſen, Freſſer 1283), direkt zugeführt 29,
Kälber 1460, Schafe 5471, direlt zugeführt 189, Schweine
9385. Marktverlauf: Rinder, Kälber ziemlich
glatt, Schafe lebhaſt, Schweine glatt. Preiſe
1. Rinder: Ochſen 1. 37, 3. 31--35, 4. 28--31, 5. 24
bis Bullen 1. 35, 2. 31--34, 3. 27—30, 4.
Kühe 1. 3 2. 22 e 11--15;(Kalbinnen): 1. 343
18--25. 2. Kälber: 2, 3.45, 5. 25-30. 3. Lämmer, melSchafe: 1. 475-48, 2. 44-45, 4.5. 42--44, 6. 25-40, 7. 36-37, 8
4. Schweine: 1. 52, 3. 51--52,
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6. 39--44, 8. 50--51, 9. 46-48.

Vom Markt der Oele und Fette (Carl Heinr. Stöber
K. a. A., Hamburg 11). arltlage unverändert ruhig bei
mäßiger Nachfrage. Tieriſche Fette dagegen ſtramm, be
ſonders Rindertalg Amerikaniſche Ablader feſt ge
ſtimmt, da Nordamerika ſehr aufnahmefähig. Tier
körper fette gut gefragt. flotte Umſätze, Teſch n.
Schweinefett: Jnfolge lleiner däniſcher lach
gen nur beſchränkte Abladungen. Olivenöl: Jt
lien meldet feſten Marlt und günſtige Ernteausſichten.
Leinöl Tendenz leicht abgeſchwächt, wenig Nac

Sojaöl: Trotz billiger Preiſe nur kleine Kaufluſt;
nahe Lieferungen knabp. Erdnußöl: Nachgebend.
Rizinusöl: Feſt, kleine Beſtände, aber auch nur ge
ringe Nachfrage. Cottonöbl: Ka iſt.
Palmkernöl: wenig beachtet, behauptet. Kokosöl Beſſer gefragt. Tran ſehr feſt. Fett-ſäuren: Wenig gefragt. Rüböl: Käufer ab
wartend. Abrufe freundlicher. Schweineſchmalz
Amerika kabelt feſten Markt und flotte Kaufluſt. Preiſe
angiehend. Däniſches Schweineſchmalz nur kleine Ab
ladungen, deutſche Ware beſſerer Umſatz, unverändert.

Magdeburger Produktenbörſe vom 21. September.
Weizen, Durchſchn.-Qual., geſund und trocken, 76/77 Kilo
gramm, Grüppe 8: 192, Gruppe 6: 190, ſtetig.
Durchſchn.-Qual., geſund und trocken, vereinz. Aus
zuläſſig, 72/73 Kilogr., Gruppe IX: 154, gefragt.
gerſte, miktlere 196——200, rubig. Braugerſte (ſeinſte
Notiz), gute 205--210, ruhig. Wintergerſ
184—186, ſtetig, vierzeilig 174—-176, ſteti
ohne Angebot. Hafer, weißer 164,

Grur
c 157 ohne An

gebot. Viktorigerbſen 580--610, ſtetig. nmehl, Type
7, 790 (einſchl. Sack) Gruppe 8, 6 und 3: 26,75. 9 n
mehl, Type 7, 997 (einſchl. Sack) a) 23, b)
Weizenkleie, Mühlenpr., Gruppe 8: II. Roggenkl
ab Mühle, Gruppe 9: 9,60, gefragt. Allgemeine Tendenz:

Drahtgepr. Weizenſtroh 1,40—-1,45. Drabtgepr.
1,45-—-1,50.. Drahtgepr. Haferſtroh 1,60-—1,65.

Drahtgepr. Gerſtenſtroh 1,50-—-1,65. Bindfadgepr. Rogg un

e Hor iſt gegen Schluß. der Börſe weitere, allerdings nur unbe iſt ziemlich knapp, während die Mühlen in der Provinz ſtroh 1,35—-1,40. Bindfadgepr. Weizenſtroh 1,30-1,45.Seifen und Drogenhandel. Jedermann iſt Zeutende Zorlſchritte. Der Dollar wurde amtlich mit gute Nachfrage verunden Außerdem erfolgen an den Heu, gutes 4,40 4,50. Lugerne 6,10 6,20. Stroh
eher geneigt, den Bedarf an Qualitätsſeife, 2,477, das Pfund mit 12,55 feſtgeſetzt. Ergzeugerſtätionen weiter Käufe. Am Mebhlmarkte iſt ruhiger. Heu: ruhig.

21. 9. 20. 9. 21. 9. 20. 9. VerkehrsHktienBerliner Effektenkurſe 69 Preufz. Landespfdbr. Ammendorfer Papier 76,76 7670 [gahla Porzellan Bank Aetion hrs e
vorn 34. Gertemser 299 g e o8,00 98,00 Anhalt noblen 6760 Kaliwert Aſcherskeben 120 g. Diſche. EreduAnſt o u. v treten el er

J ans dto. dto. Vorz. S RKlöckner-Werke 81,00 81,75 Allg. -Anſt. 52, A.G. s .25 77,28Anſt. Kom. Obl. R. 20 89,00 89,00 3 Berlin. Handelsgeſellſch.] 96,25 Allg. Lokalb. und Kr. 120,50 121,00Rei k. Dis r. 4, Tomb. Dis 5 v. H. 6 589,00 38900 zu. Pri 67150 Dt. s8b. Akt. 11175 111,75z 8 89,00 80,00 V. J. Bemberg 135,00 136,25 Leipzig. Braueret Riebeck 79,75 80,00 St Wanne vie Geſ 78 dine geneer 49.00 i67
z x 69 Preuß. Zentr. Stadt J. Berger Tiefbau 12275 132.00 Leonhärdt Braunkohlen Sresdner Bank 7500 7575 Hamburg Amerika Pack. 25,60 25.76Reichs u. Gtaatsanteitzen Göldpfandor. R. 9 a errang Sieg 1599 nde s Stemaſchtnen 10360 103,00 Oulleſchet Vantverein 70 S ſamte Subem deſto

21. 9. 20. 9. dto. S. I Hrgutnkee u. Brik.-Jnd. 3528533 ngel Shuhfabrit a Z. Meining. Hypoth. Bank 79,00 78,70 Norddeutſcher Lloyd 28,50 29,00
99 Dt. Reichsanl. v. 1929 dto. R. 25 Buderus Eiſenw. „25 86,50 Lingner- Werke 128,00 121,00 Mttid. Vod.Kred. Anſt.
D. Reichsanl. v. 1027 95, 25 dto. R. 281 91175 Reichsbank 150,00 150, 50h Bunte ne 6 BerlinſHyp. Br. Gold Charl. Waſſerwerk o4,75 95,50 Mannesmannröhren 74,50 75, la

s Pr. Staatsanl. v. 1928 107,87 pfandör. Ser. 5, Gu. je 90,60 90,37 Chem. Fabrit Buckau e e Leipzi Effektenkurſe vom 21. Geptemb
69 Pr. Staatsſch. v. 1930 69 Meining. Hyp. Bl. Chem. IJnd. Gelfenkirchenn J. Maſchinenfabrik Buckau rals n arg 1934 See e u. s 91,00 91,00 Chem. Werke Albert 86,12 86,12 Mittteldtſche. Stahlwerte( 100,00 100,00 etpztger ffe enktrſfe September
69 Pr. Staatsſch. v. 1931 o s o o 69 Preuß. Vod. Kredit 90,00 90,00 Continental Gummiw. t Liederl, Kodt t 190c0 190,00 21. 9. 20. 9. 21. 9. 20. 9.fällig 1. Febr. 1932-—37 100, 3 Goldpfbr. Em. 3 u. 9 ttederl. Kohlenwerke Adca 52,25 52,25 Pittler Maſchinen 135,00 186,00690 Pr. Staatsſch. v. 1983 69 Preuß Centr. Bod. DaimlerBen g 66 Polyr 7jallig 1988/1086 102,70 102,70 Goldpfdör. Em. 1924 80,25 88,75 Deunſch Alant. Ter Orenſtein Koppel 88,00 90,25 Chromo Natork h e ten 279
t. Anl. Ab. Schuld 69 Pr. Pfandorftk. Gold dto. Vaumwolle AG. n 17.50 17,78 Kirchner Co. 28,00 28,00 Prehlitzer Braunkohle 139,00 139,00We e e 97,75 98,00 e p 80,00 90,00 Zto. Cont. GasDeſſau Polyphonwerke m Landkraft Leipzig 90,70 90,50 Riquet Co. 71,00 71,00
t Anl. Abl. Schuld Dt. Kom. Goldanleihe Erdöl a 5 246.25 z 97 in 77 S 7700 7o. Aus Recht Reubeſ.) S v. 25 u. 26 89,00 88,87 los Ano kumwerte 5 Rbeiniſche Braunkohlen 5,25 LangbeinPfanh. 77.00 Schlema Holzſtoff 77,0

49 Schutzgebietsanleihe 62 Mitteld. Kom. Gold dto. Steinzeug 25 dto. Stahlwerke 10460 104 00 Leipzig- Baumwolle 90,00 89,00 Schubert Salzer 170,00 170, 00
8 D. Reichsb.-Schatz. 100,75 100,50 Anl. v. 26 II v. 27 90,50 90,50 Zto. Etſenbandel 77,50 78,00 e Elektr. 75 dto. Wollkämm. 120,00 120,00 Stöhr Kammgarn 104,00 104,00e See d a eeo eo a lbander a herergerentet S S dto. Kammgarn 100, 50 190,50 Thür. Gasgeſellſchaft 122,50 122, 80

7 dito v. 80 u. II 90,50 l 90,50 Sorge b. Roſenthal Porgellanf 5992 50.99 do. Hd., Vk., Br. 68,00 68,00 dto. Wolle 128,25 120,50Anleihen vand Dollar reif 75.00 8.50 Roitber Zucerraffinertes 90,50 91,00 dto. Vier Riebeg 79,00 79,50 Zuckerraffinerte Halle 70,00 78,60

v en F e wo 7on Komntuntalnegr n Induſtrie Obligationen Falzdetfurth Kali 1s8.50 Mansfelder Vergbau 78,50 79,00
69 Sachf. Prov. Reichsm 21./9. 20. 9. S n raten J n ſt e 740 aAnl. Aus o,oo 69 Friedr. KruppgRetchs 19 J e enden 171,00 172 j ji e matt e d. re tet Senteen 38 o See er Berliner Devifenkurfe vom 21. Geptemberdto 89,00 74 Mitteld. Stahlw. Obl. on o 75 Eleltr, Licht und Kraft 119,20 125,75 S allheh Rerendoſer 112,00 112,50 Geld Brief Geld BriefS 7987 C Sch 9 71- 5 517 8o ngehhardt-Srguerei e e nen e vante 146,75 140,25 Aegypten 13 13725 Jugoſlawien 53z e Staßfurt Chem. Fabrik e e 50 Argsentinien 0,6551 0,6509 Jettland 79,o2 680,08die. on on Steuergutſcheine J. S. Farbeninduſtrie Stolberger Zinkbütten Helgien 68,545 58,665 Jitauen s 5dto i 9.1 20. ment vraſilien o, o 0,201 Norwegen 62,00ß Felt und Guilleaume Thale Etiſenhütte 8,047 8.058 95Grſfſt. fang apt t aacrar r Thür. Gasgef. Leipztg 122,00 125,00 Bulgarien el e kerrets

h a 1.4. 35 ö, 5, Trach S e 2,540 2,555 7,35n. G Pfandbräeſe el n r env Juurerlgort Sanenart 55 s 10 Loriagat 11. 195

J Gesſürel 10 l e uchuldverſchreibungen l las dtigb) o Hilausiger Zucer i25,00 125.00 Verein Deutſche Nickelw 191.50 102,00 Dangio s1.s2 su, s Kumanten 2,488
9 II, 1.4.88(viol.)] 98,20 98,20 S 9 94 t fF 146,00 2,385 12,365 38,6h 21. 9. 9. l 3 101/75 101,75 Th. Goldſchmidt 94,25 95, 25 dto. Glanzſtoff England 12,885) 12, Schweden 68,61Prov Sächſ. Loſch l Durchſchnittskurs dto. Harz. Portl. Cem Eſtland 68,68 68,82 Schweiz 81, 65

d i d S t Halliſche Maſchinen 75,50 79,00 Wanderer Werke 120,5 180,00 Finnland i o Spanten vdie. 88,25 88,00 SnduſtrieKetien Harpener Vergbau 105,00 105.25 Werſchen Weitzenfelfer 100, Frankreich a an llowatet Te Preutz Landespfdor 21. 9.1 20. 9. Hildebrand Mühlen 78,75 78,00 Weſteregeln alt. 125,75 Sriechenland urtet n eAnſt. Epfdör. R. 13 u. 16 98,00 98,00 Adler Portland-Cement SHoeſch Köln AG. 76. 12 78,00 Holland 169,78 [170,07 Ungarn S
dto. R. 17 u. 181 98,00 08,00 Adlerhütten Glas 3702 3592 Soreng Hutſchenreuter 88,75 49,50 geitzer Maſchinen Fabritſ 69,00 70,00 Jsland 55,82 55,94 Uruguay o 1,001
die R. 19 93.99 28,00 Allg. Kunſtzttde u h e Jeuſtoff Waldbof 19,50 5 75 Jtalten 21,51 21,65 V. St. von Amertka 2,475 2,47o R. 10] 88,00 98,00 Allg. Eleltrigitäts-Get. 27,62 28,62 l Jiſe Bergbau 170,50 170,50 lZuckerfabrit Raſtenderg 94,50 9150 l Japan q7s7 l 0.780
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Umſtellung in der Zuteilung von

für die Einfuhr nach Deutſchland,
Die Reichsſtelle für Deviſenbewirtſchaftung

gibt bekannt, daß vom 24. September 1934 an
die Ueberwachungsſtellen an Stelle
der Deviſenſtellen Organe der Deviſen-
bewirtſchaftung werden, ſoweit die Be
zahlung der Wareneinfuhr aus dem Ausland
in Frage ſteht. Die Uebertragung dieſer Auf
gabe auf 25 zentrale Ueberwachungsſtellen, die
für beſtimmte Warengruppen errichtet worden
ſind, hat fech als notwendig erwieſen, weil nur
auf dieſe Weiſe die Wareneinfuhr in Ueber
einſtimmung mit den Deviſengängen einerſeits
und mit dem Einfuhrbedarf der einzelnen
Wirtſchaftszweige andererſeits, gebracht wer
den kann.

Jm einzelnen wird beſtimmt, daß Allgemeine Genehmi-
gungen nach III 3 Ri. vom 20. Sept. 1934 an vorläufig
auch nicht mehr zum Erwerb von effektiven ausländiſchen
Zahlungsmitteln und zur Verfügung über ſolche Zah-
Iungsmittel berechtigen. Dagegen bleiben die erteilten all
gemeinen Genehmigungen bis Ende September 1934 in
Kraft für die Bezahlung von vor dem 24. Sept. 1934
fällig gewordenen Verbindlichleiten aus der Waren
einfuhr, die im Wege eines Verrechnungsabkommens zu
begleichen ſind, ſoweit die allgemeinen Genehmigungen
bisher ſchon zu ſolchen Zahlungen berechtigen. Bei Lei
ſtung von Zahlungen dieſer Art hat der Jnhaber der all
gemeinen Genehmigung gegenüber dem Kreditinſtitut, das
die Zahlungen ausführt, nachzuweiſen, daß die in dem
vorigen Satz genannten Vorausſetzungen vorliegen.

Nach dem 1. Oktober 1934 verlieren dieſe all
gemeinen Genehmigungen auch für Zahlungen
oben genannter Art (vom 20. September 1934
an) ihre Gültigkeit.

Ginzelgenehmigungen nach II/4
Ri. einſchließlich der Zuſatzgenehmigungen für
Allgemeine Genehmigungen berechtigen vom
20. September 1934 ab vorläufig auch nicht
mehr zum Erwerb von effektiven ausländiſchen
Zahlungsmitteln und zur Verfügung über
ſolche Zahlungsmittel, ſoweit ſie nicht zu Zah
lungen über ein Zahlungs oder Verrechnungs
abkommen berechtigen, und die Zahlungsver
pflichtung vor dem 24. September 1934 fällig
wurde. Neue Genehmigungen dieſer
Art werden nicht mehr erteilt, wenn nicht die
eben erwähnte Sachlage gegeben iſt.

Allgemeine Genehmigungen nach III/ö-8
Ri. berechtigen vom 20. Sept. 1934 an zur Entgegen
nahme von Zahlungen nur noch für ſolche Zahlungs
ver pflichtungen aus der Wareneinfuhr, die vor dem
24. Sept. 1934 fällig geworden ſind. Ausländer-Sonderkonten für Jnlandszahlungen bleiben bis
auf weiteres beſtehen. Anträge auf Errichtung neuer
Ausländer-Sonderkonten für Jnlandszahlungen ſind
wie bisher der Reichsſtelle für Deviſenbewirtſchaftung zur
Entſcheidung vorzulegen. Die Feſtſetzungsbeſcheide der
Deviſenſtellen für die Jnanſprüchnahme von Rem-
b'ourskrediten verlieren mit dem 20. Sept. ihre
Gültigkeit. Der Antrag auf Abdeckung bei Rembours-
krediten innerhalb der Stillhaltung iſt bei der Reichsbank
zu ſtellen. Für die Abdeckung von Rembourskrediten
außerhalb der Stillhaltung ſind die Deviſenſtellen weiter
hin zuſtändig. Die bereits ausgeſtellten Abdeckungs
beſcheide der Deviſenſtellen für dieſe Kredite bleiben be
ſtehen. Wegen der Aufnahme neuer Rembourskredite in
und außerhalb der Stillhaltung haben ſich die Firmen an
die Ueberwachungsſtellen zu wenden.

Erhebung eines Ausgleichsbetrages
bei der zuſätzlichen Ein lagerung

von Roggen und Weizen.
Die Wirtſchaftliche Vereinigung der Roggen-

und Weizenmühlen hat eine Anordnung Nr. 15
herausgegeben, in der auf Grund einer Er
mächtigung des R deichminiſters für Ernährung
und Landwirtſchaft für die durch S 19 der
Verordnung vom 5. November 1933 begründete
Einlagerungspflicht. der Mühlen fol
gendes angeordnet wird

Die Mühlen, die ihrer zuſätzlichen Ein
lagerungsverpflichtung auf Grund der Zu
teilung des Grundkontingents erſt nach dem
Jnkrafttreten der Verordnung zur Ordnung
der Getreidewirtſchaft vom 14. Juli 1934 nach
gekommen ſind und daher für dieſe zuſätzliche
Pflichtlagermenge in den Genuß der günſti

geren Getreidepreiſe gelangt ſind, haben einen
Ausgleichsbetrag abzuführen. Dieſer
Ausgleichsbetrag iſt für Roggen, der nach dem
16. Juli 1934 nachgelagert wurde oder noch
nachzulagern iſt, auf 6 je Tonne, und für
Weizen, der nach dem 16. Auguſt 1934 nach
gelagert wurde oder noch nachzulagern iſt, auf
2 je Tonne feſtgeſetzt worden.

Entſprechendes gilt für die noch näherer
Maßgabe der 88 20 Ziff. 2 Abſ. 1 und 21 Abſ. 1
ſtatthafte Ginlagerung von Roggen bzw.
Weizenmehl, ſoweit dieſes aus Roggen oder
Weizen hergeſtellt iſt, der nach dem 16. Juli
1934 gekauft wurde. Der Ausgleichsbetrag iſt
mit ſofortiger Wirkung fällig, ſo
weit die volle Pflichtlagermenge bereits ein
gelagert iſt oder nach Maßgabe des S 19 der
VO. vom 5. November 1933 bereits eingelagert
ſein müßte.

Im übrigen iſt er nach Ablauf von 34 Tagen nach
Konkingentszüteilung fällig. Die Einzahlung des Aus
gleichsbetrages hat auf das Sonderkonto D. der Wirt
ſchaftlichen Vereinigung bei der GetreideKreditbank, Ber
lin W 8, Taubenſtr. 25, unter gleichzeitiger Meldung an
die Wirtſchaſtliche Vereinigung zu erfolgen. Mühlen, die
gegen die Beſtimmungen dieſer Anordnung verſtoßen,
werden nach S 22 der Satzung der Wirtſchaftlichen Ver
einigung mit Ordnungsſtrafe belegt.

Starke Verkehrszunahme
Tagung des Verwaltungsrats der
Deutſchen Reichsbahn. GebefſerteFinanzlage in den erſten achtMonaten. Größere Bauvorhaben.

Am 20. und 21. September 1934 trat der
Verwaltungsrat der Deutſchen Reichsbahn in
Berlin zu ſeiner 63. ordentlichen Tagung zu
ſammen. Der Verwaltungsrat verſchaffte ſich
zunächſt einen Ueberblick über die Finanz

lung zeigte für die erſten acht Monate des
Jahres 1934 einen Zuwachs von annähernd
15 v. H. gegenüber 1933. Davon entfällt auf
den Perſonenverkehr eine Zunahme von rund
7 v. H., auf den Güterverkehr eine ſolche von
rund 19 v. H. Der Verwaltungsrat gab dann
u. a. ſeine Zuſtimmung zur Ausführung voll
ſpurigen
Schmalſpurbahn
in Sachſen.
ferner 1500 neue Beamtenſtellen zur bevor
zugten planmäßigen Anſtellung von ſchwer-
kriegsbeſchädigten, ſchwerunfallverletzten Reichs
bahnbedienſteten.

für Autoreifen, die das Publikum angehen, eine
Erhöhung erfahren ſollen, iſt feſtzuſtellen, daß
eine ſolche Erhöhung für durchaus un

wird für die Bruttoliſtenpreiſe vor
nuar eine Erhöhung bewilligt werden.
kurzem ſind überdies die unberechtigten Rekla
mationen, bei denen ſich übertriebene Kulanz-
nachläſſe ſchädlich ausgewirkt hatten, durch die

Kalkulationsgrundlagen

lage der Reichsbahn. Die Einnahmeentwick

Ausbaues der bisherigen
Heidenau-AltenbergDer Verwaltungsrat genehmigte

Reifenpreiſe bleiben konſtant
Gegenüber einem Gerücht, daß die Preiſe

Schwerlich
dem 1. Ja

Vor

wahrſcheinlich gelten kann.

Einrichtung der zentralen Reifenumtauſchſtelle
unterbunden worden. Es ſcheint, daß
man die Händlerrabatte heute als nicht
mehr weiter ſenkbar anſieht. Vielleicht
ergibt ſich bei zunehmender Veränderung der

der Gummifabriken
unter ihnen das Beſtreben, unter Hinweis auf
ausländiſche, z. B. amerikaniſche Beiſpiele die
Spanne zwiſchen Händler- und Autofabriken
rabatt zu verkleinern, d. h. die Rabatte für die
Automobilfabriken nochmals zu ſenken. Aber
Greifbares liegt auch in dieſer Hinſicht nicht
vor.

Uebergangsregelung

Die im Dezember 1982 feſtgelegte Ueber
gangsregelung für die Prüfung als Wirt
ſchaftsprüfer, die verſchiedene Erleichte
rungen vorſah und den Belangen des
geſamten Prüfungs und Treuhandweſens in
ſoweit nicht gerecht wurde, da die bisher
getroffene Auswahl den Grundſätzen des
Leiſtungsprinzips nicht immer entſprach, wurde
jetzt neu feſt gelegt. Die alte Uebergangs
regelung ſchloß vor allem eine Reihe von
Härten in ſich, die ſich bei den verſchiedenſten
Angehörigen des Berufes der Wirtſchafts
treühänder nachträglich auswirkten. Der neue
Berufsaufbau, der alle Zweige des Prüfungs-
und Treuhandweſens umfaßt, machte deshalb
eine
neue Faſſung dieſer alten Regelung

dringend erforderlich. Die Reichsfachgruppe
Wirktſchaftsrechtler des Bundes Nationalſozia
liſtiſcher Deutſcher Juriſten gab allen wirt
ſchaftstreuhänderiſchen Berufen, darunter auch
dem Wirtſchaftsprüfer, die ihnen zukommende
Stellung als Rechts wahrer des deutſchen
Volkes. Es war ſelbſtverſtändlich, daß ſie ſich
ſofort für eine Neuregelung einſetzte, die
namentlich auch die Benachteiligung bewährter
Kämpfer der Bewegung ausgleichen ſollte.

Der Reichswirtſchaftsminiſter und Preußiſche
Miniſter für Wirtſchaft. gab der Anregung
nunmehr ſtatt. Jn den Zulaſſungsbedingungen
treten deshalb im weſentlichen folgende Aende
rungen ein:

Von der Ablegung der Fachprüfung kann
bei ſolchen Anwärtern abgeſehen werden, die
durch eine zehnjährige Prüfungstätigkeit ihre
perſönliche vder fachliche Eignung nachweiſen.

Bei Perſonen, die eine längere praktiſche

Beſondere Berückſichtigung für Kriegsteilnehmer und „alte Kümpfer“
für Wirtſchaſtsprüfer

erfahrung nachweiſen, kann von einer zehn
jährigen Prüfungstätigkeit abgeſehen werden,
ſofern der Anwärter

1. Kriegsteilnehmer war oder
2. ohne Verwendung bei der kämpfenden Truppe

wenigſtens ſechs Monate Kriegsdienſte
auf dem Kriegsſchauplatz geleiſtet hat oder

3. im Dienſte eines der anerkannten nationalen
Verbände (vpolitiſche Organiſationen der NSDAP,SA, SS oder Stahlhelm) mindſtens zwei Jahre lang
tätig geweſen iſt und dadurch in ſeiner Berufstätigkeit
behindert wurde.

Ueber ſeine betriebswirtſchaftlichen, volks
wirtſchaftlichen, reviſionstechniſchen und recht
lichen Kenntniſſe hat der Anwärter

eine mündliche Prüfung
abzulegen.

Anträge auf Zulaſſung zur Uebergangsprüfung ſind
an die zuſtändige Jnduſtrie- und Handelskammer zu
richten. Die Zulaſſungs und Prüfungsgebühr für die
Uebergangsprüfung beträgt 150, Die zuſtändige
Zulaſſungs- und Prüfungsſtelle, an welche die Anträge
auf Zulaſſung zur Uebergangsprüfung eingereicht werden,
iſt ihrerſeits verpflichtet, ein Gutachten des zuſtändigen
Gaufachberaters, Wirtſchaftsrechtler des Bundes National-
ſozialiſtiſcher Deutſcher Juriſten einzuholen.

Durch dieſe neue Regelung iſt gewährleiſtet,
daß gerade in dem Beruf der Wirtſchaftsprüfer
eine ganz beſondere Ausleſe ſtattfindet,
die nicht nur das praktiſche Können, ſondern
auch die charakterlichen Eigenſchaften berück
ſichtigt, was für einen Beruf, der eine ſolche
Fülle von Verantwortung mit ſich bringt, von
beſonderer Bedeukung iſt.

Wirtſchaftsrundſchau
Geſunkene Preisindexziffer der „Metall

wirtſchaft“. Die Preisindexgziffer der „Metall
wirtſchaft, Metallwiſſenſchaft, Metalltechnik“
ſtellte ſich am 19. September 1934 auf 49,2

gegen 49,8 am 12. September (Durchſchnitt
1969/13 100), fiel alſo um 1,2 Prozent der
Ziffer vom 12. September. Für die einzelnen
Metalle wurden nach dem Preisſtande vom
19. September folgende Einzelindexziffern er
rechnet Kupfer 88,5 (am 12. Sept. 84,1), Blei
57,8 (59,4), Zink 42,6 (43,1), Zinn 88,9 Wer
Aluminium 111,1 (111,1), Nickel 92,8 (092,3),
Antimon 78,5 (75,6).

Generaldirektor Welker, Duisburg, zum
Vorſitzenden des Zentralvereins der Deutſchen
Binnenſchiffahrt ernannt. Reichsverkehrsmini
ſter Freiherr v. Eltz-Rübenach hat den
Generaldirektor Dr. h. c. Joh. Welker in
Duisburg (Rhein) zum Vorſitzenden des Zen
tralvereins der Deutſchen Binnenſchiffahrt e. V.
in Berlin ernannt. Die nächſte Hauptverſamm
lung des Zentralvereins findet am 28. Sept.
1934 in Breslau ſtatt.

Die deutſche Ausfuhr nach Paläſtina. Die Aufnahme-
fähigkeit Paläſtinas als deutſcher Warenabnehmer waächſt.
Sehr viele Waren können zollfrei eingeführt werden,
darunter die meiſten Maſchinen und Werkzeuge, ſowie
Gründungsbedarf. Die Zollbehandlung iſt füralle Länder gleich, auch England genießt keine Vorzugs
ſtellung (Open Door- Politik des Völkerbundsmandats).
Für die deutſche Ausfuhr nach Paläſtina wird kein
Verluſtausgleich im Zuſatzverfahren gewährt,
dagegen erfolgt eine andere Form der Ausfuhrförderung.
Ueber die Fragen des Exports nach Paläſtina informiert
das ſoeben als Sonderarbeit für Exportförderung und
Außenhandel herausgegebene „Handbuch für den Pa-
läſtinaExport“ (Gerh. Neuwirth Verlag für Wirtſchafts
förderung, Berlin SW 68).

Erwerbsgeſellſchaften
Porzellanfabrik Ph. Roſenthal Co. AG.,

Berlin. Wieder Verluſtabſchluß infolge un
zureichender Erlöſe. Die Geſellſchaft legt für
das Geſchäftsjahr 1933 einen Abſchluß vor, der
einen Verluſt von 639 689 (806 241) M auf
weiſt der o. HV. am 19. Oktober wird der
Vortrag dieſes Verluſtes vorgeſchlagen, wäh
rend der vorjährige Verluſt aus den Reſerven
gedeckt wurde. Wie im Geſchäftsbericht aus
geführt wird, iſt der ungünſtige Abſchluß neben
Bereinigung der Schäden aus der Kriſenzeit
vor allem auf die außerordentlich ungünſtigen
Auslandserlöſe zurückzuführen. Die gegen
Ende des Jahres eingetretene Erhöhung des
Auftragseinganges konnte ſich erſt 1934 aus
wirken. 1934 war bisher leichte Beſſerung zu
verzeichnen. Die Ausſichten der elektrotech
niſchen Werke können als günſtig bezeichnet
werden. Jhr Umſatz ſtieg im erſten Halbjahr
mengenmäßig um 100 Prozent gegenüber der
gleichen Vorjahreszeit. Der Auslandsumſatz
lag im erſten Halbjahr 1934 um über 100 Pro
über der gleichen Vorjahreszeit.

Bankweſen
Keine Abſchlagsdividende für die Reichs

bankanteile mit Rückſicht auf die angeſpannte
Deviſenlage. Das Reichsbankdirektorium hat
beſchloſſen, in dieſem Jahr von der ſatzungs
mäßigen Möglichkeit zur Ausſchüttung einer
Abſchlagsdividende auf die Reichsbank
Anteile zum 1. Oktober d. J. keinen Gebrauch
zu machen. Durch dieſen Enkſchluß wird jedoch
der Entſcheidung über die Ausſchüttung der
Jahresdibidende nach Ablauf des Geſchäfts
jahres 1934 in keiner Weiſe vorgegriffen.

Deutſche Bank und Disconto- Geſellſchaft.
Heſtiegene Umſätze. Befriedigendes Bilanz-
bild. Der Aufſichtsrat der Deutſchen Bank und
Disconto Geſellſchaft nahm in der heutigen
Sitzung von der Halbjahresbilanz Kenntnis.
Sie weiſt bei geſtiegenen Umſätzen ein befrie-
digendes Geſamtbild aus. Ueber das voraus-
ſichtliche Ergebnis des ganzen Jahres ein
Urteil abzugeben, iſt noch nicht möglich.Prüfungstätigkeit und die ausreichende Berufs

Muſkerlehnis und Volksbereitſchaft

Von Dr. Fritz Stege, Berlin,
Führer der Fachgruppe Muſikkritik im „Reichs

verband deutſcher Schriftſteller“

Wir ſtehen zu Beginn der neuen Saiſon
vor einer Neuordnung des muſikaliſchen Lebens,
die nach anfänglichen Schwankungen und Un
ſicherheiten allmählich feſtere Geſtalt gewinnen
wird. Es iſt nicht ſchwer, die Formel zu finden,
die den vielſeitigen Bemühungen um eine Neu
geſtaltung der Muſiktätigkeit die Richtung weiſt.
Wir dürfen den Leitgedanken der gegen
wärtigen muſikaliſchen Kulturpolitik in der
Aufgabe erblicken, dem tönenden Kunſtwerk
einen bevorzugten Platz inmitten der Volks
gemeinſchaft zu ſichern. Dieſe ſoziale Forde
rung wird mehr und mehr zum kulturellen
Maßſtab für die Bewertung jedweder öffent
lichen Muſiktätigkeit.

Nicht als ob das Konzert, die Oper unter
dieſen neuen ſozialpolitiſchen Geſichtspunkten
überflüſſig geworden wäre. Höchſte Kunſt
leiſtungen werden ſtändig zu den Lebens
bedingungen einer Nation zählen, die Anſpruch
auf Kultur erhebt. Es iſt vor allem die Form,
die gemäß der veränderten Lebenslage des
Volkes mannigfache Abwandlungen zuläßt. Ein
neuer Geſtaltungswille macht ſich geltend, der
ſchon rein äußerlich in der Form von Volks
konzerten und muſikaliſchen Volksfeierſtunden
Wege zum Volk ſucht. Die Muſikveranſtaltung
wird ihres luxuriöſen Charakters entkleidet, der
zu einer Zeit ausſchlaggebende Geltung ge
wann, da das Konzert unumſtrittenes Eigen
tum der Fürſtenhöfe und ſpäter der beſitzenden
Bürgerkreiſe war. Ausſchlaggebend wird die
Frage, welchen Wert ein Konzert für die Allge
meinheit hat. Wie ungemein wichtig dies für
die Programmgeſtaltung iſt, liegt auf
der Hand.
Eine der weſentlichſten Vorbedingungen für

eine geeignete Löſung dieſes Problems iſt der
rechte Ausgleich zwiſchen der Kunſtmuſik und
der Volksmuſik. Einſeitigkeit der Kunſtauf-

kuoſentums, zu einem heute überwundenen
„L'art pouür. lart“-Standpunkt. Vernachläſſi
gung des völkiſchen Muſiklebens, Mißachtung
und Vergewaltigung des muſikaliſchen Volks
inſtinktes ruft die bekannten SchlagerEpi
demien wach, in denen eine krankhafte Volks
ſeele Erſatz für die gewaltſam erſtickten Nei
gungen nach höheren muſikaliſchen Lebens
werten ſucht.

Der Mittelweg iſt nicht leicht zu finden. Ge
rade an dieſem Punkte ſetzen die vielſeitigſten
Verſuche ein, die zu einer Neugeſtaltung des
Muſiklebens beitragen. Zwei Möglichkeiten
fallen zunächſt ins Auge, um die Aufnahme
bereitſchaft des Volkes für muſikaliſche Grleb
niswerte zu verſtärken. Entweder ſchaltet man
das Volk ſelbſttätig in den muſikaliſchen Dar
ſtellungsprozeß ein, beiſpielsweiſe durch die
Schaffung neuer wertvoller Volksmuſik für be
liebte Volksinſtrumente oder durch die
neue Form der „Chorgemeinſchaften“,
in denen das Volk ſelbſt die Melodieſtimme als
„Cantus firmus“ zur Begleitung des konzer
kierenden Chores ſingt. Oder aber man geht
vom Kunſtwerk ſelbſt aus und ſucht nach
volkstümlichen Formen der Dar
ſtellung, deren gefälliger Rahmen die muſi
kaliſche Wirkung erhöht und zwiſchen Kunſt und
Volk vermittelt.

Auch hier liegen bereits praktiſche Ergebniſſe
vor, die von den maßgeblichen Organiſationen
gezeitigt wurden, wie etwa die Verſinnbild-
lichung klaſſiſcher Muſikſtücke durch den Tanz,
oder der für ernſthafte Kunſtfreunde nicht un
verfängliche Verſuch, mit dem ſtarren Schema
der vierſätzigen Sinfonie zu brechen und ein
Konzert aus einzelnen Sinfonieſätzen zu ver
anſtalten mit derſelben Berechtigung, mit der
man Opernbruchſtücke und Arien in Konzgert
werke verwandelt. Hier bieten ſich noch viele
Möglichkeiten, beiſpielsweiſe die taktvolle Ver
wendung ernſthafter Muſik als melodramatiſche
Untermalung geeigneter Rezitationen im Zeit
ſtil, oder eine dramatiſche Darſtellung epiſcher
Konzertlieder. (Jſt Schuberts „Nonne“ nicht
geradezu eine dramatiſche Soloſzene?) Es iſt

Entwicklung noch manche Ueberraſchungen brin
gen wird, wobei auch die Verlegung von Opern
und Konzerten in den Rahmen der freien Natur
als eindrucksfähiges künſtleriſches Hilfsmittel
nicht unerwähnt bleiben darf.

Bei dieſen Betrachtungen drängt ſich eine
nicht unwichtige Frage auf: Warum iſt die
Literatur derjenigen Werke, die eine ver
mittelnde Rolle zwiſchen Sinfonie und Schlager
ſpielen könnten, ſo auffällig gering? Wenn
bereits Profeſſor Dr. Peter Raabe auf dem
Wiesbadener Tonkünſtlerfeſt die Schaffung
neuer wertvoller Unterhaltungsmuſik anregte,
ſo entſpricht dieſer Vorſchlag zweifellos dem
Muſikbedürfnis weiteſter Volkskreiſe, deren Ge
ſchmack ſich nicht mit dem Schlager benügt,
während die Gipfelleiſtungen der Kunſt ihr all
gemeines Verſtändnis noch überſteigen. Wir
können auf derartige Mittelwerte, deren künſt
lexiſches Niveau immerhin über der Stilgrenze
der „Salonmuſik“ liegt, nicht verzichten, da ſie
Stufenleitern auf dem Wege zu höheren Er
kenntniſſen darſtellen.

Mögen auch bei allen derartigen Verſuchen,
die auf eine Eingliederung des Kunſtwerkes in
die Volksgemeinſchaft hingielen, gewiſſe Zuge
ſtändniſſe an den bisherigen Abſolutismus der
Kunſt unvermeidlich ſein, ſo erſcheinen dieſe
immerhin berechtigt als vorbereitende Mittel
zu einer allumfaſſenden Verſtändigung zwiſchen
Kunſt und Volk.

Wertvoller Altarfund in Wien. Jm Depot
der Wiener Hofburg wurde ein holz-
geſchnitzter Altar großen Ausmaßes gefunden,
der von einem frühöſterreichiſchen Künſtler
ſtammen muß. Jm Kunſthiſtoriſchen Muſeum,
dem der Altar überwieſen wurde, konnte feſt
geſtellt werden, daß er etwa aus dem Jahre
1440 ſtammt und ein Erzeugnis der
Wiener Schule iſt. Der Meiſter iſt un
bekannt. Die Skulpturen des 6 Meter langen
Altars ſind bemalt, ſo daß die Reliefs wie
plaſtiſche Gemälde wirken.

Ein Gemälde für 30 Mark! Jm Rathaus
in Schöneberg ſtellt der Freiherr von

faſſung führt zu einer Ueberſchätzung des Vir ſicher, daß eine auf dieſem Wege fortſchreitende

etwa 200 Oel- und Temperagemälde aus, die
meiſtens auf kleinem und kleinſten Format
Landſchaften aus aller Welt darſtellen. Der
Künſtler war früher Offigier, nahm als Oberſt
ſeinen Abſchied und ging als Maler bei Stuck
und Habermann in die Schule. Seine Be
gabung erweiſt ſich in dem ſicheren Bild
ausſchnitt und in dem guten Erfaſſen des
Stimmungsmäßigen einer Landſchaft. Auf
fallend an der Ausſtellung ſind die
niedrigen Preiſe, die ſich zwiſchen 15,—
und 30, Mark bewegen. Der Erfolg iſt denn
auch, daß der Verkauf ſehr gut iſt.

Dietrich Eckarts „Froſchkönig“ in neuer
Faſſung. Wir wiſſen, was die deutſche Lite
ratur an Dietrich Eckart, dieſem ſelbſtloſen,
leidenſchaftlichen Vorkämpfer des heutigen
Deutſchland, verloren hat. Erſt heute finden
ſeine Bühnenſtücke die Anerkennung, die ihnen
zukommt. Dr. Ernſt Leopold Stahl hat das
Kriminalſtück „Der Froſchkönig“ einer Neu
bearbeitung unterzogen. Das Werk, das im
Jahre 1906 in Berlin zur Uraufführung ge
langte, kommt jetzt unter dem Titel Du nkle
Wege“ heraus; die Bayeriſche Landesbühne
hat ſich dieſes Werkes von Dietrich Eckart an
genommen; ſie wird es in München und 25
anderen Städten Bayerns herausbringen.

Prof. Dr. K. Th. Preuß, Direktor am Ber
liner Muſeum für Völkerkunde,verläßt am 1. Oktober wegen Erreichung
der Altersgrenze den Muſeumsdienſt.
Prof. Preuß iſt durch ſeine zahlreichen, haupt
ſächlich mit der geiſtigen Kultur der Natur
völker ſich beſchäftigenden Veröffentlichungen
hervorgetreten. Außerdem verdanken wir dem
bekannten Ethnologen bedeutende Werke über
die vorgeſchichtliche Kunſt Mexikos und Kolum
biens ſowie über Textaufnahmen und Beob
achtungen unter indianiſchen Völkern dieſer
beiden Länder. Seine Vorleſungen an der
FriedrichWilhelm Univerſität und das von
ihm ins Leben gerufene ethnologiſche Kollo
quium wird der ſetzt 65jährige Forſcher weiter

Maſſenbach, ein Großneffe der Droſte, führen.
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Nr. 222Die „Reiſe um die Welt“
Von Max Lenk.

Jn der billigen Penſion wohnte ein junger
Mann und der hatte einen Freund, auf den er

Dieſer Freund nämlich hatte
Welt gemacht. Wir wollten
ſeine Bekanntſchaft machen.
einmal mit. Er, der welt

ſehr ſtolz war.
eine Reiſe um die
natürlich alle gern
So brachte er ihn
reiſende Freund enttäuſchte uns etwas.
war ſo klein und mickerig, man hätte ihm gar

Sein
nicht etwas ſo Großes zutrauen können.
Freund mußte ihm lange zureden, bis er
entſchloß, einiges von ſeinen Erlebniſſen
der Weltreiſe zu erzählen.
Er hatte keine Arbeit gefunden,

einen Freund hatte, der Seemann
er auf die Jdee,
heuern zu laſſen.

und da
war, k

mußte Hartoffeln
feines Schiff,
nie gedacht,
ſchälen gibt.
Küchenunteroffigier ihn an:
du hilfſt hier bei Muttern.
bißchen fixer zu.“
keine Kartofeln zu ſchälen hatte, da gab
eine Menge zu ſchrubben.

In ſchälen. Es war
ein Luxusdampfer.

„Na ja, Menſch, aber ſo haſt du auch alles
von der Welt geſehen. Warſt auch in Japan,

nicht„Ach Ja, in Jokohama, da hatte ich m
aber tüchtig ärgern müſſen.

ich an Bord bleiben
ſchrien ſie mich an,
gerochen und möchte
gehen.“ Na, und da
helfen, alles mal

mußte.

ſchon ſich amüſier
mußte ich noch ext

machten.“
„Jn China warſt du ja auch, Alter?“
„Ja, in Schanghai,

Tag erlebt.
an Land gehen können.
teufelt müde, daß ich mir
Ruhe haben, ſchlaf dich

Aber ich war ſo ve

artig habe ich noch nie ingepennt. 36 Stunden hintereinander.

andere Ohr gedreht.

unten in der Küche,
dieſe reichen Leute in ihren Magen verſtaue

können, das könnte ihr euch nie vorſtellen.
„Na, erzähl doch mal

nünftiges über Jndien!“
„ndien? Da denke ich

Dort hatten wir die ſchlimmſte Hitze.

mittel an Bord ſchaffen laſſen.
mithelfen, all das verrückte
auf das Schiff bringen. Die
arbeiteten ihm zu langſam
mir. Jch dachte, ich
Löſe mich auf in Schweiß.“

Und heiß wa

„Aber irgend einmal biſt du doch an Land
haſt etwas von den fremden Länderngegangen,

geſehen Erzähle doch darüber was.“
„Ja, ja, in Aegypten,

hatte ich Urlaub, da bin
gegangen. Ein dreckiges

beſten Plätze. Wir wollten mal was
durch die Kehle ſpülen.
eine ſchöne Spelunke geführt.
Zeug zum Trinken. Der Kerl

ſchaft hatte. Ja, das war in Aegypten.“
„Aber geſehen haſt du doch etwas von der

Welt“, ſagte ſein Freund, und ſchlug ihn be
„So ein Luder,macht ne Reiſe um die Welt, ganz wie die

wundernd auf die Schultern.

reichen Leute.

Halbes Porto für Liebesbriefe
Die Regierung in Venezuela bereitet ein

Geſetz vor, nach dem für Liebesbriefe ein villi
geres Briefporto eingeführt werden ſoll. Man
weiß dort anſcheinend, daß Liebesleute ſich gern
und oft Briefe ſchreiben, und will neuen Dienſt
am Poſtkunden machen. Dabei iſt es aber ſehr
ſchwierig, wie man kontrollteren ſoll, welche
Briefe von Liebespartnern ſtammen und welche
nicht; denn es iſt unmöglich, die intimen
Schreiben zu öffnen und daraufhin nachzu
ſehen, ob ſie wirklich aus Liebe geſchrieben wur
den. Aber die Regierung hofft, einen Ausweg
aus dem Dilemma zu finden.

Frauchen überquert die Straße
Erzählt von Smada.

Es kann unmöglich die irdiſche Beſtimmung
des Menſchen ſein, auf der einen Seite der
Straße ſtehen zu bleiben! Dafür brauchte er
doch nicht geboren zu werden!

Mein armes Frauchen! Sie
Sie kann einem auch leid tun.
glücklich mit mir verheiratet iſt.
gibt kein reines Glück hienieden.
chen wird Jhnen das beſtätigen.

Denn auch Frauen müſſen die Straßen über
queren. Haben Sie ſchon mal beobachtet, wie
Frauen quer über die Straße gehen

Da gibt es welche das ſind die todes
mutigen die nehmen jeden Straßenübergang
wie ein Hindernis, im Galopp. Andere Und
das iſt die Mehrzahl ſichern erſt einmal ſo
lange, bis ſie gang ſicher ſind, daß auch ſicher

i Das ſind die Vorſichtigen.

tut mir leid.
Trotzdem ſie
Dennoch, es
Mein Frau

nichts kommt. y Jkommen wohl ſicher über die Straße, aber ſie
ommen meiſt nicht ſehr weit im Leben. Man
ann auch zu vorſichtig ſein!

Mein Frauchen aber gehört zu den Warten
en. Kennen Sie die weiblichen Wartenden der

Straßenübergänge? Sehen Sie, ſie warten
W auch wirklich nichts kommt. Wenn ſie auch
der Augenſchein belehrt, daß die Bahn ganz
frei iſt, nach jeder Richtung trauen tun ſie

Sie

ſich auf einen Dampfer an
Er wurde freilich kein See

mann, ſondern Küchengehilfe. Nun ja, er hatte
nicht ganz erſtrangige Arbeit zu verrichten. Er

ein ganz
Er hätte ſich

daß es ſo viele Kartoffeln zu
Gleich am erſten Tage ſchrie der

„Du glaubſt wohl,
Hier geht's ein

Ja, und wenn man gerade

b Die anderen erzählten ſo viel, und da ſtellte ſich heraus, daß
„Grünhorn“,

„hat hier kaum herum

I gründlich ſauber zu machen,während die Paſſagiere ihren Landausflug

da hatte ich einen guten
Da hatte ich Urlaub und hätte

ſagte, jetzt kannſt du
mal erſt tüchtig aus.Und gepennt habe ich, ſage ich euch, ſo groß

meinem Leben
Amliebſten hätte ich nur gegeſſen und mich aufs

Aber es ging nicht. DasKartoffelſchälen begann gleich wieder. Jch war

als wir abfuhren. Was

jetzt etwas Ver

nicht gern zurück.
DerKapitän hat in Kalkutta maſſenhaft Lebens

ſt Ich mußte
Obſt und Geflügel

Eingeborenen

bleibe in Indien zurück.

in Port Said, da
ich auch an Land

Neſt. Ein Kerl führte
uns. Der hatte uns eingeredet, er kennt die

Richtiges
Na, der hat uns in

Das gemeinſte
hat ſich ſpäter

ausgeredet, daß früher ein anderer die Wirt

Mißtrauiſchen des
Kategorie, der ſchwer

Mein
chen äugt

„Da

Er wärs, wenn man jetzt
überquerte?“ Mein

ſich
doch nicht ſtimmen!auf

Straßenverkehrs.
zu helfen iſt.

überhaupt nicht!

Eine
Denn ſie

fürchtet ſich ja vor ettwas, das nicht da iſt
und das iſt immer das Schlimmſte im Leben!

Frauchen äugt rechts, mein Frau
links: kein Fuhrwerk weit und breit

ſtimmt etwas nicht!“
den Kopf, „Straßen, auf denen kein Fuhrwerk
kommt, die gibt es doch

fährt es ihr durch

Wie
ſchnell die leere Straße

Frauchen wartet, ſie kannſich noch nicht entſchließen, denn die Sache kann

Mittlerweile
tereſſante Verkehrsproblem ſolange innerli

kommt.
Jetzt iſt der rechte Moment nur m

knapper Not, dicht vor dem

e Bikte, wie meinen Sie?
das meiner Frau einmal richtig erklären
denn man

queren

er

am

es

ich

en
ra

r

Heut' morgen war
n Faſt ſahJetzt rinnt der Reg

Wie kommt man n

ritterlichen St. Johanni
Brandenburg ſtanden

Tage bevor.
Orden

bis 1679, war anläßlich

ſchon einige Wochen vor
gekommen.

lich gleichermaßen als

bei.

Der Fürſt aber war
darüber, daß
in der Kirche befande

und ſelbſt beim Gebete ih
blößten. Jedesmals tat

halten der Leute im Gotteshauſe kur
auch mündlich verwarnen,
ſeltſame Bekanntmachun
Regenten über eine verh
die Aufſehen erregte und

Moritz, Fürſt von Naſſau,
im Dreißigjährigen Kriege und Gouberneur in
NiederländiſchBraſilien, Heermei

um in den angrenzenden
kamen die Untertanen viele,
Bitten und Wünſche er auch meiſt erfüllte. Und
als gottesfürchtiger Mann wohnte er ſonntäg

Vorbild für ſeine Unter
tanen, dem Gottesdienſte in der Ordenskirche

„Es iſt auch nicht vorbey
weil mehr höchſtged. Fürſt

der Himmel blau,
es wie im Juli aus.

en,
Ur

kalt und grau,
nach Haus?

Der Filzhut
Der kleinen Reſidenz

terOrdens der Ball
wieder einmal feſtliche

Der tätige, weiſe Regent im
Heerführer

Tage alle Johanniter-Ordensritter in der
kleinen neumärkiſchen Städtchen vereinigt

her nach Sonnenbur

Der Fürſt, der zwei kleine Zimmer im Weſt
teil des JohanniterOrdensſchloſſes bewohnte, plötzlich einen Bauern gewahr, der, um beſſer
genoß als Wohltäter der Untertanen und ausſehen zu können, den Hals in die Höhe
Armen im ganzen Sternberger Land Volks reckte und die anderen Zuhörer um Hauptes
tümlichkeit. Wenn er in Sonnenburg weilte, lä

deren vorgetragen

ſtets höchſt ungehalten
etwelche ſeiner Untertanen ſich

n, die ihre großen breitkrempigen Filzhüte auf dem Kopfe behielten
re Häupter nicht ent in dem Glauben, daß

Geiſtlichen
ſeinen Unwillen über das ungebührliche Ver

er dem

bis eines T
g des
ängte Str
alſo ſchloß:

zu gaben (daß)
Joh. Moritz den

Gottesdienſt allzeit mit großer Devotion beh
gewohnet
einmal bey
wollen).
weil ſie ſich nicht daran
ſonderliches Andenken eine
Verächter des
einen den Hut

(hergegen einige Unterthanen nicht
dem Gebet die Häupter entblößen

Er dieſelben anfangs warnen (und
gekehret) endlich ein
r Strafe gegen ſolche

Gottesdienſtes ergehen und dem
abnehmen und öffentlich in der

Kirchen anſchlagen laſſen.“

Sie ſtutzte. Ich merke
mir dämmerte ſo etwas.
Gehirnwinkel regte ſich
ſchwommen, dann klarer, ſchärfer umriſſen.

Aha, jetzt hatte ich es.
as war ja meine „erſte Liebe

allererſte! Gott,
ſein Und ſie erſt

auf. aus irgendeiner Verſer
zopf und roter Schleife, mit ſchwarzen Knopf
ſtiefelchen und weißen Strümpfchen und einer
ſteifgeſtärkten Schürze, hint
Perſönchen beinahe ganz
Rock aber war ſo lang gew
ſeiner Länge heute bequemder Sache deshalb doch nicht. Es ſind eben die
anfertigen kann!

Jn einem verſteckten

muß ich da jung geweſen

Plötzlich taucht vor dem, as d
„Geiſt“ nennt, ein etwa achtzehnjähriges Mädel

Ein Wiederſehen
es deutlich. Auch

etwas, erſt ver

Donnerwetter
Meine aller

was der Menſch

ikung. Mit Hänge

er der das winzige
verſchwand.

eſen, daß man aus
zwer Kinderrockchen

Der

Sente

„Sonnenburch“ des

ſter von 1652
der nahenden Ritterſchlachtsfeier, die an dem hohen denkwürdige

Wäldern zu jagen,

ud, ließ ſie
Tages eine
wohlweiſen
afe erging,

mberregen

Die Kaffeedecke hüllt uns ein.
Doch ſagt der Sommer auch Ade:
Iſt man noch, wie im Lenz, zu zwein,
Tut auch der Herbſt nicht weh.

Hiſtoriſche Erzählung
von Paul Dahms

Am Tage der Ritterſchlachtsfeier nämlich
war viel Volk in die kleine Kirche geſtrömt.
Vor dem Altar ſaßen linker und rechter Hand
auf. Stühlen und Bänken die Ritter und boten
in ihren Ordensgwändern einen ſelten ſchönen
Anblick.

Jn der Mitte ſtand Moritz von Naſſau mit
dem Schwerte in der Hand, um den Ritter

n ſchlag vorzunehmen bei den neuen Herren, die
n zur Aufnahme in den Johanniter Orden für
e, würdig befunden waren. Während der Predigt
g ließ der Fürſt die Blicke über ſeine Getreuen

ſchweifen und muſterte auch die Untertanen, die
Kopf an Kopf die Kirche füllten. Da wurde er

ei

länge überragte. Das war an ſich natürlich
keine Sünde, aber auf dem Kopf des Mannes

e thronte ein großkrempiger Filzhut. Der Gute
hatte in der Neugier vergeſſen, ſein Haupt in
der Kirche zu entblößen.

Alſogleich entfachte der „Gottloſe“, der ſich
nicht an die Vermahnung kehrte, den Unwillen
des Fürſten, und in ſeinem Zorn gab er An
weiſung, ſofort eine Strafe in Kraft treten zu
laſſen. Er ſchickte einen ſeiner Bedienten zu
dem „Verächter des Gottesdienſtes“ und ließ
ihm den Hut vom Kopfe nehmen. Der Bauer

z ihm der Fürſt eine nochgrößere Strafe auferlegen würde, verſchwand
eilends aus der Kirche, ſeinen Hut im Stiche
laſſend.

Der Filzhut aber, der rund um
eine Roßhaartrodel trägt,
Durchmeſſer von nahezu fünfzig Zentimetern
hat, wurde in der Kirche aufgehängt mit der
folgenden Mahnung des Fürſten:

„Hier ſollen die Hute und Mutzen deren
Groben welche, als man den Allerhöchſten mit
Geſang anruffet, Lobet und Danket dieſelbe
Ohne Reſpect auff den Köpffen Sitzen laſſen
angeſchlagen werden.“

Seitdem ſind mehr denn 250 Jahre ver
gangen. Aber es hat ſich nicht ereignet, daß
ein zweiter Hut ſich zu dem erſten geſellte. Die
Strafe, die dem Gemaßregelten auch Hohn und

Spott eintrug, hatte für alle Zeiten gefruchtet.

die Krempe
und wohl einen

Erzählung
von Erwin Thomſen

hat mein Frauchen dies in
überdacht, bis tatſächlich doch ein Fuhrwerk

m Autto, erreicht mein
Frauchen das rettende jenſeitige Ufer

Ich ſollte
Wollen Sie das nicht lieber ſelber tun

zeige mir den Mann, der es einer
Frau beibringt, zur rechten Zeit, in der rechten
Weiſe, richtig eine Großſtadtſtraße zu über

denn über ſich ſelbſt hat man meiſt kein rich
tiges Urteil. Bekanntlich gehen ja die Jahre
mit den Frauen nicht allzu glimpflich um. Sie
machens wie die Kuchenwalze der ganze
Teig geht auseinanderl So hätte man aus
dieſer Dame, Ende vierzig, mit Leichtigkeit ein
viertel Dutzend Liebe“ fabrigzieren
können!

„Ja, ja, jünger wird man nicht!“ meinte
ſie mit einem kleinen Seitenblick auf meine
Glatze. Der Hieb ſaß. Gern hätte ich er
widert: „Gewiß, meine Liebe, das ſieht man
an Jhnen Statt deſſen fragte ich, da man
meiſt etwas anderes denkt: „Wie geht's denn
ſonſt noch?“ Ich geſtehe, nicht eben eine geiſt
volle Frage, auf die ſie mir die aufſchlußreiche
Antwort gab: „Na, wie's ſo geht woraus
ich mir die nötigen Schlußfolgerungen ziehen
konnte.

ch

it

„erſte

„Ach, da kommt mein Töchterchen
ſie erleichtert auf. Denn unſere Unterhaltung,
ie gar keine war, drohte ins Stocken zu ge

raten. Da kam das Kind wie gerufen. Mini
aturausgabe der Mama agkkurat wie meine
„erſte Liebe“! Nur moderniſiert und dem
Zeitgeſchmack angepaßt.

Und mit einem: „Ganz die Mama!“
tätſchelte ich den Lockenkopf, denn hier gabs
keinen Hängezopf mehr. Einen Augenblick kang
ſah ich in den Augen der Mutter die Erinne
rung auftauchen: an einen wilden Jungen. der
ſo zahm gegen ſie geweſen und an einen
erſten, ſcheuen Kinderkuß.

Dann war auch das vorbei.
erſchien ein Herr. „Ach, da kommt ja auch
Papal“ lief ihm die Kleine entgegen. Alſo ſo
ſah die wirkliche Erfüllung eines Liebestraumes
aus (falls es ein ſolcher geweſen!)

Noch ein Händedruck
Wiederſehen vorüber. Das
meiner „erſten Liebe“ Und
Jugend

Wo liegt die Welt?
„Erdkunde lehret uns zu wiſſen,
Wo jeder Ort der Erde liegt,
Und welchem Herrn er gehört,
Ob Kaiſer Joſeph ihn beſitzt,
Ob König Friedrich. So dozierte
Einſt ein ergrauter Veteran,
Ein Held von Torgau und von Leuthen,
Der hoch zu Roß einſt als Huſar
Den Säbel ſchwang, ein kühner Reiter,
Wenn's nach dem Feind zu ſpähen galt.
Und jetzt ſchwang er in alten Tagen
Den ſchlanken Stock und ſchlug die Jungen
Wie mit dem Säbel ſonſt Panduren.
Er war in dieſer Stunde juſt,
Als unerwartet, wie er's liebte,
Der alte Fritz ins Zimmer trat.
Er weilte auf dem nahen Schloß,
Wo von dem ungeprüften Lehrer,
Der ordnungswidrig Weisheit lehre,
Erzählt ihm ward; er wollte ſelbſt
Dem Alten fetzt das Handwertk legen.
Der Schnauzbart machte Rechtsum Front
Vor'm König wie in ſonſt'gen Tagen.
Der winkt ihm aber fortzufahren.
Der alte Georgraph gehorcht:
„Wo liegt denn unſer Dorf? Du,

atmete

Jn der Ferne

dann war das
Wiederſehen mit
mit einem Skuct

Michel?“
In Preußen liegt's“, antwortet der

„Und Preußen liegt?“ In Deutſchland
liegt's“

„Und Deutſchland?“
„Doch wo Europa?“
„Und wo die Erde?“ „Jn der Welt.
„Doch wo die Welt fragt jetzt der König,
Der ihn verlegen machen will.
„Jn Gottes Hand!“ verſetzt der Knabe.
Da drückte Fritz die Hand dem Alten
Und ließ ihn ruhig des Schulamts walten.

In Europa liegt's.“
„Auf der Erde.“

das nächſte Mal“
Ein ſehr bedeutender, aber ſehr ſelbſt

bewußter Heidelberger Arzt hörte von einem
Kranken, dem wiederholt geraten worden war,
ſich zu' ihm in Behandlung zu begeben. Doch
der Kranke tat es nicht. Aber der Fall war
intereſſant. Darum fragte die Berühmtheit
hin und wieder den Kollegen, von dem der
Patient behandelt wurde nach deſſen Befinden
Als er ſich wieder einmal erkundigte, bekam er
zur Antwort: „Der Mann iſt vorige Woche ge
ſtorben.“

Da ſchüttelte der Berühmte mißbilligend das
Haupt und ſagte: „Tija, tja das nächſte Mal
wird er wohl zu mir kommen.“

Und ſowas ſollte ich geliebt haben So wie
man mit zehn Jahren liebt, wenn das Objekt
der Anbetung acht iſt!

In dieſem Augenblick war es ihr anſcheinend
ebenfalls gelungen, mit „unterzubringen“, wie
der hübſche Ausdruck lautet.

„Jch glaube begann ſie zögernd.
half ihr, ſo wie ich ihr einſt über Bäche und
Zäune geholfen, was vermutlich bei den da
maligen Modeverhältniſſen nicht immer ganz
einfach geweſen fein mag.

„Ja“, beſtätigte ich mit dem erfreuten Aus
druck, den die Situation erheiſchte, „ich glaube,
wir kennen uns!“

Jch

Dann ſahen wir uns an.
hehlter Neugier:

N
u n. Mit ſchlecht ver

„Alſo ſo ſiehſt du aus!“ Na,
Wſchön war anders.

„Warum
achbar

„Der bekommt morgen ſein
„Na und?“

ſchlagen Sie Jhren Jungen,
Zeugnis

Wenigſtens was „ſie“ betraf, „Und ich muß heute verreiſen.“
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Selbeälkln der Beweguns

Karl Kiitdt:
c„Der Führer als Redner.“

88 Seiten. Kart. 1 Hamburg 1934.
Hanſeatiſche Verlagsanſtalt.

Jn Adolf Hitler hat Deutſchland ſeit langen Jahr-
hunderten wieder einen Redner erhalten, an deſſen Wor
ken ſich eine ganze Nation entzünden konnte. Nur in
Martin Luthers gewaltiger redneriſcher Begabung hat
der Führer einen gleichwertigen Vorläufer. Es iſt keine
Zufälligkeit, daß die Träger der beiden entſcheidenden
Umwälzungen unſerer Geſchichte zugleich die ſeltene
Gabe des großen Redners haben und um die Magie des
Wortes wiſſen. Ohne Hitlers meiſterhafte Beherrſchung
des Wortes, ohne ſeine Reden wäre wohl kaum Deutſch
land nationalſozigaliſtiſch geworden. Auch das abgelaufene
erſte Jahr der national ſozialiſtiſchen Erhebung hat uns
in den großen außenpolitiſchen Reden des Führers ge
zeigt, wie ſchwer gerade das Wort politiſche Aktton ſein
kann. Was Konferenzen nicht erreichen, hat Hitler mit
der Macht der großen Rede erlangt. Durch die Gewalt
dieſer Reden iſt Deutſchland wieder zur Weltſtimme ge
worden, die auch die Nationen hören, die nicht die gleiche

Sprache ſprechen. (1038
Karl Zimmermann: Die geiſtigen

Grund lagen des Nationalſozia
lismus. Broſchüre. Verlag Quelle Meyer.

Ein höchſt brauchbarer Leitfaden des Natio
nalſoziaglismus für Lehrer und Erzieher, für
das politiſche Unterführertum der Partei, be
ſonders für Schulungsleiter und Pro
pagandiſten, (598)

Polilih l Staute leitete
Dr. Ernſt Fr rſthoff:

Der totale Staat.
Hanſeatiſche Verlagsanſtalt, Hamburg.

1938. 50 Seiten. Kart. 1,50 RM.
Seit dem ſiegreichen Durchbruch der nationalſoziali

ſtiſchen Revolution und der durchgreifenden Neuordnung
des ſtaatlichen Aufbaues erfährt kein Begriff eine ſo
unterſchiedliche Anwendung und Auslegung wie der des
„totalen“ Stagtes. Dr. Forſthoff geht in ſeiner
Schrift von der FreundFeind-Lehre aus Und bekennt
ſich ſomit zu der politiſchen Grundlehre Prof. Carl
Schmitt's, deſſen Schüler er auch iſt. Der tvotale
Stagat, ſo folgert der Autor, iſt nur aus der Entwicklung
des bürgerlichlibetaliſtiſchen Staates des 19. Jahr
Hunderts verſtändlich. Während der liberale Staat als
bewegende Kraft alle ſchöpferiſchen Jmpulſe in den iſo
lierten Menſchen, das Jndividuum, verlegt, geht ſie im
tkotalen, Staat von der Führung aus. Eine Tatſache,
die nicht zu der Vorſtellung verleiten darf, daß der
Staat von. nun an alle Lebensvorgänge ſchematiſch
reglementiert. Dr. Jorſthoff gibt uns ein Bild
des totalen Staates, das wohl geeignet iſt, alle falſchen
Vorſtellungen gründlich zu vefeitigen und jenen politiſchen
Willen zu erzeugen, der uns den Gewinn der national
ſozialiſtiſchen Revolution den neuen deutſchen Staat
ſichert.

Das Reich im Werden. Arbeitshefte im
Dienſte politiſcher Erziehung. Geſchichtliche
Reihe, Heft 1. Der politiſche Weg des
deutſchen Arbeitertum s. Verl. Moritz
Dieſterweg, Frankfurt a. M.

Dies Buüchlein gibt auf 56 Seiten Auszüge aus den
marriſtiſchen Jrrlehren von Marxr, Enge l s undLa ſ all ſowie aus den Werken des Aufbruchs der
deutſchen Nation, ſoweit ſie zur Stellung des deutſchen
Arbeilerkums in der Volkwerdung grundlegende Aus
führungen machen. Hier finden wir A dolf Hi t er,
ferner Möller van den Bruck, Auguſt Winnig und andere Jm ſtagatspolitiſchen und geſchichtlichen
Unterricht dürften dieſe Hefte ihr Ziel nicht e

(1076

Meeockeeecleeeo

Grenzwacht im Schacht.
Ein Ehrenmal für den ſaardeutſchen Berg

Zolnmann. Mit Bildern von Fritz
hofer. 26 Seiten. Preis 1 Saar-
brücker Druckerei und Verlag A. G. 1934.
Dieſe Schriſt ſchildert in Wort und Bild den harten

und ſchweren Kampf des ſaardeutſchen Bergmanns,
ſeinen Kampf um das tägliche Brot, das er u n ter
der ſranzöſiſchen Fremdherrſchaft ver
zehren muß. Eine beruſene Künſtlerhand zeichnete den
Alltag, angefangen vom Weg zur Schicht bis zum Feier-
abend Ein knapper, einptägfamer Text begleitet jedes
der neun Bilder Der Führer der Deutſchen Gewerk
ſchaſtsfront an der Saar, Peter Kiefer, hat ein Ge
eitwort dagu geſchrieben, in dem er darauf hin
weiſt, welch vedeutſamen politiſchen Faktor der ſaar
deutſche Bergmannsſtand darſtellt und welchen oft
geradezu heroiſchen Kampf dieſer für das Deutſchtum
an der Saar ſeit 1920 durchzufechten hät. (1262)

Die Führung des landw. Betriebes
im neuen Staat.

Ratſchläge eines Praktikers von Franz
Kurtze. Mit 5 Textabbildungen. Verlag
von Paul Parey in Berlin SWelt, Hede
mannſtraße 28/29. Steif broſchiert 2,80
Kurtze beſchränkt ſich in ſeinem Buch nicht etwa

darauf, allgemein gültige Regeln aufzuſtellen, die in
der großen Linie die neue Wirtſchaftsrichtung umreißen
könnten. Sein Stärke legt vielmehr darin, daß er als
erfahrener Praktiker tief in jeden einzelnen
Belriebszweig eindringt und zeigt, wie manbis ins lleinſte ſeine Wirtſchaft durchdenken und leiten
muß. Ex ſpricht nicht nur von ſeinen Erfahrungen bei
der Umſtellung auf wirtſchaftseigenen Futterbau, vom
Nährſtoffbedarf der Böden und von der wirtſchaftlichen
Viehhaltung, ſondern auch von den ſo wichtigen Trans
hortfragen und von der Anwendung der verſchiedenen
Maſchinen und Geräte bis herunter zur felbſtgebauten
Balkenſäge, die ihm laufend große Erſparniſſe ermög
ſicht. Joeder, der in der Landwirtſchaft ſteht, wird das
Buch benutzen, weil es, gerade ſo wie der Verfaſſer, ab
ſolut ſchollenverbunden iſt, und weil es bei der außer
ordentlichen Fülle von wertvollen Erfahrungen und
Ueberlegungen jedem etwas Neues bringt. (1229)

Einfachheit in der deutſchen Küche. Rezept
ſammlung von Pgn. Cläre Meichsner,
Köln. Verlag Ernſt Stauf, KölnSeiden

thal. Rückertſtr. 1. Preis 65 Pfg.
Das Büchlein gibt in einer ſo klaren und faßlichen
e Ameilungen zum Kochen, daß auch die uner

)renſte Hausſ eine gute Nahrung auf den TiſchHauſes n kann, wenn ſie es ſleißig ſtudiert.
Der beſondere Wort des kleinen Kochbuches beſteht in der

Zuſammenſtellungklaren der deutſchen Erzeugniſſe in
glücklicher Vrhindung der modernen Ernährungswiſſen
ſchaft und mit der praltiſchen Erſahrung der geübten
Hausfrau. Jhre Eintopfgerichte weichen erfreulicher
weiſe von dem ſonſt immer gebotenen Pichelsſteiner
Fleiſch ab. Sie hat eine große Auswahl von Eintopf
gerichten in ſo faßlicher Art dargeſtellt, daß es der Haus-
ſrau auch leicht werden wird, dieſen Anregungen folgend,

ne Eintopfgerichte zu erfinden. Erfreulich iſt ferner

die angegebene vielſeitige Verwendung des Herings, des
Quarkes und vor allem der zahlreichen z. T. nicht immer
lkandläufigen Gemüſe. Befonders dankbar dürfen wir
auch dafür ſein, daß ſie auf die wertvollen und billigen
inneren Fleiſchteile hinweiſt und gleichzeitig unſere guten
alten Küchenkräuter wieder zu Ehren bringt.

Dr. Hans Barth: Nationalſozialiſti
ſcher Geiſt im Wirtſchaftsteil. Forderungen
zur Neugeſtaltung der deutſchen Preſſe.
Verlag für Wirtſchaft. und Arbeit, Kurt

Maſuxat, Berlin, Preis 1,50 RM.
Es gibt kaum einen Teil der Zeitung, welcher ſo

wenig bisher vom Geiſte der nationglſogialiſtiſchen Revo
lution erfüllt worden iſt, wie der Wirtſchaftsteil. Darum
mußte eine Veröffentlichung auf dieſem Gebiet begrüßt
werden. Barth gibt in ſeiner Broſchüre für den National
ſogialiſten im Weſentlichen nur Selbſtverſtändlichkeiten.
Für die liberale Handelspreſſe jedoch dürfte mancher Hin
weis von grundſätzlicher Bedeutung für die Umgeſtaltung
des Wirtſchaftsteiles ſein.

Langenſcheidts neue Leſehefte der modernen Sprachen.
Herausgegeben von den Oberſtudiendirektoren i. R. Dr.
Gotthard Oſt und Dr. Franz Oſt. Langenſcheidtſche
Verlagsbuchhandlung, BerlinSchöneberg. Preis zwiſchen
40 und 95 Pf

Der neufprachliche Unterricht darf ſich nicht auf die
rein ſachliche Aufgabe beſchränken, Einblick in Weſen und
Werden fremder Völker zu gewähren. Er muß die
Werte, die die Geſchichte Und Kultur unſerer Nachbarn
diesſeits und jenſeits des Kanals enthalten, und das
Beiſpiek, das ſie uns an nationaler Ge
ſich lofſen heit bieten, fruchtbar machen für die Erziehung unſerer Jugend zu bewußt deutſchen Menſchen.
Nicht ſich verlieren darf der junge Deutſche beim
Studium der fremden Volksart, ſondern ſich finden,
ſich erkennen und ſich erhöhen ſoll er. Er
ſchienen ſind zunächſt folgende Ausgaben: Jn der Deut
ſchen Reihe: Lagarde, der Künder des DrittenReiches. 40 Pf. Jn der Engliſchen Reihe: Shake
fpegare, The Merchant of Venice; 95 Pf. Carlyle,
On Heroes, HeroWorſhip, and the Heroic in Hiſtory;
80 Pf. Jn der Frangöſiſchen Reihe: Tat ne, Napoleon
70 Pf. Amour ſacre de la patrie 75 Pf. (1062)

„Fahrten ins Reich: Oſtpreußen HamburgBremen
Ruührrevier.“ Von Rudolf Kircher. 68 Seiten,

ſteif vbroſchiert 1, RM. SocietätsVerlag, Frankfurt
(Main). 1934.

Rudolf Kircher greift auf ſeinen Fahrten zunächſt
drei deutſche Lebenszentren heraus, die gerade in der
Verſchiedenheit ihrer Aufgaben und Nöte am beſten er
kennen laſſen, wohin wir ſteuern, wie die praktiſche Ar
beit beſchaffen iſt, die im Lande von neuen Menſchen
mit neuen Jmpulſen geleiſtet wird. Die Aufſätze geben
vorurteilslos eine Beſtandsaufnahme über die entſchei
denden Fragen, die Volk und Wirtſchaft bewegen und die
gerade in Oſtpreußen, in den großen See
ſt ä d tien und im Rüuhrrevier am deutlichſten zu
ſpüren ſind. Ob Kircher die Dringlichkeit neuer Lö-
ſüngen der Arbeits und Siedlungsfragen
im Oſten deutlich zu machen verſucht, ob er die Stär-
kung des Außenhandels als nationale Auf
gabe charakteriſtert, ob er das neue Verhältnis zwiſchen
Kapital und Arbeit ſchildert, immer iſt es ihmauch um die landſchaftlichen Und geſchichtlichen Sonder
bedingungen zu tun.

AnneMarie Köppen: Wir tragen die
Fahne. Gedichte über Volk und Führxer,
Heimat und Glaube. Verlag Neue Nation,
BerlinSchöneberg. Sehr ungleichwertig.
Manches iſt an dem mächtigen Geſchehen des
neuen Deutſchland zu Kraft und Eindrucks
ſtärke entzündet und eignet ſich gut zur Ver
wendung als Sprechchor. (693)

Die 1000 ſte Nummer der Lehrmeiſter
Bücherei behandelt die Antriebsmotoren
für Baſtler und Siedler (Preis 0,85

Die Antriebsmöglichkeiten, von der Federkraft bis
zum elektriſchen Ankrieb, ſpielen für jeden ernſthaften
Baſtler eine große Rolle. Die kurzgefaßte aber er
ſchöpfende, ſchnell, klar und apiſchaulich unterrichtende
praktifche Anleitung ſtammt aus der Feder des Diplom
Jngenieurs William Seibt, bereits beſtens bekannt
als Verfaſſer der Hefte über Spielzeug- und Klein
motoren für Gleich- und Wechſelſtrom (Preis 140 Pfg.),
kleine Dynamomaſchinen (Preis 85 Pfg.), kleine Elektro
motoren (Preis 85 Pfg.), elektriſch betriebene Lokomo
tiven und Schiffe (Preis 35 Pfg.). Die billigen, gut
ausgeſtatteten, reich bebilderten Lehrmeiſter-Bücher er
ſcheinen im Verlag Hachmeiſter Thal, ipzi
S

Dr. Martin Bochow:
Soldaten ohne Befehl

252 Seiten Oktav. Domverlag,
Berlin SW. 61.

Hier ſchreibt ein ehemaliger „Journaliſt“. Ein freier
politiſcher Schriftſteller macht den Verſuch, über ver
gangene Jahrzehnte Geſchichte zu ſchreiben. Aus ſeinem
Buch weht fauler Odem einer vergangenen Woche, die
wir glücklich hinter uns haben. Zu tief iſt der Autor,
trotz Ablehnung des Marxismus, im Liberalismus ver
ankert, als daß er es vermöchte, die neue Zeit des
Dritten Reiches klar umriſſen herauszuſtellen, wie er das

Roman,

ſo nebenbei verſuchen möchte. Zeitgeſchichte in einem
„Roman“ dieſer Art iſt an ſich eine üble Sache. Ent
weder kommt dabei der Roman oder aber die Geſchichte
zu kurg oder dieſe wird, wie an manchen Stellen dieſes

Weil wir der Meinung ſind, die der
deutſche Geopolitiker Prof. Harl Haushofer
ſo ausdrückte: „Wir müßten Späher mit der
Scharfſicht hungernder Raben auf allen welt
politiſchen Zäunen ſitzen haben“ und weil
wir wiſſen, daß Afrika ſüdlich des
Steinbockwendekreiſes mit ſeinem
rohſtoffreichen Hinterland nördlich des Wende-
kreiſes einer der Großräume iſt, in denen ſich
die Geſchicke des Zwanzigſten Jahrhunderts
entſcheiden werden, deshalb vor allem griffen
wir nach den beiden Büchern von Grimm
und Krieger.Grimm Was er ſchreibt, iſt im höchſten
und weiteſten Sinne Geſchenk an ſein Volk.
Nicht Geſchenke, über die man ſich kurz freut,
die man ſich beſieht und dann weglegt, nein,
das ſind ſie nicht: Grimms Bücher legen
Hürden vor unſere Gedanken, die
bequem und gemächlich den Weg des Alltags
trotten, Hürden manchmal ſchwer für uns
zu nehmen, die wir mit Enge und Vorurteil
und Ueberkommenem ſo ſehr erfüllt ſind
über die es ſpringen heißt. Das war ſchon bei
Volk ohne Raum“ ſo, das nun ſchon 300 000
Deutſche beſitzen.

Buches, eine geradezu leichtfertige Behandlung erfahren.
Auf Seite 204 ſchildert der Verfaſſer u. a. auch „Bilder
aus den Tagen des Kapp-Putſches in Halle“. Dazu
iſt zu bemerken, daß ſich dieſer Putſch niemals ſo ab
geſpielt hat, wie er hier dargelegt wird. „Damals ſtand
ich und ſah dieſen kriegeriſchen Dingen Zu ſoſchreibt der Autor. Wo mag er dieſe kriegeriſchen
Dinge“ nur beobachtet haben? Jn Halle ganz gewiß

nicht. (1123)Erich Uhlſchmid:

„Wettlauf um Bibiang“
Roman. Verlag „Das BerglandBuch“,
Deutſche VereinsDrückerei AG. Graz
Wien-Leipzig-Berlin. 296 Seiten. Ganz

leinen 2,85 (Oe. 5,10 S.
Eine junge Kopenhagenerin mit WilingerDrangflieht vor einem allzu ſicheren und einem allzu ebevoll

behüteten Daſein, flieht in die Freiheit und landet
in der Liebe. Aus der ländlichen Harmloſigkeit kommt
ſie in die Großſtadt Berlin, ſücht die Arbeit, verliert
aber hierbei ihr ganzes Geld. Ein Gentlemenverbrecher
gewinnt ihr Vertrauen und ein junger Dichter ihreLiebe. Eine Geſchichte der abenteuerlichſten Verwick
lungen, die ſich von Kopenhagen über Berlin, Wiesbaden,
Marſeille bis zu den Kanariſchen Jnſeln ſpinnt, mit
großangelegten Betrügereien und geheimnisvollen Erb
ſchaften, deren Reiz in einer glücklichen Vermählung von
Fabel und Wirklichkeit liegt. Dabei iſt das Buch voller
Spannung, humorbegabt und humoriſtiſch durch die gang
unaufdringlich eingeſtreute Fülle kleiner Weisheiten aus
dem großen, großen Leben. Ein Unterhaltungsroman im

beſten Sinne. (1158)Wilhelm Pleyer:
„Der Weg ins Reich“

Roman. Jn Leinen gebunden 65,50 M.
Verlag Albert Langen Georg Müller,

München 1934.
Einer von den 356 Millionen Deutſchen in der

Tſchechoſlowakei erzählt hier ſeinen Lebensweg, den ſchick
ſalsſchweren Weg eines Grenzlanddeutſchen in den
wechſelvollen Jahrzehnten. Ein einfacher Zimmermeiſter
iſt ſein Vater, deſſen Geſchlecht ſeit unzähligen Generä
tionen in deutſchböhmiſchen Landen anſäſſig iſt. Jn
dieſem Schickſalsweg des Einen ſpiegelt ſich das unge
heuerliche, von uns Reichsdeutſchen bisher in ſeinem
erſchütternden Ausmaß kaum geahnte Ringen des deut
ſchen Volkstums gegen die Tſchechiſierungsbeſtrebungen
der tſchechoſlowakiſchen Republik. Jn dem Weg
Einen erſteht uns das Bild des Lebens- und Leidens-
weges der Millionen deutſcher Landsleute, die um nichts
anderes kämpfen als um ihr Lebensrecht als Deutſche.

Gleich den packenden Bildern eines gewaltigen Films
zieht das ergreifende Geſchehen dieſes Lebenskampfes
ünferer Brüder an uns vorüber. Ein Tatſachenbericht,
aber geſchrieben mit dem unerſchrockenen Mut, der die
harte Wahrheit zu ſagen ſich nicht ſcheut. Das Buch
wird in der tapferen Ehrlichkeit ſeiner Sprache und
Darſtellung für alle, die guten Willens ſind, das Büch
ſein, das einer wahrhaften und dauerverheißenden Ver
ſöhnung den Weg freimacht. (1063)

des

Mohammed Eſſad Bey:
„Flüſſiges Gold“

F. C. Etthofen-Verlag, Berlin.
„Geld regiert die Welt“, ſo ſagte man früher.

weiß man längſt, daß Oel, flüſſiges Gold,
Erdball beherrſcht. Das hat als Erſter der
John D. Rockefeller erkannt. Das
jungen Kaukaſiers Mohammed Eſſad Bey „Flüſſiges
Gold“ iſt daher auch in der Hauptſache eine Biographie
dieſes reichſten Mannes der Welt. Eſſad Bey ſchildert die
Weltgeſchichte der letzten Dezennien vom Standpunkt der
Oelproduktion aus geſehen. Wie ein bunter Kriminal
roman, wie ein toller Senſationsfilm mutet dieſer
„Kampf um die Macht“ an, der hier geſchildert wird. Das
Buch iſt keine Weltwirtſchaftsgeſchichte ſchlechthin. Die
Plantaſtik des Oels wächſt hier über den engeren Begriff
Wirtſchaft hinaus. Doch nicht allein über die amerila
niſche (Oelproduktion ſchreibt Eſſad Bey. Alle anderen
Helvorkommen der Welt ſind in gleicher Weiſe bérück
ſichtigt. Stets haben die abenteuerlichſten Geſtalten im
Schatten der Oelproduktion eine machtlüſterne Finanz-
politik getrieben. ie großen Beherrſcher dieſer Flitſſig
keit regierten ſtets in gewiſſem Maße die Welt oder
wußten ihren Einfluß auf die Weltpolitik geltend zu
machen. Das wird in Zukunft nicht anders werden, denn
tatſächlich iſt auch heute noch der Beſitz „flüſſtgen
Goldes“ eine nicht zu unterſchätzende Macht. (883)

Heute
den ganzen
Amerikaner
Buch des

ihr
ſchiert zum Führer Jlluſtriert von Werner Chomton.Gvetz Sternegger: „Kerls ſeid Jugend mar
Oktav. 1,50 RM. K. Thienemanns Verlag, Stuttgart.

Ein Feuerbad des Willens und des Charakters be
deutet das Unternehmen von Lübecker Hitlerjungen, die
280 Kilometer im Oktober 19838 nach Berlin zum Führer
und wieder zurück marſchierten. Sie überreichten ihm
eine fekbſtgebaute Kogge mit den Wortert: „Ein
und zwölf Lübecker Jungen fertigten dem Künder ſtolzer
deutſcher Zukunft dieſes Sinnbild großer deutſcher Ver
gangenheit und bringen es ihm als Geſchenk in Liebe
Und Dank!“ Danlkbare Freude leuchtete aus den Augen
des Führers. Adolf Hitler blickte auf das Schiff. „Kerls
ſeid ihr!“ ſagte er ſtaunend. (984

Durch Front und Feuer. Kriegsſchickſale eines deut
ſchen Jungen. Von Werner Chomton. Mit vielen
Zeichnungen des Verfaſſers. Oktab. 1,50 RM. K. Thiene
manns Verlag, Stuttgart.

Otto, ein 16jähriger deutſcher Junge, in Belgien vom
Kriegsausbruch überraſcht, von der Heimat abgeſchnitten,
als Spion verhaftet, geflohen und ſchließlich auf aben
kelterlichen Wegen nach Paris gelangt, erlebt dort, „auf
der anderen Sette“, den ſiegreichen Vormarſch der deut
ſchen Truppen, zu denen er ſich während der Marne
ſchlacht durchſchlagen kann. Er folgt der Truppe nach
Flandern, wird mit hineingeriſſen in die große Schlacht
um Ypern macht den unvergeßlichen Sieges-
ſturm auf Zandvoorde mit, einen der letztengroßen Angriffe des Bewegungskrieges. Die lebendige
Schreibart des Buches, die flotte Abwicklung der Er
eigniſſe machen es ebenſo zu einem ſpannenden Jugend
buch als zu einem national ſozialiſtiſchen Erziehungs

mittel. (085)In Weſt und Oſt der Kalahari
Hans Grimm: Lüderitzland; Arnold Krieger: Mann ohne Volk

Dürr wie die Steppenweite Südweſts iſt
die wahrhaft klaſſiſch-gezähmte Sprache
Grimms, wohl nur, ſo blieb uns der Eindruck,
weil der Meiſter der Erzählkunſt nicht merken
laſſen will, wie ſehr er von ſeiner Jdee be
ſeſſen iſt. Vielleicht deshalb gerade ſchlagen
uns ſeine Gedanken ſo unentrinnbar in Bann,
weil ſie in eine ſo nüchterne, faſt ſpröde
Sprache gekleidet ſind, hinter der wir nur ganz
verhalten Klirren und Flimmern gleich der
trockenen Luft endloſer afrikaniſcher Hoch
ebenen, ja manchmal Leidenſchaft gleich dem
Lodern eines Steppenbrandes fühlen. Sprache
und Jdee, Schickſal und Geſtaltungwird bei Grimm eine unlösliche Einheit und
man kann nicht von dem deutſchen Schickſal
der Raumloſigkeit reden und nicht von dem
verlorenen Glück unendlicher Weiten, ohne un
willkürlich in Grimms unerbittliche,
unſagbar klaängvolle Wortreihen
zu verfallen.

Zur 50. Jahreserinnerung an die erſte
deutſche Kolonialerwerbung hat der Dichter
deutſcher Raumnot, Hans Grimm, ein neues
Buch herausgebracht: Lüderitzland, Sieben
Begebenheiten (erſchienen bei Albert Langen/

Georg Müller, München 1984; in Leinen ge
bunden 5,50 RM.). Sieben Meiſternovellen,
von einer Ganzheit und Geſchliffenheit, wie ſie
uns ſeit Conrad Ferdinand Meyer und
Theodor Storm nicht mehr gegeben wurden,
beſchreiben Schickſale in Südweſt. Durchwegs
böſe, traurige Schickſale, nicht angetan, das
Land, das Lüderitz dem deutſchen Volke erwarb,
als Paradies der Natur und der Menſchen er
ſcheinen zu laſſen. Und doch liegt hinter dieſen
Schickſalen, hinter dieſen böſen und traurigen
Begebenheiten ein großes Stück Liebe zu dem
deutſchen Neuland, das Liebe verdient, eben
weil es Opfer. forderte, und auch damit eine
gewaltiggroße Anklage, daß man es uns ge
raubt hat. Nie wurde die Koloniallüge von
Verſailles ſchlagender, widerlegt, nie wurde
deutſche Koloniglarbeit beſſer gewürdigt, als in
dem folgenden ſpröden, kargen Grimmſchen Satz
in: „Die Geſchichte vom alten Blut und von
der ungeheuren Verlaſſenheit“: Gin Deut
ſcher erſchien mehr aus zähem
eigenen Willen als im Dienſte und
kletterte viele Jahre hindurch auf
die Gebirge und peilte ſich durch
den Sand und kreugte durſtend die
trockenenFlußläufe, um eine mächkige, un vollendete Karte zu zeich
nen, für die ihn niemand ver
gahlte.

Dieſer unbezahlte Jdealismus, der zeichnet
ſie alle aus, die Offiziere und Farmer urd
Händlex, die in Südweſt ihr Schickſal erleiden.
Den einen holt das Hochwaſſer („Farm am
Fluß“), den anderen verkohlt das Steppen
feuer („Die Steppe brennt“), wieder einen
und noch einen und Dutzende ermorden die
Hereros („Der Händler“) oder die Hottentotten
(„Der Leutnant und der Hottentott“), die an
deren gehen an der Einſamkeit und den
Kaffernweibern ihren Weg zum bitteren Ende

ſie alle aber wagten und zum Wagen ge
hört Raum, und der Raum fehlt unſerem
Volk, der Raum, der den erſten Tod, den
nächſten Not, den dritten aber Brot iſt.
Denn: „Wo ein Tor aufgeſtoßen, wird, be
ginnt Menſchenſchickſal“, ſagt Grimm in der
„Zueignung an ſeinen Vater, die den Band
einleitet, deſſen mehr als 200 Seiten ein ein
ziges Rütteln an dieſem Tor ſind, das
man uns wider alles Recht verſperrte.

Wir griffen nach einem zweiten Werk, das
Südafrikaniſches behandelt: Arnold Krieger,
„Mann ohne Volk (Jm Wegweiſer
Verlag, Berlin, Volksberband der Bücher
freunde), ein gewaltiges Heldenepos des
Burenkrieges. Nicht aus der ettwas knaben
haften Burenbegeiſterung, die Deutſchland
mit den Folgen des Kaiſertelegrammes an den
Präſidenten Krüger Unglück brachte. Das
Buch hat uns trotz allem einen großen Ein
druck gemacht: Wenn auch der Vetter des
„Mannes ohne Volk“, der Höchſtkomman-
dierende der Burenarmee, Louis Bötha, der
Hauptſchuldige und Haupttätige an dem Raub-
zug nach Deutſch Südweſt war, und wenn auch
die Südafrikantſche Union in der augenblick
lichen Bohkotthetze mit an der Spitze mar
ſchiert unter liebevoller Mitwirkung der
Burenführer, die damit wohl den Dank ab
ſtatten wollen dafür, daß deutſche Freikorps
ſich für die Sache der Buren Freiheit ver
bluteten und daß deutſche RotKreuz Schweſtern
mit Sorgfalt ihre Wunden verbanden.

Trotz allem ſogen wir den Jnhalt des
Buches gierig in uns auf. Um der feinen
Charakterſchilderung des Hendrik Botha
willen, der immer neben ſeinem Volk einher
geht, der pagifiſtelt, als das Volk den Krieg
will, und der die Fahne hochreißt in heiligem
Haß, als das Volk ſchon müde und unter
würfig iſt. Um der ſpannenden, meiſterhaften
Schilderung des erſten modernen Bewegungs
krieges willen und nicht minder wegen der
zartgetönten Malerei in Rubens- oder Rem
brandtſcher Manier der großen Liebe der
Frau Sannah zu ihrem einſamen Mann.

Vor allem und zuerſt aber, weil nicht ſo
ſehr die im Buch verzeichneten Geſchehniſſe als
die geſchichtliche Erfahrung der Folgezeit

das des Burenvolkes unsSchickſ a
Deutſchen einen tiefen Glauben gibt. Den
Glauben, daß die Vorausſetzungen der neuen
deutſchen Geſchichtsgeſtaltung hiſtoriſch erfolg
reich ſein werden, wie es das Burenſchickſal
iſt, und weiter, daß ſich die beiden Völker aus
dieſer Gemeinſamkeit heraus doch bald finden
werden.

Denn das lehrt die Burengeſchichte: Ein
Vernichtungskrieg, wie er ſeit der Oſt
gotenausrottung durch Narſes gegen keinen
germaniſchen Stamm geführt wurde, wurde
von dem Britiſchen Weltkreich gegen die Wwin-
zigen Burenrepubliken Transvagal und
Hranſe gekämpft. Aus LydditBomben kroch
das Giftgas in die ſtolzen Rieſenleiber der
Bauernkrieger, die Farmen gingen in Flam-
men auf, die Hälfte aller in den Konzentrati
onslagern zuſammengepferchten Frauen un
Kinder ſtarben an Hunger und Seuchen: Die
Humanität der engliſchen Phariſäer feierte
Orgien an blutigen Greueln. In
faſt vierjährigem Ringen wurden die buriſchen
Bauernariſtokraten ein Häuflein zuletzt nur
mehr, das gegen eine Rieſenarmee ſtand und
gegen das man die Schwarzen hetzte endlich
zur Unterwerfung gezwungen. Aber aus all
dem kämpferiſchen Heldentum der
Männer und dem leidenden derFrauen entſtand das neue Volk
Geſchlagen kehrten ſie nach Hauſe und
blieben dann doch die Sieger: Zwei Repu
blikchen verloren die Buren und eroberten
dann doch aus ihrem Kriegserlebnis heraus

D die ganze Südafrikaniſche Union. Und die
„Bandenführer“, von deren tollen Huſaren
ſtreichen unſer Buch ſein Heldenlied ſingt, ſie
herrſchen heute in dem mit England faſt nur
mehr aus wirtſchaftlichen Erwägungen heraus
verbundenen Südafrika: Hertzog und Smuts
(der ſelbſt in Verſailles und Oberſchleſten
rechtlichen Sinn bewies) und die anderen
Denn am Ende ſiegt doch der Held, und hinter
ihm das in gemeinſamen Erleben legeſchweißte Volk (925, 1042). Es
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Her Führer des NGKK

Adolf Hühnlein, geboren am 12. Sep
kember 1881 in Oberfranken. 1900 Eintritt in
die Armee, Offizier der Pionier und Tele
graphenTruppe. Zwei Jahre Artillerieſchule.
Drei Jahre Kriegsakademie. Jm Weltkriege
als Kompagniechef und Bataillonskommandeur
an der Front, zuletzt im Generalſtab. 1919
nimmt Hühnlein als Kompagniechef im
Freikorps Epp an der Einnahme Münchens
und den Kämpfen im Ruhrgebiet teil. 1928
Erſter Generalſtabs- Offizier der 7. Bayeriſchen
Diviſion unter General Ritter von Epp. Frei-
williges Ausſcheiden aus der Reichswehr, um
ſich ganz der national ſozialiſtiſchen
Bewegung zu widmen. Wegen Teilnahme
am Hitlerputſch halbjährige Haft, die Hühn-
Tein zuerſt in Stadelheim und ſodann ge
meinſam mit dem Führer auf der Feſtung
Landsberg verbringt. 1930 vom Oberſten
SAFührer mit dem Aufbau des Kraftfahr
weſens in der SA beauftragt. Organiſator
der MotorSA und des NSKK. Unter ſeiner
tatkräftigen Führung erfolgte Zuſammenſchluß
der deutſchen HKraftfahrer im DDAC. Der
deutſche Kraftfahrſport, deſſen Führer Ober
gruppenführer Hühnlein wird, erfährt
unter ihm vollkommene Neugeſtaltung und
internationale Weltgeltung.

Garagenbau
Die von der Reichsregierung angeſtrebte

weite Verbreitung billiger Kraftwagen wofür
allſeitig Verſtändnis beſteht, bedingt die ver
mehrte Herſtellung von Unterſtellräumen mit

Deutſchland an der Gpige
im europäiſchen KutdRenn)port

Fünf „Große Preiſe“ für Rennwagen
ſind in dieſem Jahr in Europa ausgefahren,
drei davon kamen in deutſchen Beſitz. Deutſch
wer führt alſo klar im europäiſchen Renn
port.

Die Auto-Union konnte die GroßenPreiſe von Deutſchland (Nürburgring)
und der Schweiz (Bern) gewinnen; Mer-
cedesBenz ſiegte im Großen Preis von
Jtalien (Monza), während von den in den
letzten Jahren für unſchlagbar gehaltenen
Ausländern Alfa Romeo im Grand Prix von
Frankreich (Monthlery) und Bugatti im
Grand Prix von Belgien (Spa) nur je
einen Sieg zu verzeichnen haben.

Es folgt nun der ſechſte und letzte euro
päiſche „Grand Prix“ des Jahres 1934. Am
nächſten Sonntag wird er in Spanien
(San Sebaſtian) ausgefahren. Wieder trifft
ſich die Elite der europäiſchen Fahrer auf dem
modernſten und ſchnellſten Maſchinen, wieder
ſind unſere deutſchen Vertreter mit von der
Partie. Wer wird es ſchaffen? Wird die
Auto- Union einen dritten „Grand Prix“
Sieg an ihre Fahnen heften und ſo ihren Vor
ſprung im europäiſchen Automobilrennſport
noch weiter vergrößern können? Wird Mer-
cedesBenz, Alfa Romeo oder Bu
gatti ſich durch einen Erfolg in eine Reihe
mit den Deutſchen ſtellen können?

Eins iſt heute ſchon ſicher: Die führende
Stellung Deutſchlands kann wie der letzte
Große Preis von Spanien auch ausfallen mag

einem möglichſt geringen Aufwande an Koſten.
Bei Schaffung neuer Siedlungen und Wohn
hausgruppen wird daher die Anlage von
Garagen bei der Planung der Gebäude be
ſonders zu berückſichtigen ſein. Dagegen wird
bei der nachträglichen Einrichtung von Unter
ſtellräumen in vorhandenen Gebäuden vielfach,
ſoweit techniſch durchführbar, auf verfügbaren
Raum in den Untergeſchoſſen zurückgegriffen,

Merzedes-Benz-Wagen-Kolonne in H

Erlebniſſe mit
Dieſel- Laſtwagen auf Probefahrt

Autompbils ſteht. Auf dem Roßplatz ſind am
Kraftwagen, nämlich

ſehen, wie dieſe MerzedesBenz Wagen als
Automobil Technik nicht nur bei Fachleuten,

160 PS raſen über die Landſtraße
Jn der Kolonne fällt ſofort ein Wagen auf,

ein Sportwagen in rotem Lack, der allgemeine
Ver und Bewunderung erregt. Seine ſchnittige
Linienführung läßt vermuten, daß er beſon
dere Aufgaben zu erfüllen hat. Und plötzlich iſt
es ein alter Bekannter, nämlich jener Mer
zedesBen z, der in dieſem Sommer in der

Traum der 180 km wird Wirklichkeit Formſchönheit der Karoſſerte

Dr. Hr. Geſtern fing es an und heute dauert es noch ſort, daß Halle im Zeichen des

21 Perſonenwagen, 4 Laſtkraftwagen und ein Lieferwagen eingetroffen,
um ſich in ihrer Formenſchönheit und Leiſtungs fähigkeit vorzuſtellen.

Ausdruck der raſtlos vorwärtsſtrebenden deutſchen
ſondern allgemein ſtärkſte Beachtung finden, die

ſie verdienen als ein Zeichen des ſortſchreitenden Wiederaufſtieges Deutſchlands.

Mitteilungen des Nationalſozialiftiſchen KraftfahrKorps und Deutſchen AutomobilClubs Gau 18 Mitte

S Meilen DD C
Abſage des Königspreiſes von Rom.

deſſen Verwendung hierzu nach den geltenden
Baupoligeiverordnungen nicht ohne weiteres
zuläſſig iſt.

Amtlicherſeits wird nunmehr erklärt daß
die Baupolizeibehörden angeſichts der Beſtre
bungen der Reichsregierung bei der Einrichtung
von Garagen weitgehendes Entgegen-
kommen zu zeigen und die geſammelten Er
fahrungen in Anwendung zu bringen haben.

alle

Automobilen
Höchſtleiſtungen deutſcher Technik

Freitag Nachmittag eine ganze Karawane

Es iſt eine Freude, zu

Tempo zurück. Das Geſchwindigkeits
wunder iſt vorbei.

Motor hinten oder vorn
das iſt hier die Frage!

Man geht durch die lange Reihe der Auto
mobile, die auf dem Roßplatz aufgefahren
iſt und bewundern den Typenreichtum

Klaſſe der großen Wagen auf der 2000 Kilo

Oben: Karvſſerie.

meterfahrt mit 91 Kilometer Durch
ſchnittsgeſchwindigkeit als einziger
die Goldene Medaille errang.

Direktor Kleyer von der hieſigen Merze
desBenz Filiale iſt ſo freundlich zu ſagen:
Jetzt können ſie mal 180 Kilometer erleben

180 Kilometer mein Hut hob ſich lang
ſam. Und ſchon ſind wir aus der Stadt. Jm
erlaubten Tempo natürlich.

Dann tippt der Fahrer neben mir leiſe aufs
Pedal, der Kompreſſor heult auf und beim
erſten Hinblicken iſt der Zeiger des Tachometers
bereits weit über die Zahl 100 hinaus.
Lächerlich, was ſind 100 Kilometer fahren!
Mir brauſt der Wind um die Ohren: 130 Kilo
meter! Die Haare wirbeln um den Schädel:
140 Kilometer Frei iſt die ſchnurgerade
Straße: 150 Kilometer! Hell heult der
Kompreſſor: 160 Kilometerl Hoffentlich
paſſiert nichts: 170 Kilometer! Ja gibts
denn ſowas: 175 Kilometer! Fch tippe

ſtarrt gerade aus und verzieht nur die Mund
winkel etwas: 180 Kilometer

Das nennt man Automobilfahren Langſam kommt der Merze
nicht mehr bezweifelt werden.

L

MotorGeneralvertretung: DKW- Fabrik

des Kompreſſor auf ein natürliches

Aurcii

Mercedes-Benz Type 130 1,3 Liter

dieſer Kraftwagenauswahl. Dieſe Typen-

Unten: Fahrgeſtell.

ſchau iſt ſehenswert, eine rollende Automobil
ausſtellung an ſich. Sie beweiſt z. B., daß ſich
eher als man dachte, der Heckmotor durch
ſetzte. Er gibt dem Fahrzeug eine vorzügliche
Straßenlage, ſchiebt es im dritten Gang
Berge hinan, ohne daß man eine Geſchwindig-
keitsverminderung verſpürt, und geſtattet noch
dazu eine Verteilung der Sitze zwiſchen den
Achſen, ſo daß dadurch größtmögliche Er
ſchütterungsfreiheit eintritt, wozu außerdem
die Schwingachſen, heute ebenfalls an
erkannt und geſchätzt, verhelfen. Es hat jahre
lange harte Arbeit der Männer vom Auto
mobilbau gekoſtet, um nun einige Wagentypen
herauszubringen, die auf Grund deutſchen
Fleißes und Könnens ſo hohe Anſprüche ver
kragen wie dieſe Mercedes-BenzWagen, die in faſt lückenloſer Reihe ihrer
Neukonſtruktionen, die zum erſtenmal auf der
Automobil- Ausſtellung in dieſem
probieren ſind. Jhre liebenswürdigen Führer

meiſt Männer, die ſchon ganz Europa vom

Im Führerſitz des Dieſel-Laſtwagens
Aus der Reihe der Mehrtonner- Laſt

Wie die ONS bekannt gibt, findet der
X. Königspreis von Rom, der urſprüng-
lich auf den 10. Juni angeſetzt und ſpäter auf
den 14. Oktober d. J. verlegt worden war, in
dieſem Jahre nicht ſtatt.

DDAC, Ortsgruppe Weißenfels
28. September: Geſchicklichkeitsfahrk

der Ortsgruppe. Start 18.30 Uhr vom Beu
ditz Schulplatz in Weißenfels. Die
Kameraden der umliegenden Ortsgruppen ſowie
die Kameraden aus Weißenfels werden gebeten,
ſich recht zahlreich daran zu beteiligen.

Oſtpreußenfahrt
6.-7. Oktober: Oſtpreußenfahrt. Die Aus

ſchreibungen zur Oſtpreußenfahrt ſind erſchie
nen, jedoch handelt es ſich in dieſem Jahr um
eine Veranſtallung innerhalb Oſtpreußens, die
nach den Geſetzen der ONS ausgeſchrieben iſt.
Ausſchreibungen ſind bei der Geſchäfts
ſtelle des DDAE in Halle, Univerſitätsring 8,
anzufordern.

Straßenſperrungen
Nach Mitteilungen des DDAC Gau 18

Milkte ſind in der Woche vom 28. bis 29. Sep
tember folgende Straßen für den geſamten
Verkehr geſperrt:

Halle Magdeburg. Sperrung zwiſchen Peißen und
Bernburg ſowie der Saalebrücke in Bernburg bis auf
weiteres. Kurze Umleitung.

Halle Löberitz--Deſſau.
und Wadendorf bis auf weiteres.
Zſchepkau.

Halle Wittenberg. Sperrung zwiſchen Hohenthurm
und Kreuzung Könnern Zörbig bis auf weiteres. Um
leitung über Niemberg. Ab Kreuzung halbſeitige
Sperrung bis Bitterfeld.

Könnern Köthen. Sperrung zwiſchen Jlbersdorf und
Könnern bis auf weiteres. Umleitung über Kirchedlau,.

Merſeburg Gr. Kayna-Naumburg. Sperrung zwi
ſchen Markröhlitz und Naumburg bis 27. Oktober. Um
leitung über Pödeliſt--Döbichau. Ferner halbſeitige
Sperrung von Merſeburg bis Kötzſchen bis auf weiteres

Sangerhauſen Artern- Weimar. Sperrung zwiſchen

Sperrung zwiſchen Löberitz
Umleitung über

Oberröblingen und Artern bis 30. September. Umlef
tung über Allſtedt--Kalbsrieth.

Haſſerode-DreiannenHohne-Schierke (Harz). Sperr
rung bis auf weiteres der geſamten Strecke.

Clausthal Rübeland. Sperrung zwiſchen Elbingerode
und Rübeland vom 24. bis 29. September.

Bad Suderode-Stecklenberg (Harz). Sperrung bis
auf weiteres der geſamten Strecke.

Bad Sudervde-Friedrichsbrunn--Allrode. Sperrung
der Strecke zwiſchen Friedrichsbrunn und Allrode bie
30. September.

Erxleben--Altenhauſen.
Umleitung über Bregenſtedt.

Mieſte--Peckfitz (Altm.).
Strecke bis 30. September.
horſt--Dannefeld.

Deetz Vollenſchier (Altm.). Sperrung von Vinzel
berg bis Wittenmoor bis 27. September. Umleitung über
Stendal--Lüderitz. Mehrlänge 20 Kilometer.

Halbſeitige Sperren im Gaugebiet ſowi(
Totalſperren innerhalb des Deutſchen Reiches
ſind bei der Geſchäftsſtelle des DDAC in Halle
(Saale), Univerſitätring 8, Telephon 299 53, zu
erfragen.

Sechszylinder-Dieſel-Schwerlaſtwagen zu einer Probefahrt ausgewählt. Er
ſtellk ein Fahrzeug von beſonderer Wirtſchaft
lichkeit dar. Verbraucht er doch ſtatt eines
Wagens mit Benzinmotor, der 80 Liter be
nötigt, nur etwa 80 Liter Gasöl. Sein
ruhiger Lauf, der beſonders bei voller Ladung
in Erſcheinung tritt und durch keine Steigung
beeinträchtigt werden kann, machen ihn zu
einem Groß-Nutzfahrzeug beſon-
derer Art. Sein Verhalten bei häufigem
Geſchwindigkeitswechſel im Straßenverkehr
erſcheint muſtergültig.

Die übrigen in der Kolonne vertretenen
Typen ſind Schnell Laſtwagen, ein 85
Tonner mit 95 PS, ein 2,75 Tonner mit 65 PS
und ein 2 Tonner mit 55 PS, Fahrzeuge von
höchſter Zuverläſſigkeit auch bei angeſtrengteſter
Jnbetriebhaltung.

Sperrung bis auf weiteres
Mehrlänge 3 Kilometer.

Sperrung der geſamten
Umleitung über Mieſter

So bietet ſich zur Zeit in Halle eine
ſeltene Gelegenheit, hervorragende
Wertarbeit auf dem Gebiete des
Automobilbaues kennen zu lernen. Man
ſoll und wird auch in unſerer Stadt dieſe
Mercedes-BenzKolonne, die heute
noch auf dem Roßplatz als Gaſt bei uns

Frühjahr auftauchten, zu ſehen und guszu weilt, beſuchen und bewundern und ſich über
zeugen, daß der Kraftwagenbau in machtvoller
Blühte ſteht, ſo wie es der Führer ſelbſt ge

auf das Schaltbrett und brülle zum Führer hin s m. wünſcht h Mö lle die dem Kraftwagene e e S Se i Volant aus ſahen geben dabei gern jede wünſcht hat. Mögen alle die dem Kraſtwasen c ehe 5 r e e aber gewünſchte Auskunft über konſtruktive und ſeine Berechtigung und Notwendigkeit nicht
ge T. aber fahrtechniſche Dinge. mehr aberkennen, hier finden, was ſie brauchen,

um ſo dazu beizutragen, daß für die unendliche Mühe, die der deutſche Automobilbau auf
ſeine Spitzenleiſtungen verwandt hat, auch
durch entſprechenden Abſatz der Aus

kraftwagen hatte ich mir den 120 PS

Fran oder u. Automobiie s 40 S Front- Automobile Liefer- u Personenwagen
ager Halie, Hindenburgestrabe 6 Fernruf 29627

gleich geſchaffen wird.
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veranſtaltet der Weinbauverband im Verein Gefähr s Verkehr 3
hrdung des Verkehrs geführt. Um eineLuhe Stadt Freyburg vom 22. bis 24. Sep möglichſt reibungslofe Abwicklung des auf orſtwirtſchaft auf neuen

n 7 wieder ein Wingerfeſt, das dem Saale dieſen Straßen in erſter Linie herrſchenden W
und Unſtrutwein neue Freunde werben wird. n Und Schnellverkehrs u erreichen, egen

hat daher der preußiſche Miniſter des Jnnern Im letzten Jahrhundert hatte all in ei
die Kreispolizeibehörden angewieſen, in ge Betwirtſ aftun es W es Tehrz

ligeibe m Waldes Ec Viehtreiben auf Reichsſtraßen San Juen re n unten We ber der ſherwigerre We r
Er erartiger Verbote iſt unter Mitbeteili- r Nutz ſchDer Auftrieb von Viehherden hat nach Mit gung des zuſtändigen Kre sbaernſttere n ihr hen nung an Holg durch gahſlfchlag

teilung des Generalinſpeltore u t L h n n ndigen n uhrers zu gewiſſer Waldflachen gewonnen wurde, die einStraßenweſen auf de rer das deutſche rüfen, ob flr die Viehhalter die Mögnichtett entſprechendes Alter erreicht hatten Dieſeder Mitteldeutſcher Weinbau traf eſen auf en vorläufigen Reichs beſteht, ihre Tiere ohne allzu große Schwierig Flächen wurden dann meiſt mit ei heitlich
de e ſtraßen wiederholt zu ſtarker Behinderung und keiten auf anderen Wegen treiben zu laſſen. Beſtänden wieder aufgefortſte ſo daß die
auf Wein iſt in Mitteldeutſchland ſchon ſeit deutſchen Wälder heute zum größten gen ausin Jahrhunderten gebaut worden. Bei Schul verhältnismäßig umfangreichen Flächen gleichpforta gab es um 1600 60 Weinberge, bei altriger Beſtände, in der Hauptfache jeweilsErfurt im Jahre 1620 66500 preußiſche Morgen Anckiss ein und derſelben Holzart beſtehen. Die waldmit einer Durchſchnittsernte von etwa 100 000 baulichen Er iſſe d i JS chen Erkenntniſſe der letzten drei ahrr Litern. Jn Nau m burg galt der als ein an zehnte haben aber dagu geführt, einen Waldgeſehener Bürger, der ein Haus, einen Pelz thpus aufzubauen, der aus ungletu en Neue e subauen, s n gleichDie und einen Weinberg ſein Eigen nannte. Um alt rigen Beſtänden, nach Möglichkeit ausWie 1990 ging dann der mitteldeutſche Weinbau aus verſhtedenen Vaumarten in biologiſchken verſchiedenen wirtſchaftlichen Gründen (Ver ztweckmäßigſter Miſchung beſteht.vollkommnung der Landwirtſchaft Konkurrenz In den preußiſchen Staatsforſten wurde mitder weſt und ſüddeutſchen Weine) wieder der Durchflihrung der neuen Hewirtſchaftun sDre n blieb noch der Weinbait an der art bereits begonnen. Dabei wird der Walsu S e un Un ſtrut im Man elder als eine Geſfamthelt von großen undu rei s und im Gebiet von Jeſſen als klei dummezie 5 kr l eineren Bäumen, Unterholz, Bodenflorag unden klimatiſch bevorzugteſten Gegenden. 1850 Boden aufgefaßt. Nur wo bei dieſem Dauerz Rumfaßte dieſes Gebiet noch etwa 1000 Hektar wald“ das biologiſch günſtigſte GleichgewichtW Weinberge. Ein weiterer Rückgang wurde zwiſchen den genannten Faktoren des Waldesdurch Reblausbefall, Blattkrankheiten ſowie beſteht, darf man erwarten daß der Wald diea en n n ſten e größte Zuwachsleiſtung hervorbringt und zug8, ung des Staates und Aufklärung der leich di a Bodens ni übWinger fehlte. Der Wein fand keinen Abſatz. nahtg e a eSo ging Wein aus Mitteldeutſchland in den ſelbſt erneuert. Das Inſtitut für Konfunktur90er Jahren waggontveiſe nach der Moſel. Am forſchung kommt bei einer eingehenden Unter18 Ausgang des Welkkrieges hatte der Weinbau ſuchung d Forſtpoliti ßg. des ſuchung der neuen Forſtpolitit zu dem SchlußSep in der Provinz Sachſen ſo gut wie gang auf daß durch die neue Bewirtfcha tungsart allerten gehört. Vorausſicht nach der Ertrag r WaldesUm ſo mehr verdient Anerkennung, was ſeit b lich geſteigert werden kann. Mann 1924 wieder hier geſchaffen und geleiſtet worden dpf 8 micht nur die bisherigen Anſprüche aniſt durch die Einwirkung ſtaatlicher Stellen, die die Forſten voll befriedigen gut können, ſondernben frühere Landwirtſchaftskammer und heutige an er hinaus auch noch einen Ueberſchuß zuüber Landesbauernſchaft der Provinz Sachſen Anhalt ſchaffen.um n S wicht die Helswirtſaftsvolitir iſt beſonderse of n in Freyburg, dem wichtig daß bei der neuen Bewirtſchaftungsartan Zentrum des heimiſchen Weinbaugebietes, ſind Der Weinberg der Weinbaulehranſtalt in Freyburg (Unſtrut) größerem Umfange als eher ſtlere

bereits ſehr erfreuliche und beachtenswerte Er Stämme anfallen, die in der Nachkriegszeitund gebniſſe erzielt worden. Jn der Frehburger meiſt beſſer verwertet werden konnten alsdaun Weinbaulehran ſt alt (früheren Gärt 40 chwache Stämme Auch vom Standpunkt desg. nerlehranſtalt), die auch einen eigenen Muſter Der ändler als Eierau usbaues der inländifchen Kohſtoffgewinnung,
eitige er weint Perin T hen ver a le S M er d ja der deutſche Wald eine weſentlicheteres einerzeuger der Provinz Sachſen verarbeite e rundſtoffaguelle iſt, wird der neuen Bewirte en e Was beim Kufkauf zu beachten iſt! cNaftungsweiſe allgemeine Veachtung zuving Sachſen, in dem die Weinerzeuger zu dem auf Grund der Vern e ommen.g ſammengeſchloſſen ſind, abgeſeht. (Auch Aepfel Nachdem auf Grund der Verordng zur legung Liner ſchriftlichen Erlaubnis liefern. nper werden zu Apfelmoſt verarbettet) Erſt da de Eiermnarktes rn 1994 neben Die Sebühren für die Kennzeichnung betragen
er I Hurch iſt die Qualität der milteldeutſchen den Genoſſenſchaflen auch der Handel ſowohl e El n ig KReichsnährſtand hilft auch be

eine, die durchaus an die der weſtdeut ſchen gur Verteilung als auch um Erfaſſen Jügelaſe Der Aufkauf der Eier erfolgt ni ſt
z big hHeranreicht, bekannt geworden. ſen ſt ſind ihm eine Reihe von Aufgaben zu Kück welle t iſt mehr Familienwappena ar den Wie raufſan der mittel geteilt worden, die er genau kennen muß. ſtückweiſe ſondern nach Gewicht. Angeſichts der Tatſache, d

F Wiede er mittel indeſtpreis je git z z geſtchts der Tatſache, daß ſeit eintrung deutſchen Weinkultur waren folgende Talſachen Die Uebernahmeſcheine el Zeit Firmen ſich auf dem Gebiet des da ktt

Guünſtige erhä 7 reis, der ili e ätigen, iſt einewen e e r die den Händler dazu berechtigen, Eier beim nicht unkerboten werden darf. Eine Ueber karung Pegendeßze ar r Weiche
Se chen Kanbtner en n Anftige ma Grzeuger auf ukaufen, werden auf bielung in geſundem Maße iſt geſtattet. Nicht Heichenahrſeand r ger Referent im

ten tiſche Vorbedingungen So betragen die Lein, Antrag bei der Landeshauptabteilung IV der erlaubt iſt der Tauſch von Eiern gegen Waren. Oeffentlichkeit unterbreitet E per a
kurmitktelwerte im 50jahr. Durchſchnitt t Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt, Halle Die Ausfuhr von Eiern von einem Wirte ei Angeboten men et su peraturmittelwerte im 580fähr. Durchſchnitt in a. S. Katfſerſtraße 7, durch den Eierver ſchaftsbegirk in den anderen iſt nur möglich bei den Angeboten meiſt um die Be

ber Aprik-gunt Juli September wertungsverband Mitteldeutſchkand ausgeſtellt. wenn es ſich um Poſten von mindeſtens 20 00 e re ar ha n
Halke 1220 15,90 Aus den Attträgen muß u erſehen kein, in Stück handelt und der Derſchickende auf Grund und im Eingelfall nicht g. et tenowi( Würzburg 1190 1520 welchen Orten der Händler die Eier gufkauft ſeines beſonderen Schlußſcheines dazu die Be wirklich Veziehunc en s an r a miches Srier 1150 1490 und wohin er ſte liefert, ferner wiebiel er im fugnis hat. Eier, die ohne Schlußſchein in ein Wappen eſtehen o d re zu p7

halle Alzey 1120 147 0 Jahre erfaßt (Mindeſtſtückzahl 18 000) und bei anderes Wirtſchaflsgeblet verſendet werden, Wappens berechtigt iſt a n
zu welcher Kenngeichnungsſtelle er ſie kennzeichnen verfallen der Peſchlagnahme. Bei benachbarten W et N r t t HiJnnerhalb eines Jahres ſcheint die Sonne läßt. Der Uebernahmeſchein muß mindeſtens Wirtſchaftsbezirken ſt beabſichtigt, inſofern wet enn bei Ngchforſchungen keinerlei Hin

Zurchſchnittlich in Halke 1606 Stunden, in 14 Tage vor Ablauf eines Halendervierteljah ne Sleichterung für den Eierhandel an den en u ein ehedem vorhandenes alles Fami
rer 189 Stunden Dazu erfocgt der Eine res nen egtzagt werden. Die Gebühr hier Begrksgrenzen u ſchaffen, daß unter Ein aiſſe ter anftlanenmeren reen dann
a tritt des Sommers im Saale und Unſtruktat für (je 1000 Eier 60 Pf. iſt durch die dazu reichung des n an den Eier Ja ſe der Auftrag auf ein nen zu entwerfendes

Er e früher als im übrigen Nitteldeut chland. beſtimmte Zahlkarte eingnzahlen, Lieſerrungeverdand (Halle bon diefem die a El haune tg tigen Unterlagen über
haſt Abſatſchwierigteiten ſind nicht eingetreten und t t Lieferung von Eiern „über die Grenze“ auch in r en u einem erfahrenen Heraldikerne I auch nicht zu erwarten, d das Weinbaugebtet e n chnung muß auf alle Fälle er kleineren Mengen genehmigt werden kann. Saete dte Wekfung aes ten

be h nagum von Verbraucherkreiſen eingeſchloſſen folgen, da die Umgehung nicht nur Geld Hinſichtlich des Verkaufes gekennzeichneter oder di gung eines nen zSein n e e e ſondern auch Gefängnisſtrafen nach ſich aſce n e des VWirtſchaftsbegirtet Mittel dann Wie legung e re er

t ine ich 0 1 eu c el. d s tn n n t vo darſtellen zu zieht. u r beſtehen Seine Be ſich r n h e n Kandesnnen. Wohl aber kommt dem mitteldeutſchen rade die Standardiſi Sortie jerigkei Falles die Augene e e n ten n geht ges acbetran cent eheigem und ſozialpolitiſche Bedeutung für das neuerdings auch die „Ausſorkiert Gruppe darf beim Erzeuger aufkaufen. Se bie u Dem Segen gt e ide
kehr engere Heimatgebiet zu. (Schmuttzeter, Gier unter 45. Gramm, Läufer Sollte er Helfer beſchäftigen, ſo müſſen dauernführers und dem Reihsverein r

400 Hektar wertvolles Gelände liegen zur uſw. iſt es, wodurch dem Verbraucher die Ge dieſem im Beſitze eines beſonderen Ausweiſes Sippenforſchung und Wappenkunde eine ver
enen J Zeit brach, und zwar im Kreis Querfurtſwähr gegeben werden ſoll, ein Quali Tor S nünftige und zutreffende Löfun findr 88 184 Hektar, im Kreis Weißenfels 68 und tätsei zu bekommen. Qualitätseier zu liee in Form einer Sammelkarte ſein, die vom Selbſtverſtändlich müſſe der Anlkagſtetter bie
5 PS J im Kreis Gisleben 188 Hektar. Das be fern, muß die vornehmſte Aufgabe eines feden Gierverwertungsverband ausgeſtellt wird und Unkoſten tragen.
von Autet bei Herrichtung dieſes Geländes Arbeit Eierhändlers ſein. dieſem vierteljährlich zur Abſtempelung vor

eſter in Be c 10 Tr h Wo die d ngeigjnungeſtellen ungünſtig lie gelegt werden muß. ſt i
Durden dieſe ettar in Ertrag ſtehen, gen, beſteht die Möglichkeit, N i tI vürden jährlich für 1 Million RM. Trauben u h ge won beankragen, ſo daß nat ind halh Neren der Beachtung dieſer techniſchen Auf Se Pro f e Futtermittet
etgielt werden können. Ein Anfang iſt bereits die Entfernungen wiſchen den Kennzeichnunge gabe hat der Händler aber ſtets ſeiner morali Der Reichsminiſter für Ernährung und
acht Der Kreis Querfurt ha im Fahre ſtellen herabgemindert werden. Die Einrichtung her e zu bleiben. Es gand wirtſchaft vat die neugeſchaffenen Organe

des fo rund s0 Porgen Privatweinberge neu einer „Lohnkenngeichnungsſtelle“ muß durch die Auftaufegebiet ur d an, n er in ſeinem i S treidewirtſchaft angewieſen, unverzüg
Man i begr eberte gelcee re haben Hauptabteilung II der Landesbauernſchaft ge zeugerorte aufſucht' u de er Dre ichſten Er et dteretſe ind Handels ſuſchlage für Klee
dieſe Je ger e geleiſtet, wodurch dem Kreis nehmigt werden und aus privaten Mitteln er dafür ger de eine 9 e e ren n ten nan un ng Mali ine Ausgabe von 80000 RM. Wohlfahrte- folgen dafür gerade eine Abſatzmöglichkeit hat, ſon Preiſe für Kleie in ein angemeſſenes Verhältheute Jeder erſpart worden ſind. Der d ſche Handels klaſſenß dern der Erzeuger muß die Gewähr haben, daß nis zu den Feſtpreifen für Getreide und zu den
uns v de m n ſche „Handelsklaſſenſtempel darf ihm fein geſamter Eieranfall regelmäßig abge Preifen für ſonſtige Futtermttter zu bringen.über 9 m ſich von er Bedeutung des mittel nur von einer Eierkenngzeichnungsſtelle ver nommen wird. In der Zeit der Eierſchwemme In Anwendung dieſes Grundſates
oller Lutſchen Weinbaugebietes und der Güte des wendet werden, die hierfür die ſchriftliche Ge werden die Ueberſchußnmengen des Händlers ferner in n ger raten werden
ge I ert gezogenen Weines T auch anſpruchsvolle nehmigung der Hauptabteilung Il beſitzt. Fa bon dem Eierberwertungsverband für die Kühr uſchlät e fü zadert tig S De e
a Sorten (Riesling) gedeihen zu überzeugen, brikanten dürfen dieſe ebenfalls nur bei Vor häuſer aufgekauft. Futtermitlel gebunden Herben dere wichtige

nicht e e e echen, mr ntend
t au

auch

Aus

u

n



Sonnabend Sonntag, 22./23. September 1934 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung
Nr. 222

Mitteilungen des Nationalſozialiftiſchen KraftfahrKorps und Deutſchen AutomobilClubs Gau 18 Mitte

Her Führer des NGKK

Obergruppenführer Hühnlein

Adolf Hühnlein, geboren am 12. Sep
tember 1881 in Oberfranken. 1900 Eintritt in
die Armee, Offizier der Pionier und Tele
graphenTruppe. Zwei Jahre Artillerieſchule.
Drei Jahre Kriegsakademie. Jm Weltkriege
als Kompagniechef und Bataillonskommandeur
an der Front, zuletzt im Generalſtab. 1919
nimmt Hühnlein als Kompagniechef im
Freikorps Epp an der Einnahme Münchens
und den Kämpfen im Ruhrgebiet teil. 1928
Erſter Generalſtabs Offizier der 7. Bayeriſchen
Diviſion unter General Ritter von Gpp. Frei-
williges Ausſcheiden aus der Reichswehr, um
ſich ganz der national ſozialiſtiſchen
Bewegung zu widmen. Wegen Teilnahme
am Hitlerputſch halbjährige Haft, die Hühn
lIein zuerſt in Stadelheim und ſodann ge
meinſam mit dem Führer auf der Feſtung
Landsberg verbringt. 1930 vom Oberſten
SAFührer mit dem Aufbau des Kraftfahr
weſens in der SA beauftragt. Organiſator
der MotorSA und des NSKK. Unter ſeiner
tatkräftigen Führung erfolgte Zuſammenſchluß
der deutſchen Kraftfahrer im DDAC. Der
deutſche Kraftfahrſport, deſſen Führer Ober
gruppenführer Hühnlein wird, erfährt
unter ihm vollkomnmiene Neugeſtaltung und
internationale Weltgeltung.

Garagenbau
Die von der Reichsregierung angeſtrebte

weite Verbreitung billiger Kraftwagen wofür
allſeitig Verſtändnis beſteht, bedingt die ver
mehrte Herſtellung von Unterſtellräumen mit

Deutſchland an der 6pige

im urdpäiſchon uld-Ronn)port
FSünf „Große Preiſe“ für Rennwagen

ſind in dieſem Jahr in Europa ausgefahren,
drei davon kamen in deutſchen Beſitz. Deutſch
vor führt alſo klar im europäiſchen Renn

port.

Die Auto- Union konnte die Großen
Preiſe von Deutſchland (Nürburgring)
und der Schweiz (Bern) gewinnen; Mer
cedesBenz ſiegte im Großen Preis von
Jtalien (Monza), während von den in den
letzten Jahren für unſchlagbar gehaltenen
Ausländern Alfa Romeo im Grand Prix von
Frankreich (Monthlery) und Bugatti im
Grand Prix von Belgien (Spa) nur je
einen Sieg zu verzeichnen haben.

Es folgt nun der ſechſte und letzte euro
päiſche „Grand Prix“ des Jahres 1934. Am
nächſten Sonntag wird er in Spanien
(San Sebaſtian) ausgefahren. Wieder trifft
ſich die Elite der europäiſchen Fahrer auf dem
modernſten und ſchnellſten Maſchinen, wieder
ſind unſere deutſchen Vertreter mit von der
Partie. Wer wird es ſchaffen? Wird die
Auto- Union einen dritten „Grand Prix“
Sieg an ihre Fahnen heften und ſo ihren Vor
ſprung im europäiſchen Automobilrennſport
noch weiter vergrößern können? Wird Mer-
cedesBenz, Alfa Romeo oder Bu
gatti ſich durch einen Erfolg in eine Reihe
mit den Deutſchen ſtellen können?

Eins iſt heute ſchon ſicher: Die führende
Stellung Deutſchlands kann wie der letzte
Große Preis von Spanien auch ausfallen mag

einem möglichſt geringen Aufwande an Koſten.
Bei Schaffung neuer Siedlungen und Wohn
hausgruppen wird daher die Anlage von
Garagen bei der Planung der Gebäude be
ſonders zu berückſichtigen ſein. Dagegen wird
bei der nachträglichen Einrichtung von Unter
ſtellräumen in vorhandenen Gebäuden vielfach,
ſoweit techniſch durchführbar, auf verfügbaren
Raum in den Untergeſchoſſen zurückgegriffen,

Merzedes-Benz-Wagen-Kolonne in H

Erlebmiſſe mit

Dieſel- Laſtwagen auf Probefahrt

Autompbils ſteht. Auf dem Roßplatz ſind am

Automobil Technik nicht nur bei
ſie verdienen als ein Zeichen des ſortſchreitende

160 PS raſen über die Landſtraße
Jn der Kolonne fällt ſofort ein Wagen auf,

ein Sportwagen in rotem Lack, der allgemeine
Ver und Bewunderung erregt. Seine ſchnittige
Linienführung läßt vermuten, daß er beſon
dere Aufgaben zu erfüllen hat. Und plötzlich iſt
es ein alter Bekannter, nämlich jener Mer
zedesBen z, der in dieſem Sommer in der
Klaſſe der großen Wagen auf der 2000 Kilo

meterfahrt mit 91 Kilometer Durchſchnittsgeſchwindigkeit als einziger
die Goldene Medaille errang.

Direktor Hleyer von der hieſigen Merze
desBenzFiliale iſt ſo freundlich zu ſagen:
„Jett konnen ſie mal 180 Kilo
meter erleben

180 Kilometer mein Hut hob ſich lang
ſam. Und ſchon ſind wir aus der Stadt. Jm
erlaubten Tempo natürlich.

Dann tippt der Fahrer neben mir leiſe aufs
Pedal, der Kompreſſor heult auf und beim
erſten Hinblicken iſt der Zeiger des Tachometers
bereits weit über die Zahl 100 hinaus.
Lächerlich, was ſind 100 Kilometer fahren!
Mir brauſt der Wind um die Ohren: 130 Kilo
meter! Die Haare wirbeln um den Schädel:
140 Kilomeker! Frei iſt die ſchnurgerade
Straße: 150 Kilometer! Hell heult der
Kompreſſor: 160 Kilometerl Hoffentlich
paſſiert nichts: 170 Kilometer! Ja gibts
denn ſowas: 175 Kilometer Jch tippe
auf das Schaltbrett und brülle zum Führer hin
über: „Sie, Jhr Geſchwindigkeits-
meſſer geht wohl vor Er aberſtarrt gerade aus und verzieht nur die Mund
winkel etwas: 180 Kilometer

Das nennt man Automobilahren! Langſam kommt der Merze
nicht mehr bezweifelt werden.

D.
f

desKompreſſor auf ein natürliches

Auch

Traum der 180 km wird Wirklichkeit Formſchönheit der Karoſſerie

Dr. Hr. Geſtern fing es an und heute dauert es noch fort, daß Halle im Zeichen des

Kraftwagen, nämlich 21 Perſonenwagen, 4 Laſtkraftwagen und ein Lieferwagen eingetroffen,
um ſich in ihrer Formenſchönheit und Leiſtungs fähigkeit vorzuſtellen.
ſehen, wie dieſe MerzedesBenz Wagen als Ausdruck der raſtlos vorwärtsſtrebenden deutſchen

Fachleuten, ſondern allgemein ſtärkſte Beachtung finden, die

Mercedes-Benz Type 130 1,3 Liter
Oben: Karvſſerie. Unten: Fahrgeſtell.

deſſen Verwendung hierzu nach den geltenden
Baupoligeiverordnungen nicht ohne weiteres
zuläſſig iſt.Amtlicherſeits wird nunmehr erklärt daß
die Baupoligeibehörden angeſichts der Beſtre
bungen der Reichsregierung bei der Einrichtung
von Garagen weitgehendes Entgegen-
kommen zu zeigen und die geſammelten Er
fahrungen in Anwendung zu bringen haben.

Automobilen
Höchſtleiſtungen deutſcher Technik

Freitag Nachmittag eine ganze Karawane

Es iſt eine Freude, zu

n Wiederaufſtieges Deutſchlands.

Tempo zurück. Das Geſchwindigkeits
wun der iſt vorbei.
Motor hinten oder vorn

das iſt hier die Frage!
Man geht durch die lange Reihe der Auto

mobile, die auf dem Roßplatz aufgefahren
iſt und bewundern den Typenreichtum
dieſer Kraftwagenauswahl. Dieſe Typen-

ſich gu iſt ſehenswert, eine rollende Automobil
ausſtellung an ſich. Sie beweiſt z. B., daß ſich
eher als man dachte, der Heckmotor durch
ſetzte. Er gibt dem Fahrzeug eine vorzügliche
Skraßenlage, ſchiebt es im dritten Gang
Berge hinan, ohne daß man eine Geſchwindig-
keitsverminderung verſpürt, und geſtattet noch
dazu eine Verteilung der Sitze zwiſchen den
Achſen, ſo daß dadurch größtmögliche Er
ſchütterungsfreiheit eintritt, wozu außerdem
die Schwingachſen, heute ebenfalls an
erkannt und geſchätzt, verhelfen. Es hat jahre
lange harte Arbeit der Männer vom Auto
mobilbau gekoſtet, um nun einige Wagentypen
herauszubringen, die auf Grund deutſchen
Fleißes und Könnens ſo hohe Anſprüche ver
kragen wie dieſe Mercedes-Benz
Waäagen, die in faſt lückenloſer Reihe ihrer
Neukonſtruktionen, die zum erſtenmal auf der
Automobil- Ausſtellung in dieſem
Frühjahr auftauchten, zu ſehen und auszu
probieren ſind. Jhre liebenswürdigen Führer

meiſt Männer, die ſchon ganz Europa vom
Volant aus ſahen geben dabei gern jede
gewünſchte Auskunft über konſtrukkive und
fahrtechniſche Dinge.

Im Führerſitz des Dieſel-Laſtwagens

Aus der Reihe der Mehrtonner Laſt

S Muie- DD M
Abſage des Königspreiſes von Rom.

Wie die ONS bekannt gibt, findet der
X. Königspreis von Rom, der urſprüng-
lich auf den 10. Juni angeſetzt und ſpäter auf
den 14. Oktober d. J. verlegt worden war, in
dieſem Jahre nicht ſtatt.

DDAC, Ortsgruppe Weißenfels
23. September: Geſchicklichkeitsfahrk

der Orksgruppe. Start 18.380 Uhr vom Beu
ditz Schulplatz in Weißenfels. Die
Kameraden der umliegenden Ortsgruppen ſowie
die Kameraden aus Weißenfels werden gebeten,
ſich recht zahlreich daran zu beteiligen.

Oſtpreußenfahrt
6. 7. Oktober: Oſtpreußenfahrt. Die Aus

ſchreibungen zur Oſtpreußenfahrt ſind erſchie
nen, jedoch handelt es ſich in dieſem Jahr um
eine Veranſtallung innerhalb Oſtpreußens, die
nach den Geſetzen der ONS ausgeſchrieben iſt.
Ausſchreibungen ſind bei der Geſchäfts
ſtelle des DDA C in Halle, Univerſitätsring 8,
anzufordern.

Straßenſperrungen
Nach Mitteilungen des DDAC Gau 18

Milte ſind in der Woche vom 23. bis 29. Sep
tember folgende Straßen für den geſamten
Verkehr geſperrt:

Halle Magdeburg. Sperrung zwiſchen Peißen und
Bernburg ſowie der Saalebrücke in Bernburg bis auf
weiteres. Kurze Umleitung.

Halle Löberitz--Deſſau.
und Wadendorf bis auf
Zſchepkau.

Halle Wittenberg. Sperrung zwiſchen Hohenthurm
und Kreuzung Könnern Zörbig bis auf weiteres. Um
leitung über Niemberg. Ab Kreuzung halbſeitige
Sperrung bis Bitterfeld.

Könnern Köthen. Sperrung zwiſchen Jlbersdorf und
Könnern bis auf weiteres. Umleitung über Kirchedlau.

Merſeburg Gr. Kayna-Naumburg. Sperrung zwi
ſchen Markröhlitz und Naumburg bis 27. Oktober.
leitung über Pödeliſt--Döbichau. Ferner
Sperrung von Merſeburg bis Kötzſchen bis auf weiteres

Sperrung zwiſchen
Umlei

Sperrung zwiſchen Löberitz
weiteres Umleitung über

Sangerhauſen Artern Weimar.
Oberröblingen und Artern bis 30. September.
tung über Allſtedt-Kalbsrieth.

Haſſerode-DreiannenHohne-Schierke (Harz).
rung bis auf weiteres der geſamten Strecke.

und Rübeland vom 24. bis 29. September.
Bad Suderode-Stecklenberg (Harz).

auf weiteres der geſamten Strecke.
Bad Suderode-Friedrichsbrunn--Allrode. Sperrung

der Strecke zwiſchen Friedrichsbrunn und Allrode bis
30. September.

Erxleben--Altenhauſen.
Umleitung über Bregenſtedt.

Mieſte--Peckfitz (Altm.).
Strecke bis 30. September.
horſt--Dannefeld.

Deetz-Vvollenſchier (Altm.). Sperrung von Vinzel
berg bis Wittenmoor bis 27. September. Umleitung über
Stendal-Lüderitz. Mehrlänge 20 Kilometer.

Halbſeitige Sperren im Gaugebiet ſowi(
Totalſperren innerhalb des Deutſchen Reiches
ſind bei der Geſchäftsſtelle des DDAC in Halle
(Saale), Univerſitätring 8, Telephon 299 53, zu
erfragen.

Sechszylinder-Dieſel-Schwerlaſt-
wagen zu einer Probefahrt ausgewählt. Er
ſtellt ein Fahrzeug von beſonderer Wirtſchaft
lichkeit dar. Verbraucht er doch ſtatt eines
Wagens mit Benzinmotor, der 80 Liter be
nötigt, n u.r etwa s80 Liter Gasöl. Sein
ruhiger Lauf, der beſonders bei voller Ladung
in Erſcheinung tritt und durch keine Steigung

Sperrung bis auf weiteres
Mehrlänge 8 Kilometer.

Sperrung der geſamten
Umleitung über Mieſter

beeinträchtigt werden kann, machen ihn zu
einem Groß-Nutzfahrzeug beſon-
derer Art. Sein Verhalten bei häufigem
Geſchwindigkeitswechſel im Straßenverkehr
erſcheint muſtergültig.

Die übrigen in der Kolonne vertretenen
Typen ſind Schnell Laſtwagen, ein 35
Tonner mit 95 PS, ein 2,75 Tonner mit 65 PS
und ein 2 Tonner mit 55 PS, Fahrzeuge von
höchſter Zuverläſſigkeit auch bei angeſtrengteſter
Jnbetriebhaltung.

t

So bietet ſich zur Zeit in Halle eine
ſeltene Gelegenheit, hervorragende
Wertarbeit auf dem Gebiete des
Automobilbaues kennen zu lernen. Man
ſoll und wird auch in unſerer Stadt dieſe
Mercedes-Benz-Kolonne, die heutenoch auf dem Roßplatz als Gaſt bei uns
weilt, beſuchen und bewundern und ſich über
zeugen, daß der Kraſtwagenbau in machtvoller
Blühte ſteht, ſo wie es der Führer ſelbſt ge
wünſcht hat. Mögen alle die dem Kraftwagenſeine Berechtigung und Notwendigkeit nicht
mehr aberkennen, hier finden, was ſie brauchen,
um ſo dazu beizutragen, daß für die unend
liche Mühe, die der deutſche Automobilbau au
ſeine Spitzenleiſtungen verwandt hat, au
durch entſprechenden Abſatz der Aus

kraftwagen hatte ich mir den 120 PS

Fran o
gleich geſchaffen wird.

Motorrä der u. Automobile 840 S Front- Automobile Liefer- u. Personen wagen
Generalvertretung: DKW-Fabriklager Halle, Hindenburgestrahe 6 Fernruf 29627
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Mitteldeutſcher Weinbau
Wein iſt in Mitteldeut
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Gerade die Standardiſierung, d. h. die Sortie
rung der Eier in 5 Handels
neuerdings auch
(Schmutzeier,
uſtw.)
währ

Eierhändlers ſein.

folgen.

brikanten dürfen

Der Weinberg der Weinbaulehranſtalt in Freyburg (Unſtrut)

Der Händler als Eieraufkäufer
e beim Kufkauf zu beachten iſt!

ſeguhg einer ſchrift
Die Gebühren für die
je Ei o Pfg.

Der Aufkauf der Eier erfolgt nicht mehr
ſtückweiſe, ſondern nach Gewicht.

Der Mindeſtpreis je Kilogram
in unſerem Bezir

unterboten werden
bietung in geſundem Maße
erlaubt iſt der Tauſch von

Die Ausfuhr von Eier
aftsbezirk in den andere

wenn es ſich um Poſten vo
Stück handelt und der V
eines beſonder
fugnis hat. E

Nachdem auf Grund der
Regelung des Eiermarktes vom e
den Genoſſenſchaften auch
zur Verteilung als auch
ſen iſt, ſind ihm eine Re
geteilt worden, die er genau kennen muß.

Die Aebernahmeſcheine J
die den Händler dazu bere
Erzeuger aufzukau
Antrag bei der Landes
Landesbauernſchaft

S., Kalſerſtraße
wertungsverband Mitteldeutſchkand ausgeſtellt.
Aus den Aitkrägen muß Zu erſehen kein
welchen Orten der Händler die Eier aufkauft
und wohin er ſie liefert, ferner wiebiel er im

deſtſtückzahl 12 000) und bei
welcher Kennzeichnungsſtelle er ſte kenngeichnen
läßt. Der Uebernahmeſchein mu
14 Tage vor Ablauf eines Kalen
res neu beantragt werden.
für (je 1000 Eier 60 Pf.)
beſtimmte Zahlkarte einzuza

Die Kennzeichnung muß auf alle Fälle er
folgen, da die Umgehung nicht nur Geld
ſondern auch Gefängnisſtrafen nach ſich

chan Erlaubnis liefern.
Kennzeichnung betragender Handel ſowohl

zum Erfaſſen zugelaf
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Reichsnährſtand, Dr. Karl Sachſe, der
Oeffentlichkeit unterbreitet Er betont, daß es
ich bei den Angeboten meiſt um die Be
trebungen von Unternehmungen handle, die

ohne Sachkenntnis Wappenſkizzen verkaufen
und im Eingzelfall nicht geprüft haben, ob
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Wappens berechtigt iſt.
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Der deutſche Handelsklaſſenſtempel
nur von einer Eierkenngeichnungsſtelle
wendet werden, die hierfür die ſchriftliche
nehmigung der Hauptabteilung I be

ihm ſein geſam
nommen wird. In der
werden die Ueberſchuß
bon dem Eierverwertun gsverband für die Kühl

Forſtwirtſchaft auf neuen
Wegen

Im letzten Jahrhundert hatte allgemein eine
Bewirtſchaftung des Waldes Eingang ge
funden, bei der der überwiegende Teil der
jährlichen Nutzung an Holz durch Kahlſchlag
gewiſſer Waldflächen gewonnen wurde, die ein
entſprechendes Alter erreicht hatten. Dieſe
Flächen wurden dann meiſt mit einheitlichen
Beſtänden wieder aufgeforſtet, ſo daß die
deutſchen Wälder heute zum größten Teil aus
verhältnismäßig umfangreichen Flächen gleich
altriger Beſtände, in der Hauptſache jeweils
ein und derſelben Holzart beſtehen. Die wald
baulichen Erkenntniſſe der letzten drei Jahr
zehnte haben aber dazu geführt, einen Wald
typus aufzubauen, der aus un gleich
alt rigen Beſtänden, nach Möglichkeit gus
verſchiedenen Baumarten in biologiſch
sweckmäßigſter Miſchung beſteht.

In den preußiſchen Staatsförſten wurde mit
der Durchführung der neuen Bewirtſchaftungs
art bereits begonnen. Dabei wird der Wald
als eine Gefamthelt von großen und
kleineren Bäumen, Unterholz, Bodenflorg und
Boden aufgefaßt. Nur wo bei dieſem Dauer
wald“ das biblogiſch günſtigſte Gleichgewicht
zwiſchen den genannten Faktoren des Waldes
beſteht, darf man erwarten, daß der Wald die
größte Zuwachskeiſtung hervorbringt und Zu
gleich die Kräfte des Bodens nicht nur über
mäßig ausnutzt, ſondern ſogar ſtändig aus ſich
ſelbſt erneuert. Das Inſtitut für Konjunktur
forſchung kommt bei einer eingehenden Unter
ſuchung der neuen Forſtpolitit zu dem Schluß,
daß dürch die neue S rrtſgaftunaegrt aller
Vorausſicht nach der Ertrag
her Nicht geſteigert werden kann. Man

o

die Forſten voll befriedigen zu können, ſondern
darüber hinaus auch noch einen Ueberſchuß zu
ſchaffen.

es Waldes
t, nicht nur die bisherigen Anſprüche an

Für die Holzwirtſchaftspolitik iſt beſonders
wichtig, daß bei der neuen Bewirtſchaftungsart
n größerem Umfange als bisher ſtärkere

tämme anfallen, die in der Nachkriegszeit
meiſt beſſer verwertet werden konnten als

Stämme. Auch vom Standpunkt des
usbaues der inländiſchen Rohſtoffgewinnung,

bei der ja der deutſche Wald eine weſentliche
Grundſtoffquelle iſt, wird der neuen Bewirt
chaftungsweiſe allgemeine Beachtung zu

kommen.

Reichsnährſtand hilft auch bei
Familienwappen

Angeſichts der Tatſache, daß ſeit einiger
eit Firmen ſich auf dem Gebiete des AngebotsSamtiſer vapren betätigen, iſt eine Auf

er zur Führung des
Wenn bei Nachforſchungen keinerlei Hin

weiſe auf ein ehedem vorhandenes altes Fami
lien oder Perſonenwappen ſich ergeben, dann
müſſe der Auftrag auf ein neun zu entwerfendes
Wappen mit den
den Stammbaum einem erfahrenen Heraldiker
übergeben werden. Wenn ein Bauer oder
Landwirt die Prüfung eines alten Wappens
oder die Anfertigung eines neuen beabſichtige,
dann ſolle er ſich an ſeine Kreisbauern-
ſchaft wenden. Dieſe könne durch die Landes
bauernſchaft oder den Reichsnährſtand je
nach Schwierigkeit des Falles die Angelegen
heit prüfen laſſen. Hier ſei es möglich, in

erbindung mit dem Stabsamt des Reichs
bauernführers und dem Reichsverein für
Sippenforſchung und Wappenkunde eine ver
nünftige und zutreffende Löſung zu finden.
Selbſtverſtändlich müſſe der Antragſteller die
Unkoſten tragen.

nötigen Unterlagen über

Feſtpreiſe für Futtermitten
Der Reichsminiſter für Ernährung und

Landwirtſchaft hat die neugeſchaffenen Organe
der Getreidewirtſchaft angewieſen, unverzüg
lich Feſtpreiſe und Handelszuſchläge für Klee
feſtzuſetzen. Der Sinn dieſer Regelung iſt, die
Preiſe für Kleie in ein angemeſſenes Verhält
nis zu den Feſtpreiſen für Getreide und zu den
Preiſen für ſonſtige Futtermittel zu bringen.

Jn Anwendung dieſes Grundſatzes werden
ner in Kürze auch die Preiſe und Handelsdieſe ebenfalls nur bei T häuſer aufgekauft. guſchläge für zuckerhaltige und andere wichtige

Futtermittel gebunden werden.

S
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Die Mäſtung der
haben ja ein dickes Fell und ſchwitzen ſonſt die

und Fleiſchſchichten wieder heraus). Von
derer Wichtigkeit ſind eine gute Lüftungs

Großwüchſige Schafe, die früh ausgewachſen
ſind, laſſen ſich leichter mäſten als Tiere, mit
kleinem Körperbau und ſolche, die verhältnis
mäßig ſpät ausgewachſen ſind. Deshalb ſind
die engliſchen Schafe und ihre Kreuzungen,
das Merinofleiſchſchaf und Fleiſchwollſchaf,
dort vorzuziehen, wo die Fleiſchgewin
nung im Vordergrund ſteht und die Woll
gewinnung erſt in zweiter Linie in Frage
kommt.

Jüngere, noch wachſende Schafe ſind billiger
zu mäſten als ältere Tiere, die einen kleineren
Teil des Futters in Fleiſch und Fett umſetzen.
Natürlich ſind ältere Schafe, die nicht mehr
tragend werden ſowie auszumerzende Zucht
Pöcke ebenfalls durch die Maſt zu verwerten.
Junge, wachſende Schafe bilden hauptſächlich
Fleiſch, während ältere, ſchon ausgewachſene
Tiere faſt nur Fett anſetzen. Allerdings iſt das
Fleiſch von älteren gemäſteten Schafen ſaf
kiger, aber die Fleiſchmaſſe nimmt nicht weſent
lich zu bei der Maſt.

Magere Schafe, die ſich im ſchlechten Er
nährungszuſtand befinden, dürfen nicht ſofort
das volle Maſtfutter erhalten, ſondern müſſen
erſt durch eine Vorfütterung auf einer
guten Weide angefleiſcht werden, weil ſie das
Maſtfutter ſonſt ſchlecht verwerten.

Die ſchnelle Maſt iſt die billigſte,
deshalb müſſen die Tiere möglichſt viel freſſen,
ohne dabei die Freßluſt zu verlieren. Das
reichliche Kraftfutter ſtellt außerordentlich hohe

den Verdauungskanal, der
ſehr bekömmliches Futter

reichen. Jch habe in meiner Praxis die Er

würzigem Heu,mitzugeben. Auch kleine Gaben Futterkalk oder

Da heute möglichſt inländiſche Futter
ich das

Kraftfuttermittel an die
erſte Stelle ſetzen.der Hafer, am wenigſten der Roggen. Jn

eringen Mengen ſind Bohnen Wicken und
Erbſenſchrot von ungeheurem Werte. Malz-
keime, Biertreber, die meiſten Oelkuchen und
Trockenſchnitzel können ebenfalls mit Erfolg
verfüttert werden.

Vor allen Dingen muß das Futter bei
Schafen trocken verabreicht werden, weil es
dann am beſten verwertet wird. Als Getränk

ibt es nichts Beſſeres als reines und friſches
Waſſex, das aber vor dem Füttern gegeben
werden muß.Zum Schluß möchte ich noch erwähnen daß
der Erfolg der Maſt nicht allein vom Futter
abhängig iſt, ſondern daß auch die Tiere gut
gepflegt und behandelt werden müſſen.
Der Stall muß trocken, hell und nicht zu warm
ſein (nicht über 12 Grad Celſius, die Tiere

und ſeine b

Schafe Bei der Wahl des Zeitpunktes des Kalbens
wird man natürlich in erſter Linie die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe des Betriebes berückſichtigen
müſſen. Bei Friſchmilchverkauf z. B. müſſen

Die Emdener Gans
Die Emdener Gans iſt an der Nordſeeküſte

zu Hauſe. Entſtanden iſt ſie aus gewöhnlichen

Fett
beſon
einrichtung und gute Einſtreu.
zeiten ſind immer genau einzuhalten, und die
Maſtſchafe müſſen vor Störungen jeder Art
bewahrt werden.
Jahreszeit gemäſtet werden,

Die Futter

Schafe, die in der warmen e
ſind zweckmäßig

über den günſtigſten Zeitpu
zunutze machen. Zehnjährige

die Kalbezeiten über das ganze Jahr verteilt
werden, um eine regelmäßige Belieferung zu
ermöglichen. Wo derartige Geſichtspunkte keine
Rolle ſpielen, wird man ſich bis zu einem ge

Grade die vorliegenden Erfahrungen
nkt des
Beobachtungen in

ein heimiſchen Landgänſen unter Einkreuzung
von Blut der Toulouſer Gans. Wie unſere

Kalbens

vorher zu ſcheren.

Kalbezeitvunkt und Milchleiſtung
Ueber den günſtigſten Zeitpu

der Kühe beſtehen verſchiedene
rend die einen annehmen, daß Kühe, die im

die meiſte Milch geben, verFrüjahr abkalben, r
Standpunkt, daß dietreten andere Bauern den r

Herbſtkalbung am günſtigſten iſt.

Schling und Kletterpflanzen am Hauſe
Die

ſtehen ſehr oft in einem kraf
den gepflegten
bepflanzungen
vielfarbigen
Schling
ſonders da am
Flächen verdeckt werd
wirken nun durch ihre B
durch ihre Blattfärbung, wieder andere ver
einigen beides in ſich. Einige Rankpflanzen
benötigen beſonders in der Jugend ein kleines
Holz oder Drahtſpalier,

Wand hochzuklettern.
Kletterpflanze wird erſt im

ie Blätter die charakteriſtiſche rotbraune
Der ſelbſt

nach einigen Jahren,

wenn d
Herbſtfärbung bekommen
klimmende Wein bedeckt
wenn er auf gutem Boden ſteht, bald eine

s hoch in den Dachfirſt.
Der wilde Wein, der ebenfalls zur Herbſt
zeit am ſchönſten wirkt, bedarf dagegen einer

Während die meiſten Hletterpflanzen
t der
Win

ganze Wandfläche bi

Stütze.
im Spätherbſt die Blätter verlieren, biete
rankende, immergrür
terszeit eine grüneDen ſchönſten Schmuck am Hauſe bilden die
blühenden Schling- und Rankpflanzen.

iſt mit ihren hängenden, blauen, bl
Blütentrauben zur Zeit der Blüte
eine prächtige Zierde am Hauſe. Dieſe Schling

riſchen, nahrhaften Boden und
n in ſonniger, geſchützter Lage;
chmal der Blütenflor erſt im

Neben den blauviolett blühenden
Arten und Sorten gibt es noch weißblühende,
die aber nicht ſo wirkungsvoll iſt. Eine andere
prächtig blühende Rankpflanze iſt

pflanze liebt f
gedeiht am beſte
leider ſetzt man
Alter ein.

in ihren vielen Arten und
Pflanze liebt nahrhaften, durchläſſigen Boden,

beſten in warmer, leicht be
Die Ranken ſind oft brüchig

einem Spalier an
gedeiht aber am
ſchatteter Lage.
und werden zwe

eröhmten
Quälender Huſten, Verluſt der Stimme,

Katarrhe aller Art, Aſthma, Grippe, fieber,
folgen von Lungen u. Rippenfellentzündung

Niere, Blaſe, Galle, Leber, Gicht, Zucker
Oruckſchriſten und Angabe billigſter Bezugsquellen durch die Kurverwaltung.

kahlen, grauen

Blumen dieſe
oder Rankpflanzen

der ſelbſtklimmende Wein
dagegen bedarf dieſer Stütze nicht. Mit Hilfe
von Haftſcheiben iſt es ihm möglich, an der

Die Hauptwirkung dieſer
Herbſt erreicht,

haben.

Wandbekleidung.

Die Glycine

die Waldrebe (Clematis)

ckmäßig an

Quelley:

Bindſeil, Odenkirchen.

nkt des Kalbens
Anſichten. Wäh

Kontollvereinen haben ergeben, daß die höchſte
Milchleiſtung dann zu erzielen iſt, wenn die
Kälber im Herbſt geboren werden. Der
Grund dafür iſt darin zu ſuchen, daß die
günſtigſte Milchzeit in die Wintermonate fällt,
wo die Fütterung nach Leiſtung beſſer durch
geführt werden kann, als auf der Weide.
Außerdem hängt die Leiſtung im Sommerhalb
jahr zu ſehr von Witterungseinflüſſen ab.

Wände der Häuſer
ſen Gegenſatz zu

Gärten. Balkon und Fenſter
durchbrechen wohl mit ihren

Eintönigkeit,
ſind aber be

Platze, wo unſchöne, große
en ſollen. Etliche Schlinger

lütenpracht, andere

ne Efeu auch zur

auvioletten
MaiJuni)

Sorten. Auch dieſe

Tierzuchtbeamter K.

geheftet. Die Blütenfarben ſind weiß, roſa,
biolett, blau. Zur Blütezeit iſt alles mit den
glockigen, offenen Blüten bedeckt, oft iſt kaum
ein Blatt zu ſehen. Einige Arten, ſo Clematis
vitalba und viticella, bilden auch noch im
Herbſt durch ihre hübſchen, ſilbrigen Frucht
ſtände eine Zierde des Gartens.

Durch üppigen Wuchs und reichen Blüten
flor (rötlichweiß) zeichnet ſich der Knöte-
rich aus, der in jedem guten Gartenboden und
in ſonniger Lage wächſt. Recht wirkungsvoll
iſt auch

das Geißblatt
in vielen Farbabſtufungen von weiß, gelb und
rot. Dieſe Rankpflanzen brauchen guten
Garkenboden und ſonnige Plätze. Zur Blüte
zeit ſind ſie über und über mit vielen Blüten
bedeckt, und im Herbſt leuchten weithin die
roten Beeren. Es eignet ſich auch dieſe
Pflanzengruppe zur Bepflanzung von Lauben
gängen. Einen herrlichen Schmuck am Haufe
bilden

die Rankroſen
in vielen Arten und Sorten. Die Roſen ver
langen etwas mehr Pflege als die genannten
Schlinger, dafür erfreuen ſie uns aber durch
den Duft und die vielen Blütenfarben. Der
Boden ſei humos und durchläſſig, für Dung-
und Waſſergaben ſind die Pflanzen dankbar,
die Sonnenſeite am Hauſe wird von ihnen
bevorzugt. Der Schnitt beſchränke ſich auf das
Entfernen des alten, abgeblühten Holzes nach
der Blüte, die jungen Langtriebe bleiben un
geſchnitten. Leider werden die Rankroſen ſehr
oft von einer unangenehmen Krankheit, dem
Roſenmehltau, befallen. Tritt die Krankheit
wenig auf, ſo werden die befallenen Spitzen
abgeſchnitten, im anderen Falle muß man die
Geſamtpflanze mit Schwefelblüte beſtäuben
oder mit einem Schwefelpräparat ſpritzen.

Zum Schluß möchte ich noch auf eine ſchnell
wachſende, einjährige Schlinge und Kletter
pflanze mit wundervollen, glockenförmigen
Blüten in weiß und blau, Cobaega ſean-
den s hinweiſen. Dieſe erreicht in der kurzen
Wachstumszeit eine beträchtliche Höhe und
eignet ſich beſonders zur ſchnellen Bedeckung
unſchöner Flächen.

Dr. W. Redecker, Dahlem.

9
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Abbildung erkennen läßt, iſt die Emdener
Gans groß und kräftig gebaut. Jnfolge ihres
langen Halſes hat ſie ſchwanenartige Geſtalt,der Körper iſt lang und breit. Das Gefieder t
iſt rein weiß. Die Brutluſt iſt nur gering. Jn
der Jugend beſteht eine gewiſſe Empfindlichkeit. n
Die Emdener Gans iſt eine ausgeſprocheneMarſtgans, ſie zeichnet ſich durch zartes ſ
Fleiſch aus, ſetzt aber auch reichlich Fekt an.
Sie gehört zu den ſchwerſten Gänſeraſſen, Ge C
wichte von 30 Pfund ſind nicht ſelten. 7W. Reinhardt. nd

h

Was bringt der Landfunk? s
Leipzig ſendet: n5.50——6.00 Uhr: „Landwirtſchaftl. Nachrichten g

funk.“ i23. 92, 15.00 Uhr: „Deutſches Bauerntum: Un ſo
ter dem Erntekrang“, Max Zeibig, Bautzen. w

24. 9., 11.45 Uhr: „Kartoffel-Ginſäuerung.“ d
19.00 Uhr: Vom Deutſchlandſender: „Ein d
Jahr nationalſozialiſtiſche Agrarpolitik.“ wEs ſpricht Reichsminiſter R. Walther E

Darre. ſe25. 9., 11.45 Uhr: „Realteilung und Exrbgang.“
15.15 Uhr: „Hitlerjungen bei maſuriſchen
Bauern.“ Rudolf Bleyl. w26. 9., 11.45. Uhr: „Holzbauten auf dem Bauern e

of
17.15 Uhr: „Die Herſtellung der Ab n
zeichen und Dekorationsblumen für den De
Erntedanktag.“ Funkbericht aus Sebnitz vo

S

27. 9., 11.45 Uhr „Der Obſtgroßmarkt in Blan S

kenburg.“ da28. 9., 11.45 Uhr: „Die Binnenfiſcherei.
16.15 Uhr Stätten altgermaniſchbäuer- ſei
licher Kultur in der Provins Sachſen wo
Anhalt.“ Dr. Albert Hanſen, Eisleben. we

29. 9., 11.45 Uhr: „Schaden und Nutzen der So

Raubvögel.“ S18.15 Uhr: „Winzerarbeit VWinzer Vfreude. Funkbericht aus den Weinge S
bieten an Saale und Unſtrut. V

—25 ge eir
ter

Die Anzeige in einer
großen Tageszeitung iſt und g
bleibt eins der beſten Werbe r
mittel. Viele Unterneh
mungen, die groß gewor D
den ſind, verdanken ihren
Aufſtieg in erſter Linie
dervolkstümlichen Werbung
durch geitungsanzeigen. Die Sp
M hateinen gutgeſtellten ein
Leſerkreis, der in der Ge
ſinnung mit ſeiner Zeitung na
feſt verbunden iſt. der

S t

Gpegial Futtermittel
Herr mit guten Be
nene Tuchtige Vertreter bei hoher Provinon
Verkaufstalent, von leiſtungsfähiger Fabrik geſucht.
energiſch, arbeits Ausführliche Angebote unter L. G. 823
freudig, erhält Be an „Ala“ Anzeigen A. G. Leipzig.
zirksvertretung.
Einige Geldmittelerforderlich. Ans Werbt
führl. Bewerbungen
h er eabeſtFunhaltergabri eng Le p!VerlinHermsdorfs 88 e e

Veneral Vertreter
mit hervorragenden. Fähigkeiten in

Organisation u. Werbung
Andet Wirkungskreis bei hohen laufendenVerdiensten. Tfolgreiches Arbeiten durch
gönstige Tarife gewährleistet. Zur Zeit rund

5000 zahlende Sparer vnd rond

RM. 600 000.-
zugeteilte, bezw. ausbezahlte Darlehens-
summen. Bewerbungen an die Direktion
ger vnter Reſchsaufsicht stehenden

Volkskraft 2weckspargemelnschaft
S. m. b. Nürnberg, vntere Baustr. 20

Wer

Aber Haſtreiter's Kr äutereKuren gegen

liegen 2802 beglaubigte Anerkennungen vor.
Verlangen Sie Referenzen und Broſchüre gratis.

Friedrich Haſtreiter, Neugermering bei München

Kattft,
ſchafft
Abert

r r

durch Dr. Ernst Richters Frühstückskräutertee
regt den Stoffwechsel an, fördert die Ausscheidong und
sorgt för gesunde Gewichfsabnahme. Jetzt auch als
Drix Tabieften. in Apotheken und Progerien. v

Kleingäriner, Siecller, Gärtner Kauft für die Herbstdüngung
Weise's Garten und Blumendünger 7/8/9

den idealen Volldünger für alle Kulturpflaneen.
Ernten, rasches, kräftiges Gedeihen, größte fHaſtbarkeit. Zu beziehen
durch: Drogerien, Samenhandlungen, Blumengeschäfte, Verkaufs-
Stellen und Vertreter, wo nicht erhältlich, durch die

Unterſt
chemische Fabrik Draschwitz Renden, Weise C0.

Horn a s ch wie i b e r
ützt die Inſerenten der M

we

x wut ellFelche kraten ein kaufkrätges Bauerntum e
Die Zur Herbstbestellung nimmt manmn Superphosphat 18 brä5 aAmmonmiai- Superphnosphat 9/9 an

iſt das Am Sup- Ka Volldünger 8/8/8Alle Sorten enthalten die wertvolle wasserlösliche. Phosphorsäure. Mit Ha.
Blatt diesen erzielt man Rräftige Saaten, reiche Bestochung, gutes Ueber

wintern, volle Aehren und ſchweres Korn. Verlangst diese be- Alder gannten Düngemittel beim Einkauf von der heimischen Fabrik. Ha
meiſten Chemische Fabrik Draschwitz-Reuden W

Weise Co. e hLeſer Fernsprecher Zeitz 3461 Drasechwih über Zeih ch
lief

in mir22 e 7 F g undund im Ado ee,- M8ganzen e maTechnik El x ch ik, Ing.K a v undGatt rei ſighe FRIEDPBEEGi. H. im25 e Turr S o oEr veyntt weise G Berufsausviſg. F. Abiturienten (nnen) und
z sowie für mittlere BReife. heftr ä Dr. Endes Röhere Lehranstalt Leipzig de

für Chemie, Bakterlologie, Röntgen. Staatl. genehmigt.

Dauer 1 und I lahre.
2 Jahre. Slaatsexamenl

10, ORt. ProsP 314 frei

1. f. Chemofechniker (innen).
f. Techn, Assist. an med. Inst.

Zeitgemäße Honorarel Sem. -Besg.
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Das Anterhaltungsblatt
Vergelts Gott!

Ein vielberufener Landſtreuner, ſeiner
trüben Perſon nach bekannt als der Gießbrändl
und bürtig im Bayeriſchen drunten, hatte denen
von Bopfing einen feiſten Hammel friſch aus
dem Pferch weggeholt. Aber dieweil ſolches
nicht wohl gelitten werden konnte und überdem
der Gießbrändl nach allerhand verdächtigen
Sachen roch, verfuhr man mit ihm nach dem
Recht, ließ ihm durch die Hand des daſigen
Turmknechts mit der Farrenſehne Stücker
fünfundzwanzig über den Hinteren meſſen und
zum Beſchluß wollte man ihn ein bißchen auf
hängen.

Allermaßen aber um dieſe Zeit der römiſche
Kaiſer auf einer Fahrt durch ſeine Lande be
griffen war, morgen oder längſtens ander
morgen in ſeiner lirhen und getreuen Reichs

Heitere Gkizze
von Karl Burkert

ſchrie er jetzt. Und
Wichtling, deinen

den kann ich mit dem

ein grundſchlechter Kerl! Au, da komm ich dir
nun auf deine Sprüng! Glaubſt ich wär der
Hans Dapp im ſelbigen Kalender? Du Hunds-
kopf, ſag ich! Einen Trumpf haſt mir vorhin
unterſchwiegen, du Satan, du falſcher! Mir
mein gutes Geld abtrügen? Hei, ja, das wär
ſo dein Sinn, du Auswürfling, du! Und das
auf meiner ehrlichen Stub. Aber tu ſtet, ich
werd dir's weiſen!“

So plärrte der Turmknecht, plärrte ſich
krebsrot, und jetzt tat er einen wilden Satz.
Die Stubentür riß er auf, riß ſie ſchier aus
der Angel, mit ſeinen haarigen Pratzen packte
er den Gießbrändl beim Kragen und ſo ſchmiß
er ihn hinaus in einem Schwung, daß er ſich
mit allem Willen nicht mehr erfangen konnt
und alſogleich Hals über Kopf die ſteile
Wendelſtiege herniederrumpelte.

„Gelts Gott, Turmknecht, gelts Gott!“
ſagte voll Danks der Gießbrändl, als er ſich

Ein zwar wiſſenſchaftlich wenig gebilöeter,
aber körperlich geſunder Menſch mit gutem,
feſtem Charakter, erfüllt von Entſchluß-
freudigkeit und Willenskraft, iſt für die
Volksgemeinſchaft wertvoller als ein geiſt

reicher Schwächling. Rdolf 51t ler
e

Zzeln und der wogendurchtränkten Erde, die ſie
ausatmet. Ich gieße meine Seele aus wie einen
Becher und laſſe ſie die Erde trinken. Meiſen
beſuchen mein Fenſter und picken in den Nüſſen,
die ich ihnen unter ein Dach von Pappe geſtreut,
und leſen die Brotkrumen, die ich mit ihnen
geteilt. Aus allen Felfentiefen ſtrömt es wie
duftender Wein aus offenen Kellern.

Der Wald lebt nicht mehr mit den Win-

„Heraus mit der Laubſau!“
dann wieder: „Schau, du
lauſigen Schellenkönig,
Trumpfneuner!“

Aber es nutzte ihm alles nichts, er verſpielte
ein Bot um das andere Seine ſchönen Kreuzer,
allemiteinander deſertierten ſie zum Gieß-
brändl hinüber und zuſehends geriet er mehr
in Hitze.

Er gehub ſich überlaut. „Fickrament, wie
geht das zu! Schlag mich der Blitz und Hägel!“
fluchte er empor. „Willſt mir wohl gar die
Haut vom lebendigen Leib ſchinden?“ Er warf
ſein letztes Geld auf den Tiſch, wild wie ein
Teufel miſchte er die Karten, ließ abheben und
gab wieder aus.

Und wieder droſchen ſie aufs nußbrauneſtadt erwarket werden konnte und man der
Majeſtät der Galgen ragte nicht weit vorm

Hols. „Da haſt ein Laub!“ Und da hupf
über meinen Trumpfzehner, wenn du kannſt!“ den, mit denen er wochenlang gekämpft, nurdrunten wieder errafft hatte. Und nun machte

c c T S it de eißen Nehbe die er wi WolkeKann ich er ſich auf den ſchnellen Fuß. Jn die nächſte noch mit den weißen Nebeln, die er wie olken

überlegt, ob er's wagen ſollte

Tor und man der Majeſtät zur erſten Be
grüßung nicht juſt einen Gehenkten ſehen laſſen
wollte, ſo mußte ſich der Gießbrändl wohl oder
übel noch ein kleines gedulden und ſperrte man
ihn vorderhand in das Unholdenloch.
Es war aber das Unholdenloch ein garſchauerlich Verlies und wer einmal da drinnen
ſtak, der war von der lieben lichten Welt durch
Eiſen, dicke Mauern und noch dickere Finſter
nis geſchieden und an ein Darauskommen war
mit keinem Gedanken zu denken. Es ſei denn,
der Turmknecht, ſo die Schlüſſel bewahrte,
hätte von ſelber das Mittel dazu geboten doch
da drauf war noch am allerletzten zu hoffen.

Der Turmknecht, den die Bopfinger ſelbiges
mal hatten Michael Spähnkuh wird er ſich
geſchrieben haben hat ſich s denn auch hart

ü mit einemſolchen Hauptſchelm, wie der Gießbrändl ſchon
war. Aber dieweil ſie doch ſeinen Herzbruder,
den Totengräber, mit dem er Tag für Tag
droben im Wächterſtüblein gekärtelt hatte, die
weil ſie den Totengräber geſtern unter den
Erdboden getan und ihn, den Spähnkuh, nun
ſehr die lange Zeit plagte, ſchlug er allendlich
ſein Gewiſſen in den Wind, ſtieg hinab zum
Unholdenloch und ließ den Gießbrändl ein
wenig herausſchlüpfen
Da riegelſt dich her an den Tiſch da!“donnerte er ihn an, als er ihn glücklich heroben
im Wächterſtüblein hatte. „Und wo du mir
deinen Hoſenboden vom Stuhlbrett lupfeſt“,
rxollte er weiter und ſah drein wie gehacktes
Eiſen, „ſo hau ich dix eine mit dem nackten
Sabel über den Grind. Schau, auf der Bank
da liegt er. Verſtanden!“

„Da müßt ich ſchon ein hautſchlechter Kerl
ſein, wo ich ſo viel Gutheit nit äſtimieren
wollt“, ſagte voll Demut der Gießbrändl. „Aber
wenn du meinſt, kannſt mir zur Vorſorg den
Hachſen an den Stuhlfuß anſchließen

„Braucht's nit“, knuürrte abweiſend der
Spähnkuh. „Hab', Gott ſei's gedankt, noch flinke
Augen. Und einen guten Schlag führ ich auch.
Iſt s nit ſo?“

„So iſt s. Es hat mir's noch keiner ſo ſcharf
geheigt wie du. Darf man's wiſſen, was es dir
eingetragen hat, das Geſchäft an meiner Hin
terſchanz

„Für einen jeden Streich hab ich einen
Kreuzer“, brummte etwas unwirſch der Turm
knecht.

„So biſt du ſchlecht entlohnt. Jch ſchätz, das
Dreidoppelte gut und gern wär ein jeder wert

zwar nicht, aber ich ſtich dir jetzt
deine Grasſau, hahaha!“

„Grasſau?“ Der Spähnkuh ſchnellte auf
einmal von ſeinem Sitz wie Pulver. Der Stuhl
ſchoß hinter ihm fort, krachte zu Boden. Feuer
und Schwefel ſpritzte er aus den Augen. „Die
Grasſau willſt mir wegſtechen gellte er.
„Mit was denn frag ich. Mit dem Trumpf
ſiebener? Ha, Männdle, hab ich dich jetzt? So

Kapitän Weddigen mit der

Eine neue Zeit fängt an. Jm Brand des
Weltkrieges leuchtet ihr Morgenrot. Der Geiſt,
der nach dem Neuen verlangt, bindet ſich nicht
an den Namen, ſondern wenn er aus dem
Mund ſchöpferiſcher Männer von ſelbſt hervor
gegangen iſt, ſo ſtrebt er über ſie hinaus Frei
lich micht Einrichtungen und Verfaſſungsparg

Vor zwangig Fahren egeſamten Mannſchaft des Unterſeeboots 9 Dieſes Bild
wurde aufgenommen, nachdem Otto Weddigen mit dem Eiſernen Kreus 1. Klaſſe und die
geſamte übrige Beſatzung des UBootes mit dem E. K. 2. Klaſſe ausgezeichnet worden war.

Pnm Aus Briefen des Leutnants v. derVer ſacrum Seſammelt v. H. v. Krenigewald

Gaſſe es war allbereits am Zuduſtern
Tor wiſchteflitzte er hinein und beim erſtbeſten

er aus der unguten Stadt.
Es rannte der Gießbrändl den Wäldern

Hirſch. Das
dem Leib heraus

keuchte er mit ſeiner letzten
Luft, als er dann in das Föhricht hineinſprang.

entgegen. Er flog dahin wie ein
Herz wollt' ihm ſchier aus

„Gelts Gott!“

Marwitz

Volk vergeſſen kann was es ſich in ſolcher
Stunde gelobt, es vergeſſen kann, wo es noch
mitten im Kampfe um ſein Daſein ſteht. und
längſt noch nicht die
Blutarbeit hat ernten dürfen. Ein ſeltſam
trügeriſcher Vorfrühling iſt in unſeren Bergen

Früchte, ſeiner harten

hin und her bewegt und mit dem Sonnenlicht,
das in ſeine Tiefen einbricht. Vor meinem
Häuschen das Geſchlecht der alten ſilbergrauen
Buchen, oft in Bündeln von kleinen Säulchen,
blank geſchliffen und voll runder Glätte aus
der Wurzel ausſpringend wie ein Pfeilerbündel
eines Kirchenportals! Dieſe romaniſchen Bäume
mit ihren breiten Bogen und dem feinen
Ornament ihrer ſchieferfarbenen Aeſtung. Wie
gut vertragen ſie ſich mit der düſtren Gotik der
Tannen, deren ſchlanke Stämme zur Spitze
aufzeigen, deren Zweiganſätze wie die Rippen
rings um den Schaft verteilt ſind. Auch hier
gibt es mit Licht und Schatten eine herrliche
Architektur.

Hier ſagt die Natur alles mit ihrer ſchönſten
Freiheit; ſie braucht ſich nicht eilen, unmerklich
und unaufhaltſam wächſt ihre Jahreszeit, und
alles, was ſie bildet, überliefert ſie dem Kom
menden, das es mit derſelben Treue und un
ermüdlichen Liebe immer wiederholt

Aber im Menſchen drängt die barbariſche
Kraft zu einem gewaltſamen ſchmerzvollen
Ausbruch. Unſere ungeduldige Sehnſucht richtet
Gott zugrunde. Größer als meine Tage iſt der
Inhalt meiner Abende, wenn der Mond über
dem Rand des Berges aufblüht, ein kleiner
Tannenbaum weit entfernt in ihm jäh
verbrennt und die Zweige feucht werden von
dem abglänzenden Licht, das von den Spitzen
bis auf den Stamm und die Wurzeln nieder
fließt. Größer iſt alles, was außerhalb meiner
Sinne, meines Handelns und Denkens ge
ſchieht.

In wieviel Leben pochſt du,
ſchickſt eins ums andere ins
etwas, däs heiliger iſt, als
heiliger als dieſe Pflicht, die das Leben wie
einen großen feſtgeſetzten Preis ausſpielt.

Kann es ein

Vaterland, und
Opfer! Es iſt
dieſer Kampf,

Gott, wann erlöſt du uns?
Troſt ſein, daß jetzt viele Tauſende auslöſchen,
deren Leben nur wie ein feſtgeſetzter, immer
während gleicher Preis ausgeſpielt wird? Ver
ändert dieſer Tod nicht die Welt von Grund
aus in jedem Augenblick?

Und doch dürfen wir allen Schmerz, alles
Bewußtſein von dieſem furchtbaren Verhängnis
nur in die einzige Hoffnung retten, daß ſolche
Opfer nicht vergeblich ſein werden Die ein
zige Gewißheit, die uns bleiben kann, iſt die
Sehnſucht und der Gedanke, daß nur äußerſte
Pflichterfüllung uns vor dem Untergang dereingezogen, hat ſelbſt. von den höchſten Gipfeln,

die aus den bewaldeten Schatten aufragen, den
Schnee geſchmolzen und längſt im Talgrund
die Weidenkätzchen hervorgelockt. Die Luft iſt
ſüß, offen und ſtark wie junger Wein über dem
Gewürz der Tannen, zwiſchen Moos und Wur

geweſen.“
„Es iſt das ſeit alters der Satz“, ſagte der

Spähnkuh. „Für's Hängen hernach hab ich
einen blanken Gulden.“

Der Gießbrändl langte jetzt unwillkürlich
nach ſeinem Halskragen.

graphen, nicht neue Geſetze und andere Syſteme,
nach denen zielloſe Köpfe ſchreien, ſchaffen den
Volksſtaat im wahren Sinne, ſondern Geiſt
und Willen. Iſt die Geſinnung gewonnen, ſo
folgen die Einrichtungen, ſoweit es ihrer bedarf,

Seele rettet.
Wir können nichts Größeres erleben, als

auch unter denen zu ſein, die in dieſer letzten
ſchwerſten Stunde ihr Leben einſetzen für die
Zukunft des Vaterlandes, und wenn es ſein

Zwinkerte der Turmknecht kleinwenig mit
den Augen. „'s hat noch Zeit damit!“, ſagte
er ſodann herrgottsruhig. „Geh, mach dir der
wegen keine Gedanken. Anheut ſchnaufſt noch,

gefügig nach.
Der Krieg, deſſen Urſachen heute noch immer

durch den zum Ueberdruß wiederholten Hinweis
auf alle möglichen mehr oder weniger bedeuten

muß, unſerer Beſtimmung zu dienen.

Die Abrechnung u n
d KaiſerIlmeſelb iſt die Hauptſach. Wollen anjetzt ein biß den Fehler unſerer Politik und politiſchen Trtedrich Haar F j nonein arten jenen Weigblatteln an Auslöſungsmomente abgetan werden, mußte Friedrich Harburg war wieder daheim aus und nur ſchwer wieder aus ſeinem blumen-

es kommen, um uns durch die Not der Gemein der Sommerfriſche und rechnete nach, was ihm gezierten Geviert von alten Giebelhäuſern ſich
Ich denk's“, gab gleichmütig der Gieß ſchaft auf die Verantwortlichkeit der Gemein- die vierzehn Tage gekoſtet hatten. Genau achtzig löſen konnte. Darum ſaßen die offenen Veran

f i

brändl dawider.
„Zwickzwack und Hupfeldrei wirſt am End

auch können
Der Gießbrändl nickte.

Hauſe in mancherlei Spiel.
„Jſt gut“, ſagte befriedigt der Spähnkuh.

„Alsdann heben wir's an. Weißblättel ſticht.
Haſt deinen Kreuzer ſchon geſetzt?“

Kreuzer? Das war gefehlt beim Gießbrändl.
Nicht einen Heller hatte er in ſeinem löche
richten Sack.

„So will ich dir einen Kreuzer vorſchießen“,
ließ ſich der Turmknecht herbei. „Kannſt ihn
mir wieder heimzahlen hernach. Jch geb aus.“

Und ſo fingen ſie an mit Kärteln. Erſt
Weißblättel, dann Hupfeldrei, dann Zwickzwack

Ei ja, er war zu

r g. ick t Zukunft von uns Du biſ f ichtſinn en e un e S dann entſchieden werden dürfe. Die innere Erhebung woſen, er n den
rgmück und wer weiß, was noch. des Menſchen iſt wohl an Augenblicke gebunden W e eErſtan ſpielten ſie ganz duſam und degen

mäßig, geruhig legten ſie Blatt um Blatt aus,
und ohne viele Worte zog man ſeine Stiche an

ſchaft zu weiſen. Wer dieſen metaphyſiſchen
Urgrund überſieht, der wird auch gegenüber der
metaphyſiſchen Notwendigkeit ſeiner Folgerun
gen blind bleiben.

Wie oft habe ich an alles, was mir auf der
Welt heilig und teuer iſt, gedacht, um nicht den
Glauben ganz verſinken zu ſehen, daß der große
und edelſte Zweck, in dem unſer Daſein begann
und dem wir drei Jahre alles Denken und Han
deln opferten, uns doch einmal zu dem Bewußt
ſein mächtig emporreißen müßte, daß dieſer
Augenblick der größte und entſcheidenſte iſt, den
unſer Volk in ſeiner zweitauſendjährigen Ge
ſchichte erlebt hat, ein Augenblick, der nur mit
größter Kühnheit und Ent ſchloſſenheit und zu
gleich mit der ganzen Verantwortung für das
Schickſal unſerer ſpäteſten

und längſt iſt jener Augenblick des denkwür
digen deutſchen Auguſtes, der Millionenſchichten
mit einem Schlage dem Staate innerlich und

Mark und einige Groſchen.
„Ein ſchöner Pfennig Geld!“ dachte er.

„Dafür hätteſt du einen neuen Anzug be-
kommen, den du ſo nötig brauchſt.“
Sein Rock, den er Sonn und Feſttags trug,

diente ihm bereits den vierten Sommer. Er
war von der Sonne verblichen und natürlich
nicht mehr nach dem neueſten Schnitt, wenn
ſonſt auch noch gut gehalten, ja geradezu ele
gant im Vergleich zu dem Alltagsgewand, das
allerdings ausgeſprochen ſchäbig war. Friedrich
Harburg vermied es, ſo gut es ging, darin vor
die Leute zu gehen. Lieber kleidete er ſich
ſchnell um, wenn er größere Be
ſorgungen zu erledigen hatte oder
es ihn zu einem Rundgang aus
ſeinen ſtillen vier Wänden zog.

kümmerlich durch das ganze Jahr
hindurch zuſammengeſparten Be
trag ſozuſagen zu verjubeln.“

den der zwei kleinen Kaffees meiſt auch ſchon
vom Morgen an voller Menſchen, voll Stim
mung, wie der Winkel mit dem plätſchernden
Brunnen und dem überragenden alten Schloß
turm am grünbewaldeten Berghang. Dazu
führte hier die Straße von Hof nach Bayreuth
durch, wo gerade die berühmten Feſtſpiele wie
der waren. So ſtrömten viele Menſchen heran,
zu Fuß und im Wagen und ſorgten für ein
kaleidoſkopartig bunt wechſelndes Bild auf dem
kleinen Markt. Keiner brauchte ſich hier zu
langweilen, der vor den Gaſtſtätten ſaß oder
am Fenſter ſchaute. Und er, Friedrich Harburg,

a

S2 cſich. Nämlich der Gießbrändl dachte noch äußerlich gewann und ſie mit dem Bewußtſein Freilich wo wären dann die e 2
mer an den Säbel und an das, was der einer gemeinſamen Not zur Kameradſchaft und Erinnerungen geblieben Das
Turmknecht prophezeit hatte. Bis ſie aber dann gemeinſchaftlichen Verantwortung verpflichtete, untere Städtchen im Fichtel
m Zwickzwack kamen, hatte er das längſt ver on der unendlichen Dauer noch härterer und Kehirge ſtand vor ſeinem Geiſte
ſchwißt. Erſt ſorglos, dann keck lupfte rn täglich wachſender Spannung abgelöſt. Aber mit dem IJdyll ſeines kleinen
und anderes Mal den Hoſenboden und ſchier das Gelöbnis wirkt fort und wehe, wen ein Marktes, der wie eine Mauſefalle e
heftig haute er zwiſchen hinein auf den Tiſch. en en war, well jeder der ihn zum Eines er letzten handſchriftlichen Dokumente, die von

i Faſt noch lauter tümmelte der Spähnkuh. n Surb und Werde Verlag Wilh. Gott Erſten Male ſah on feinem Otto Weddigen exiſtieren. Es beſah n letzteni Der trumpfte, daß das Fenſterglas ſchepperte. Korn Breslau. maleriſchen Zauber gefangen war Tagen vor ſeiner Todefahrt.

gt. Üeeeen e Srei
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mußte das Glück haben, hier ein Zimmer zu
bekommen, billig und ſchön, ein paar reizende
Töchter im Haus, dazu drüben am Zeitungs
ſtand ein Mädel wie Schneewittchen, das ihm
verſtohlen ins Fenſter ſah, ſo gut wie er rings
um, ſo daß er immer auf dem laufenden war,
wo ein ſchönes Mädchen Einkehr gehalten. Und
alle Zimmer waren beſetzt. Schieden die einen
Gäſte, ſo kamen die andern. Dieſe Fenſter
waren Augen, gleichſam, die des Nachts ſich
ſchloſſen, am Morgen aufgingen und tagsüber
zwinkerken. Der Träumer und Schwärmer las
in ihnen und reimte um ſie ſeine Geſchichten
wenn es zum Zauber dieſes Kleinſtadtidylls
und Lebens überhaupt noch etwas zu dichten

Eingefangen in das tiefe Waldtal, lebte er
hier wie der Märchenprinz, der zum ſchlafenden
Dornröschen hinter tauſendjähriger Hecke ge
kommen war, vergaß das alte Leben, wie es
immer war, auch ſeine Sorgen, ſeine Mühſal
und Kämpfe und ging auf in einem neuen, das

ein Jungbrun ar. Vierzehn Tage war erfe ne et e echte e Monte bare man da Wdethehen t e
Zimmermädchen hatte, der nur zu klingeln Mit dem alten Jochen, der bei der
brauchte wenn er Wünſche hatte, der zweimal Schmuggelei helfen ſollte, war ich bald han
am Tag zum Kurkonzert wandelte, dem delseins.
Waſſer, Sonnen und Luftbad zur Verfügung
ſtand, der ausgedehnte Naturpark der ge
pflegken Promenaden mit Kolonade und
Schwanenteich. Hier war er der prominente
Maler, nicht daß er ſich ſelbſt dazu erhob, er

Thectferbes och
bedeutet fär die Stadtverwaltaung eine
Gntlastung von den Zusohäesen tär das
Theater und gibt ihr damit die Mögoltoh-
Reit zur Ginleitung einer neuen

Stfeagersemerang
wurde einfach als dieſer genommen bei aller
Schlichtheit und Natürlichkeit. Ein Maler in
der Kurliſte, das mußte einer ſein, der Geld
Hatte, keinen Zweifel! So dachten die Menſchen
im engen Kleinſtadtwinkel. Und Friedrich Har
burg war ſtill erheitert darüber. Bei ſeiner
Jugend noch konnte es immerhin ein glück
liches Orgkel bedenten. Hoffnung und Freude
waren wichtige Faktoren, nicht nur bei der Ar
beit, auch bei der Erholung. Er hatte zuge
nommen, ſah gut aus, wie ſeine Bekannten be
ſtätigten. Das kam zur Erinnerung noch dazu
Alſo waren die achtzig Mark doch wohl gut
angelegt. Gerade weil ſein Weg ein müh-
ſeliger war. Nur zu ſchnell vergangen waren

aufgewendeten Koſten ſchmolzen immer mehr
zuſammen, je länger
Dabei

gegeben. Die Sommerfriſche war vorbei, nun

Soviel verdankte er den Ferientagen. Die

er Abrechnung hielt.
hatte er noch gar nicht die ungezählten

kleinen Motive eingeſchloſſen, die ihm die Reiſe

aber begann er ſie erſt künſtleriſch auszu
ſchöpfen. Aber ganz abgeſehen davon, war die
Erinnerung an ſich für jeden Menſchen eine
lebendige und befruchtende Kraft, ſofern die
Erinnerung eine ſchöne. Sie war gleichſam eine
aufgeſpeicherte Freude, von der ſich auch in

Gchmugge
Der Enzianſchnaps in dem kleinen Gebirgs

doxf war gang großartig. Außerdem war er
billig. Und im Hintergrunde ſtand die herr
liche Möglichkeit, einen Koffer dieſes edlen
Saftes über die nahe Grenze zu ſchmuggeln.

Da könnens ganz ruhig ſein, Herr. Mei
Schorſchl wird die Sach ſchon machen.

Meine zehn Flaſchen Enzian ſtanden auf
Jochens Tiſch Schörſchl, ein unanſehnlicher,
ſtruppiger Köter, wurde in meinen Koffer ge
ſperrt und los ging's zum Zollamt.

„Habens was zu vergollen?“
„J wo, keine Spur.“
„Und in dem Koffer da?“
„Jſt nur mein kranker Hund.“
„Aufmachen!“
„Aber ich ſage Jhnen doch, meinen kranken

Hund trage ich darin! Das arme Tier hat ſich
überanſtrengt und kann nicht laufen!“

„Aufmachen!!“
Jch öffnete den Koffer, Schorſchl ſprang

heraus und ſauſte programmgemäß den Weg
ins Dorf zurück.

Da haben Sie's,“ markierte ich ärgerlich.
Jetzt k ich de J en Weg zurückl t„Jetzt kann ich den ganzen Weg zurüc aufen!

Und das arme Tier! Beim Tierſchutzverein
müßte man ſich beſchweren!“

Notzeiten zehren ließ. Wenn die langen und
dunklen Abende kamen, dann ſtrömte Licht aus
dieſen Sommertagen und machte das Herz froh
und leicht und ſchön, zuverſichtlich, daß es un
bezwingbar war gegenüber den grauen Mächten

des Alltages. nFriedrich Harburgs Antlitz leuchtete, daß es
den ganzen ſchäbigen Rock überſtrahlte, er
dachte nicht mehr der achtgig Mark und pfiff d
ſich eins im ſieghaften Glauben, daß er ſich
wohl auch noch einen Anzug verdienen werde
zum gewonnenen Reichtum ſeines Grlebniſſes.

Gkigge vonl Ernſt Grau b
Seelenruhig wanderke ich zurück. Der Ko l

mödie erſter Teil hatte tadellos geklappt.
Jochen ſtrich ſchmungzelnd ſeinen Taler ein, der
Engian wurde in meinem Koffer verſtaut, und
wieder ging's zum Zollamt

Der Beamte ſtand breitbeinig hinter ſeinem
Tiſch, als warte er ſchon auf mich. Mit gutge
ſpielter Entrüſtung wollte ich an ihm vorbei.
„Lächerlichl Jhretwegen habe ich jetzt den

Weg zweimal machen müſſen!“
„Tut mir leid. Habens was zu verzollen?“
Zu verzollen? Sie wiſſen doch, daß ich

meinen Hund hier im Koffer habe!“
„Aufmachen!“
Heiliger Zorn packte mich.
„Aber Mann Gottes! Sie haben doch vor

hin ſchon geſehen
„Aufmachen!!l“

Nanu? Das war ja gang gegen die Ver
abredung? Aber mein noch ſo energiſches Pro
keſtieren half nichts

Jch mußte meinen Koffer öffnen!
VWorauf der Beamte ganz ſachlich die

Flaſchen zählte, eine Quittung darüber aus
ſchrieb und von mir nahm, was ihm von
Staats wegen zukam.

Nur eins wunderte mich bei der ganzen
Sach ämlich, daß er meinen Sceh elverSache, nämlich, daß er meinen Schmuggelver
ſuch als etwas ganz Selbſtverſtändliches hin
nahm.„Lieber Herr,“ erwiderte er lachend auf
meine Frage, „die Sache mit dem Schorſchl
kennt doch jedes Kind hier am Ort. Was

„Wir ham halt unſre Vorſchriften“ zuckte
die Achſeln und ließ mich ſtehen.

die zwei Wochen!
„Das wird „Schneewittchen“ wohl auch den

ken,“ lächelte iwehmütig Friedrich Harburg,
„und manchmal noch wird ihr Blick nach dem
Fenſter gehen, an dem du gern länger geblieben
wärſt. Behüt dich Gott, liebes Mädel. Und
auch du, kleiner „Muck“, ſei ſtill gegrüßtl“

Harburg mußte auflachen. „Muck“ war nur
ein Spihname, weil das Mädel, das damit
gemeint war, ihm im Anfang muckiſch er

chienen war, dann aber überraſchend als Tem
perament ſich herausgeſtellt hatte. Der Name
war geblieben und von da an Zärtlichkeits
begriff geworden. Einmal hatte ihm das Mäd
chen Modell geſeſſen. Und das Bild war ihm
prachtvoll gelungen.

„Aber bitte nicht verkaufen!“ hatte ſie ge
bettelt. „Jch habe es nur für dich getan!“

Was war das für ein großes und ſchönes
Bekenntnis. Sein Herz war noch jetzt gans
bezwungen davon. Er erhob ſich, krat, vor das
Bild und betrachtete es mit viel Zärtlichkeit.

„Nein, kleiner „Muck“,“ entfuhr es ihm leiſe
„darauf kannſt du dich verlaſſen, dieſes Bild
kauſche ich gegen nichts ein, es ſei denn gegen
dich ſelbſt!“

Ein Biergarten am Ufer des Langen Sees
Wochentags. Spätſommer. Am ſtärkſten beſetz

Vierziger das Wort. Sein Vollmondgeſicht mi
den Hamſterbacken verrät Vorliebe für leiblich

Jhnen: la Popeline!
auswechſelbaren Manſchetten
des Dicken leuchten vor Beſitzfreude. Seine Zu
hörer, meiſt Frauen, horchen auf.

„Und wiſſen Sie, was ſo ein Hemd koſtet
Geſpanntes Schweigen.

ſtols zurück: „J
ſechs Mark dafür.

rung

Schlaumeier ſchneidet ſich er eemer

iſt die Abteilung „Hier kann Kaffee gekocht
werden in der Mehrzahl von Frauen und
Hindern. An einem der Tiſche führt ein dicker

Dinge. Er ſtellt den Eigennutz in Perſon dar.
Troßdem hält er ſich für einen hellen Jungen.

Er iſt Selbſtverſorger im weiteſten Sinne.
„Meine Frau hat mir neulich ein paar

Hemden genäht aus pikfeinem Stoff, ſage ich
Mit zwei Kragen und

Die Augen

„Ganze eins fünfgigl“ Der Dicke lehnt ſich
Jm, Laden zahlen Sie fünf bis

Die Damen bleiben ſtumm vor Bewunde
„Ja, ſo iſt das, wenn eine Frau was kann.

Dabei ſpart man viel, zum Beiſpiel, wenn man

glaubens wohl, wie oft das Hunderl hier auf
dem Amt vorgeführt wird

drüber mit ein paar leichten Nägeln, zieht eine
t ſchöne Borte drum und fertig iſt der Lack.

Dazu braucht man keinen Tapezierer und
nichts! Eine feine Sache nicht wahr?“

r Die Kaffeeſchweſtern ſtimmen ihm zu. Das
termuntert den braven Mann: „Etwas anderes
e D die Stiefelſohlen! Wiſſen Sie, wie lange ich

meine Kreppſohlen ſchon trage? Ein halbes
Jahr, und ſie ſind noch nicht einmal ſchief ge
laufen. Dreißig Pfennig koſten die Dinger!
Von mir aus kann der Schuſter glatt ver
hungern.“

„Sie haben doch ein ſchönes Milchgeſchäft,
Herr Schlaumeier. Da brauchen Sie eigent

ch gar nicht ſo ſehr auf den Pfennig zu
ſehen.

„Jch ſpare aus Sport, Frau Müller; im
Winter zum Beiſpiel durch Gummikragen.“

„Sooo? Jſt die Plättfrau im Nachbar
haus nicht auch Jhr Kunde?“

„Das iſt ſie ſchon“, gibt der Dicke zu.
„Und Jhre Tochter verdient doch ganz ſchön,

Herr Schlaumeierl Da haben Sie doch Geld
wie Heul“

„Heu habe ich eben keins“, witzelt Schlau
meier, „aber Sie bringen mich auf eine Idee

Herr Schlaumeier.“

geſchäft? Warum denn

gung mit Hemden,
kragen nehmen Sie doch
die Jhrer Tochter das Gehalt bezahlen,
Sie ſo gut brauchen können!“

jeſchnitten?“

zöge man ſich ſeinen Kohl allein und ſeine
Kartoffeln.

Jhnen ganz gut bekommen,

„Das ſtimmt, Frau Müller. Jch werde
ächſtens auch wieder arbeiten gehen müſſen.“

„Sie? Warum denn das?“
„Ja, denken Sie mal an, meine Tochter, von

er Sie vorhin ſprachen, ſoll jetzt entlaſſen

in dem Herrenartikel

„Der Umſatz hat nachgelaſſen, Frau Müller.
„Der Umſatz? Da muß ich aber lachen
Der Dicke blickt ſie wütend an „Warum

achen Sie denn?“
„Haben Sie vorhin nicht erklärt, daß Sie

ich Jhre Hemden ſelber ſchneidern?“

„Na und?“„Und? Mann, durch Jhre Selbſtverſor
Kreppſohlen und Gummi

den Leuten das Brot,
was

„Arbeit würde

werden
„Die Verkäuferin

„Dann habe ick mir woll ſelber in 'n Finger

„Aber heftig, Herr Schlaumeier!“
„Donnerwektter, da war ick aber een Ochſe“,

geſteht ſich der Dicke, und bei einer friſchen
Molle verfällt er in tiefes Nachdenken.

Herr Müller kann rechnen
Auflöſung der Denkſportaufgabe aus unſerem

Werbeblatt.

Die Aufgabe lautete:
Wir ſaßen eines Abends zuſammen und

langweilten uns. Da fragte Müller, wer von
uns beſonders gut rechnen könnte. Wir andern
drei lächelten Müller mitleidig an, weil wir
uns beſſere Rechner dünkten als er. „Nun“,
ſagte Müller, „einer von euch ſoll auf dieſes
Papierblatt eine vierſtellige Zahl ſchreiben.“

Lehmann ſchrieb lächelnd: 2080.
Jetzt werde ich“, fuhr Müller fort, „auf

dieſen zweiten Papierſtreifen die Summe
ſchreiben, die herauskommen muß, wenn zwei
von euch unter die erſte Zahl eine weitere viek
ſtellige Zahl ſchreiben und ich ebenfalls zwei
beliebige vierſtellige Zahlen dazufügen darf
Er ſchrieb auf ein zweites Papierblatt eine
Zahl und legte das Blatt auf den Tiſch. Nun
ſchrieb Meier unter jene erſte Zahl 6187, und
am Schluſſe ſah die Rechnung ſo aus:

Lehmann e 2530Meier a a 6187Müller e e e e 886
ehe a e e 45651Müller e e e e 5448

Das Ergebnis war 22 978. Wir blickten auf
den Müller auf den Tiſch gelegtden Zettel, n gMüller hatte alſohatte. Darauf ſtand: 22 978.

richtig prophezeit.

Die Löſung:
Lehmann hat zuerſt 2980 aufgeſchrieben.

Müller hatte von dieſer Summe 2 abgezogen,
ſo daß 2978 blieben. Dieſer neuen Summe hatte
er die 2 vorangeſtellt, ſo daß die Zahl nun
22 978 lautete. Dieſe Zahl ſchrieb er auf ſeinen
zweiten Zettel. Meier ſchrieb 6187. Müller
ſetzte eine ſcheinbar gleichgültige Zahl dar
unter; in Wirklichkeit ſetzte er aber die Diffe-
renz darunter, die die letzte vorangegangene
Zahl zu 9999 ergänzte, alſo 3862. Denn: 6137
und 3862 ergeben 99909.

Jch ſchrieb unter Müllers Zahl eine be
liebige andere vierſtellige Zahl, nämlich 4661,
und als Müller wieder eine ſcheinbar gleich
gültige Zahl darunter ſetzte, war es wieder nur
eine Ergänzung zu 99909, denn 4551 plus 65448
gleich 9999.

Als das Ganze dann zuſammengeſtellt
wurde, ergab ſich die Zahl 22 978. Man kann
dieſes Experiment mit ganz beliebigen Zahlenfür das Sofa einen neuen Bezug braucht. Da

kauft man einen derben Stoff, ſpannt ihn Einen Schrebergarten müßte man pachten, dann wer weiß wie oft wiederholen.

Zuwi schen Bocletzoee S Nein
Reiſeeindrücke und Beobachtungen in Oberitalien und der Schweis (mit Ori

ginalanfnahmen). Von Hans Rohkrähmer
(8. Fortſetzung.)

Aus dem wetterharten Blondſchädel ſchauen
zwei blaue Augen offen und klar auf den An
kommenden, dem immer freundlich ein „Grügaß
Gott!“ entgegenklingt. Sie tragen ihr Deutſch

im Leben, iſt deutſch im Denken, iſt deutſch
in ſeinem Handeln auch dann, wenn das Geſetz
jedes äußere deutſche Kennzeichen verbietet und
öbendrein in allen Gaſthäuſern und Läden, auf
den Bahnhöfen und in den Omnibuſſen, in
Ausflugslokalen und an öffentlichen Plätzen
beſtimmt: „GE proibito di parlare politica“

„Es iſt verboten, politiſche Geſpräche zu
führen Ein ſtummer Händedruck, ein langer
Blick aus den deutſchen Augen und eine zum
Hitlergruß erhobene Rechte ſagen weit mehr
als ein langes politiſches Geſpräch, ſie bleiben
ein ſtummes Bekenntnis zur Bluts und Volks
gemeinſchaft der deutſchen Stämme, die kein
Grenzpfahl von einander zu trennen vermag.
Her Kampf ums Deutſchtum

Die deutſche Abſtammung Der Be
völkerung Bogens geht zurück in die Zeit der
Cimbern und Teutonen, die hier wiederholt er
bitterte Kampfe gegen die von Süden vor
dringenden Römer zu beſtehen hatten. Aber
immer wieder ſetzte das germaniſche Bauern
tum ſich durch, und hier im Bozener Gebiet

Deutſche Frauen,

tum feſt in ihrem Herzen, und wenn auch der
im Jahre 1919

dieſe Stadt neben ſo vielen anderen von Oeſter
trennte und

Friede von Saint Germain im

reich, dem deutſchſtämmigen Lande, trennte ur
Jtalien zuerkannte: Das Volk hier iſt deutſ

Deutſcher Wein in Bozen.

fand Theoderich (Dietrich von Bern) mit ſeinen

Chriſtentum und die Herrſchaft der Biſchöfe, die
bereits zur Zeit der

undFürſten
Wende

zunächſt einmal die
um diegeſchlechter, denen ſie

die ſeßhaften Bauern übertrug.
fremde Grafen wurdenStelle der bodenſtändigen Bozener
als Herrſcher eingeſetzt. Aber das

Oſtgoten den letzten Schutz vor dem Ver- re etnichtungskrieg der ſüdlichen Völker. Das Lohen mit der Pfarrkirche und dem Denkmal

darolinger dem ger
maniſchen Bauerntum mit barbariſchem Mord
und Kriegslärm entgegentraten und kein Blut
vergießen ſcheuten, begannen im frühen Mittel
alter den Verſuch, die Bevölkerung zu romani
ſieren. Die römiſche Kirche ſicherte ſich Kämpfer für Volkstum und Freiheit ſein Leben

Grafen ß
des

13. Jahrhunderts einfach die Herrſchaft über
Landeinfach an die
Grafen
deutſche

ch Bauerntum blieb ſeinem völkiſchen Erbe

treu. Als der Minneſang um dieſe Zeit mehr
und mehr zu einer rein höfiſchen Angelegenheit
erſtarrte und durch das Umherziehen frangö
ſiſcher Troubadours den Verfall des Rittertums
einkeitete, rettete der deutſche Minneſang unter
Walter von der Vogelweide ſich in
die Tiefen deutſcher Seele und deutſchen Volks
lums. So iſt auch das Denkmal des deutſchen
Volksſängers Walter auf dem VittoreGmma
nuelePlatz in Bozen ein Wahrzeichen für das
ewige Deutſchtum der Vogener Bevölkerung.
Mochten in ſpäterer Zeit Welfen, Frangoſen,
Bayern oder Ftaliener ſich um die Herrſchaft
über Vozen ſtreiten, immer wieder behauptete
ſich germaniſches Bauerntum gegen volksfremde

Walther von der Vogelweides.

Herrſchergelüſte. Und der Name An dregs
Hofer leuchtet noch heute in der Geſchichte als
ewiges Zeichen völkiſchen Selbſtbehauptungs-
willens, der auch dann noch weiterlebte, als der

mit dem Tode in der italieniſchen Feſtung
Mantug bezahlen mußte. Vorübergehend ge
lang es den Ftalienern, in den Jahren 1810
bis 1814 die Herrſchaft über das Bozener Land
zu erringen, doch nach den Befreiungskriegen
1814 fiel es zurück an das deutſchſtämmige
Oeſterreich, von dem es erſt 1919 durch den

abermals abgetrennt und Jtalien einverleibt
wurde.

Die reinſtelllung Jtaliens, die
erſter Linie nur eine Politik zugunſten des
italieniſchen Volkes und darum keine Rückſicht
auf die völkiſche Struktur Südtirols kennt,
zielt ſeit jener Grengzverſchiebung immer nur
darauf ab, einen geſchloſſenen italieniſchen
Einheitsſtaat zu ſchaffen. Der Staat Muſſo-
linis kennt bekanntlich eine Judenfrage über
haupt nicht, er verneint darum auch die völkiſche
Frage. Jnfolgedeſſen geht er wie ſchon er
wähnt aus rein innerpolitiſchen Gründen
mit militäriſchen Mitteln gegen alle Grſchei
nungen vor, die auch nur irgendwie völkiſchen
Urſprungs ſind, denn er iſt der Meinung, daß
durch Aſſimilation der verſchiedenſten
Völker eine einheitliche ſtaatliche Organiſation
geſchaffen werden könne.

WeAls wir zur mitternächtlicher Stunde vom
Bahnhof über den VittorEmmanuelePlatz
unſerem Gaſthof zuſtreben, iſt hiervon aller
dings kaum etwas zu ſpüren Vor den Kaffee
häufern ſitzen um die auf den Bürgerſteigen
aufgeſtellten Tiſchen noch zahlreiche Menſchen,
die die abendliche Friſche bei einem ſtarken
ſchwarzen Kaffee („Espreſſo“) oder einem Viertel
Tiroler Wein genießen. Aus dem Dunkel, das
über der Mitte des weiten Platzes ſich aus
breitet, hebt ſich klar und geradezu gigantiſch
das weiße Marmordenkmal Walter von
der Vogelweides, eine Schöpfung von
Heinrich Natter aus dem Jahre 1880 gegen den
nächtlichen Himmel empor. Wie eine Mah
nung an die Ankommenden, aber auch wie ein
Bekenntnis des ganzen Landes ragt dieſe Ge
ſtalt deutſcher Kultur in die Landſchaft: Hier

macht politiſche Ein
natürlich in

leben Deutſche und Den ſche
wollen und werden wir bleiben

verDie Bedeutung dieſes Bekenntniſſes
mögen wir erſt dann ganz zu ermeſſen al
wir am frühen Morgen zu einem Aueflag e
die Bergwelt durch die Straßen der Stal

Friedensvertrag von Saint Ger main
wandern. (Fortſetzung folgt.

S

weil
beri
pkan
habe

frat

und
des

gege
Reg

nati
dau
Pol
der
herr
von
mag
nich
teilt
Pol
habe
letzu

Sta
lehn

P

der
poln
ſoga
einz

zöſi
müſ
Bün
Wer




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 222
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]






